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Becks mißglückte Rechtfertigung .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Der Einkreisungsfront verfallen .

as . Berlin , 6 . Mai . Die Rede , die der polnische Außen¬
minister , Oberst Beck , gestern im Sejm gehalten hat , ist
eine Bestätigung dafür , daß Polen in die englische
Einkreis ungs - und Kriegsfront einge¬
schwenkt ist und damit den Weg des Marschalls
P i l s u d s k i , der zu dem deutsch - polnischen Verständigungs¬
abkommen des Jahres 1934 führte , verlassen hat .
Oberst Beck hat versucht , diesen Kurswechsel zu rechtfertigen .
Da die tatsächliche Entwicklung keine derartige Rechtferti¬
gung abgibt , so hat Oberst Beck an nicht eben wenigen
Stellen seiner Rede zu ungenauen und schiefen
Darstellungen seine Zuflucht genommen . Greisen
wir nur einiges Weniges heraus , so stoßen wir zunächst
auf die vollkommen falsche Darstellung , als ob die

AblHnung des deutschen Angebots durch Polen die deutsche
Erklärung veranlaßt habe , daß wir den Vertrag mit Polen
als hinfällig betrachten . Demgegenüber ist in der Führer -
Rede und in dem deutschen Memorandum eindeutig fest¬
gestellt worden , daß Polen dem Vertrag die Grundlage ent¬
zogen hatte , in dem Augenblick , in dem es sich durch die
Vereinbarungen mit Herrn Chamberlain verpflich¬
tete , England beizustehen . Wenn es zu einem ,
Polen selbst garnicht berührenden kriegerischen Konflikt
Englands mit Deutschland etwa kommen sollte , verletzte
Polen das Abkommen von 1934 , dessen Ziel es doch war ,
jede Gewaltanwendung gegeneinander zu verhüten . Also
nicht wegen Danzig , sondern wegen des polnisch -
englischen Abkommens , zu dem sich Herr Beck
gestern erneut bekannte , hat der Pilsudskr - Vertrag sein
Ende gefunden .

Was nun aber das deutsche Angebot anlangt , so ist die
Darstellung des polnischen Außenministers derart mangel¬
haft , daß wir sein Gedächtnis doch etwas auf¬
frischen müßen . Wenn nämlich Herr Beck behauptet , daß
er die deutschen Vorschläge nicht richtig gekannt habe , so ist
zu sagen , daß das erste deutsche Angebot bereits
im Herb st 1938 gemacht wurde , wonach der polnische
Botschafter in Berlin , L i p s k i . wiederholt empfangen
worden ist . Überdies ist Herr Beck zu weiteren Be¬
sprechungen nach Berlin eingeladen worden .
Herr Deck , der sich bereits von der Politik Pilsudskis los¬
gelöst hatte , fuhr jedoch nicht nach Berlin , sondern nach
London . Mer ganz abgesehen davon ist der schändlichste

Beweis dafür , daß Herr Beck die deutschen Vorschläge
kannte , die Tatsache , daß Polen am 2 6 . März d . I .
diese deutschen Vorschläge ablehnte und seiner¬
seits ganz unzulängliche Gegenvorschläge
machte . Darüber hinaus aber hat Polen die deutschen Vor¬
schläge . deren maßvolle Begrenzung in der ganzen
Welt ungeheuerliches Aufsehen erregte , mit einer T e i l -
Mobilmachung beantwortet , für die der neue englische
Freund mit den üblichen Lügenmeldungen den Vorwand
lieferte . Die große Chance , die Polen und ganz Europa
mit dem Angebot des Führers gegeben wurde , ist in War¬
schau nicht wahrgenommen worden . Ein ganz
schmaler Korridor , nämlich eine Verbindungsstraße mit
Ostpreußen durch den breiten polnischen Korridor , das war
es , was Deutschland forderte , das seinerseits dann bereit
war , nicht nur den Korridor , sondern alle übrigen Grenzen
Polens zu garantieren .

Zu dem , was Herr Beck über di « Geschichte Dan¬
zigs glaubte vortragen zu müßen , kann man sich sehr kurz
faßen und auf die Feststellungen des Führers verweisen ,
daß Danzig eine deutsche Stadt ist und in das
Reich zurückzukehren wünscht . Wenn aber Herr
Beck von den wirtschaftlichen Interessen Polens in Danzig
spricht , so steht dazu die bisherige polnische Politik , die den
polnischen Hafen Edingen auf Kosten Danzigs künstlich
hochgepäppelt , in seltsamem Gegensatz . Trotzdem war
Deutschland bereit , wirtschaftliche Jntereßen Polens in
Danzig anzuerkennen . Damit ist zugleich auch die Be¬
hauptung B ' cks widerlegt , daß Deutschland Polen von der
Ostsee verdrängen wolle .

Wir wollen uns mit Liesen wenigen Richtigstellungen
begnügen , denn die Hoffnung , Herrn Beck überzeugen zu
können , muß man wohl aufgeben . Er hat sich dem
englischen Einkreisungslager verschrieben .
Polen hat gewählt . Die größenwahnsinnigen und
die chauvinistischen Verbände benutzen diese Entscheidung
zu einer ungeheuerlichen Hetze gegen Deutschland .
Die aufgeputschten Massen drangsalieren die
Deutschen in Polen und vergehen ^ich an deutschem
Eigentum . Worüber unter solchen Umständen Herr Beck ,
der am Schluß seiner Rede von der Möglichkeit weiterer
Derhandlungen sprach , eigentlich verhandeln will , ist
einigermaßen unerstchtlich . Diese Worte Becks sollten auch
wohl nur der demokratischen Presse das Stich¬
wort von dem „ verhandlungsbereiten Polen "

geben .

Wüste Ausschreitungen gegen das Deutschtum .

» Die Deutschen könne « sogar totgeschlage « werden . Es wird deshalb keiner zur Verautwortung gezogen ."

Konflikte und Freundschaften .

Von Fritz Günther .

So hat sich Herr Chamberlain die Entwicklung der Dinge
wohl nicht gedacht , als er , entgegen aller in München noch
bewiesenen Vernunft , seine Einkreisunaspolitik
gegen die Achsenmächte startete , um das ins

'
Wanken ge¬

ratene Ansehen des Britischen Weltreiches wieder herzu -
stellen . Seine unerbetene Einmischung in kontinentale
Angelegenheiten — nichts anderes sind die bereitwillig an -
zebotenen Garantieerklärungen an angeblich bedrohte
Staaten — , ist von Polen , das sich allzuleicht für die

hintergründigen Zwecke der Einkreisungshetze einfangen ließ ,
| o aufgefaßt worden , als ob die Westmächte nun , was auch
immer geschehen möge , die Polen in ihrem plötzlich auf¬
tretenden verrückten Ansprüchen mit allen ihnen zu Gebote
stehenden Mitteln unterstützen würden . Polen glaubt mit
der britischen Garantieerklärung eine Blankovoll¬
macht erhalten zu haben , die ihm gestattet , sich Deutsch¬
land gegenüber nunmehr alles erlauben zu dürfen . Die
loyalen Vorschläge des Führers zu einer endgültigen Be¬
reinigung des deutsch -polnischen Verhältnisses , das sich seit
dem Pilsudski - Abkommen durchaus normal und freundnachbar¬
lich entwickelt hatte , zu gelangen , wurden nach dem Besuch
des polnischen Außenministers in London zum Anlaß von

„ Forderungen
"

genommen , deren Dreistigkeit geradezu
grotesk anmutet . Wenn die polnische Presse jetzt die politi¬
schen Leidenschaften bis zur Weißglut erhitzt und polnische
Chauvinisten ihre „ Ansprüche

" im Paroxismus des Er¬
oberungstaumels immer weiter steigern , sodaß man bereits
von einem „ unvermeidlichen Krieg mit Deutschland "

faselt ,
der nicht nur die „ Rückgabe

"
Danzigs , die „ Einverleibung

"

Ostpreußens und Schlesiens sowie die Errichtung der „ Oder¬
grenze

" bis Stettin zur Folge haben und mit einem ge¬
waltigen polnischen „ Sieg vor den Toren Berlins " enden
würde , so beweisen solche Kundgebungen verhetzter Groß¬
mäuler , daß die von England ausgestreute Saat der Zwie¬
tracht und des Haßes in Polen auf fruchtbaren Boden ge¬
fallen ist . Dieser Stimmungsumschwung , der urplötzlich auf¬
tauchte , nachdem Polen noch Ende März also nach der
Übernahme des Protektorats Böhmen und Mähren sein Ein¬
verständnis mit der deutschen Politik zum Ausdruck gebracht
hatte , ist lediglich auf die Rückgrat st ärkung durch
England zurückzuführen . Mders ist die in den wildesten
publizistischen Ausschweifungen sich ergehende polnische Groß¬
mannssucht einem 80 - Millionen - Volk gegenüber nicht zu ver¬
stehen . Es erübrigt sich , festzustellen , daß die phantastischen
Forderungen jeder Grundlage entbehren und durch nichts ge¬
rechtfertigt sind . Aber . die Leidenschaften , in die Polen
hineingehetzt wurde , sind nun einmal entfeßelt . London
und Paris werden die Geister , die sie riefen und nun ver¬
geblich zu beschwören versuchen , nicht mehr los . Sie tragen
die Verantwortung dafür , daß Polen sich jetzt in einen Zu¬
stand hineinmanövriert , der für seine Zukunft alles andere
als vorteilhaft ist .

+
wt . An dem gleichen Tage , an dem Außenminister Beck

von Verhandlungsmöglichkeiten sprach , tobte sich der ver¬
hetzte polnische Pöbel gegen die Volksdeutschen in uner¬
hörter Weise aus . Nirgends sah die Polizei sich veranlaßt ,
einzuschreiten . In dem Dorf Grabowic im Kreis Stras¬
burg verstieg sich ein St ar ost zu der unglaublichen Äuße -

rung , die Deutschen könnten mißhandelt und sogar
totgeschlagen werden . Es werde deshalb keiner zur
Verantwortung gezogen . Wenn man solche Vorkommniße
duldet und gleichzeitig von friedlichen Absichten spricht ,
dann bedeutet es schon eine unerhörte Zumutung , Glauben
an die „ Ehrlichkeit

" der demonstrierten Friedensbemühungen
zu verlangen . Wenn die aufgehetzte Volksmenge in Posen
bei ihren Kundgebungen eine Puppe mitführen darf , die
den Führer am Galgen darstellt , dann kann uns niemand
die Auffassung Übelnehmen , daß der Haß gegen das Deutsch¬
tum zumindest von den unteren amtlichen Stellen geschürt
wird . Nehmen wir die wahnwitzigen Illusionen von einem

„ polnischen Sieg bei Berlin "
, die ein Akademiker auf der

Kundgebung der Posener Studentenschaft entwickelte , so
haben wir eine Vorstellung von der Atmosphäre , die
das polnische Volk umnebelt hat .

Die Folgen find unausbleiblich . Deutsche Volks¬
genossen werden bedroht , geschlagen , miß¬
handelt und deutsches Eigentum mit einer
Brutalität , wie fie nur primitiven Völkern eigen ist , zer¬
stört . In Walddorf ( Kreis Eraudenz ) drangen zwei Polen
in das Haus des Volksdeutschen Landwirts Oskar Pome -
renke ein und forderten mehrere anwesende Volksdeutsche
auf , das Haus $u verlaßen , während eine etwa 20 Mann
starke polnische Gruppe vor dem Anwesen wartete . Als die
Volksdeutschen , um Streitigkeiten zu vermeiden , das Haus
verließen , zerstörten die Eindringlinge die
gesamte Einrichtung . Die draußen wartende Menge ,
die z . T . mit Karabinern bewaffnet war , schlug die Fenster¬
scheiben ein . Als die Hausinsaßen auf den Boden flüch¬
teten , holten die Polen eine Leiter , bestiegen das Dach ,
rißen die Dachsparren ab und bombardierten die Eigen¬
tümer des Hauses mit Steinen . In seiner Verzweiflung
schoß der Sohn Pomerenkes auf die Polen ,
von denen zwei verletzt wurden . Die Polizei verhaftete
Pomerenke und sechs andere Volksdeutsche . Die Unruhe¬
stifter ließ sie unbehelligt . Die deuffche Bevölke -
rund des Dorfes Wolz wurde ebenfalls von polnischen
Banden terrorifiert . Ein großer Teil der Einwohner flüch¬
tete in höchster Eile über die naheliegende
deutsche Grenze . Das nah ^ u ausschließlich von Deut¬
schen bewohnte Do ff ist fast menschenleer . Die wenigen

Arückgebliebenen Volksdeutschen gehen von Haus zu Haus ,
jüttern das Vieh und versuchen einen Teil der Habe zu
fetten . In Liebe « walds ( Kreis Schwetz ) wurden

zwei Volksdeutsche in ihrer Wohnung von Polen
überfallen . Dem einen wurden die Zähne eingeschlagen
und der Unterkiefer gespalten , während der andere derart
mißhandelt wurde , daß er besinnungslos liegen
blieb . In Eichfelde ( Kreis Zempelburg ) wurde der
volksdeutsche Arbeiter Will , als er eine an seinem eigenen
Haus angebrachte gemeine Karrikatur des Führers ent¬
fernen wollte , von mehreren Polen niedergeschlagen und
durch Messerstiche schwer verletzt . Die deutsche Volks¬
bücherei in Kattowitz -Zalenze ist von polnischen Rowdys
restlos zerstört worden . Sie vernichteten einen Teil der
Bücher und stahlen etwa 1000 Bände . In Posen kam
es zu wüsten Demonstrationen vor dem deutschen
Generalkonsulat . In der stadtbekannten Konditorei
Ehrhorn schlug man alles kurz und klein . Ein Wagen
deutscher Marke , der vor der Konditorei partte , wurde
schwer beschädigt . Die Rowdys erlebten jedoch eine peinliche
Lberrraschung , als sich herausstellte , daß der Wagen einem
polnischen Ulanenoffizier gehört , der ein naheliegendes
Kino besucht hatte .

So ist es also um die polnische Kultur bestellt , von der
polnische Blätter behaupteten , daß sich an ihr das Preußen¬
tum „ erst gebildet

" hab « .

Wie der polnische Staat seine Entstehung und sein
Bestehen lediglich dem ausgeklügelten Sicherungssystem der
Entente -Mächte verdankt , die sich damit im Osten eine
gegen Deutschland jederzeit auszuspielende Angriffs -
b a s i s schaffen wollten , so führen auch die gegenwärtig den
Frieden wieder einmal bedrohenden Spannungen letzten
Endes auf Versailles zurück . Wenn wir heute und in
diesem Zusammenhang daran erinnern , so aus dem Grunde ,
weil vor jetzt genau 20 Jahren zum ersten Male
offenbar wurde , welche Erschütterungen das Friedensdiktat
der Siegermächte über die Welt bringen mußte . Am 7 . Mai
1919 empfing Clemenceau die deutsche Delegation , um ihr
mit Worten , aus denen der abgrundffefe Haß des alten
Deutschenfressers sprach , jenes Dokument zu übergeben , das ,
vom Vernichtungswillen dikffert , Deutschland für immer am
Boden halten sollte . Was man aus dem Inhalt des Doku¬
mentes erfuhr , schlug jeder Menschlichkeit ins Gesicht . Soviel
Haß und Verachtung , soviel Grausamkeit und Ver¬
nichtungswillen waren noch niemals in einem
Friedensvertrag formuliert worden . Den Siegern genügte
nicht die Verstümmelung und Wehrlosmachung
Deutschlands , das fich auf die Versprechungen Wilsons von

Schwevifches Blatt meldet Absetzung Dimitrosfs
Fabry warnt vor dem Wert der „ sowjetrußischeu Karte " .

wt . Trotz eifrigen Rätselratens ist die demokratische
Preße noch nicht dahinter gekommen , welche Folgerungen
Moskau aus der Abs ^ ung Litwinow -Finkelsteins zu ziehen
gedenkt . Durch die Mitteilung , daß sämtliche Mitarbeiter
des Kommissars ebenfalls entlassen worden seien , glaubt man
die Vermutung bestätigt , daß die Sowjets sich endgültig aus
der europäischen Politik zurückziehen wollten . Das schwedische
Blatt „ Ällehanda " berichtet in großer Aufmachung , daß
nunmehr auch der Generalsekretär der Komintern , Dimitroff ,
gestürzt worden sei . Er hat bekanntlich die Politik Finkel¬
steins von der inneren Linie her unterstützt , indem er die
Kommunistischen Parteien in den verschiedene « Ländern zur
Zusammenarbeit mit den Bürgerlichen veranlaßte und den
Volksfrontkurs ins Leben rief . In Frankreich das den Patt
mit Rußland einmal zu seinen größten diplomatischen Er¬
folgen rechnete , warnt der ehemalige Kriegsminister Fabry
erneut vor dem Wert der „ fowjetrußischen Karte " im Spiel
der großen Politik . Stalin habe , so sagt Fabry , auf dem
18 . Kongreß der Kommunistischen Partei größte Vorsicht
empfohlen , um nicht durch Kriegsproookateure in Konflikte
anderer Länder hineingerissen zu werden . Stalin verwahre
fich gegen verdächtige Gerüchte , der ftanzöfischen , englischen

und amerikanischen Presse , die Moskau gegen Deutsch¬
land Hetzen und die Atmosphäre vergiften wollten , obwohl
dafür kein ersichtlicher Grund bestehe .

Wir geben zu , daß es außerordentlich unimaenehm und
peinlich ist , wenn man so schlecht über die Haftung seines
Bundesgenossen informiert ist, wie dies nach den Zweifeln ,
die plötzlich in der englischen und ftanzöfischen Preße auf¬
tauchen , der Fall zu sein scheint . Moskau zeigt fich auch nicht
geneigt , die nervös gewordenen Demokratien allzuschnell von
diesen Zweifeln zu befreien . Zumindest kann man in der
Moskauer Presse kein einziges Wort lesen , das die Hinter¬
gründe der Ausbootung Finkelsteins erhellen könnte . Eine
Nervenprobe , die , wie die Verwirrung in der französischen
und englischen Presse zeigt , den Herrn Demokraten augen¬
scheinlich schlecht bekommt .

Die französische Regierung hat den Beamten
des italienischen Konsulats , Carlo Vatteroni , ausge¬
wiesen . Die gleich« Maßnahme war seinerzeit bereits gegen
die Sekretärin des italienischen Konsulats in Toulon er¬
griffen worden .



Seite 2 . Nr . 1C5 . Wiesbadener Tagblatt Samstag7Sonntag , 6 . /7 . Mai 1839 .

Deutsche Volkskultur .

Geleitworte des Gauleiters zur Eau -Kulturwoche .

Der Gau - Kulturwoche Hessen - Nassau , die am

Samstag ihren Anfang nimmt und bis 14 . Mai in

über 400 Veranstaltungen ein einzigartiges Zeug¬

nis von dem hohen kulturellen Schaffen des Rhein -

Main - Eebietes im vergangenen Jahr ablegen

wird , gibt Gauleiter und Reichsstatthalter

Sprenger nachstehende Worte zum Geleit .

Der Nationalsozialismus lüfet das Volk in all seinen
Teilen an den kulturellen Gütern der Ration teilhaben .
Er kennt keine Salonkultur und keine proletarische Kultur .
Sein kulturelles Ziel ist die Neugebnrt einer großen deut¬

schen Volkskultnr , die aus den beste « Kräften des deutschen
Volkes erwächst und die vom gesamten Volke verstanden
wird .

Die deutsche Volkskultur wird gesund , klar und schön
sein . Sie wird die letzten Spuren des artfremden jüdischen
Einflusses unnachstchtlich austilgen . Die Partei wird über
die Sauberkeit dieser kulturellen Entwicklung zu wachen
haben .

Der Gau Hessen - Nassau wird sich beim Neuaufbau der

deutschen Kultnr seines reichen Kulturerbes und der Größe
unserer Zeit würdig erweisen . Durch die Gau - Kultur -

wochen wird alljährlich von allen Kulturschaffenden vor
der Gesamtheit der Bevölkerung und in einer allen zugäng¬

lichen Form davon Zeugnis abgelegt , daß das kulturelle
Leben des Ganes stch ausrichtet nach den kulturpolitischen

Forderungen des Führers , und daß der Gau auch als

Kulturlandschaft eine schöpferische Einheit darstellt .

einem Frieden des Rechts und der Gerechtigkeit auf der
Grundlage seiner berüchtigten 14 Punkte verlassen hatte , es
wurde auch die vollkommene Ehrlosmachung Deutsch¬
lands und die ausdrückliche Anerkennung dieser Ehrlosigkeit
verlangt . Richt nur die Älleinschuld am Kriege sollten wir
erklären , wir sollten uns auch verpflichten , die Männer
auszuliefern , die für Deutschland gekämpft hatten , die man
mit Vorbedacht als Kriegsverbrecher abgestempelt
hatte . Man hat später solche und andere Grausamkeiten des

Vertrages in England scheinheilig mit der Tatsache der
langen Kriegführung zu entschuldigen versucht , aber man
hat nichts getan , um von sich aus die schlimmen Irrtümer
und die Auswüchse des Hasses zu beseitigen . Deutschland hatte
die furchtbaren Folgen seines Vertrauens fast eineinhalb
Jahrzehnte lang zu tragen , bis ihm in Adolf Hitler ein
Führer erstand , der die Vernichtung des Schandwerkes von
Versailles als seine Lebensaufgabe betrachtete . Mit einem
unter seiner Führung wieder erstarkten deutschen Volke
wurde die uns angetane Schmach und das Unrecht beseitigt ,
wurde der Gerechtigkeit zum Siege verhalfen , für
die kämpfen zu dürfen , wieder höchste Auszeichnung eines
jeden deutschen Volksgenossen ist .

*

der Empfang deutscher Eisenbahner im Verkehrsministerium
zu Rom . Während sich London bemühte , einen Angrisfspakt
mit Paris und Moskau unter Dach zu bringen und darüber
den einen Partner mit so starkem Mißtrauen erfüllte , daß
er seinen Beauftragten fallen ließ , bekunden die autoritären
Länder festeste Entschlossenheit zur Wahrung ihrer Lebens -

rechte und zur Sicherung des Friedens . Etappen auf diesem
Wege sind auch die Nichtangriffspakte , die Deutsch¬
land mit den baltischen Staaten soeben abgeschlossen hat und

noch abschließen wird . Sie sind die beste Antwort auf das

hetzerische Gerede von einer Bedrohung dieser Staaten durch
Deutschland und isolieren immer mehr diejenigen , die jede
dem Frieden dienende Entwicklung aufhalten und Europa
nicht zur Ruhe kommen lassen wollen .

(Ticino nach Mailand abgereift .

Ankunft Ribbentrops am Samstagvormittag .

Rom , 6 . Mai . ( Funkmeldung .) Außenminister Graf

E i a n o hat in der Nacht zum Samstag Rom verlassen und

sich nach Mailand begeben , wo gegen 11 Uhr auch Außen¬

minister

Die

von Ribbentrop eintreffen wird .

bevorstehende Zusammenkunft der - beiden Außen¬

minister bildet naturgemäß das Hauptthema der römischen

Morgenpresse , die ausführlich die Vorbereitungen , die Mai¬

land zum Empfang der beiden Staatsmänner getroffen hat ,

beschreibt und erneut hervorhebt , wie bedeutsam die Be¬

sprechung Ciano — Ribbentrop gerade in einem Augenblick

sei , in dem die Achse den entscheidenden Einfluß auf das

europäische Gleichgewicht ausübe .

Die Schlagkraft der italienischen Luftwaffe .

Der Voranschlag für die Luftwaffe von der Faschistischen Kammer einstimmig angenommen .

Die Sejm - Rede des Obersten Beck
Der polnische Außenminister begründet die Ablehnung der großzügigen deutschen Vorschläge .

Rom , 6 . Mai . Die Faschistische Kammer hat am Frei¬
tag mit der Aussprache über die Haushaltspläne
der Wehrmacht für das mit dem 1 . Juli Leg nnende

Rechnungsjahr 1939/40 begonnen und den Voran chlag
für die Luftwaffe nach einer Rede des Unterstaats¬
sekretärs im Luftfahrtministerium General Valle ange¬
nommen .

General Valle erwähnte eingangs die Schwierigkeiten ,
die Frankreich der italienischen Verkehrsluftfahrt auf dem

Wege nach Jbero - Amerika mache , was das faschistische
Italien nicht vergessen werde . Dann schilderte er , wie der
Duce Tag für Tag , ja Stunde für Stunde den Aufbau der

gesamten italienischen Wehrmacht in der Richtung auf das

gesteckte Ziel regele . Mit Stolz könne er sagen , daß die

Luftwaffe diesem Ziel immer näher komme . In der Er¬

füllung ihrer Aufgaben wollten die italienischen Flieger ,
wie General Balle unter stürmischem Beifall der Kammer
betonte , an der Spitze st e h e n , wenn die Stunde des
Einsatzes schlagen sollte . Die faschistische Luft¬
waffe sei ein in voller Kraft sich auswitkender Faktor , der
mit der größten Entschlossenheit und im

'
vollen Bewußtsein

seiner in zwei Kriegen erprobten Stärke sich die Hauptauf¬
gabe stelle , den italienischen Luftraum bis zum Letzten zu

verteidigen . Der Bau der italienischen Flug -

zeuge werde beute bereits bis auf einen verschwindenden

Prozentsatz im Lande durchgeführt . Außerdem sei die italie¬

nische Industrie heute bereits in der Lage , einen idealen

Betriebsstoff zu liefern , der nicht nur den normalen

Verbrauch decke , sondern auch die Anlage von Reserven für

Kriegszeiten ermögliche . Die Lieferverträge über auslän¬

disches Benzin seien daher von der Luftwaffe seit

Dezember vorigen Jahres ausgesetzt worden . Die letzte

Benzinladung aus Nordamerika fei Anfang Januar rn

Italien eingetroffen . Die Sprengstoffe der italienischen

Luftwaffe seien hundertprozentig heimische Erzeugnisse .
General Valle schloß mit einem ehrenden Gedenken an

die 174 in Spanien gefallenen italienischen

Flieger . Der Geist der italienischen Jagdflieger zeige

sich am schönsten in der Tatsache , daß in Spanien 94 3

feindliche Flugzeuge vernichtet wurden , denen nur
der Verlust von 86 italienischen Flugzeugen
gegenüberstehe .

Die Kammer unterstrich die einstimmige Annahme des

Voranschlages mit stürmischen Kundgebungen auf die italie¬

nische Luftwaffe , das ausschließliche Werk des Duce und des

faschistischen Italiens .

Historische Irrtümer .

Warschau , 5 . Mai . Außenminister B e ck hielt heute vor¬

mittag vor der Vollversammlung des Sejms

seine ängekündigte Rede über die polnische Außenpolitik , in

der er noch einmal die Ablehnung der von Deutschland

Polen angetragenen Forderungen begründete .
Der polnische Außenminister wies eingangs seiner Rede

zunächst auf die in letzter Zeit erfolgte Schwächung der

internationalen kollektiven Institutionen
und auf die tiefgreifenden Revisionen der Methoden der

zwischenstaatlichen Arbeit hin . Diese Ereignisse hätten in

ihren Konsequenzen eine ganze Reihe von neuen Problemen
in verschiedenen Teilen der Welt eröffnet . Dieser Prozeß und

seine Wirkungen seien in den letzten Monaten bis an die

Grenze der Republik vorgedrungen . Was man dann all¬

gemein von diesen Erscheinungen sagen kann , fasse ich bahm

zusammen , so sagt der Minister wörtlich , daß die B e -

ziehnngen zwischen den einzelnen Staaten el ' nen mehr
individuellen Charakter , ein immer mehr ausge¬

prägteres eigenes Gesicht angenommen haben . Die allge¬

meinen Normen haben eine Abschwächung erfahren . Es

wird jetzt immer unmittelbarer von Staat zu Staat

gesprochen . ,
Soweit es um Polen geht , sind hier ernste Ereig¬

nisse eingetreten . Mit einigen Staaten sind Polens Be¬

ziehungen tiefer und besser geworden , in anderen Fällen

sind ernste Schwierigkeiten entstanden .. Um die Dinge

chronologisch zu nehmen , denke ich hier in erster Reihe an

unser Abkommen mit England . Nach mehrfachen

Fühlungsnahmen auf diplomatischem Wege , die eine Be¬

stimmung des Bereiches und der Ziele unserer künftigen Be¬

ziehungen bezweckten , sind wir gelegentlich meines Londoner

Besuches zu einem direkten Abkommen gelangt , das

sich auf dem Grundsatz gegenseitigen Beistandes für den

Fall einer unmittelbaren oder mittelbaren Bedrohung der

Unabhängigkeit eines unserer Staaten stützt . Die Formel
des Abkommens ist aus der Erklärung des Premierministers

Chamberlain vom 6 . April bekannt , einer Erklärung , deren

Text vereinbart und als das zwischen den beiden Regierun¬

gen abgeschlossene Abkommen zu betrachten ist . Ich halte es

für meine Pflicht , hier hinzuzufügen , daß die Art und Form
der erschöpfenden , in London durchgeführten Gespräche dem

Abkommen besonderen Wert verleiht . Ich möchte , daß es der

polnischen Öffentlichkeit bekannt sei , daß ich bei den eng¬
lischen Staatsmännern nicht nur ein tiefes V er -

ständnis für die allgemeinen Fragen der europäischen

Politik angetrosfen Habe , sondern auch eine Einstellung dem

polnischen Staat gegenüber , die es mir möglich gemacht

hat , alle wesentlichen Fragen offen und vertrauens¬
voll zu besprechen , und ohne daß Zweifel hinterblieben
wären .

Stellungnahme zur Führer - Rede .

Außenminister Beck ging dann auf die Rede d es

Führers ein , mit der der deutsch -polnische Vertrag von

1934 außer Kraft gesetzt sei . „ Die Tatsache
"

, erklärte Beck ,

„ daß ich die Ehre hatte , aktiven Anteil am Abschluß und an
der Durchführung dieses Abkommens zu nehmen , verpflichtet

mich , es zu analysieren . Im Jahre 1934 war das Ab¬

kommen ein Ereignis großen Ausmaßes . Es war

dies ein Versuch , den Lauf der Geschichte zwischen zwei

großen Völkern irgendwie besser zu gestalten , ein Verbuch ,
aus der ungesunden Atmosphäre fast täglicher Reibungen
und tiefergreifender feindseliger Absichten herauszukommen ,
sich über die seit Jahrhunderten angehäuften Animositäten

zu erheben , um tiefere Grundlagen gegenseitiger Achtung zu
schaffen . Die Außerkraftsetzung des Abkommens

ist keine Sache von geringer Bedeutung .
Andererseits ist dieses Abkommen so viel wert , wie die

daraus sich ergebenden Konsequenzen . Und wenn die Politik
und das Vorgehen des Partners vom Grundsatz des Ab -

Die Einkreisunqshetze der westlichen Demokratien , die
der amerikanische Staatspräsident mit seiner berüchtigten
Botschaft so eifrig zu fördern sich bemühte , ist durch die

Sührer
-Rede in ihren Ursachen , ihrem Zweck und ihrer

Wirkung auf das Nachdrücklichste gekennzeichnet und zurück¬
gewiesen worden . Sie hat , wie die gegenwärtige Lage zeigt ,"
erneut die übrigen Völker mit Unruhe erfüllt , aber sie hat
nicht vermocht , das deutsche Volk aus seiner Ruhe und
souveränen Überlegenheit zu bringen , mit der es sich , im Be¬
wußtsein seiner Geschlossenheit als Nation und der Stärke
seiner Waffen , gegen jeden Angriff gesichert weiß . „ Sie Hetzen
gegen Deutschland mit allen Mitteln und ich rüste mit allen
Mitteln "

, hat der Führer gegenüber der verstärkten Kriegs¬
hetze am 1 . Mai unseren Feinden zur Antwort gegeben .
Hand in Hand mit dem geschlossenen Abwehrwillen

"
geht die

enge Zusammenarbeit Deutschlands mit seinen
Freunden , vor allem mit Italien , bas sich für die Ab¬
wehr der Hetze auf das Nachdrücklichste einsetzt . Die Zu¬
sammenarbeit Berlin — Rom ist gerade in der letz¬
ten Zeit auf allen Gebieten des politischen und kulturellen
Lebens immer enger geworden . Sie kommt nicht nur zum
Ausdruck in dem häufigeren Austausch von gegenseitigen Be¬
suchen , sondern auch in den grundsätzlichen Feststellungen der
beiden Staatschefs über die Bedeutung der Achse . Er¬
klär Mussolini auf dem Jahrestag der faschistischen
Kampfverbände die Unzerstörbarkeit der Achse, so
sagte der Führer in seiner Reichstagsrede , daß der Bund ,
bet bie ?e beiden Völker eint , unzerreißbar ist . Außer
Herrn von Ribbentrop befinden sich gegenwärtig noch
Generalfeldmarschall von Göring und Generaloberst
von Brauchitsch in Italien bzw . in Libyen und Reichs¬
arbeitsminister Seldte besichtigt in Italien neue Siedlun¬
gen . In Deutschland aber weilten erst kürzlich der General
Pariani , der italienische Sozialminister Farinacci und der
Gouverneur von Rom , Fürst Colonna . Der kulturellen Zu¬
sammenarbeit der beiden so eng befreundeten Staaten galt
der Besuch des italienischen Herrscherpaares auf der Aus¬
stellung der deutschen Akademie in Rom , die deutsche Buch -

ausstellung in Rom , der Besuch des Chefs der faschistischen
Auslandsorganisation bei Gauleiter Bohle in Berlin sowie

Vor 700 Jahren , am 9 . Mai 1239 .

Besuch des Byzantinischen Kaisers Balduin in Wiesbaden .

Don Rud . Arth . ZiKner -Wiesbaden .

iens

Bereinigten Mächtegruppe , der
das Reich

'
in vier Teile , teilten .

Am 9 . Mai 1239 war ganz Wiesbaden in festlicher
Erregung . Der Erzbischof Sifrid von Mainz , ein Mitglied
des Hauses Eppstein , war bereits am frühen Morgen ange¬
kommen , um noch am Vormittag den Kaiser Balduin
von Byzanz , den die Byzantiner Theobald nannten ,
im Namen des Königs Konrad in Wiesbaden zu empfangen .

In den festlich geschmückten Straßen Wiesbadens dräng¬
ten sich die Einwohner und alle die . welche aus den umliegen¬
den Ortschaften gekommen waren , um den tapferen fland¬
rischen Grafen Balduin zu sehen , von dem so viele abenteuer¬
liche Heldentaten erzählt wurden .

Seit den Tagen der Kreuzzüge , insbesondere seit jenem
Zuge , von dem der Kaiser Friedrich Barbarosia nicht zurück -
gekehrt war . beschäftigte stch die Phantasie des deutschen
Volkes sehr stark mit dem Osten . Das Interesse an dem
„ Heiligen Land " und weiter an dem Orient und der
mächtigen alten Kaiserftadl Byzanz , dem alten
Constantinopel . war sehr groß . Man hatte auch am Rhein
erfahren , daß die Kreuzfahrer zusammen mit den Venetianern
den alten von seinen Gegnern geblendeten Kaiser und seinen
Sohn Alerios IV . wieder eingesetzt hatten , der ja durch seine
Schwester Irene ein Schwager des deutschen Königs Philivvs .
des Staufers , war . Aber die Macht der Kreuzfahrer halte
nicht lange genüg : ; bereits 1204 ward Alexios von den
Constanttnopelern ermordet worden .

Daraufhin war 1204 ein vereinigtes Heer von
Venetianern , Lombarden , Franzosen und Niederländern vor
Eonftantinopel gerückt , bas sie am 12 . Avril 1204 eroberten .
Das getarnte Byzantinische Reich kam in ben Besitz bieser
---- -------- ' - - t sogenannten „ Latiner . bie

_____ , . . . ________________ :. Das südliche Thrazien und
die diesem gegenüberliegenden Küstenlandschaften Klein¬
asiens mit der Hauptstadt Konstantinopel erhielt der tapfere
Graf Baldewin von Flandern , der zum Kaiser erhoben wurde
und somit Begründer des sogenannten „ Lateinischen Kaiser¬
tums Rumänien " wurde , bas von 1204 bis 1261 bestand .
Heinrich Danbolo . der Doge von Venedig , .erreichte bet dieser
Aufteilung des Byzantinischen Reiches rur die Republik
Venedig die Küstenstriche am Adnaitichen Meere , ein Stuck
vdn Stotea onb viele Inseln im Ägäischen Meere und vor

allem auch Kreta , das der Markgraf von Montserrat gegen
eine bedeutende Abfindung an Venedig verkaufte .

In Konstantinopel konnte weder Balduin noch seine
Nachfolger diese Schöpfung der abendländischen Ritterschaft
festigen . Balduin selbst geriet 1205 in die Gefangenschaft
der Bulgaren . Sein Bruder Heinrich , der die Kaiserburde
dann bis 1216 zu tragen hatte , kämpfte mit teilweise großem
Erfolg gegen Vulgaren und gegen die griechisch -byzantinischen
Restaurationsversuche . Nach seinem Tode folgte ihm sein
Schwager Peter , Graf von Auxerre und Courtenay , dessen
Vorfahren aus dem Hause Courtenay sich in den früheren
Kreuzzügen hervorgetan hatten und u . a . die Grafschaft
Edessa im alten Mesopotamien besaßen . Am 9 . April 121 <
wurde er in Rom vom Papste Honorius in . zum Kaiser von
Ostrom gekrönt , und machte sich bann über Albanien qm
ben Weg nach Byzanz . Vor Durazzo , bas er belagerte , lieg
er sich in Unterbanblungen mit bem Despoten von Evtrus
Theobor Comnenus Angelos ein , ber ihn in eine traue lockte
unb gefangennahm . Nach vierjähriger taiierloier Zeit , die
bas an sich schon so schwache Reich weiter zerrüttete , über¬
nahm Peters junger Sohn Robert bie Kaisetwütbe , bte er
bis 1228 innehatte . Ihm folgte bann bis zum Jahre 1237
ber Titularkönig von Jerusalem . Johann von Brtenne . Die
Zustände wurden immer unhaltbarer , sodaß man sich endlich
entschloß , den jüngeren Sohn Peters , ben als tapferen jungen
Ritter rühmlichst bekannten Grafen Balbuin . zum .. Kaiser zu
bestimmen , ber als Balbuin II , ms 1261 bieje Würbe besag .
Dieser Balbuin II . würbe am 9 . Mal 1239 tn
Wiesbaden empfangen . „ „ , .

Kaiser Balbuin II . Tbeobalb war 1217 in Konstantinopel
geboren , währenb sein Vater in bet Gefangenschaft bes
Despoten von Epirus war . als besten Gefangener er auch
Enbe bes Jahres 1217 jebenfalls vor Januar 1218 gestorben
ist . ohne bie Freiheit wiedererlangt zu haben . Der junge
Sohn , endlich nach der Vormundschaft 1237 zur verrschaft
gelangt , versuchte die Feinde zur Unterwerfung zu zwingen .

Auch seine Rechte in der Heimat waren von seinen Ver¬
wandten angetastet worden . Seine Schwester Margaretha ,
die mit dem Grafen Heinrich von Vianden verheiratet war .
hatte sich inzwischen gewaltsam der wichtigsten Besitzung des

Hauses bemächtigt , nämlich der Grafschaft Namur . Das ihm
angetane Unrecht klagte Balduin beim König von Frankreich .
Ludwig mit dem Beinamen der Heilige , sowie bei der
Gräfin Johanna von Flandern ein , bie ihm daraufhin
Truppen zur Verfügung stellten , damit er sein . Recht sich
roieber erringen könne . So eilte ber junge . Herrscher gegen
Namur , bas er eroberte . Der sieggekronte jugendliche Held
hatte dann beim König von Frankreich Unterstützung rur bte
Wieberaufrichtung des lateinischen Kaisertums in Byzanz
erbeten , aber Ludwig ber Heilige hatte wenig Interesse an
der Sicherung der Herrschaft über bas „ Heilige Land , gezeigt .
Und bas zur Entscheibung hierüber einberuwne Concil zu
Lyon hatte mit auffallender Kälte die Schilderung ber

traurigen Lage ber Lateiner im Orient vernommen .

Von Frankreich aus kam nun ber Kaiser Theobaldos
nach Deutschland , um hier vom Erzkanzler des Reiches , vorn
Erzbischof von Mainz vielleicht das zu erreichen , was
ihm der Heilige Ludwig abgeschlagen batte . Der Deutsche
Kaiser , Friedrich II ., war in Siethen und hatte dort mit den
Sarazenen ein gutes Einvernehmen hergestellt . Er hatte sich
mit dem Sultan , seinem arabischen Freunde , auf friedlichem
Wege verständigt unb bie Herrschaft über bas Heilige Land
übernommen , als er am 18 . Marz 1229 sich in ber Erabes -

kirche zu Jerusalem bie Krone , aufsetzte Seitdem war die
Frage , bie bie Kreuzmhrer sert anderthalb Jahrhunderten
und die abendländische Kirche noch länger beschäftigt hattet
in befriedigender Weise gelöst . Aber es gab noch bte bisher
ungelöste Frage bes oströmischen , bzw . lateinischen Kaiser¬
tums , beten Lösung nun bet jugenbhdje Balbuin sich zu
lösen anheischig machte . _

Balbuins Begegnung mtt bem bamals mächtigsten Herren
nördlich ber Alpen , bem Mainzer Erzbischof , ber neben bem
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kommens abweichen , dann haben wir nach dessen Ab¬
schwächung oder Verschwinden keine Ursache , Trauer zu
tragen . Das deutsch -polnische Abkommen vom Jahre 1934 war
ein Abkommen über gegenseitige Achtung und gute Nach¬
barschaft und als solches trug es in das Leben unseres
Staates , in das Leben Deutschlands und das Leben ganz
Europas einen positiven Wert herein . Mit dem Augenblick
jedoch , da Tendenzen zutage traten , das Abkommen , sei als
Beschränkung der Freiheit unserer Politik zu interpretieren ,
sei es als Motiv , um von uns einseitige und mit unseren
vitalen Interessen unvereinbare Zugeständnisse zu verlangen
— mit diesem Augenblick hat es seinen wahren Charakter
verloren .

Das Abkommen von 1934 .

Zu der aktuellen Lage übergehend erklärte Außen¬
minister Beck , das Deutsche Reich habe die Tatsache des
polnisch - englischen Einvernehmens zum Anlatz für die Be¬
endigung des Abkommens vom Jahre 1934 genommen . Zu
der Frage der juristischen Einwände verwies Beck auf den
Text der polnischen Antwort auf das deutsche Memorandum ,
welche noch heute der deutschen Regierung eingehändigt
werde . Beck befaßte sich sodann mit den Fragen der
Fühlungnahme bei der Außerkraftsetzung des deutsch -
polniichen Vertrages .

Außenminister Beck behauptete sodann , daß es für den
einfach denkenden Menschen klar sei , daß nicht Charakter ,
Ziel und Rahmen des polnisch - englischen Abkommens ent¬
schieden hatten , sondern die Tatsache allein , daß ein solches
Abkommen abgeschlossen worden sei . Denn , so erklärte Beck ,
wenn die Reichsregierung die zwischen Deutschland und
Polen im Jahre 1934 abgeschlossene Nichtangriffserklärung
als das Bestreben interpretiert hätte , Polen zu isolieren und
zu verhindern , daß Polen mit den Westmächten in normaler
und freundschaftlicher Weise zusammenarbeitet — so hätten
wir selbst eine solche Interpretation immer zurückgewiesen .

Danzig und Korridor .

Zu den deutschen Vorschlägen , welche die Zu¬
kunft der Freien Stadt Danzig , den Verkehr zwischen dem
Reich und Ostpreußen durch Pommerellen betreffen , machte
Minister Beck folgende nicht gerade von historischen Kennt¬
nissen zeugende Feststellungen : „ Die Freie Stadt Danzig ist
keine Erfindung des Versailler Vertrages ,
sondern eine seit vielen Jahrhunderten bestehende Erschei¬
nung . Wenn man das Gefühlsmoment beiseite läßt , so ist die
Freie Stadt Danzig das Ergebnis der positiven
Kreuzung polnischer und deutscher Inter¬
esse n "

. Nicht nur die Entwicklung , sondern die Daseins¬
berechtigung verdanke Danzig dem Umstand , daß es an der
Mündung des einzigen großen Stromes Polens gelegen

„ Polen steht entschlossen auf dem Boden der Rechte und
Interessen seines Sechandels und seiner Seepolitik in
Danzig

"
.

Unter Bezugnahme auf die Forderung auf Rück -
gliederung Danzigs und auf den Vorschlag Polens vom
26 - Marz bezüglich einer gemeinsamen Garantie Danzigs
stellte Beck die Frage , um was es in diesem Augenblick gehe .
Er verstieg sich dabei zu der Behauptung , daß das Wort
„ Korridor " eine künstliche Erfindung sei , und es sich
hierbei um uraltes polnisches Land handele . Beck ging
dann auf die bekannten belanglosen Transitvorschläge Polens
ein , mit denen er ein nach Lösung drängendes politisches
Problem glaubte aus der Welt schaffen zu können . Beck be¬
hauptete , Deutschland verlange einseitige Zugeständnisse ,und stellte die Frage , „ wo bleibt die Gegenseitigkeit ? " Polen
denke nicht daran , sich darauf einzulassen .

„ Unterredungen möglich .
"

Minister Beck spielte sodann den Unwissenden und er¬
klärte , daß die wichtigen deutschen Vorschläge ,
die der Führer in seiner Rede erwähnte , ihm nur inoffizrell
zur Kenntnis gelangt seien , so z. B . sei auch der Vorschlag
einer Verlängerung des Nichtangriffspaktes auf 25 Jahre
nicht in konkreter Form voraelegt worden .

Minister Beck erklärte sodann bezüglich des Angebotes
des Führers , daß die Anerkennung und endgültige Annahme
der bestehenden polnisch -deutschen Grenze lediglich eine An¬
erkennung des de jure und de facto bestehenden Eigentums
fein werde .

Beck ging zum Schluß auf den bekannten letzten Absatz
des deutschen Memorandums ein , in dem es heißt : „ Wenn
die polnische Regierung darauf Wert legt , eine neue ver¬
tragliche Regelung der polnisch - deutschen Beziehungen her¬
beizuführen , dann ist die deutsche Reichsregierung dazu be -
re : t "

. Wenn die Reichsregierung in ihrem Verhältnis zu
Polen von friedlichen Absichten und friedlichen Verhand¬
lungsmethoden ausgehe , dann seien alle Unterredun¬
gen möglich , soweit sie früher erwähnte Grundsätze re¬
spektierten .

Beck schloß , falls es zu Unterredungen kommen solle , dann
werde die polnische Regierung ihrem Brauch gemäß die

lungen König Konrad , dem lungeren Sohn Friedrichs II . in
Deutschland herrschte , brachte jedoch nicht den gewünschten
Enolg , Komg Konrad hatte den Erzbischof geheißen , den
byzantinischen Kaiser zu empfangen , er selbst war nicht zu
£er,W <xmmentunft nach Wiesbaden gekommen . Und der
Erzbischof empfing den Kaiser nicht in seiner erzbischöflichen
Residenzstadt Mainz , sondern rm benachbarten Wiesbaden im
kaiserlichen Saal , also auf kaiserlichen Grund und Boden ,
als der Vertreter des Königs . So waren diese Verhandlung
gen von vornherein dazu bestimmt , ohne feste Zusicherungen
su enden . Vielleicht war das aber gerade ein Grund , den
Emofang so besonders prächtig zu gestalten , man wollte dem
Kaiser alle Ehren geben , um ihm die Verweigerung der
hülfe wenigstens möglichst angenehm auswrechen zu tonnen ,
damit er keinen Grund zur Klage fände . Ein über alle
Maßen herrlicher Emvfang ward also am 9 . Mai 1239 in
Wiesbaden dem Kaiser Theobald zuteil . Wiesbaden erlebte
vor 700 Jahren einen großen Festtag .

Der Kaiser Theobald mußte also allein mit der geringen
Hilfe , die er auf Betreiben des Papstes von Frankreich er -
bielt , die Festigung seines Thrones in Byzanz bewirken . Die
Kampfe waren schwer und der Sieg wechselte mit Mißgeschick .
Michael VJUl . Paläologos eroberte endlich mit Hilke der
Genuesen , den Gegnern der Venetianer , am 25 . Juli 1261
Konstantinopel . Die Genuesen erhielten dafür erhebliche
Privilegien . Das „ Lateinische Kaisertum " sand so sein Ende .
Die Paläologen behielten den Byzantinischen Thron , bis die
Türken unter Mohammed II . am 29 . Mai 1453 Konstantinovel
eroberten . Kaiser Balduin starb 1273 in Italien , wo er eine
Zufluchtstätte gefunden hatte .

Eine weltgeschichtliche Entscheidung ist also
am 9 . Mai 1239 in Wiesbaden gefallen : wenn der Mainzer
Erzbischof dem Kaiser Balduin eine deutsche Hilfe zugesagt
hätte , wäre die Festigung des Byzantinischen Thrones viel¬
leicht gelungen , die llniverfalherrschaft der Staufer über die
ganze Welt hätte durch Unterstützung Balduins in Konstan¬
tinopel einen neuen Stützpunkt gefunden , das Deutsche uni¬
verselle Kaisertum wäre als Weltbeberrscher nicht zu Grunde
gegangen , die Türken hätten niemals die Kraft aufbringen
und es wagen können , Konstantinopel zu erobern und sich
ut Europa festzusetzen . Perspektiven von ungeheuerer Weite
kann man daran knüpfen ! Und man kann sich mit Recht vor -
nellen . wie bedeutend für das gesamte Weltgeschehen der
9 . Mai 1239 hatte werden können , jener Tag der Zusammen -
glnft zwischen dem Er -bnchoi von Mainz und dem Kaiser
« aldurn von Byzanz in Wiesbaden !

Fragen sachlich behandeln . Sie werde mit den Erfahrungen
der letzten Zeit rechnen , werde es aber keineswegs am besten
Willen fehlen lassen .

Beck beendete seine Rede mit den pathetischen Worten :
„ Wir in Polen kennen nicht den Begriff eines Friedens um
jeden Preis . Es gibt int Leben der Menschen , der Völker und
der Staaten eine Sache , die unschätzbar ist : Das ist die Ehre !"

Einberufungen in Deutsch - Ostafrika .

Angst der englischen Mandatsregierung vor „ inneren
Unruhen " .

London , 5 . Mai . Wie „ British United Preß
" meldet ,

will die englische Mandatsregierung von D e u t s ch - O st -
afrika 20 neue voll bewaffnete Polizeibeamte und 200
Sonderbeamte einziehen , die teils in Daressalam und zum
Teil in Tanga , an der Grenze nach Kenya , Dienst tun sollen .
Außerdem werden Reserveoffiziere für das Schutzregiment
einberufen . Die Regierung gibt zwar zu , daß die Re¬
serven an Eingeborenen zur Zeit klein seien , aber man ver¬
stärke sie . Im Notfälle sei die Regierung in der Lage , mit
„ jeder inneren Unruhe "

fertig zu werden .

Befriedigung im Baltikum .
Das deutsche Nichtangriffspakt - Angebot von Lettland und

Estland wärmstens begrüßt .

Riga , 6 . Mai . ( Funkmeldung .) Die ersten lettländischen
Presseäutzerungen zum Nichtangriffspakt lassen sich dahin
zusammenfassen , daß das deutsche Angebot sowohl
lettischer - als auch estnischerseits wärmstens begrüßt wird .
Die engen Beziehungen zwischen den beiden balttschen Nach¬
barländern brächten es mit sich , daß der lettländische
Außenminister M u n t c r s sich veranlaßt gesehen habe ,
nach Reval zu fahren , um dort am Samstag mit Minister
Selter die Angelegenheit zu besprechen und auch den
Wortlaut des von den beiden baltischen Staaten mit
Deutschland abzuschließenden Vertrages sestzulegen .

Dieses Abkommen wird , wie das lettische Morgenblatt
„ Rits " hervorhebt , ein neuer Beitrag zur lettlän¬
dischen Friedenspolitik sein und eine neue Be¬
kräftigung des Neutralitätsstrebens Lettlands gegenüber
allen zwischenstaatlichen oder internationalen Zwistigkeiten .
In diesem Zusammenhang werden in Riga litauische
Presseäußerungen vermerkt , die die neueste Entwicklung der
Nichtangriffspolitik in Nordosteuropa warm begrüßen .

Das Presse - Echo von Rom bis New Pork .

Italienische Mahnungen . — Londoner Phrasen . — Frankreich wandelt den „ Dummkops " von gestern in den großen
Staatsmann von heute . — USA . zurückhaltend .

wt . Die Rede des polnischen Außenministers wird in den
römischen Abendblättern auszugsweise veröffent¬
licht . Wenn auch eine eingehende Kommentierung noch fehlt ,
so zeigen doch schon die Überschriften , daß man in Italien
die Argumente Becks a b l e h n t . Polen solle nicht , so schreibt
der Direktor des „ Eiornale d Jtalia " in einem kurzen
Kommentar , seine politische Zielsetzung übertreiben , indem
es den berechtigten , wohlfundierten und mit so vielen wert¬
vollen Zusicherungen begleiteten deutschen Forderungen eine
Haltung entgegenstelle , die ein Übereinkommen und einen
Ausgleich mit dem großen westlichen Nachbarn entweder un¬
möglich mache oder hinausschiebe . Polen dürfe nicht ver¬
gessen , daß es der freundlichen Haltung Italiens die frei¬
mütige Zustimmung Deutschlands zur friedlichen
Lösung der Teschener Frage und der gemeinsamen Grenze
mit Ungarn zu verdanken habe . Italien verlange keinen be¬
sonderen Dank , glaube aber , an eine Politik der Freund¬
schaft und der Zusammenarbeit erinnern zu sollen , Die für
Polen Früchte getragen habe . Mit dieser einfachen und
offenen Aufforderung , | o schließt das Kommentar wörtlich ,
überläßt Italien der Warschauer Regierung die Prüfung
und die Verantwortung hinsichtlich ihrer Beschlüsse über das
seit 1919 offenstehende und nunmehr in seine Endphase ein¬
tretende Problem .

In Belgrad bezeichnet man die Rede Becks „ mehr in
der Form , als in der Sache gemäßigt

"
. Wenn Polen , so

äußert man in Budapest , sich zu Verhandlungen bereit -
erklärt habe , so habe es doch durch sein starres Festhalten an
seinem bisherigen Standpunkt etwaige Verhandlungen be¬
reits zu einem hohen Grade vorbelastet . Man dürfe in
Warschau Ehrgefühl nicht mit überspitzter sentimentaler
Empfindsamkeit verwechseln . Das schwedische Blatt
„ Aston bladet "

sagt , daß Danzig keine Lebensfrage für
Polen sei .

In der englischen Presse wird die Rede Becks
selbstverständlich begrüßt . Wenn ine „ Times " dabei die Auf¬
fassung vertritt , daß Warschau zu einer Besserstellung der
deutschen Minderheiten in Polen Bereit fei , so zeigt sie darin
wieder die bekannte englische Dickfelligkeit , mit der sie wort¬
los über die unerhörten Gewalttaten des polni¬
schen Pöbels gegen Volksdeutsche hinweggeht . Es sollte , so
meint das Blatt , wirklich nicht schwierig sein , zu einer
freundschaftlichen Vereinigung der Differenzen zu gelangen
und mit Ruhe und Vernunft auf beiden Seiten könne auch
die Danziger Frage auf dem Verhandlungswege geregelt
werden . Das Blatt übersieht dabei geflissentlich , daß mit

solchen allgemeinen Redensarten einem so
schwierigen Problem wirklich nicht gedient ist . „ Daily Tele¬
graf "

läßt einen Augenblick die Friedensmaske fallen und
zeigt die sich dahinter verbergende Fratze der Kriegshetzer ,
wenn es erklärt , es sei zu bedauern , daß man in England
und auch jenseits des Kanals das Gerede höre , wonach
Danzig einen Krieg nicht wert sei . Derartige Gerüchte seien
sehr schädlich für die Politik der „ Friedensfront " . Die
„ Daily Mail "

ist in diesem Punkte jedoch anderer Ansicht .
Niemand in England wünsche , so schreibt das Blatt , daß
Polen einen „ Frieden um jeden Preis " annehme . Man solle
aber Ehre nicht mit Pedanterie verwechseln und die
Beziehungen in Europa nicht auf den Standard der Duelle
des 17 . Jahrhunderts zurückbringen . Weder die Franzosen
noch die Engländer wünschten für Danzig zu sterben . Seien
etwa die Polen dazu Bereit ?

In Paris bekam Oberst Beck , solange er die Friedens¬
und Verständigungspolitik Pilsudskis verfolgte , eine recht
schlechte Note . Vor einem halben Jahr noch war er für die
meisten französischen Blätter ein „ eitler Dummkopf

"
. Heute

begrüßt man ihn als den „ großen polnischen Patrioten
"

,
als den „ Tribun " und den „ überragenden Staatsmann "

. Der
beste Beweis dafür , daß Beck ein williges Werkzeug der Ein¬
kreisungspolitiker geworden ist . Die französischen Blätter
tun so , als ob es nie eine Führer -Rede gegeben hätte , als
ob Deutschland beabsichtige , Polen vom Meer abzuschneiden .
Sie bezeichnen Danzig als Atmungsorgan Polens zum
Meere hin , vergessen aber ganz , daß Polen durch den Bau
des Hafens Edingen Danzig wirtschaftlich zu erdrosseln
suchte . Das „ Quente " kann sich natürlich eine Hetzmeldung
nicht verkneifen . Seine sattsam bekannte Außenpolitikerin
phantasiert wieder einmal von deutschen Truppenzusammen -

ziehungen , diesmal jedoch nicht in Marokko , sondern in der
Grenzmark , in Pommern , in Ostpreußen usw . und versucht
damit wieder nach dem bekannten Muster Wasser auf bte
Mühle der Panikhetzer zu leiten .

Die nordamerikanische Presse verhält sich dies¬
mal sehr reserviert . Das mag auf den peinlichen Mißerfolg ,
den Roosevelt mit seiner Botschaft erlebte , zurückzuführen
fein . Wie man aus den Andeutungen der Blätter ent¬
nehmen kann , hält man den Inhalt der Beckschen Rede als

„ sehr wenig glücklich gewählt
“ . Natürlich fehlen

auch in USA . nicht die Betrachtungen , die die Kriegs¬
stimmung wach zu halten suchen und von einem „ donnernden
Nein Becks gegen Hitler " sprechen .

Das WHW . ein stolzer Erfolg .

Hanptamtsleiter Hilgenfeldt dankt den ehrenamtlichen
Mitarbeitern .

Berlin , 5 . Mai . Hauptamtsleiter Hilgenfeldt Bat , wie
das NSK . meldet , nach Beendigung des letzten WHW . an
die ehrenamtlichen Helfer des Winterhilfswerkes des deut¬
schen Volkes folgenden Aufruf erlassen :

„ Meine Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen !
Das erste Winterhilfswerk des Eroßdeutschen Reiches

liegt hinter uns . Es ist im Hinblick auf die großen ge¬
schichtlichen Ereignisse ein stolzer Erfolg geworden .
Dieses Ergebnis war nut möglich durch eure unermüdliche
treue Mitarbeit . Ihr habt als Gefolgsmänner des Führers
eure Pflicht getan .

Euer Dank ist der Erfolg der Arbeit . Ich weiß , daß
ihr ebenso in den kommenden Wochen und 'Jlonaten euch
für die großen Aufgaben der nationalsozialistischen Volks¬
wohlfahrt einfetzen werdet .

"

Der deutsche Südostsender .

Seine Ausgabe als Mittler deutscher Kultur .

Breslau , 5 . Mai . Auf dem Gelände des bisherigen
Sendegebäudes vollzog am Freitagmittag Reichsintendant
Dt . Glasmeier in Gegenwart zahlreicher Ehrengäste
aus Partei , Staat und Wehrmacht den ersten Spatenstich
für den Neubau des Reichsfenders Breslau .

Intendant Fricke betonte in feiner Begrüßungs¬
ansprache , der Neu - bzw . Ausbau des Reichsfenders solle
auch nach außen der Bedeutung entsprechen , die der
Reichssender Breslau nicht nur im Südosten des Reiches ,
sondern auch im gesamten südosteuropäischen Raum als der
am besten zu hörende Sender habe .

Reichsindendant Dr . (Siasmeier kam ebenfalls darauf
zu sprechen , daß der Reichsfender Breslau nicht nur eine

Angelegenheit Breslaus oder Schlesiens fei , sondern daß er
reichswrchtige Bedeutung habe . Breslau habe als
Erenzland besonders die Aufgabe , deutsches Ansehen und
deutsche Kultur über die Grenze hinauszutragen .
Die Tatsache , daß gerade der Sender Breslau im ganzen
Südosten von allen Sendern am besten gehört werde , habe
eine Regierung veranlaßt , bei der Reichsrundfunkgesell -
fchaft zu beantragen , daß der Sender Breslau Nachrichten
in der Sprache dieser Länder senden möge . Diesem Wunsch
werde noch im Laufe dieses Sommers stattgegeben werden
können .

In Kassel wurden die deutsch - italienischen Jndustrie -
besprechungen zu Ende geführt , die im Rahmen einer
Arbeitstagung der industriellen Spitzenorganifationen
beider Länlnr , der Consederazione Fascifta degli Jndu -
ftriali und der Reichsgruppe Industrie , stattfinden .

Vorzüglicher Eindruck .

Generaloberst von Brauchitfch über die vorbildliche Haltung
der Libyentruppen .

Tripolis , 5 . Mai . Der Oberbefehlshaber des deutschen
Heeres , Generaloberst von Brauchitsch , wird in Be¬
gleitung des Staatssekretärs im italienischen Kriegsmini -
sierium , General Pariani , am Samstagvormittag
Tripolis im Flugzeug verlassen , um nach Rom zurückzu -

kehren , wo er an den anläßlich Des Tages des italienischen
Heeres ftatffindenden Kundgebungen terlnimmt .

Während seiner Libyenreise hat der Oberbefehlshaber
des deutschen Heeres , dem überall die herzlichsten Kund¬

gebungen von Seiten der Bevölkerung zuteil wurden , Ge¬

legenheit gehabt , die kolonisatorische Aufbauarbeit des

faschistischen Italiens in Nordafrika kennen zu lernen , und
auch einen wertvollen Einblick in die dortige militärische
Organisation zu nehmen . Generaloberst von Brauchitsch hat
wiederholt dem Eeneralgouverneur von Libyen , Marschall
B a l b o , und dem ihn auf der Reise begleitenden Staats¬
sekretär Pariani seine hohe Anerkennung sowohl für
die kulturellen als auch für die militärischen Leistungen des
befreundeten Italiens in diesem Gebietsteil des italie¬
nischen Imperiums zum AuÄiruck gebracht . Sämtliche
Truppenteile und Truppengattungen haben beim Ober¬
befehlshaber des deutschen Heeres hinsichtlich ihrer vorbild¬
lichen Haltung , Organisation und Leistungsfähigkeit den

vorzüglichsten Eindruck hinterlassen .

Reichsarbeitsminister Seihte hat am Freitag nach

weiteren Besprechungen mit führenden Persönlichkeiten der

Korporationen und des faschistischen Berficherungswesens
den offiziellen Teil seines Besuches in Italien abge¬

schlossen . Am Sonntagabend wird er die Rückreise nach

Deutschland antreten . ____

Wie das Zentral preß Büro beim jugoslawischen Mini -

sterpräsidium mitteilt , sind die Verhandlungen über die

Lösung der kroatischen Frage nicht unterbrochen
worden . Die seinerzeit zwischen Ministerpräsident Zwel -

kowitsch und dem Präsidenten der kroatischen Bauernpartei ,
Dr . Matschek , bei ihren Agramer Besprechungen ausge¬
arbeiteten Voffchläge würden vielmehr weiterhin geprüft .

Die gesamte Londoner Morgenpresse steht im Zeichen
der Abreise des englischen Königspaares
nach Kanada und den Vereinigten Staaten .
Sämtliche Blätter wünschen in Leitartikeln dem Königs¬
paar eine gute und erfolgreiche Reise und sprechen die Hoff¬
nung aus . daß durch diesen Besuch der erste Vertreter des
britischen Volkes die Bande zwischen den beiden angel¬
sächsischen Demokratien noch vertieft werden mögen
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Heute Eröffnung der Gau - Kutturwoche .

Die Wiesbadener Veranstaltungen .

Heute abend wird im Saalbau zu Frankfurt a . M . die
Gau - Kulturwoche Hessen - Nassau , die vom
6 . bis 14 . Mai durchgeführt wird und unter dem Leitgedanken
„ Rasse und Kultur " steht , durch Gauleiter Sprenger feier¬
lich eröffnet . Die Bedeutung dieser kulturellen
Leistungsschau , die zugleich ein lebendiges Bekenntnis
zur deutschen Kultur kein wird , haben wir bereits unter den
verschiedensten Gesichtspunkten umrissen . Wiesbaden hat
an den über 400 Veranstaltungen im Gebiet der rhein -
mainische » Kulturlandschaft einen besonders starken Anteil .
Aus Anlaß der Eröffnung werden heute abend von 19 brs
20 Uhr Wiesbadener Chöre auf dem B o s e v l a tz
öffentlich singen . Am Sonntag um 11 Uhr wird die Aus¬
stellung „ Lebendiges Theater im Gau Hessen -
Nassau " im Paulinenschlöhchen eröffnet . Veranstalter sind
die Kreisleitung Wiesbaden in Verbindung mit dem Landes¬
leiter für Theater und dem Eauschrifttumsbeauftragten . 3m
Zusammenhang mit dieser Ausstellung läuft täglich ein
Werkfilm der Städtischen Bühnen Franksurt a . M ., und
zwar an allen Tagen um 11 und um 17 Uhr , erstmals am
morgigen Sonntag . Um 20 Uhr beginnt im groben Kurhaus¬
saal das Maifest der Eauleitung Hessen -
Nassau , das einen weiteren Schritt in der Neugestaltung
des geselligen Lebens im Gau bedeutet . 3m Deutschen
Theater gelangen am gleichen Tag „ Daphne " und
„ F r i e d e n s t a g " von Richard Straub zur Aufführung .

Programm der kommenden Woche :

An weiteren Veranstaltungen der kommenden Woche sind
vorgesehen :

Montag , 8 . Mai : Dichterlesungen in den - Betrieben ,
veranstaltet von der NSG . ..Kraft durch Freude "

, Abteilung
Volksbiloungsstätte . Kreis Wiesbaden . Värensirabe .

Dienstag , 9 . Mai : „ HI . singt und spielt " von 20 .30
bis 21 .30 Uhr aus dem Adolf - Hitler - Platz . Veranstalter sind
» J .-Bann 80 und BDM .- Untergau 80 . — Lichtbildervortrag
„ Baupslege in Stadt und Land " von Bezirkskonservator
Erooto um 20 .30 Uhr im Neuen Museum , veranstaltet von der
Reichskammer der bildenden Künste . Kreis Wiesbaden . —

Im Deutschen Theater : ..Die Zauberflöte "
. t .

Mittwoch . 10 . Mai : Platzkonzerte der Gliederungen
und der Wehrmacht auf den öffentlichen Plätzen Wiesbadens
um 20 Uhr . veranstaltet von der Kreisleitung in Verbindung
mit den einzelnen Gliederungen , und Wehrmachtsteilen —

Vortrag des Leiters der Hauvtstelle „ Bildende Kunst im
Amt Rosenberg , München , R . Scholz , über . .Der nördliche
Gedanke in der Kunst " um 20 .30 Uhr im Vortragsjaal des
Museums , veranstaltet vom Hefsenkontor der Nordischen Ge¬

sellschaft in Verbindung mit der NSG . ..Kraft durch Freude "
.

Abteilung Volksbildungsstätte . Kreis Wiesbaden .
Donnerstag . 11 . Mai : Fefttagung und Vortrag des

Präsidenten der Reichsmusikkammer Pros . Dr . . Dr . h . c .
R a a b e um 20 Uhr im kleinen Kurhaussaal , veranstaltet von
der Kreisleitung Wiesbaden in Verbindung mit dem Landes¬
leiter fiir Musik . — Im Deutschen Theater : „ Faust II . —
Im Residenztheater : „ Erbe im Blut "

. Schausviel von
Schwank - Telsan , veranstaltet von der NSG . „ Krast
durch Freude .

"

Freitag , 12 . Mai : Festkonzert der vereinigten
Orchester des Deutschen Theaters und des Kurhauses unter
Leitung von Pros . Dr . Dr . h . c . Peter Raabe . Präsident der
Reichsmusikkammer , um 20 Uhr im groben Kurhaussaal , ver¬
anstaltet von der Städtischen Kurverwaltung in Verbindung

Eine Herrenuhr für 2,50 RM . zum ersten . . .

Fundsachen wurden bei der Polizei versteigert .

Die Zahl der Fundgegenstände ist sowohl in den Ver¬

kehrsbetrieben als auch bei der Polizei in Wiesbaden sehr
groß , ein Beweis nicht nur genialer Vergeßlichkeit , sondern
auch der Ehrlichkeit der Bevölkerung . Die bei der Polizei
befindlichen Fundsachen werden nach einer gewissen Frist
in regelmäßigen Abständen versteigert . Wenn sich das hohe
Tor des Polizeipräsidiums in der Marktstraße öffnet und

Anschlagzettel derartige Versteigerungen ankünden , füllt sich
der sonst als Garage dienende Raum alsbald mit vielen

Kauflustigen . Das war auch am Freitagvormittag wieder
der Fall . Dicht gedrängt standen sie am Barrierentisch , auf
dem der Auktionator die zur Versteigerung gelangenden
Gegenstände ankündigte . Es waren viele Menschen an¬
wesend , die mit einer bestimmten Kaufabsicht auf der Auktion

erschienen , aber auch solche , die im Vorbeigehen darauf
aufmerksam wurden und nun interessiert zuhörien und auch

steigerten . Da standen ältere Männer , Burschen mit der

Kiepe auf dem Rücken , Frauen in Hausschürzen und mit
Kindern auf dem Arm oder im Wagen . Eifrig wurde ge¬
boten . Da hält der Auktionator ein Bündel Schlipse in die

Höhe für nur 15 Pf . , doch es findet sich kein Abnehmer ; weit

schneller geht es mit den Uhren . Hier wird eine Herrenuhr
für 2,50 dort eine für 3 RM . ersteigert . Es folgen Damen¬

broschen , Chlips , Kleider und vieles andere . Nicht alles fand
gleich starkes Interesse , sodaß es zurückgestellt oder zur Ver¬

schrottung gegeben wurde .

Freundliches Frühlingswetter .

Im Laufe der letzten acht Tage hat sich , wie erwartet ,
allmählich eine Wetterbesserung durchsetzen können .
Die langsame Entwicklung war darauf zurückzuführen , dag
am Südrande eines nordeuropäischen Hochdruckgebietes eine

kühle Nordostströmung herrschte , die in Wechselwirkung mit

einer vom östlichen Mittelmeer bis nach Polen vordringen¬
den Warmluftströmung besonders über Italien eine leb¬

hafte Wirbeltätigkeit erzeugte . Am Novdrande derselben
wurde unser Gebiet am Wochenende von einer , durch Auf¬
gleiten der Warmluft an der unteren Kaltluft entstandenen ,
dichten Wolkendecke überspannt , und die Vermischung beider

Luftmassen gab tn der Nacht zum Sonntag auch noch einmal

Anlaß zu stärkeren Regenfällen . Die Temperaturen lagen
dabei mit Nachmittagswerten von 9 Grad etwas höher als an
den vorausgegangenen Tagen , im Durchschnitt blieb es

jedoch zunächst für die Jahreszeit immer noch um 3 )4 Grad

zu kalt . Ostdeutschland und Polen hatten gleichzeitig
wärmeres Wetter , während es in den westeuropäischen
Ländern , besonders in Frankreich noch kühler war als bei
uns . Sonntagmorgen stand beispielsweise das Thermometer
in Warschau auf 16 Grad , in Berlin aus 14 Grad , in Wies¬
baden auf 8 Grad und im mittleren Frankreich vielfach nur

auf 2 Grad . Montagnachmittag und am Dienstag kam es

vorübergehend schon zu Aufheiterungen , die einen kräftigeren
Anstieg der Tagestemperaturen bis auf 16 Grad , nachts aber

Abkühlung bis auf 2 Grad zur Folge hatten .

Nachdem ein abermaliger Vorstoß des Mittelmeertiefs
nach Nordosten am Mittwoch wieder leichte Abkühlung ,
Trübung und vereinzelte geringe Regenfälle gebracht hatte ,
trat Donnerstagnacht eine dauerhaftere Besserung ein .
Maßgebend hierfür war ein von den Azoren bis zum Nord¬

meer zur Ausbildung gelangter Hochdruckrücken , der sich
unter dem Einfluß einer starken ozeanischen Wirbeltätigkeit
rasch ostwärts verlagerte und auch unser Gebiet in seinen
Wirkungsbereich einbezog . Bei vielfach heiterem Himmel
stiegen jetzt die Temperaturen erneut an . um bereits am

Freitag mit einem Höchststand von 18 Grad die Normal -
werte endlich wieder zu überschreiten .

Aussichten auf Beständigkeit des schönen Wetters bestehen
nun aber noch nicht , da sowohl von England her , als auch
von Südosten Störungen vordringen , die voraussichtlich
aber nur vorübergehend Bewölkungszunahme und geringe
Niederschlagsneigung bewirken werden . Im ganzen kann

jetzt mit freundlichem Frühlingswetter gerechnet werden ,
das vielleicht mehrfach durch Gewitterbildungen unter¬

brochen wird , gegen lange anhaltende Verschlechterungen
aber gesichert erscheint . A . S .

mit dem Landesleiter für Musik und evtl , mit dem Reichs -
fenber Frankfurt . .

Samstag , 13 . Mai : Dortgememfchaftsabend in
Sonnenberg um 20 Uhr . veranstaltet von der Kreisleitung
Wiesbaden in Verbindung mit SZ .-Bann 80 und der Orts¬
gruppe Sonnenberg . — Im Deutschen Theater : „ Der lustige

Sonntag . 14 . Mai : Morgenfeier der NSDAP . : „ Es
ist noch nicht genug getan "

, um 11 .30 Uhr irüfiim amen
Kurhaussaal , veranstaltet von der Kreisleitung Wiesbaden .—

Im Deutschen Theater : „ Der fliegende Hollander "
, Leitung

Generalmusikdirektor Franz KnapvertSbusch . Wien — In den
Lichtspieltheatern werden hervorragende Kulturiilme gezeigt ,
in den Schulen während der Gau -Kulturwoche insbesondere
die Geschichte des Gaues Heisen -Nasiau und das Thema „ Rasse
und Kultur " behandelt . . „ ™ .

In sämtlichen Buchhand lunge n des Kreises Wies¬
baden werden Ausstellungen mit,dem einfKlagigen Schrnttum

zu dem gleichen Thema ourchgeführt .

731 Mädels in das BdM . - Werk

„ Glaube und Schönheit " überwiesen .

Eine eindrucksvolle Feierstunde .

In der festlich geschmückten Aula des Lyzeums am

Boseplatz wurden am Freitagabend 731 VdM .- Mädel tm

Wer auf

„ besseres
" Rauchen

kommt , dem bekommt

das Rauchen besser !

ATI KAM
5pr

Rahmen einer eindrucksvollen Feierstunde in das BdM .-

Werk „ Glaube und Schönheit
" überwiesen . In ihren hüb¬

schen weißen Blusen sagen die Siebzehnjährigen in dichten

Reihen und boten in ihrer Frische und mit ihren strahlen¬
den Augen ein Bild kraftvoller deutscher Jugend . Die

machtvolle Führer - Kantate — von der trefflich geschulten

Spiel - und Singschar markant vorgetragen — leitete die

Feierstunde packend ein . Klar und einprägsam _vernahm

man von den Hellen , schönen Stimmen der Mädel die Worte :

„ Die Welt gehört den Führenden , sie geht der Sonne Lauf /

und wir sind die Marschierenden und keiner hält uns auf . /

Das alte Band , das morsche fällt , wir sind der junge

Sturm / wir sind der Sieg auf auf , marsch , marsch , die

Fahne auf den Turm ."

Dann sprach die Untergausührerin Hanna Ohl zu den

Mädel Sie gab einen Überblick über die Organisation des

BdM . die bereits bei den Zehnjährigen anfängt . Run wer¬

den in diesen Tagen die 17jährigen in das BdM .-Werk

„ Glaube und Schönheit
" eingegliedert . Em neuer Abschnitt

im Leben liegt vor ihnen , und jede bemüht sich dabei ihr

Bestes zu geben , um so zu sein wie der Führer sich die

Jugend wünscht , die einmal Deutschlands Schicksal in die

Hand nehmen soll . Es ist der Wunsch des Reichsjugendfuhrers ,

daß sich die Mädels im BdM .-Werk je nach ihren Nei¬

gungen den verschiedenen Gebieten widmen . Alle aber haben

die gleiche und höchste Aufgabe , Trägerinnen

„ Daphne " und „ Friedenstag
"

.

Zur Erstaufführung der beiden Strautzschen Opern .

Von Generalmusikdirektor Fischer .
Daphne .

Daphne , die Tochter des Peneios und der Geale , wird
von ihrem Jugendgespielen , dem Hirten Leukippos geliebt ,
erwidert diese Webe aber nicht ; sie fühlt sich vielmehr zu
den Bäumen , Sträuchern und Blumen hingezogen , die mit

ihr und um sie ausgewachsen , und wie Brüder und Schwestern
geworden find . Als sich ihr Vater und mit ihm die Hirten
und Fischer anschicken , das Fest der blühenden Rebe , das

Fest des Dionysos zu feiern , bleibt sie von allen unberührt
und entzieht sich der leidenschaftlichen Werbung des

Leukippos . — Da naht , als Peneios die Himmlischen beim
Namen anruft , verkleidet als Hirte und von allen unerkannt ,
Phoibos Apollo , zu dem sich Daphne sogleich hingezogen
fühlt wie zu einem Bruder , nicht ahnend , daß der Gott ihret¬

wegen den feurigen Sonnenwagen verließ um auf die Erde

zu kommen . — Leukippos hat sich auf Anraten der Mägde
in Mädchenkleider geworfen und nähert sich bei den Tänzen
des inzwischen begonnenen Dionysos - Festes Daphne . Apollo
erkennt in ihm sofort den Nebenbuhler , zerstreut die Hirten ,
indem er plötzlich ein Gewitter ausbrechen läßt , und ent -

larnrt das vermeintliche Mädchen als Leukippos . Dieser ,
zwar nicht den Gott , wohl aber einen verkleideten Rivalen
erkennend , fördert Apollo auf , sein Geheimnis zu lüften . In

rasender Eifersucht erhebt der Gott seinen Bogen und er¬

schießt den Hirten , um aber nur allzubald zu bemerken , daß
er Daphne ganz verloren hat . Denn angesichts des toten

Gespielen erkennt sie doch , daß sie einzig zu ihm gehört hat
und betrauert seinen Tod aus tiefster Seele . Apollo aber

bereut seine übereilte Tat , sicht seine göttlichen Brüder um

Vergebung an und bittet Zeus , die Geliebte in einen Baum

su verwandeln . Während et entschwindet , erhebt sich an

Daphnes Stelle ein Baum , aus beten Zweigen man nun¬

mehr ihre Stimme hört . Die Symbolik dieser Sage hat

Richard Strauß mit einer Meisterschaft musikalisch wieder -

gegeben , die eben nur einem Könner wie ihm in der Reife
des hohen Alters möglich ist . Unter säst völligem Verzicht

agtf äußere theatermäßige Handlung ist hier ein Kunstwerk

entstanden , das so sehr von der Mlsik lebt , daß man eher

verbucht ist , es als symphonische Dichtung , denn als Oper zu

bezeichnen . So bildet denn auch den Schluß des Werkes ein

hpoi tau » gesponnenes . eine Mondscheinna cht schil derndes

^ hester - Rachchpiel , in dem die menschliche Stimme — ohne

Worte — nur wie eines der vielen Orchesterinstrumente ver¬
wandt wird in einem wahren Rausch von blühender Melodie
und Wohlklang . Stilistisch scheint die „ Daphne

" - Musik
am meisten der „ Ariadne " verwandt , unterscheidet sich von

dieser allerdings äußerlich durch ein ungleich größeres
Orchesteraufgebot .

Friedenstag .

1648 , das letzte Jahr des Dreißigjährigen Krieges —

eine vom Feinde umzingelte Stadt — Hungersnot —
_

nur
der Wille des Festungskommandanten hält den Widerstand
aufrecht . Er beschließt , da weiteres Aushalten unmöglich
wird , die Zitadelle der Stadt in die Lust zu sprengen , um

sie dem Feinde nicht übergeben zu müßen . Da ertönen
Glocken — di .e Beratungen in Münster und Osnabrück sind

zum Abschluß gekommen , der Westfälische Friede wird ein¬

geläutet . Die Tore der Stadt öffnen sich , Freund und Feind
vereinen sich im begeisterten Hymnus auf den Frieden . Im

Gegensatz zu „ Daphne
"

ist hier eine ganz andersgeartete
Komposition entstanden , die in starker Charakteristik die

Härten des Krieges nachzeichnet . Hungersnot und Ent¬

behrung hort man aus der schwermütigen Musik , aus den

herben Klängen der Harmonie , man hört die starke , er¬

regende Unnachgiebigkeit des Kommandanten , die an Ver¬

söhnung und Frieden glaubende Maria , bis das Werk in

sieghaften C =dur und in mächtigen , strahlenden Chören einen

gewaltigen Abschluß findet .

* Strub - Quartett in Mainz . Die Reihe der Solisten¬

konzerte im Kurfürstlichen Schloß wurde am Freitag vom

Strub - Quartett beschlossen. Wer heute nach dem

führenden deutschen Streichquartett fragt , dem wird man

wohl am ehesten diese Vereinigung nennen dürfen .

Primarius und Cellist : Max Strub und Ludwig Hoelscher ,
sind Solisten von internationalem Rus . Auch der 2 . Geiger
und der Bratscher stehen ihnen an ausgeprägter Individuali¬
tät kaum nach : Jost Raba und Walter H . Tramplet . Was

den starken Gesamteindruck des Mainzer Konzertes vor

allem bestimmte , war di « außergewöhnliche klangliche Viel¬

seitigkeit , die fast orchestrale Fülle und Farbigkeit , mit der

die dargebotenen Werke ausgestattet und dabei bis in die

kleinste Einzelheit hinein intensiviert wurden . Die Klarheit

etwa der Fuge im Es -dur =Quartctt von Reger wurde dadurch

nicht beeinträchtigt , und das Finale des e -moU - Quartetts

von Brahms gewann erst so das richtige Gegengewicht zu
den zwei vorangehenden , sehr lyrischen Sätzen . 3n der Mitte

der Vortragsfolge standen drei rasche Einzelsätze , die die

technische Behendigkeit der Vier von allen Seiten bestaunen

ließen : Schuberts nachgelassener Quartettsatz c -moll , Wolfs

Italienische Serenade und das sehr wirkungsvolle und

originelle , dabei keineswegs gesucht anmutende Scherzo aus

dem Streichquartett op . 24 von Karl Höller , das dem

Strub - Quartett gewidmet ist . Der sehr lebhastc Beifall

forderte eine Zugabe heraus : das Menuett aus Dittersdorfs
Es -dur =Quartett . Die Künstler werden im nächsten Winter

auch in Wiesbaden spielen . Dr . Wolfgang Stephan .

* Kurhaus spielt Bach in Dr . Stephans Bearbeitung .

Die Neueinrichtung der Kammerkonzerte im kleinen Kur¬

haussaal ist vom Publikum mit Jubel begrüßt worden . Am

Montag , 8 . Mai , findet nun abermals ein Kammerkonzert

unter Leitung von August Vogt statt , das nach einem

Divertimento von Mozart die Uraufführung einer neuen

Fassung für Kammerorchester der berühmten „ Eoldberg -

variationen " von Joh . Seb . Bach bringt , die von unserem

Musikreferenten Dr . Wolfgang Stephan stammt . Diese

Fasiung . die dazu dienen soll , eines der größten Werke Bachs

einem breiteren Publikum zugänglich zu machen , dürste

stärkstes Interesse erwecken .
* Maroelli , das „ Wunder aller Welten "

, Deutschlands

großer Meister der Zauberkunst , der am kommenden Mittwoch

in Wiesbaden gastiert , errang auf dem Welt¬

kongreß der Zauberer in Frankfurt a . M . 1938 , an dem

400 Zauberkünstler aus 16 Nationen teilnahmen , zum

zweiten Male den ersten Preis , „ den Ring des Magischen

Zirkels
"

.
* Frankfurt a . M . ehrt Hans Pfitzner . Hans Pfitzner

weilte am Tage seines 70 . Geburtstags in Frankfurt a . M .,
der Stadt , in der er zwei Jahrzehnte lebte , seine erste Werke

schrieb und der er sich besonders verbunden fühlt , um am

Abend seines Geburtstages der Premiere der „ Rose vom

Liebesgarten
" beizuwohnen , die er neu bearbeitet und beten

Inszenierung er selbst überwacht hat . In einer Feierstunde

am
'

Vormittag bes 5 . Mai ehrte die Stadt Frankfurt den

70jährigen Meister . In Anerkennung der hohen Verdienste

des Meisters überreichte Bürgermeister Kremmet Hans

Pfitzner die Goethe -Plakette , die höchste Auszeichnung , die

die Stadt Frankfurt a . M . neben dem Goethepreis , den Hans

Pfitzner bereits im Jahre 1934 erhielt , zu vergeben hat . Um

Hans Pfitzner die besondere Dankbarkeit der Städtischen

Bühnen zum Ausdruck zu bringen , ernannte ihn der General¬

intendant Meißner zum Ehrenmitglied der Frankfurter

Bühnen .
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n tterem Wcchfcl von Sonne und Regen reift

die Ernte unterer Äcker . Eine Sonnenglut , wie fit tag

rin tagaus auf den Feldern Mazedoniens lastet , roür

de ihr nicht den Segen bringen wie dem Tabak , der

la nicht Frucht tragen , sondern Aroma sammeln soll in

feinen Blättern . Es ist allo gerade Oer Überfluß an Sonne ,

der dem Mazedonen - Tabak und damit der OVER

STOLZ den Reichtum an edlen Duftftoffcn beschert .
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® *c btadt Wiesbaden hat in den letzten Jahren ginne

Anstrengungen gemacht , das Stadtbild zu verschönern , es
durch neue bauliche und Grünanlagen wertvoll zu bereichern .
Aff Hauseigentümer und Geschäftsinhaber haben nach
Kräften durch Ausbesserung baulicher Schäden , durch Jn -
Üandsetzungen der Fassaden und Läden , sowie durch die
-Beierttgung häßlicher Anstriche zur Verschönerung der Stadt
bergetragen . Der Wiesbadener Kur - und Berkehrsverein ist
ständig um die Sauberkeit der Gebäude , der Straßen und
Platze , der Grünanlagen und der Wege bemüht

Zur Säuberung des Stadtbildes gehört auch die
-Bereinigung der Außenreklame , ein Gebiet , auf
&em noch manche Mühe aufzuwenden ist . Es ist notwendig ,störende und geschmacklose Werbereklamen , marktschreierische

Tn aufdringlichen Farben , wahllos gehäufte
Blechschilder und dergleichen zu beseitigen , damit auch aus
meiern Gebiete Schäden der Vergangenheit ausgemerzt
werden .

® inve Mte Außenwerbung ist ein notwendiger Bestand -
teti unb eine Bereicherung der großstädtischen
G ej ch a f tsstraßen . Wiesbaden hat sehr viele Geschäfte
und Läden , die durch Reklame die Aufmerksamkeit der
Käufer auf sich ziehen wollen und müssen . Umsomehr muh
auch auf die Vermeidung der Anhäufung und auf die
passende Eingliederung in die Straßenzeile , in das Gebäude ,
me Architekturteile und Flächen der Eebäudeansichten
geachtet werden . Wie unangenehm wirkt zum Beispiel , wenn
inmitten von Gärten und Wiesen sich eine riesige Anschrift
in aufdringlichen Farben rücksichtslos aufdrängt , oder wenn
gleich am Bahnhof mit geschäftlichen Anpreisungen in wahl¬
losem Durcheinander die Kurstadt ihre Gäste empfängt . So
sehr von allen Seiten die Motorisierung gefördert wird , in
ihrer Außenreklame müssen besonders die Treibstoff -Firmen
viel größere Zurückhaltung üben . Die Beschriftung ganzer

Richt marktschreierisch und geschmacklos
Verschönerung des Stadtbildes durch Bereinigung der Autzenreklame .

Immer luftschutzbereit sein !

Die bisherigen Luftschutzübungen haben gezeigt , daß
die Bevölkerung durchaus begriffen hat , um was es sich
dabei handelte und daß sie weiß , was sie beim Ertönen

der Alarmsirene zu tun verpflichtet ist . Dieses

Wissen und der Wille zu luftschutzmäßigem Verhalten sind
neben der Abwehrtätigkeit der Luftwehr und der Flieger¬

schadenbekämpfung durch den zivilen Lustschutz die unum¬

gänglichen Vorbedingungen des Schutzes der Einwohner in
einem etwaigen Ernstfälle . Während die Luftschutzübungen
bisher aber ungefähr bekannt waren , wenn auch nicht
immer auf die Stunde , so doch auf den Tag , so daß Vor¬

bereitungen möglich waren , mutz für die Zukunft damit ge¬
rechnet werden , daß — um die wirkliche Luftschutzbereit -

schast zu erproben — auch einmal urplötzlich und uner¬
wartet der Fliegeralarm ertönt . Ein jeder möge sich
daher rechtzeitig darüber klar werden , was zum luftschutz -

mäßigen Verhalten , wie es vom Reichslustschutzgesetz vor¬

geschrieben ist , gehört . Es ist auch eine der Pflichten der

Luftschutzwarte , die Angehörigen ihrer Lustschutzgemein¬
schaften über luftschutzgemäßes Verhalten aufzuklären .
Nicht nur die Selbstschutzkräfte , sondern alle Hausbewohner
haben sich den luftschutzmäßigen Verhaltungs -

anordnungen der Luftschutzwarte zu fügen ;
wer gegen die Pflichten eines luftschutzmäßigen Verhaltens

Giebel und langer Zaunflächen verunziert das Stadtbild
und die Landschaft außerordentlich .

Eine weitere Unsitte ist , die Gärten und ihre
Einfriedigungen mit Werbemitteln zu verschandeln .
Die Vorgärten sind zur Zierde der Stadt da . Die Gärten
müssen deshalb völlig freibleiben und die noch vorhandenen
Gitter nur mit Firmenschildern in angemessener Größe ,
jedoch nicht mit Blechschildern der Reklamelieferanten
behängt werden . In den Geschäftsstraßen sind viele Firmen
mit 6— 8 Aufschriften vertreten . Hier könnte noch mancher
Wandel geschaffen werden . Wenn eine Aufschrift auf der
Wand und ein Aushängeschild vorhanden sind , so müßte das
vollkommen genügen . Es geht nicht an , daß immer wieder
das Bestreben vorherrscht , das Maß der Ausladung der Vor¬
stehschilder des Nachbarn zu überschreiten . Die Werbemittel
müssen sich in den Rahmen der Hausflächen ein -
fügen , sie sollen Pfeiler , Fenster , Gesimse sowie bestimmte
Ausladungen nicht überschreiten und Balkone nicht über¬
ragen , da diese schon weit genug in das Straßenbild vor¬
gebaut sind . Sie sollen sich auf das Erdgeschoß beschränken ,
wo sich die Geschäfte befinden . Aufdringliche Farbengebung
erhöht nicht die Werbekraft eines soliden Unternehmens .

Wiesbaden hat im Jahre 1934 ein neues Ortsstatut
gegen die Verunstaltung erlassen und hierin der Reklame
ein großes Feld gewidmet . Hier sind die Bedingungen vor¬
geschrieben , unter denen die Werbemittel zugela

'
ffen werden .

Der Kur - und Derkehrsverein hat in den Kuranlagen und
Waldungen die Bereinigung von Reklameschildern durch¬
geführt und mit vorbildlichen Hinweisschildern Ordnung
geschaffen . Nunmehr wird auch die Bereinigung des Straßen -
oildes auf diesem Gebiet in Anpassung an die erlassenen
Bestimmungen und die Erfordernisse einer Kurstadt im ein¬
zelnen durchgeführt werden .

Achtuiro ! SA . ' Wehrabzeichenträger !
Am Sonntag , 7 . Mai findet im Gebiet der Standarte 80 die erste Wiederholungsübung 1939
ftatt . — Kleinkaliberschießen : Fünf Schuß , liegend , freihändig ; Haudgranaten - Zielwurf ;
1500 Meter Geläudelauf . Nähere Anweisungen wurde » in der Nr . 103 des »Wiesbadener
Tagblatts " vom 4 . Mai veröffentlicht .

Eamstag/Sonntag , 6 .77 . Mai 1939 .

nationalsozialistischer Weltanschauung zu
sein . Dabei soll die Persönlichkeit geschult und herangebildet
werden .

Hierauf verlas die Untergaufühverin die Parole des
Reichsjugendführers für die Siebzehnjährigen , denen bis
zum 21 . Lebensjahr eine besondere Erziehung zur gemein »
schaftsgebundenen Persönlichkeit zuteil werden soll . Msdann
iitzernahm die Untergauführerin die Siebzehnjährigen in das
BdM .- Werk . Die Feierstunde schloß mit dem gemeinsam
gefangenen Lied der Jugend .

Ammer wieder Berkehrsunfälle .
In der Mainzer Straße wollte ein junges Mäd¬

chen mit ihrem Motorrad einem plötzlich über den Fahr -
damm laufenden Kind ausweichen und sauste dadurch aeaen
einen Mast der elektrischen Straßenbahn . Die Motorrad¬
fahrerin erlitt bei dem Unfall schwere Kopf - , Gesichts - und
Beinverletzungen und wurde ins St . Josephshospüal qe -

~ Sn der Sabsburgerstraße wurde ein
fünfjähriger Junge , der plötzlich über den Fahrdamm lief ,
von einem Auto erfaßt und überfahren . Das Kind erlitt
einen Oberschenkelbruch und mußte ins St . Josephshospital
überführt werden . - An der Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn m der Dotzheimer Straße 120 wurde
ein 45 Jahre alter Pensionär , der gerade im Begriff war
die Bahn zu besteigen , von einem Auto erfaßt und zur Seite
geschleudert . Der Mann erlitt sehr schwere innere Ver¬
letzungen und wurde tns Paulinenstift gebracht .

Kein Mord sondern Anglücksfall .
Schnelle Arbeit der Staatsanwaltschaft und der

Kriminalpolizei .
Der fieberhaften Arbeit der Staatsanwaltschaft und der

Kriminalpolizei ist es in der vergangenen Nacht gelungen ,
den Vorfall in der Wohnung Kifsel , Albrechtstraße 8 ,
restlos aufzuklären . Zunächst zwangen die Umstände
des Falles zu der Auffassung , daß einerseits Selbstmord
ausgeschlossen , zum anderen Mord oder Totschlag sehr wahr¬
scheinlich seien . Der Verdacht der Täterschaft fiel auf de »
24iährigen Sohn Hermann der durch einen Schuß getöteten
Ehefrau Kissel , der indessen die Tat von Anfang an
energisch abftritt , ohne jedoch zunächst den wirklichen
Hergang des Vorfalles zu erklären . Es stellte sich dann im
Laufe der Ermittlungen einwandfrei heraus , daß die
späteren Angaben des Sohnes , nach denen sich beim Han¬
tieren mit einer Pistole ein Schuß löste , der die Mutter töd¬
lich getroffen hat , auf Wahrheit beruhen . Richt zuletzt
spricht dafür die Sorge , mit der sich der junge Mann um
seine schwerverletzte Mutter bis zu ihrem Tode bemühte .

— Bewußtlos aufgefunben . In einem Hause der Schwal -
bacher Straße wurde ein 17jiihriges Mädchen mit Gas ver¬
giftet bewußtlos aufgefunden . Das junge Mädchen soll an¬
geblich aus Liebeskummer aus dem Leben haben scheiden
wollen . Man brachte es ins Krankenhaus .

Aufruf zum 2 . Reichsleistungsschreiben .

Kreisberufswalter Euyot und der Kreisobmann der
DAF . , Wehnert , erlassen folgenden Aufruf :

Die Deutsche Arbeitsfront , Amt für Berufserziehung
und Betriebsführung , führt unter Mitwirkung der Deut¬
schen Stenographenschaft das 2 . Reichsleistungsschreiben auf
her Schreibmaschine im gesamten Großdeutschen Reich durch .
Für den Kreis Wiesbaden gilt als Durchführungstermin
die die Zeit vom 11 . bis 14 . Mai 1939 . Die Durchführung
des Reichsleistungsschreibens innerhalb der Betriebe erfolgt
in der Zeit vom 11 . bis 13 . Mai 1939 . Die allgemeine
überbetriebliche Durchführung ist auf Sonntag , 14 . Mai
1939 , festgesetzt . Teilnahmeberechtigt ist jeder deutsche Volks¬
genosse . Anmeldungen nehmen die zuständigen Dieirststellen
der Deutschen Arbeitsfront sowie bei Deutschen Steno¬
graphenschaft entgegen .
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handelt , setzt sich der Gefahr aus , empfindlich bestraft
zu werden . Wir werden in den kommenden Ausgaben auf
die Grundregeln des Luftschutz - Selbstschutzes und eines lnft -

schutzmäßigen Verhaltens Hinweisen .

Rascher Blick nach dem Wetter .

Wissen Sie , miie morgen früh das Wetter sein wird ?
Ob die Sonne lacht , ob der Himmel verheißungsvoll licht
aussteht oder ob graue Wolkmrschleier darüberhängen und
man jeden Augenblick auf einen Regenguß matten kann ?
Sie wissen nicht , wie das Wetter sein wird , ste wissen es an
keinem Morgen . Und gerade in diesen Wochen , da die

Witterung noch überaus unbeständig ist und man ständig
zwischen Sonnenschein und Regen , zwischen milder Früh¬
lingswärme und empfindlicher Kühle hin - und herpendelt —

gerade in diesen Wochen wissen wir nie , was Petrus im

Schilt « führt .
Eines aber ist uns allen zur Gewohnheit geworden :

der tägliche rasche Blick zum Himmel , der täg¬
liche Blick nach dem Wetter . Jeden Morgen wiederholt sich
das gleiche : Man erwacht und stellt zunächst fest , ob es im

Zimmer verheißungsvoll hell ober dämmerig dunkel ist .
Selbst hinter geschlossenen Vorhängen lassen sich schon einige
sichere Schlüsse auf das Wetter ziehen . Heller Sonnenschein
draußen durchdringt die dichtesten Sonnengardinen und läßt
den ganzen Raum hell erscheinen . Mit der gedämpften ,
matten Helle dagegen kann man stch täuschen .

Darum springt man aus dem Seit , eilt zum Fenster ,
schiebt die Gardine zur Seite und wirft einen raschen Blick

zum Himmel . Worauf man entweder , einen Abglanz des

Sonnenscheins im Gesicht , freundlich lächelt oder , wenn der

Himmel grau ausfieht , ärgerlich feststellt : „ Wieder mal
trübe !"

Sicher ist , daß jeder von den Millionen Menschen , die

täglich nach dem Wetter Ausschau halten , von dem gleichen
Wunsch nach Sonnenschein erfüllt ist . Wenn Petrus ein

Einsehen hätte , so schickte er nur noch blaue Tage über die
Welt . Wenigstens jetzt im Mai und wenigstens für die Groß¬
städter . Denn haben wir nicht nun kalendermäßig Anspruch
auf den Wonnemonat ? Es läßt sich nicht leugnen : mit der
Wonne ist es bisher nicht weither gewesen . . .

— Die Elektroinstallateut - Änuung Eroß - Wiesbaden

hielt unter Vorsitz von Obermeister Hinnenberg ihre

Hauptversammlung ab . In seinem Jahresbericht führte der

Obermeister u . a . aus , daß die verschiedenen Jnnungsver -

anstaltungen einen guten Kameradfchasts - und Gemein¬

schaftsgeist gezeigt haben . Des weiteren wurden Kündigungs¬
besch ränkungen , Berufsschulfragen , Nachwuchs - und Fach¬

arbeitermangel , sowie die Vorschriften in bezug auf die

Außenlichtreklame erörtert . Die Innung wird jederzeit

bemüht sein , Bedenken bei der Lichtreklame zu beheben .

Durch die an die Innung gestellte Vertrauensfrage wurde

Obermeister Hinnenberg für das kommende Jahr erneut in

seinem Amt bestätigt . Mit Beginn der warmen Jahreszeit
wird wiederum , wie im vergangenen Jahr , die mit gutem
Erfolg durchgeführte Gemeinschaftswerbung für Kühl¬

schränke ausgenommen .
— Heimatabend des Bundes heimattrener Ost - und

Westpreußen , Gruppe Wiesbaden . Im Kasino veranstaltete
die Gruppe Wiesbaden des Bundes heimattreuer Ost - und
Westpreußen einen autbesuchten Heimatabend . Im Mittel¬
punkt des Abends stand ein fesselnder Lichtbildervortrag ,
den der Geschäftsführer der Bundesgruppe , Landsmann
Wendt , über das Weichselland hielt . Der Redner gab
einen umfassenden Überblick über die durch das Versailler
Diktat zu Unrecht gebildeten Grenzen an der Weichsel . Die
wirkungsvollen Lichtbilder von Graudenz , Marienwerder ,
Marienburg , Elbing , Danzig , überhaupt vom Weichselgebiet ,
waren ein beredtes Zeugnis vom Wirken deutscher Menschen
in dieser Gegend . Besonders künden die wuchtigen Bauten
des deutschen Ritterordens und der deutschen Hansa von
deutschem Wesen und deutschem Schaffensgeist . Landsmann
Wendt schloß seine Ausführungen , die starken Beifall
fanden , mit dem Gedicht „ Weichselwacht "

. Das gleiche Inter¬
esse fand der eindrucksvolle Vortrag des Gedichtes „ West¬
preußen

" durch Landsmännin Wendt .
— Jahreshauptversammlung des Haus - und Erund -

befitzervereins Wiesbaden , E . V . Der kleine Kasinosaal
war nahezu voll besetzt , als am Donnerstagabend Bereins -
l eifer Jäger die Erschienenen begrüßte und in seinen Aus¬
führungen u . a . erwähnte , daß , um Härten möglichst zu
beheben , eine Änderung der Einheitsbewertung sowie eine

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. FreItags v.16-18 Uhr

Die Sprechstunden der gesamten Verwaltungsstelle ( Unter «
stutzungs - Äbtlg ., Kartei . Kasse und Marken - Abtlg . ) sind ab
lorort

täglich von 8 .00 — 12 . 00 Uhr , außer Samstag ,
außerdem Dienstag und Freitag von 14 .30 — 18 . 00 Ubr .
Samstags sind keine Sprechstunden .
Wir bitten um genaue Einhaltung dieser Zeiten .
Froher Feierabend .

Kurhaus .
Montag , den 8 . Mai : „ Kammer -Konzert .

"
Leitung : Musik

direktor August Vogt . Beginn 20 llhr .
Fachabttg . : Energie — Verkehr — Verwaltung , Banken

und Versicherungen , Freie Berufe , Gesundheit .

Montag , den 8 . Mai , 1939 , 20 .30 Uhr Betriebsjugend -
waltersitzung . Luisenstratze 41 .

Lrtswaltung W . - Ost .

Dienstag , den 9 . Mai 1939 , 20 .30 Uhr : Handwerkerversamm¬
lung „ Mainzer Bierhalle "

. Redner : Pg . Behringer .
.tzreiswalrung .

Dienstag , den 9 . Mai 1939 , 20 .30 Uhr : Ortsobmänner - und
Organisationswaltersihung . Luisenstraße 41 . Zimmer 21 .

Höchstgeschwindigkeit für Kraftfahrzeuge 100 Kilometer .

Eine wichtige Neuordnung .

Berlin , 5 . Mai . 2m Reichsgesetzblatt ist eine Vcrvrd -

nung zur Änderung der bisherigen Vorschriften über das

Verhalten im Straßenverkehr erschienen . Über die Neuord¬

nung sprach am Freitag der Chef der Ordnungspolizei , ff -

Obergruppenführer General der Polizei Daluege , vor Ver¬
tretern der Presse . Innerhalb der letzten Woche hat sich
eine große Zahl schwerer Verkehrsunfälle mit zahlreichen
Toten und Schwerverletzten ereignet . Angesichts dieser Tat¬

sache und bei der Unvernunft so vieler Kraftfahrzeugführer
waren einschneidende Maßnahmen erforderlich . Der Führer
hat daher eine Begrenzung der Fahrgeschwin¬
digkeiten für Kraftfahrzeuge befohlen .

Im Reichsgesetzblatt wird eine Verordnung zur Ände¬

rung der Straßenverkehrsordnung veröffentlicht , durch die
mit Wirkung vom 7 . Mai 1939 für den Krastfahrzeugver -

kehr folgende höchstzulässige Fahrtgeschwindigkeiten festge¬
setzt werden :

Innerhalb geschlossener Ortschaften

für Personenkraftwagen sowie Krafträder mit und
ohne Beiwagen 60 Kilometer je Stunde , für Lastkraft¬
wagen , Omnibusse und alle übrigen Kraftfahrzeuge
40 Kilometer je Stunde ;

außerhalb geschlossener Ortschaften
und auf allen Reichsautobahnen für Personenkraftwagen
sowie für Krafträder mit und ohne Beiwagen 100 Ätlo -
mein je Stunde , für Lastkraftwagen , Omnibusse und
alle übrigen Kraftfahrzeuge 70 Kilometer je Stunde .

Ausdrücklich sei daraus hingewiesen , daß die für ge¬
schlossene Ortschaften bestimmten Höchstgeschwindigkeiten
insbesondere auch auf der Ostwest -Achse in Berlin und auf
gleichartigen oder ähnlichen Verkehrsadern gelten . Auch auf
der Ostwest -Achse dürfen also Personenkraftwagen und

Krafträder nicht schneller als mit 60 Kmstd . und Lastkraft¬
wagen sowie alle übrigen Kraftfahrzeuge nicht schneller als
mit 40 Kmstd . fahren . Die Polizeibehörden sind angewiesen
worden , die Einhaltung der Höchstgeschwindigkeiten durch
motorisierte Streifen — auch in Zivil und mit Kraftfahr¬
zeugen ohne Pol . - Männer — wirksam zu überwachen . Die

Polizei und ihre Gliederungen , insbesondere das NSKK .,
werden bei der Überwachung mitwirken .

Es ist vorgesehen , weitere Maßnahmen technischer Art

zur Überwachung der festgesetzten Höchstgeschwindigkeiten zu
treffen . Überschreitung der Höchstgeschwindigkeiten wird

strengstens , in der Regel mit Polizeistrafen nicht unter
20 RM , in schweren Fällen darüber hinaus mit Ent¬

ziehung des Führerscheins geahndet werden . Die

Polizei wird allerdings , was eigentlich nicht besonders be¬

tont zu werden braucht , keineswegs kleinlich verfahren . Sie
wird bei ihrer Überwachungstätigkeit vor allem auch berück¬

sichtigen , daß in gewissen Verkehrslagen eine vorüber¬

gehende Überschreitung der höchstzulässigen Fahrtgeschwin¬
digkeit zur Umgehung drohender Verkehrsgefahren sogar
notwendig sein kann .

Herabsetzung des Hebesatzes in Aussicht genommen sei ; außer¬
dem konnte die Hypothekensperre bis zum 1 . April kommen¬
den Jahres etwas gemildert werden . Nachdem die Kassen -

prüfungsgeschäfte erledigt waren , sprach Dr . Koch , Mainz ,
über möglichst gerechte Steuerverteilung bei der Grund¬
steuerreform . Er erwähnte hierbei auch , daß unser Gebiet
— mietrechtlich gesehen — früher das größte Krisengebiet im
Reich gewesen ist . Weiter verbreitete er sich über die neuen
Billigkeitsrichtlinien . den Preisstop für Mieten undErund -
stückspreise , sowie über die Erleichterung für Wohnungs¬
beschaffung bei kinderreichen Familien , eine Verordnung ,
die jedoch noch nicht in Kraft getreten sei . Dem Problem
der Kapitalfälligkeiten alter Hypotheken widmete der
Geschäftsführer des Vereins , Schneider , längere Aus¬
führungen , worauf Dr . Krause , Darmstadt , bas Schluß¬
wort ergriff . Dabei ging er von dem Gedanken aus , daß
sich ein Hausbesitzer mit all diesen Dingen heute unbedingt
befassen müsse und kündigte an , daß es wohl in Bälde keinen
organisierten Hausbesitzer mehr geben würde . Dem
Wiesbadener Verein stellte Dr . Krause das Zeugnis aus ,
baß er eine außerordentlich gut geleitete Geschäftsstelle habe .

— Reichseinheitliche Lehrliugskarte . Nach einem neuen
Erlaß des Reichswirtschaftsministers hoben die Handwerks¬
kammern mit Wirkung vom 1 . April 1939 an die reich s -

einheitliche Lehrlingsrolle zu führen . Diese hat
ausschlaggebende Bedeutung für die Nachwuchs le nkung , für
die Überwachung der Berufsausbildung und die Regelung
des Arbeitseinsatzes . Die Lehrlingsprüfung findet zwei¬
mal jährlich statt . An der Frühjahrsprüfung müssen alle
Lehrlinge teilnehmen , die ihre Lehre bis zum 30 . Juni des
betreffenden Jahres beenden , während für die Herbstprüfung
alle Lehrlinge in Frage kommen , deren Lehre am 30 . Nov .
des laufenden Jahres abschlietzt . In die Lehrlingskarte
werden auch die Anerkennungen für hervorragende
Leistungen in den Zwischenprüfungen , in der Gesellen¬

prüfung und im Reichsberufswettkampf eingetragen , ebenso
die weitere berufliche Förderung durch Handwerksorgani¬
sationen . Für Ehrungen des Meisters dagegen ist die Lehr¬
betriebskarte da .

Wiesbaden - Diedrich .

I « luftiger Höhe arbeiten die Steinmetzen und Maurer
an der Wiederherstellung des Biebricher Schlosses .
In den Gerüsten , welche die Rotunde noch umkleiden und zu
welchen schwanke Leitern hinaufführen , hebt sich der eiserne
Behälter mit Speis , von der Winde emporgezogen . Nun ist
das Hauptgesims am Rundbau soweit fertiggestellt . Schon
stehen die wiederhergestellten , aber noch nicht bis ins letzte
fertigen Figuren hellrot und neu über dem Mittelbau , doch
noch klopft der breite Meißel des Steinmetzen Rille um
Rille in den Mainsandstein . Bei Wind und Wetter gehen
diese Erneuerungsarbeiten Stück um Stück vor sich , während
stch drunten auf dem Rheine die Schlepper zu Tal und zu
Berg bewegen , die Züge durch die Gitterbögen der Kaiser -
briicke gleiten und die schlanken weißen Dampfer kleiner und
kleiner werdend dem Rheingau zustreben . Doch auch im
Innern des Schlosses wird gearbeitet . In der von mächtigen
Marmorsäulen getragenen Kuppel , die bisher ein waffel -

artiges Muster dunkelgrau und hellgrau überzog , ist man
eben dabei , ein prachtvolles Deckengemälde aus dem frühen
Rokoko freizulegen . Zwar wird das ganze eben noch durch
das Gerüst beeinträchtigt , und ist auch noch nicht so voll¬

ständig sichtbar , daß stch etwas Abschließendes darüber sagen
ließe . Während die beiden Springbrunnen vor dem lang¬
gestreckten Gebäude des Schlosses schon ihre sprudelnden
Wasserkünste zeigen , ist in einem seiner unteren Räume und
davor eine kleine Bauhütte entstanden . Hier wurden und
werden die neuen Steine haargenau nach den verwitterten
Vorbildern behauen . Zinkplatten im natürlichen Querschnitt
dienen hierzu als Vorlagen . Der Boden ist mit Gesteins¬
staub rötlich bedeckt , und daneben lagern die fertigen Stücke ,
welche bald mit der Winde hinauf befördert werden sollen .
Die schwierigste Arbeit war wohl , das mächtige Hauptgesims
wieder herzustellen ; sie ist beendet . So war es uns vergönnt ,
einen kleinen Einblick in eine Arbeit zu gewinnen , die ein¬
mal uns allen zugute kommen wird und auf deren Fein¬
heiten aufmerksam zu machen wir für unsere Pflicht hielten .

Wiesbaden - Schierstein .

Handwerkerehrung . Dem Altmeister Heinrich Birk 2 .
wurde in der Jahreshauptversammlung der Baugewerks -

Jnnung ein Ehrenbrief für 40jähriges Handwerkerjubiläum
überreicht .

Kolanade X “

■ ■ Deutscher Mineralbrunnen

Niederlage : Emil May , Wiesbaden
Sonnenberger Str . 80/82 Fernruf 2308t

Wiesbaden - Dotzheim .

Blütenzauber . Wohin das Auge blickt , stehen jetzt

Felder und Gärten im weihen Blütenkleid da . Die
,

Stein «

obftbäume als Frühbliiter sind wohl zum größten Teil ihres

Blütenschmuckes verlustig gegangen , dafür stehen nun die

Apfel - und Birnbäume in schönster weißer und rosaroter

Blütenpracht . Von der Bahnlinie Dotzheim — Chausseehaus ,
hat man einen wunderbaren Blick auf bas Blühen eines der

größten Obstbaudistrikte . Auch der „ Frauensteiner Berg
"

, das

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

große Weinbergvorgelände und vor allem die Gärten unserer

Randsiedlung Freudenberg haben ihr Frühlingskleid angelegt .

Hohes Alter . Eine der ältesten Frauen Dotzheims , Frau

Elise Diehl , Wwe . , Römergasse 14 , vollendet am Sonntag ,
7 . Mai , in Rüstigkeit ihr 86 . Lebensjahr .

Wiesba den - Frausnstein .

Weinprobe . Vor kurzem veranstaltete die Winzer¬

genossenschaft Wiesbaden - Frauenstein in der Winzerhalle
eine Weinprobe , bei der rund 100 Proben bereit standen , die

wegen ihrer Güte allgemeine Anerkennung fanden .

Umbau der Winzerhalle . An der Winzerhalle sind um¬

fangreiche Umbauten im Gang . Der Haupteingang wird

Cafe Berliner Hof
Konditorei — Bestell - Geschäft

Ruf 22743 . Schönste Terrasse

am Kopf der Wilhelmstr . W . Welk

an die untere Eiebelseite verlegt und eine Treppe angelegt .

Die obere Giebelseite erhält eine neue Eingangstür . Die

Arbeiten werden von den Gcnossenichastsmitgliebern unent¬

geltlich geleistet .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Zwischen Sonnenberg und Rambach . Richt allzu weit

von der Burgruine , deren grauer Turm aus dem bunten

Dächergeschiebe auf ragt , befinden sich die Steinbrüche . An

ihrem oberen Rande schlängelt sich ein Pfad entlang und

ALPINA - UHREN am Mauritiusplatz
SCHMUCK Sy/rauckmann Ruf 23765

ermöglicht an einigen Stellen einen Blick steil hinab ins

Tal . Klein kleben die Arbeiterhütten am Eingang des

Bruches . Feldbahngleise ziehen sich hin . Loren stehen ver¬

streut . Das Geräusch der Preßluftbohrer erfüllt die Luft

mit ihrem eintönig schlagenden metallischen Ton . In ihre

Arbeit gebeugt , farbige Schürzen vor , stehen die Werkleute

und bauen den säulenförmig zutage tretenden Basaltstein

ab . Lastautos fahren heran , werden beladen und machen

Im Sommerhalbjahr : j ) -

A
-

, p

Kurz - oder Langwellen ? rmAvtTtiiHjl —

Bei den starken Luftströmungen im Sommer bieten die Geräte mit Kurzwellenteil w
den besten Empfang — auch tagsüber ! TaUrtUSStraße 13 Und Rheinstraße 41
je kürzer die Wellen , desto geringer die Störungen ! _ o n . . . . .J . Das große Fachgeschäft für Radio und Musik
Lassen Sie sich über dieses interessante Kapitel unverbindlich bei uns beraten !

Günstige Kaufmöglichkeiten in gebrauchten Rad io * Apparaten Reparaturen • Antennenbau
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Wiesbaden - Kloppenhelm

M . S . „ Milwaukee "

ladet ein zu froher

Reife auf dem Meere !

Vertretung

in Wiesbaden :

Hapag -

üeisebüro ,

Wiesbaden ,

Taunusstraße 1 ,

Fernruf 23200

Es reist sich gut
mit 6en Schiffen btt

Hamburg - Amerika
Linie

sich mit ihrer hochgestapelten hellgrauen Last auf den Weg ,
der in steilen Kurven durch ein Lärchengehölz zu dem Tal

Hinern führt zur Straße und weiter zur Baustelle oder zur
Bahnstation . Auch drüben jenseits des Tales , wo die Siedler -

Häuschen am Heienberg stehen , tritt der nackte Stein schroff
ans Licht und leuchtet hell aus dem Grün . Die Hänge sind
dicht mit blühenden Obstbäumen besetzt , und teilweise läßt
sich von hier oben aus deutlich erkennen , daß hier einmal
Wein angebaut worden sein muß , denn diese Raine sind
terrassenmäßig angelegt , ähnlich also , wie heute noch im
Rheingau die Weinberge . Das Bild dieses im Tale liegenden
Häuserstrangss und der seitlich den Taunuswäldern zu¬
strebenden , ebenfalls mit schmucken Landhäusern besetzten
Seitenstraßen bis dorthin etwa , wo sich das Goldsteintal
öffnet , wird umgeben von einem verwirrend vielfältigen
Rahmen von Höhenzügen und einem Gewimmel von
Bäumen und Hecken . Doch die Taunusberge geben diesem
allem die feste Begrenzung . Aus der Gipfellinie hebt sich
das Jagdschloß Platte , vor welchem eine Reihe dunkler
Bäume stehen , hell ab . Und weit drüben dehnt sich das
Dächermeer von Wiesbaden von der Mittagssonne beschattet
und dahinter ahnt man mehr , als daß man ihn sieht , den
Rhern . So ändert sich , je weiter wir dem Taunus entqegen -
gehen , dauernd das Bild . Bald liegt R a m b a ch vor uns
mit seinen treppenartig den Hängen oingefügten Häusern .
Eine mit Pappeln bestandene Straße führt zum Bingert
hinüber , ^ mmer wieder aber sind es heuer die blühenden
Bäume , die grünen saftigen Wiesen , mit mancherlei Blumen
leuchtend geziert , die der Landschaft das Gepräge geben .

— Marburg . 5 . Mai . Die Zahl der Studierenden an der
Philipps - Universität hält sich in dem Sommersemester 1939
etwa aus der gleichen Höhe wie in den vergangenen Se¬
mestern . Es wurden rund 1300 Studierende verzeichnet .

Nr . 105 . Seite 7 .

llf » M__ B • I - des Reich swetter -

Wetterberich
Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten Sie Sonntagabend :

Veränderlich , doch zeitweise auch stärker bewölkt und Regen ,

neigung . Sei in Richtung veränderlichen Winden für die Jahres¬
zeit etwas zu kühl . Aussichten bis Montagabend : Wechsel¬

haftes , zu einzelnen Niederschlägen neigendes Wetter .

Wafierstand des Rheins am 6 . Mai 1939 . Biebrich : Pegel
0,00 gegen 0,00 m gestern ; Mainz : 3,50 gegen 3,27 m gestern ;
Bingen : 2,39 gegen 2,20 m gestern ; Kaub : 2,62 gegen 2,46 m
gestern ; Köln : 2,50 gegen 2,54 m gestern ; Kehl : 3,19 gegen
3,30 m gestern .

r 2* Foto Terra
Ein schweres Erlebnis ist vorüber , die Ehepartner
nähern sich einander wieder . . . Willy Birgelund Brigitte Horney in einer starken Szene des
lerranlms „ Der Gouverneur "

, den V . Tourjansky
inszenierte

Spar - und Darlehnskasse . Im Gasthaus „ Zum grünenWald fand dies « Tage die Jahreshauptversammlung der
Spar - und Darlehnskasse Wiesbaden - Heßloch statt . Rach der
Begrünung durch den Vorsitzenden Moritz Stuben rauchwurde der Jahresbericht und die Bilanz bekanntaeqeben

’
v geuchmigt wurden . Vorstand , Aufstchtsratund Geschäftsführung wurden Entlastung erteilt . Es wurde

beschlossen , vom Reingewinn 10 % dem Reservefonds und
. % Er . BetriebsrüFlage zuzuweisen , außerdem werden
ledem Mitglied 6 RM . zur Auffüllung des Geschäftsanteils
gutgeschneben . Das durch Los ausscheidende Mitglied des
Vorstandes Hermann Schulze wurde einstimmig wieder -
gewahlt . In den Aufstchtsrat wurde Eduard Kunz neu
gewählt . Im Auftrage des Ländlichen Eenossenschastsver -
Endes überreichte Verbandsprüfer Weber Herrn Ludwig
Heuser eine Ehrenurkunde für 28jährige Tätigkeit in
Vorstand und Aufstchtsrat . Zum Schluß sprach Verbands -
prufer Weber über den genossenschaftlichen Eeldoerkehr .

Wiesbadener Lid ) /spieie .

£ Va - Palast . In dem nach einem Schauspiel von
O . E . Groh gedrehten Film „ Der Gouverneur " scheint
es zunächst , als ob politische Gegensätze zu einem Konflikt
, l.,.Vren da der Gouverneur Werkonen über ein auf -
ruhreriiches Industriegebiet kraft seiner militärischen Macht -
stellung den Ausnahmezustand verhängt hat . Aber aus der
schwulen voltttschen Atmosphäre löst sich allmählich der Kon -
sltkt einer Ehe . Die Gattin des Gouverneurs stand früher
in Bestehungen zu dem jungen Leutnant Runeberg , der in

Lage geraten ist , weil fein Vater Wechsel ge¬
mischt . hat , Er will für die Schuld einstehen , gerät dadurch
aber tn die Gewalt eines üblen Vertreters der radikalen
Bartet . Die Jugendgeliebte hilft ihm zu den 12 000 Kronen ,
öte ihr Gatte , der Gouverneur ihr bewilligt , ohne zu wissen ,
für welchen Zweck sie die Summe benötigt . Die Lage spitzt
sich zu in dem Augenblick , da der radikale Gegner des Gouver¬
neurs ermordet aurgeiunden wird und der Verdacht des Ver¬
brechens auf den jungen Leutnant fällt . Indessen war das
Verbrechen von einem verwahrlosten Anarchisten ausgeführt

Gouverneurs . Ein Schurke im Frack nach neuestem Schnitt ,
ein Volksouiwiegler ohne Skrrwel . aber mit Monokel , ein
fataler Gentleman , der für die Volksversammlung ebenso den
richtigen Ton findet , wie für die Säle der Aristokratie . —
Im Beivrogramm lauft der ausklärende Film : „ Wer war
es ? " Er ..behandelt das Problem der Spionage und geißelt
die Geschwätzigkeit von Leuten , die angeblich alles Mögliche
wissen , es ausplaudern und dadurch zu einer Gefahr für das
Vaterland werden . Die Parole lautet deshalb : „ Mund
halten ! Feind hört mit !" Die Ufa - Woche bringt in
prächtigen Ausnahmen die Feierlichkeiten des 1 . Mai .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .
* Walhalla -Theater . Die Annerl aus den oberbayerischen

Bergen ist „ D i e U n s ch u l d v o m L a n d e "
. die nach ihrem

Spiel im heimischen Theaterverein sich zur Bühnenkünstlerin
berufen fühlt . Durch seinen Autounsall auf der Reise hat sie
einen Berliner Theaterdirektor kennengelernt und meint nun
gleich , in der Hauptstadt Karriere machen zu können . Allein
die Frau Direktor , mißtrauisch durch ihr bekannte frühere
„ Autounfälle " ( weiblichen Vornamens ) , glaubt nicht recht an
die Erzählung ihres Mannes , und das Äuitauckeii der
ahnungslosen Unschuld , die schon am Bahnhof ihre schlechten
Erfahrungen mit der Kronstadt machen mußte , droht zu

ehelicher Katastrophe zu führen . Da ist das Lustigste denn in
dem lustigen Spiel , wie die empörte Annerl um die ver¬
lorene „ Reputation " kämpft , einem Sckeidungsanwalt
energisch zu Leibe geht und schließlich unbewußt doch noch auf
die Bühne kommt . sMr in einer großen , entscheidenden Rolle .
Carl B o e s e als Regisseur hat den Film mit Witz und
leichter Hand gestaltet , aus dem Gegenmtz derber Urwüchsig¬
keit und etwas drastisch betonter Großstadteleganz nimmt er
die komischen Wirkungen , die er durch ersahrene Nützung der
Situationen und eine Reihe humorvoller (Einfälle kräftig zu
steigern weiß . Den bildmäßig gutgelungenen Theaterszenen
geben einprägsame , gefällige Kompositionen von Willi
Engel - Berger Untermalung . Was vor allem aber den
Film zu heiterem Erfolg führt , ist die prächtige Leistung von
Lucie Englisch . In unverfälschter Charakterkomik über¬
trifft sie sich selbst , köstlich arbeitet sie ihre Rolle bis zu den
kleinsten Einzelheiten durch , immer von liebenswürdiger ,
warmherziger Frische - ob sie hilflos im GroßstadtgewLHI
steht , sich mit dem ihr fremden modischen Wesen abzufinden
bemüht oder auch plötzlich mit LberMumendem Temperament
losfährt . Ihren Gegenspieler gibt Ralph A . Roberts in
gewohnt drastischer Art , sich , wie es ihm ganz besonders liegt ,
in tausend Berlegenbeiten windend . Alera v . Eng ström
ist die eifersüchtige Gattin . Oskar Sabo der Rechtsanwalt
und Freund , Curt Vesvermann gefällt in feinkomischer
Darstellung eines wohlerzogenen Dieners . Ein weiteres
Lustspiel bringt das Beivrogramm mit dem durch Verwechse¬
lung zweier Schwestern entstehenden „ Krach im Forst -
haus ; wir haben hier Gelegenheit , noch einmal den zu früh
verstorbenen , unvergessenen Hugo Fischer - Küvve zu sehen
und einen drastischen Komiker in Fritz S e r v o s . Den
Herbst in der Alvenwelt zeigt ein Naturfilm mit
schönen , stimmungsreichen Bildern . Im Mittelvunkt der Ton¬
woche stehen Berichte vom Nationalfeiertag des deutschen
Volkes . Einholen des Maibaums , Jugendkundgebung int
Olympiastadion , die große Feier im Lustgarten . Auf der
Bühne stellt sich wieder , gern geseben und beifallbegrüßt , die
urwüchsige , unverwüstliche Charakterkomikerin Cläre
S ch l i cht i n g vor . In mundflink sprudelndem Übermut
entzündet sie ein Sprühfeuer von Laune und ganz persönlich
gefärbtem Humor . Heinrich Leis .

durch die SA . gebildet werden , die Gelegenheit finden , dieses
Zeichen zu erwerben , das Zeugnis ablegt von der körper¬
lichen Leistungsfähigkeit und der weltanschaulichen Haltung
seines Trägers . Es ist selbstverständlich , daß sich der Träger
des SA .- Wehrabzeichens auch weiterhin schult und wehrtüch -
tig erhält und sein Werdegang nicht mit der ein¬
maligen Erringung des SA .-Wehrabzeichens beendet ist .

Aus diesem Grunde sind vom Führer die Wiederholungs¬
ubungen befohlen worden , die alljährlich durchgeführt wer¬
den und den . SA .- Wehrabzeichenträger verpflichten , sich
dauernd auf der Höhe seiner Leistungfähig -
k e r t zu hauen . Die Wiederbolungsübungen . die vom Stabs¬
chef im ersten Teilabschnitt für die Zeit vom 1. 5 . bis 15 . 6 .
1939 angeordnet sind und Prüfungen im Kleinkaliber¬
schießen . Sandgranatenzielwurf und int 1500 -Meter - Gelände -

vor ;ehen . lind von den Angehörigen der SA ., des
NSFK . und . allen . sonstigen Inhabern des SA .-Wehr -
abzeichens bet . dem für sie örtlich zuständigen SA .- Sturm
abLuletsten . Die Einheiten bzw . Dienststellen der ft . des
NSKK .. des RAD . und der Deutschen Polizei führen die
Wtederholungsubunyen selbständig nur für ihre Angehö¬
rigen durch . Zur Teilnahme verpflichtet sind alle SA .- Webr -
abzeichentrager . die die Abschlußprüfung in Gruppe HI
( Gelandedienst ) vor dem 1 . 1 . 1939 abgelegt haben . Aus¬
genommen von dieser Verpflichtung sind lediglich die Männer ,die das 40 . Lebensjahr vor dem 1 . Mai 1939 , dem Tage der
1 . Wiederholungsubung vollendet haben . Soweit diese jedoch
das silberne bzw . goldene SA .-Wehrabzeichen erwerben
wollen , müssen sie ebenfalls teilnehmen .

worden , und die drohende Tragödie löst sich in Wohlgefallen
aut Sehr geschickt bat die Regie von V . Tourjansky das
Milieu m einen Phantasiestaat verlegt , um desto freier mit
seinen Einfällen schalten zu können . Die Darsteller , die sich
des Films angenommen haben , gehören . zu den besten in
Deutschland . Dor allem ist Willy Birgel in der tragenden
Rolle des Gouverneurs zu rühmen . Vielleicht niemals seit
seinem sensationellen Amtreten in den „ Schwarzen Rosen "

,
die ihm Weltruhm verschafften , konnte er so glänzend hervor¬
treten wie mer . Schon seine äußere Erscheinung imponiert
durch Die tadellose Uniform , die ihm wie angegossen auf dem
Albe sitzt . Dazu kommt fein verhaltenes Spiel , das männ¬
lich sichere , in über Geste , und die Innerlichkeit , die umfo
warmer berührt , als sie durch eine herrische Außenseite ge¬
dampft wird . Brigitte Horney spielt überzeugend seine
Gattin Mana , fast südländisch in ihrer dunklen Schönheit ,
durchgeistigt bis in die Fingerspitzen , dabei von einer leisen
Wehmut uoerschattet . besonders in den ganz auf seelische
Wirkung eingestellten Schlußszenen . Hannelore Schroth ist
als Ebba ein entzückender Backfisch mit leicht romantisch -
sentimentaler Schwärmerei . Ernst von K l i v st e i n ver¬
körpert als junger Leutnant Runeberg das militärische
Pflichtgefühl , und Rolf Weih ist ein recht lustiger Leutnant
Kalminen , Aber die stärkste Leistung bietet zweifellos
Walter rirank als Dr . Erko , als Gegenspieler also des

Das Ehrenmal . Wenn man , von Anringen Herkommen - ,den Hohlweg verläßt , wird man zu seiner Linken hoch über
sich eine mächtige Linde erblicken , die gleich einem Wächter
' m schlicht gemauerten Rund eines grauen Steinkranzes
steht . Machen wir uns nun die Mühe , die Steinstufen hin -
aufzusteigen , so öffnet sich dieses Rund . Zwei Soldaten , ein
junger und ein bärtiger , tragen wie Sohn und Vater über
ihren aus dem Stein gehauenen Helmen drei Kreuze , und
blau jchlmmern die Namen der im Großen

'
Kriege Ge¬

fallenen aus hem Muschelkalk . Weit um das schlichte
Ehrenmal aber dehnt sich das Land . Die Kirche von
Kloppenhetm strebt gegen den Himmel . Fachwerk leuchtet
und Giebel stehen spitz und stumpf vor der Vielfalt der
Acker und Wiesen . Ein Stück blühenden Rapses hebt sich
aelo ab Obstbäume stehen in Blüten , und fern zieht ein
Bauer den Pflug durch die Erde . Äanz am Rande des
Himmels ragen die Schlote aus der Mainebene , zieht klein
eine Kette Flugzeuge in schnellem Flug dahin und wirken
die Bänder der Straßen ihre weißen Streifen durch die
grünen und braunen Gewanne zwischen Gärten hin und
Blumen , blühenden Büschen und löwenzahnüberslammten
Wlesenhangen . Hoch über dem Mal aus Stein aber ragt
die Linde und in ihren Zweigen wiegt sich leise der Wind ,der den Duzt der Apfelblüte in seinen Schwingen trägt .

■’k

Wiesbaden - Heßloch .

Hapagsahrtdurch das öst¬
liche Mittelmeer v . 14 . bis
30 . Mai . Preise ab RM 383 . -

Wahrhast lukullische Genüsse
aus Küche und Keller erfreuen
den Vast aus den Schiffen der

Hamburg - Amerika Linie sA
(Auch den Vegetarier !) Deshalb
fühlt stch alles wohl an Bord !

Interessante Einzelheiten über
das Leben und Treiben an Bord
sowie über den Verlauf der ver¬
schiedenen Fahrten finden Sie
in den reichbebilderten Hapag .
Prospekten .

«ollen Oberhemd und Anzug har¬

monieren . Das in Muster » nd

Farbe passende Hemd finden 51-

bestimmt in unserer ■v .e semgea

Kollektion geschmackvoller
Be

berg -Popeline -Hemden . Anferu

gung auch nach Maß .

rJUtl kcdlM -

oz Fernruf 23506
Langgasse

36 , fernru

Wieder lockt fern im Süd

das schöne Spanien - ---

Die fünfte Hapag - Frühjahrs -Mittel -

meerreise vom 1 . 6i » Sl . Juni 1989

führt von Genua ans über San Remo ,
Livorno und Neapel in bad neue , vom

bolschewistifchenJoch befreite Spanien .
Bareelona , Palma de Mallorea,Ibiza ,

Malaga ( Granada ) , Ceuta , Cadiz ( Se¬

villa ) und Bilbao find die besonders

reizvollen spanischen Abschnitte dieser

Reise , die in Hamburg endet . Fahr -

sdxn preise ab RM 435 . -

Jmmer leistungsfähig sein .
1,5 Millionen SA .-Wehraözeichen - Träger marschieren .

Mit dem Erlaß vom 19 . 1 .
1939 hat der Führer das SA .-
Svortabzeichen zum SA . -Wehr -
abzeichen erhoben und damit

. die innere Bedeutung dieses
Ehrenzeichens klar heraus -
gestellt . Es ist das Zeichen
körperlich - geistiger Wehrhaj -
tlgkeit , das jeder wehrfähige
deutsche Mann zu erringen be¬
strebt sein muß , der das
Ideengut , des Nationalsozia¬
lismus in sich ausgenommen
bat und hier durch die Tat
sichtbar zum Ausdruck bringt .

Obwohl bereits 1,5 Mil¬
lionen deutscher Männer das
SA .-Wehrabzeichen tragen —
im Jahre 1934 , als der Führer
das SA .- Wehrabzeichen stiftete , waren es 150 000 — stecken
mtr tn dieser Arbeit noch in seinem Anfang . Die nächsten
Monate werden — getragen von der berufenen SA . — einen
wetteren Auffchwung bringen , um auch den letzten Volks¬
genossen zum Erwerb des SÄ . -Wefirabzeichens anzuhalten .
Auch bieienigen . die keiner Formation angeboren , werden
in den SA .-Wehrabzeichen - Gemeinschaften . die allenthalben
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El eg . Nachmittagskleid

jugendliche Form , Glockenrock

m . kleidsamer Blütengarnitur
in den modernen Sommerfarben

Sportliches Seidenkleid

Kf .- Lavable , gute Paßform mit

Schleifen - und Knopfgarnitur ,
marine/weiß , marine/rofe . .

Flottes Seidenkleid

aus Ks . - Lavable mit weit -

gefchnittenemRock u . kleidsamen
Keulenarm in modernen Farb¬
stellungen . ........

Fangen Eie - en

Gommer gut an !
..... dazu gehört neue , frische Kleidung ,
im Schnitt und in den Farben den warmen
Tagen angepaßt . Hier finden Sie einige
Beispiele . Unsere günstigen Preise sorgen
dafür , daß auch Sie diese hübsche Mode
mitmachen können

' S

KRUGER & BRANDT
WIESBADEN • KIRCHGASSE 39

Der Strumpf ,

welchem die

elegante Dame den

Vorzug gibt ! ELBEO -

Strümpfe erhalten Sie

in vielen aparten und

modischen Farben bei

DAS SPEZIALGESCHÄFT DER DAME

Wilkelmstraße SO

MM * Kill ATIID haben im Tagblatt -
jVl A IX . U LA I W IC . Vertag , Schalterhalle

Glotze
MbiNveWWos .

Dienstag , den 9 . und

Mittwoch , den 10 . Mai

vormittags 9 ^ Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Der -
steigerungssälen

Wiesbaden , Luisenstrahe 9

aus arischem und nichtarischem Besitz , das
gesamte guterhaltene Mobiliar einer Villen¬
einrichtung u . a . m . :

1 . 1 kehr schöne Eichen - Svefieztm .- Einricht .
Barock best . : Büfett ( 2,40 Mtr .) , Auszug¬
tisch . 10 Lederstühle :

2 . 1 Eichen - Herrenzimmer -Einrichtulm best . :
Bücherschrank . Schreibtisch , Tisch . Schretb -
sessel , 2 Stühle :

3 . 1 Biedermeier -Wohnz . -Einricht . ( Kirsch¬
baum ) best . : 3tür Bücherschr ., kl . Bücher¬
schrank , Schreibtisch in . Sessel , rd . Tisch .
Nähtisch . 2 Backensessel . Sofa , 2 Sessel ,
4 Stühle . 1 Polsterbank :

4 . 1 Musikzim .- Einrichtung best . : Vitrine ,
rd . Tisch m . Glasplatte , Ecksofa . 1 Sessel ,
3 Stühle , Notenständer , Ständerlamve :

5 . 1 Polstergarnitur ( Cbivvendale ) . Sofa .
2 Sessel m . Plüschbezug u . Rohrgeflecht :

6 . 3 Schlafzimmer - Einrichtungen m . 3tiir .
Kommodenschränken :

7 . 1 mod . kehr guter Blüthner -Flugel :
8 . Einzelmobiliar : . .. .

Bücherschränke , Zeißschrank . Glasschränke ,
Auszug - und andere Tische , Nivv - , Zier - ,
Rauch - , Bauern - , Bridge - , Satz - u . Tee¬
tische , Teewagen . Ankleidespiegel , Spiegel
aller Art , Schreibsessel . Stuhle , Korb¬
möbel , Schaukelstuhl . Etageren , antike
u . and . Trüben . Polstergarnituren , eins .
Sofas . Klub - u . and . Sessel . Backensessel ,
Chaiselongue , Spiegels Kleider - , Wäschc -
u . Kommooenschränke , Chiffoniere , Frisier¬
toiletten , Kommoden , Waschkommoden u .
Nachttische . Metall - u . Holzbetten , einz .
Roßhaarmatratzen , Federbetten , 2 Wasch¬
becken f . fließ . Wasser , versenkbare Pfaff -
Nähmaschine , Dam .-Fahrrad . Tischbillard ,
Schülerpult . Rollschutzwand . Gartenschirm .
Markisen . Triumpf - und Liegestühle .
Blumenkrippen , fast neuer Gasbadeoien ,
el . Kühlschrank ( DKWZ , elektr . Staub¬
sauger . Wäschemangel . Küchenmöbel :

9 . 3 Perser - Teppiche , 11 Perser - Brücken ,
1 chines . Brücke , Kelim , Ketim - Chaisel . -
Decke . Brokattischdecke . Vorhänge . Störs ,
Rollo . Portieren . Sofakissen :

10 . Gemälde , darunter von : Beckers . Ewald .
Falkenstein . Jacobs . Lenbach , Lucas ,
Schrägte , Thomasin , Radierungen ,
Miniatüren : m

11 . Beleuchtungen : Lüster in Bronze , Marm .
u . Kristall , Ständerlampen . Leselampe .
Schreibtisch - , Tisch - u . Nachttischlampen :

12 . Porzellane : Sveiseservice ( Limoges ) .
Sveileservice ( Rosenthal ) , Sveiseservice
mit Goldrand ( 120 Teile ) . Geflügel - und
Fischservice , chines . Teeservice ( 60 Teile ) ,
Teeservice ( Rosenthal , 48 Teile ) . Wand¬
tellers Baien , Gruppen und Figuren ,
Sammeltassen :

13 . Kunstgegenstiinde u . Kristalle : Bronze - u .
Marmor - Gruppen u . Figuren . Kristalle
teils m . Eilberbeschlag ) . Vasen , Kannen ,
Schalen , Teller , Aufsätze . Komvotteller ,
Sekt - . Wein - , Bier - und Likörgläser ,
Sammelrömer :

14 . silb . Kabarett , silb . Körbe , Gebäckschalen
u . - teller , silb . Tabletts , silb . Obstschalen ,
silb . Butter - , Gelee - u . Zuckerdosen , silb .
Eisschalen , silb . Saucieren , silb . Eß - und
Kuchenbestecke . Salatbestecke . Vorleger ,
Tortenheber . Zuckerzangen , Teesiebe ,
Serviettenringe , Zigarettenkasten :

15 . grobe Anzahl deutsche , englische und
französische Bücher :

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung , Montag , den 8 . Mai , norm .
10 — 1 Uhr und nach « . 3 — 5 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeid , u . öffentl . best . Versteigerer

Lnikenstrabe 9 .

1897

Telephon 22448 .

1939

Größte und vornehme Ausktellungssäle .

NB . Die unter Nr . 1 bis 8 aufgeführten
Gegenstände kommen am ersten Ver -
steigerungstage , die unter Nr . 9 bis 15 aus¬
geführten Gegenstände am zweiten Ver¬
steigerungstage zum Ausgebot .

Stottern ^
ehemalig , schw . Stotterer kostenlos .

L . Warnecke , Berlin SW 68 ,
Seydelstraße 31 a .

Reißzeuge - Richter
Wertarbeit

KOCH AM ECK

46 Jahre
das einzig wahre ,
bewährt u. bekannt
in Stadt und Land :

„ Kuhius
Grahambrot

“

Nameges .gesch .

Bäckerei Kuhfus
forckstroße 6 u .
Rheinstraße 69

®
Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

/ '

In
W

III

v i

•• 5.

> 8

■
k \

I
/ \

! /
' 1

IllliB
/

ft

Wlh
7 / ja
1 / M
mji yy
fäf * '

s

i -

O
°

O
9

. 0 <

o
ÄÄ

einen schicken Sakko - Anzug oder eine

moderne Kombination . Was auch immer

Sie besser kleidet — wenn Sie unter

unseren Anzügen wählen ,

werden Sie immer richtig wählen .

Sakko - Anzuge : 39 . - 49 . - 59 .- 69 .- u . h .

Kombinationen : 29 . - 39 . - 49 . - 59 . - u . h .

Darum

kommen Sie stets zuerst zu

Wiesbaden Kirchgasse

' Das große Spezialhaus

für gute Herren - und Knabenkleidung

Hüte und Wäsche

Günstige Roten . Zu besichtigen in

KLE IN SCH REIB¬
MASCHINE
Das moderne
Schreibe » röt

Olympia - Laden
IIIIUUIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIUIIIII

Kirchgasse 22 Ruf 27105

Schiefe Absätze

nicht vergessen -

SchuhreparaturPLATTNER
Bahnhofstraße 14

Croquet -

Spiele
für den Garten

SPIE LWAR E N HAU S

Wiegel & Co .
Große Burgstraße 7

ANZUG . WEBER
H .- u .D .- Mäntel ,Stoffe , Grobe Auswahl

Kinder -, Burschenanzüge , Hosen a .Art

Zahlungserleichterung
Mainz , Heidelbergerfabgasse 6 Laden
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Wir wandern : *
)

Schöne Frauen und ein ganzer Kerl

Wochentags ab4 Uhr - Sonntags ab 2 Uhr

Keine lufgewaschenen Hände , geschwollenen Handgelenke

Anzeige erscheint nur einmal !

Ehrenmänner '

liMWlD
MMD

eröffnet

Unterricht
Tel . 23647

Stangenbohnen
Buschbohnen
Gurkensamen
anerkanntes Saatgut
empfiehlt

Fach - Samenhandlung

Karl Fuhrmeister
Niederwaldstr , 4 . Ruf 26670
(Ecke Kaiser - Friedrich -Ring )

Schlafzimmer
360 - 395 - 425 .-

Ein erregendes Geschehen — Abenteuer in fremden Ländern

Mefa II betten

Matratzen

Steppdecken
Schlafdecken

Couches

Sessel

Chaiselongues
Tisch - u . Divandecken

Teppiche

Vorlagen

H . SOsscngnth
Bleichstraße 22 » Tel . 26698

•
Annahme von Ehedarlehen

und Kinderhilfe

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagb
1 ./2 . 4 ., 8 . /S . 4 . und 22 ./2S . 4 . 1939 .

I Achtung ! Achtung ! I

| Hausfrauen — Ehemänner |
Oeutsche Technik erlöst Sie vom Schrecken des Waschtages !

vom 2S ./26 . 3 .

Wir verwandeln |eden Waschkessel in eine absolut vollkom¬
mene Waschmaschine . Dieselbe wäscht in ca . 10 Minuten Koch¬
zeit einen Kessel voll schmutzigste Wäsche blütenweiß . Wir
pressen ebenso eine Bütte voll Wäsche in 1— 2 Minuten fast
bügeltrocken — auch die schwersten und feinsten Stücke __
verhindern jedes Abdrehen , bei kinderleichter Bedienung . Die
Gerate ersetzen die teuersten Maschinen und ersparen Ihnen

viel Arbeit , Zeit , Geld und Verdruß .

Teilzahlung
Herren - , Damen *

Stoffe für Sommer

günstige Raten

Langmann
Gneisenaustraße 33,H .
Vertr . für Wagner,Kottbus

Forsthaus am Ausgang des Dambachtales zu . Am Rande
des Waldes entlang schlendernd , erfreuen wir uns der
frischen und jungen Natur mit ihren blühenden und
sprossenden Büschen und Baumen . An der Augenheilanstalt
über die Treppen hin erreichen wir dann wieder die Taunus -
stratze und kehren langsam zurück in das lärmende ® ef ;eih
der Eroßstadtstraften , deren schnellbewegliches unruhiges Bild
uns nach diesem kleinen Spaziergang beinahe unw -rklich
erscheinen mag . In den zwei Nachmittagsstunden aber er¬
kannten wir aufs Neue , daß Wiesbaden auch noch stille
Feldwege hat , in denen man abseits der alltäglichen
Haft einmal geruhsam sich erholen kann . k „ e .

Dres ist einer jener anspruchslosen Nachmittagsspazier¬
wege durch freies Feld am Rande der Stadt hin an den «
Wiesbaden nicht arm ist . Während wir zum Paulinem
schlauchen und über die Treppen zur Schönen Aussicht empor -

Nur keine Reizbarkeit !
Nehmen Siesich Zeit zum

♦
«schlafen ! Schlafen Sie
gut , und Ihre Nerven
werden vor Reizbarkeit
bewahrt . „ Exnervus "

fordert guten Schlaf . Fl .
zu RM . 1 .25 und 2 .35 .

Reformhaus Meyrer , Rheinstr . 71

Briehnarken - Hess
Ankauf Mauritiusstr . 16 ( Ecke Schwalbacher Str .) Verkauf

Mauergasse 8 u . 15

Telefon 261 22

BEKLEIDUNG

(
V Mäntel - Anzüge

’tfia

Damenmäntel

KARL BETZI
Wagemannstraße 5 0

k Auf Wunsch jU
TEILZAHLUNG

Wohn - und Speisezimmer
Schreibschränke
Schreibtische
Büfetts
Weißlackmöbel

Köchen
in besonders schöner Auswahl

Taschenbuch , den wir heute hier in eine Tafel eingelasser

„ Was ich dort gelebt , genossen .Was mir all von dort entsprossen ,
Welche Freude , welche Kenntnis
Wär ein allzulang Geständnis !
Mög es jeden so erfreuen
Die Erfahrenen , die Neuen !"

Über den Geisberg hin mit seinem Gut und an dessen
Mauern entlang sind wir weitergegangen , nicht ohne noch
manch einen Blick nach der Stadt hin zu tun . Nachdem wir
die Idsteiner Strafte erreicht haben , wenden wir uns dem

Die Goethewarte . ( Photo : Espert .)

schimmernd das Wiesbaden des Jahves 1815 in der Abend -
jonne . Straften führten in die Ferne , mit Bäumen am
Rande Mühlen drehten ihre Räder , Bäche blinkten zwischen
Wresenstreifen , und vielleicht schrie ein Esel oder tönte die
Musik der kleinen Kapelle vom Geisberg herüber , vermischt
müdem Lärm der Gäste , die dort ihren Wein tranken . Und
vielleicht schrieb damals der Dichter den Vers in sein

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

Motor - und Fahrräder
Reparaturen

* < e- Motorridir end Brennabor - Fahrräder

Emil Stösser
Hermannstraße 15 .

Teilzahlung Bedarfs - Deckungssch .

Willy Meyer
Nerostraße 18

Familiendrama in St . Ingbert .

Frau und Sohu erschossen und dann Selbstmord verübt .
St . Ingbert , 5 . Mai . In dem Hause Marktplatz 12 hat

sich ein folgenschweres Familiendrama abgespielt . Als um
die Mittagszeit die Wohnung der Eheleute Kiehm noch ver¬
schlossen war , öffnete man die Tür und fand Kiehm , seine
Frau und den Sohn auf dem Boden liegend tot vor . Alle
drei waren , durch Kopfschüsse getötet worden . Kiehm war
schon seit längerer Zeit gemütskrank . Nach den bisheriger
Feststellungen hat er zunächst seine Frau und seinen Sohn
und dann sich selbst erschossen .

Beschaffung fehlender Urkunden .
Zusammenstellung u . Ergänzung
von Ahnentafeln . Ausstellung
vollständiger Ahnenpässe . Fest¬
stellung und Lieferung eines
heraldisch einwandfr . Familien¬
wappens . Anfragen erbeten u .
T. 910 an den Tagblatt -Verlag .

± 2 >cfür hebt , nun die stumme Musikder Fern « an . Wert und immer weiter schweift unser Blicküber die sonneuberschienenen Dächer , di « Straftenschächtedi « Turme und Frontspitzgiebel hinüber zu den grünen
Ahn den blau im Horizont verschwimmenden BergenDie Baume stchen in Bluten , und das junge Laub arüni
sich zur Krone fügend , vor dem hoch sich wölbenden Himmel .

steht eine große Birke ; hell -
weiß leuchtet ihr schmaler Stamm , hellgrün ihr hänaendesBlattwerk Hinüber geht es durch einen von Gärten um -
^ en FÄdweg im Distrikt Königsstuhl , dessen Name unsooran erinnert dag hier einmal Gericht gehalten wurde
hinüber zur Idsteiner Straße . Immer weniger von Bäumenoder Hausern beengt wird die Sicht . An uralten Eichenvorbei betreten wir nunmehr den Weg , der zu der Goethe ^

^ btern die Stufen hinauf . Hier bietet
PH wohl erner der umfassendsten Blicke über die St ^dt der— seltÄi glücklich gewählt — uns beinahe in die Wilbelm -strafte hmeinblicken läßt und sogar das grüne Viereck der

Ittmt Bahnhofsgebäude zu einer neuenund schomn Wirkung bringt . Als Goethe hier am Hange
Vonbot sich ihm ein anderes Bild darVon einem Kranz grüner Gefilde umschlossen lag weiß und

CAPITOL
AM KURHAUS

WWWU, zu naoen : .5
In allen Drogerien

Drogerie Seipel , Bleichstr . 19

[ Ber ^ ieüenes J

swinget
täfil . 1 .50 RM .

Piano .
monatl . 6 RM .

Hemmen ,
Neugasse 5 .

Staubsauger
zu verleiben .

34 Tag 1 .50 M .
Stau Rincke .
Saalgasse 36 .

Geb . Dame
sucht nachm . alte
Dame zu betreu ,
auch Kurfremde .
Ana . u . S . 909
a . d . Tagbl .- Vl .

Gelegenheit
z. stundenweisen

Garten¬

benutzung
für 2 Vers . , in
rub . freier Laae
i . nächst . Umgeb .
Wiesb . gesucht .

Ang . mit Preis -
ana . unt . S . 915
an Taabl .- VerR

In unseren beiden Theatern läuft der Spitzenfilm

3« Melmer Uliffion
Gustav Fröhlich - Camilla Horn

Paul Wegener - Ruth Hellberg

Eine Leistung höchsten Grades .

Kameras

Fikon | von Foto -

50. ® e6utt9icg Oes Alge » ii . imMeiiMM
Montag letzter Tag I

Damen -
Kegelklub

sucht noch einige
Keglerinnen .

Ang . L .917 T .- V ,
Ord . znv . Wwe .
übern , v . allein -
sttb . Herrn die
Wäsche s. Ausb .
bei bill . Berech .
Ana . S . 922 TV .

Wer wäscht und
flickt für einen
Seren ? Ana . u .
I . 922 an T .- V ,

Junge Kätzchen
verfck . Taunus -
strake 41 . Part .

Welch .Svediteur
übern . Umzug

als Rückladung
v . Bonn a . Rh .

n . Wiesbaden .
Ana . L . 91K TD .

Grosse Burqstrosse
gegenüber der Kurpost

■ । e , MI v v • I IIIu j | WM
auch keine Wäscheschleuder oder Wringmaschine .

Aus dem Waschtag entsteht die Waschstunde !

Iund
doch verläßt die Wäsche blütenweiß und fast bügeltrocken | ■

die Waschküche . Daher kommen Sie alle und betrachten sich den Wasch - I ■
tag von morgen ! Alles Nähere im Vortrag ! Eintritt frei !

In Wiesbaden : I
Am Montag , den 8 . Mai 1939 , nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr .

I Am Dienstag , den 9 . Mai 1939 , nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr
im großen Saal der Gaststätte „ Stadtgarten "

I früher leseverein , Luisenstraße 29 ,

Alle Hausfrauen , Ehemänner u . Interessenten ladet freundl . ein
Generalvertrieb : Paul Kalusche , Heppenheim a . d . B. __ Fernruf 336 .
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Wiesbadener Tagblatt Samstag/ « om ^ sg , 6 . /7 . Mai 1939 .
Nr . 105 .

unter B . 914 an

MWMIMWM »

1 Zimmermädchen

1 Kuchenmädchen

Stundenfrau
3X wöchtl . sei .
Wielandttr . 23,3

HE£g£N-AHSaUTm6 £N
FEINEFEKTIGXLEIDVNG

Wiesbaden , Wilhelmstraße 34

sucht

KURHOTEL ROMERBAD
Wiesbaden

In Villeu -
bausb . wird
zum 1 . 8 . ein
!aub . anlt .

Tages -

Mädchen
nickt unt . 18
Satiren als
Zweiimiidck .

sei . Vorzust .
Alwinen -
Itrake 28 .

Junges
Mädchen
mit aut . Sckul -
bild . für leickte
Büroarbeit sei .
Ans . u . S . 911
an Taabl .-Verl .

Wir suchen z . Eintritt am 1 . 6 .

Kontoristin
in all . Büroarbeiten selbstd .
u . zuverlässig , m . guter All¬

gemeinbildung u . Umgangs¬
formen . Nur produkt . Kräfte
wollen sich unter Angabe v .
Gehaltsansprüchen m . UchHr .
u . Zeugnisabschriften melden
u . Z . 248 an den Tagbl .-Verl .

SuoedälL frdl .

die im Kochen u .
Einmacken leib «
kündig ist , von
älterer Dame in
ibren lebt ge -
vflegten Sausti .
nach Trier sei .

Sichere Auto¬
fahrerin bevor -
zust . Ang . unter
T . 91 « a . d . TB .

Besseres Alleinmädchen
mit Satireszeusniiien . das gut
kocht , für kl . Etasentiaustialt sei .
General a . D . Leauis . Wiesbaden .
Adolfsböbe . Simrockstrage 11 . an
der Ritterstiausstrahe .

Jüngerer

Veischnk
loiort seluckt .
Dockentieimer

Brotfabrik .
Reib . Reilia
G . m . b . H .

WalditraKe 90 .

Stenotypisttn
zum 1 . Sunt 1939 gesucht .

Dr . Weber . Rechtsanwalt u . Notar
Luisenvlatz 2

lagesrnflöchen
oder tüchtige Mfrait

gesucht nach untere Bierstadter

© trage . Ang . u . A . 487 a . T .- Vl .

Zum baldigen Eintritt suche

ich eine tüchtige,fachkundige

Verkäuferin
die bereits in besseren Ge¬

schäften tätig war . • Ferner

eine tüchtige

Kontoristin
( Anfängerin , evtl . Lehrkraft )

für leichte Büroarbeiten , mit

Kenntnissen in Maschinen¬

schreiben .

Sleifeiges

Halbtags -

MSdchen
zum 15 . Mai gesucht . Angeb .
unter D . 911 an Tagbl .-Vl .

Mwlllll )
sofort oder

später gesucht .
Pboto - Bobmer .

Bismarckring 5 .
Tel . 23963 .

W -

MIM
z. 1 . Suli oder
Aus . n . Plauen

i . V . gesucht .
Ans . bis 17 . 5 .
erb . unt . E . 909
an Tagbl .-Verl .

Lederwaren -

Verkäuferin
mit langjähriger Verkaufs -

Erfahrung als Lagererste

für einen größeren Betrieb

in Trier gesucht .

Bewerbungen mit Zeugnis¬

abschriften , Lebenslauf , Lichtbild

und Gehaltsansprüchen unter

Z . 246 an den Tagblatt -Verlag .

M MinMeii
im Kochen u . allen Hausarbeiten
erfahren , für Villenbausbali zum
1 . Suni gesucht . Er . Wische werd
ausgegeben . Vorzust . von % 3 — % 5
ob . nach 20 llbr Mozartstratze 2 .

H . Hies ,
Berlin W

Kaiserallee 201

Tüchtiges , selbständiges , ehrliches

Mädchen
für den Haushalt gesucht .

In herrsch . Haushalt , zu Dame ,
SOerin , wird ein

bess . Mädchen

oder Stütze
gesucht , perfekt im ganz . Haus¬

wesen u . Kochen , Nähkenntnisse

erw . Ang . m . Zeugn . und Ref .
unter U . 913 an den Tagbl .-Verl .

Suche

Schneider ,

Näherin ,

Hilfsarbeiterin ,

Laufmädchen
Wilh . Schermuly . Wiesbaden .

Johannisberger Strafte 4 .

Saub . Mädchen
in Eigenheim in frauenlosen

Haushalt gesucht . Angebote

unter J . 917 a . d . Tagbl .-Verl .

Mn HM
für Schmuck und Kunstgewerbe ,

mit Svrachkenntnissen gesucht .
Angebote unter D . 905 an den

Tagbl . -Verlag .

Gesucht
tüchtiges sauberes

Mädchen
in beltgevilegten Haushalt
zum 15 . Mai . Angeb . unter
B . 911 an den Tagbl .-Verlag .

gesucht .
TH . KREBS , Düsseldorf
Houptbahnhof

Tüchtige , branchekundige

'
. Verkäuferin

von Lederwareu -Svezialgeschäft
gesucht . Nur selbstandtge ,
umsichtige Kräfte wollen aus¬
führliche Bewerbungen u . A . 484
an den Tagbl . -Verlag richten .

Jung . Verkäuferin
auch aus der Konf ., mit

guter Figur , gesucht .

SCHWERDTFEGER

Kirchgasse 76 .

Tüchtige Friseuse
(Maniküre )

für Düsseldorf

Mllschinen-

Wöschestopserin
für 2 Tage der
Wocke gesucht .

Vorrusvr . 5 b . 7
nachmittags .

Hotel „ Slbltt "
.

Badbaus .

Jüngere

ttinderpslegerin
zu 7 Monate alt .

Kind gesucht .
W .- Sonnenberg .

Danziger Str .69
Televtion 27173 .

Kräftig .
jung . Mann

gesucht .
Tepvick - •,

Jackwerkstätte
Anton Davver .
Mainzer Str . 74t

Aelt . Mann 5

wöckentl . mehr¬
mals ausbilfsw .
für grobe Arbeit

gesucht .
Loelck ' s Wein -
u . Bierstuben .

Sviegelgqsse 2 /

Solides fleift .
Mädchen

z. 15 . 5 . ob . soät .
gekuckt . Bäckerei

Schweisgutti .
Wellribstraüe 8 .

Tücktig . etirl .
Mädcken

nack ausro . aei .
Vorzustellen bei

Matten ,
Weberaasse 24 .

Tückt . junges

Mädchen
für Pens .- Haus -
tialt sofort ges .

Krüger .
Ttielemannftr . 3

am Kurhaus .
Mäbchen . f .Haus -
u . Kückenarbert .
welch , etw . koch ,
kann , f . sof . ges .

Gaststätte
Hauptwache
Aaulbrunnen -
stratze 8 .

Stcnotgplstln
tüchtige Kraft , keine Anfängerin ,
sofort oder später gesucht . Hand¬
schriftliche Angebote nebst

Zeugnisabschriften und Gehalts¬

angabe an

Kreussler & Co . , Wiesb .- Biebrich .

Eewndliches Personal ,

Sprechstunden¬

hilfe
zu Dentist aes .
Ang . u . D . 916
a , d . Taabl . - Vl .

sauber und selbständig , in allen
Arbeiten und Wäsckebetiandlung .
m . gut . Zeugnissen , f . ruh . Villen -
tiaush . in gute Daueritell . gesucht .
Tel . 22911 ob . Abr . i . T . -VI . Xu

Lehrmädchen
sofort gesucht

für SpeziaIgeschäft in Strümpfen ,

Handschuhen und Trikotagen .

Mädchen
f . Zim . u . Saus

Mädchen
für bie Küche

sofort gesucht .
Restaurant und

Pension
Jean Gietz . .

Marienthal tm
Rheingau . Post
Johannisberg .

Sol . fleift .
Mädchen

z. 15 . 5 . für den
Haush . gekuckt .

Dotzbeimer
Str . 30 . Part .

Berufst . Ebev .
m . 2 Kind lucht
z. Hausb .-Sutir .

18 . Mädchen
oder Krau .

Ang . u . 3 . 915
an Taabl .- Verl .

Drogerie
mit Parfümerie

sucht sofort
junge gewandte

MIWlin
Bewerbungen u .
B . 910 an den
Tagbl . -Verl .

Hie !. Konditorei
sucht zum sofort .
Eintritt branche¬
kundiges solides

Fräulein
für Verkauf und

Servieren .
Ang . m . Zeugn .-
Abschr . und Bild

Kirchgasse Ecke Friedrichstrahe .

Braves kräftiges

Mädchen
zur Sauberbaltung der Geschäfts¬
räume usw . , eventl . nur tags¬
über gesucht .

Emil Hees , Feinkost
Wiesbaden . Grone Burgstrahe 16 .

Jüngere

SAlMM
zum 1 . Juni gesucht . Bewerb ,
mit Lebenslauf und Ang .
der Eebaltsansvrüche unter
I . 909 an den Tagbl . - Verlag
erbeten .

Saubere Stau
3 — 4 Stund . , cd .
über Mittag kof .
ob . svät . gesucht .

Piroth ,
Sriedrickffr . 7 , 2

Krau ob . Mädch .
für norm , ober
läng . f . Hausarb .
gesucht . Ang . u .
S . 913 T .-Verl .

Saubere Frau
vorm . 2 x 2— 3
Stb . bie Woche
gesucht . Eifert .

KleiMr . 11 . 1 .
Illlllllllllllllllllllllilllllllllllllll

Gesucht
f . Dauerstellung
saub . u . zuverl .

Nomteiiii
in klein . Sausb .
Ana . u . E . 904
an Taabl . - Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

etunöenirau
für versch . Tage
gesucht . Vorzust .

Parfümerie -
Erokihaudlung ,

Lanaaasse 37 .
Kleid , erfahrene
Stundenfrau m .
iraten Empfehl ,
in alle Haus¬

arbeiten bei kl .
Sam . täglich v .
9 — 12 Ubr foforr
gesucht . Vorstell ,
zw . 14 u . 16 Ubr
Adr . T .-Vl . Wz

Alleinmädchen
ges . weg . (Erft ,
d . jetz . . zu ält .
Ebev . . sofort ob .
sv . Kochen nicht
erforberl . Grobe

Wäsche nutzer
Haus . Piroth ,

Ariebrichstr . 7 , 2

Tücktiaes
zuverlässiges

Alleinmädchen
welches autbür -

gerlick kocken ,
kann . z . 15 . Max
geluckt . Kästner .
Taunusstratze 4 .

Tücktiaes t
Alleinmädchen
z. 15 . 5 . ob . ioät .
in klein . Sausb .

aesuckt . Sans -
Sckemm - Str . 7 .
1 . St . . T . 22700 .

Alleinmädchen
f . alle vorkomm .
Hausarb . bei a .
Bebanbluna ge¬
sucht . Alerandra -
stratze 10 1 , St .

Tücktiaes
Alleinmädckeu

d . koch L in ruh .
Vriv .- Ssb . aes .

Gute Zeuan . er¬
forberl . Ana . u .
L . 912 an T . -V .

Pflichtaef . Ang .
m . Ana . d An -
svrucke u . K . 919 -
an Taabl . - Verl . Taabl .-Verl .

( Radfahrer )
sofort gesucht .

E . Soitt ) Nacks
Langgasse 37 .

Sleiftiaer

Sausburiche
sofort gefuckt .

Moritzstr . 68 , P ,

Miw
folib u . sauber .
sofort i . Sremd .-
Penkion ^ gesucht ,

evtl . / 2 Tage .
Parkitratze 22 . _

Soliber

liiislie
f . Hotel - Restaur .

sofort aesuckt . '

Taunusstr . 15 . ,

MiFSile
z . 15 . 5 . 39 aes .

Gebe . Donaes . '

Kirckaasse 47 . i

Ordentl .

Zunge ;
als Hilfsarbeit ,
f . Laden . Werk¬
statt und Lager

sofort aesuckt . 1
Sabrrad -Klaun .
Bleickktratze lo .

geling i
f . Metall - Blas .

Instrumenten¬
bau suckt /

Gust . Reinhold ,
Eoebenstratze 31

fioniotilli «
sof . ob . 1 . 7 . aes .
Ana . u . S . 915
an Taabl .-Verl .

Jüngeres

Fräulein
f . Sckreibmasck .
sofort aes . Ana .
u . E . 921 T .- V .

Jg . Sräuleht
das fick weiter
ausbild , möckte ,
f . leickte Biiro -
arb . . einf . Bück ,
beitr . . Sckreibm .
u . a . aek . Bed .
Gute Handsckr . .
leickte Auffass . .

Wteioigtt -

WllU
aekuckt .

Glas - . Gebäude »
Reinig . -Jn !titut
Eg . Dannewitz ,
Adlerstratze 20Z -

Angebot -
oder N achfragef
Es ist gleich - der groß«
Tagbl att -Anzelgentefl
gibt reichlich Auskunft -

SermersrUein
nach Mainz am
Rh . in kl . Hotel
sof . aef . Beding ,
ja . gute Earder . .
frdl . . fleift . Vor¬
zustellen

Altdeutsche
Weinstube und
Hotel Schwan .

Inh . Irr . Emma
Hofbauer . Mainz
Liebfrauenvl . 7 .
Telephon 43579 .

Suche sofort

WWW
Hotel

zum Bären .

Tüchtige

WO
sofort aefuckt .

Salon Elotzback .
Seerobenstr . 32 .
Eina . Zietenrina

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Muss
tücktiae . sofort

ob . spät , aefuckt .
M . Jürgens ,

öäfneraaske 12 .

Illlllllllllllllllllllilllllllllllllllll

Suche sofort

1UW
3ikmWii

H . Deges .
Rieblktr . 10 . 1 .

Flotte , schick arb .

Schneiderin
bald aes . Ana .

u . B . 909 T .-V .
Sucke eine flott
arbeitende ,

HausWeldenn
Ana . u . Ä . 921
an Taabl .- Verl .

Perfekte .

hansWelderin
sofort aef . Atm .
u . D . 913 T .-V .

Nach Berlin / erstklassige

Rockschneider
gesucht

H . & H . Dahmen
Langgasse 31 .

WOW
und

FfiSM
suckt

Kammei
Taunusttr . 14 . <

Mttg . tteUner
für Samstaa u .
Sonntan aefuckt
Ana . u . B . 922
an Taabl .-Verl . :

Hausmeikter -
Ebevaar

für Et .-Villa
ev . Pensionär ,
aei . ülusfütirl . '

Angebote unt .
H . 920 T .-V .

KW
i . Haushalt er¬
fahren , f . mitt ! .

Hotel -Rest , in
ar . Stadt am

Rhein ges . Ang .
m . Eehalisang .
u . A . 481 T .- V .
Tückt . . in allen

Hausarb . erf .

MWeii
in Penk .- Eaktb
im Taunus aes .

Sam .- Anfckluft .
Zweit . Mädcken
und Waickfrau

vorb . Ana . unt .
T . 921 an T .-V .
Braves etirlick .

Mädchen
aes . f . Hausarb .
u . zum Servier .

Gaststätte
Deutsches Saus ,

Körnerstr . 7 .

Mädchen
sofort gesucht .
Cafe Schmidt ,
Luisenstr . 39 .

Aelt . Mädch . ob .
Srau . w . i . Kock ,
sowie i . Sausti .
verfett iit für
Gefck .-Sausbalt

z . 15 . 5 . ob . 1 . 6 .
aefuckt . Ana . u .
D . 910 an T .-V .

Tückt . zuverl .

Äfften
sofort aefuckt .
Borckllrafte 25 .

bei Sikcker .

Zuverl . ehrl .
Mädchen für kl .

Haushalt gef .
Vorzuftell . 8 — 11
vorm . 6 — 7 abbs

Eltviller
Strafe « 2 , Pari .

Hmspersonal

MsangeWe
erfahr , u . tüchtig
nickt unt . 23 I . .
für Kücke unb
Saus z. 1 . Juni

gekuckt .
Kl . Etagenbaus¬
tialt . Dauerktell .
Gutes Zimmer .

Leberbera 5 . 1 .
18 bis 20 % Uhr .

in Md
für 1 - 2 Monate
tagsüber zu 2 kl .
Ätnbetn aekuckt .

Sichteftrafte 3 .
Televtion 20765 .

Flottes Mädel
nickt unt . 18 I . ,
f . leickte Arbeit ,
in Gekckäft aef .
Vorzuftell . ab 6 .

Photo -Bodmer .
Bismarckrina 5 .
Televbon 23963 .

Junge Stau
ob . jg . Mädchen
zum Eisverkauf ,
aufeerd . Mädel

für Sausb . fof .
aekuckt .

Cafö Müller .
Sckierkt . Str . 68 .

Unabtiänaiae
Statt ob . Irrt ,

z . Eisverk . aek .
Cafe Albiker .
Klarentbaler

Strafe « 26 .

Stau für leickte
Gartenarb . aei .
Zu lor . ti . 9 vor¬
mitt . bei Stark ,

Lothringer
Str 28 Stb . P .

erfahr , u . tücktta
nickt unt . 23 I . .
für Kücke und
Saus z. 1 . Juni

aekuckt .
Kl Etagenhaus ,
halt . Dauerktell .
Gutes Zimmer .
Leberbera 5 . 1 .

18 bis 20/4 Ubr .
Hausgehilfin

tückt . u . zuverl »
f . Kücke u . Saus
b . 1 . 6 . aek . Ana .
u . B . 919 T .- V .

Sreundlicke
kinderliebe

Sausgebilfin
taasüb . z . 15 . 5 .
oder 1 . 6 . 39 aek .

St . Elke .
Sckwalbacker

Strafte 57 . Kino

Hausgehilfin
tagsüber oder

ganz gesucht
Wörthstratze 3 .

Bäckerei .

tzausgehiliin
aesuckt .

Saus Wenben .
Srankf . Str . 12 .
In ein . frauenl .

Sausb . wird
eine nette einf .
allkt . Hausbält .
bis 55 I . . ges .

Diese mutz koch ,
k. u . alle vork .
Arb . vett . Ex .
Wäsche nutzer H .
Angeb . nur mit
Eehaltsang . u .

M . 909 T .-Verl .
Sür kl . Privat -
hausb . zur weit .

Äusbild . und
Süßt . d . Sausb .
Haustochter oder
Pflichtj . - Mädel

im Alter von 16
bis 20 I . gesucht .
Fam .-Anschlutz
u . Taschengeld .

Hausmädch . vH .
Ang . 5 .913 T .-V

Jüngere
Bürohilfe

mit Kenntnissen in Maschinen¬
schreiben für sofort gesucht .

Columbit -Silt . u . Chem . Sabtik
Aarstrntze 7— 13 .

Möglichst sofort
junges braves

Sßiismüödjen
gef . Gelegenb . $.
Kocken lernen .

Schrank .
Adelbeidfir . 25 .

Tüchtiges

Musmiidchen
sofort od . z . 1 . 6 .
gesucht . Näheres |
Rbeinftr . 33 . 2 . ■

Suche zum 1 . 6 ,
erfahrenes

Sausmädchen
( otinc kocken ) .

Stau v . Wesitem
Nassauer Str . 4 . :
Televbon 60524 .

Sansmädchen
arbeitsfreudia

und kinderlieb
zum 1 . 3uli ob .
foäter geluckt .

Dr . Botz .
W . -Biebrich .

Adolfsiratze 5 .
Hausmädchen

oder
Monatsfrau

sofort gesucht .
Ries .

Wörthstratze 22 .
Ebrlick . fleitzig .

iMättei
mit gut . Zeuan .
z. 15 . 5 . aesuckt .

Konditorei
Rerbel .

Kirckaasse 51 .

Haus - und

Küchenmädch .

sofort aefuckt .
Adr , i . T .-V . Xj

Uchenmödchen
weg . Erkrankung

aesuckt .
Hotel Jmveetal ,

Sonnenberaer
Strafte 38 .

Nchenmädchen
oder Statt

gekuckt
PeufiouSorluna
Paulinenstr . 11 .

Uchenmödchen
sofort gesucht .

Hotel Reicksvoft
Babubof -

sfrafte 34 36 .
Otdenilickes

Küchen¬

mädchen
gesucht .

'Ambach .
Rest . z . Quelle ,

Mainzer Str . 99

Zimmermädchen
Küchenmädchen
junger Kellner

od . Servietftäul
in kl . Hotel ges .

Grotze Burg -
ftrafte 10 , 2 . St .

Pflichtjahr¬
mädchen

für Sausb . aef .
ob . Mädcken b .
bas Pflickti , b -
enbet bat . Abr .
Taabl .- Verl . Wr

Monats¬

mädchen
für % Tage , nur
mit aut . Zeuan .

sofort aefuckt
Ublandftr . 15 . 1 .
Televbon 24490 ,

Morgenbilfe
sauber u . selbst ,
in Dauerstell . ti .
1 . 6 . aes . Gute
Emvf . Beb . Ana .
u . W . 918 T .- V .

Putzfrau
täfll . llbw . aes .
Eeora -Auauft -
Strafte 8 . 4 r .

Vorst , nackm . 4 -6

Lausmädchen
tw . rabfatir . k.)

o . Hausdurschen
suckt

Blumenbaus
Weygandt .

neb , Tabl . - Saus

Lehr¬

mädchen
aeiucki .

Salon Siedler .
Rbeinstrafee 41 .

Junges kräftig .

Mädchen
aef . . bis 25 I .
alt b . A . Knöll .

Dotzb . Str . 99 .
Laaervlatz .

Jüna . arbeiis -
freubiaes

Mädchen
aefuckt . Wüft .
Parkftrafte 43 .

Televbon 23918 .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIHIIIIIIII

Sür Gefchäfts -
Sausbalt willig ,
und sauberes jg .

Ml
sofort od . fväter
gef . Zu erfragen
Rbeinftrafte 47 .

1 . Trevve links .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Tüchtiges

Mädchen
od . jung , unabb .
Stau für ganzen
Tag sofort aef .

Taunusftr . 87 , 1

Fleitz. Mädchen
nickt u . 18 I . . f .
Hausarb . sofort
aefuckt . Ana . u .
A . 485 an T .- V .

Tücktig . selbst .

IlMtti
sofort aefuckt .

Adelbeibktr . 62 . 1

Jüna .
Alleinmädcken

für Sausb . aek .
Woitttn .

Wielandstrafte 3

AlleiumSdcken
mit Kockkenntn .
z . 1 . 6 . aekuckt .
Vorzukt . nackm .
Dr . A . Meier .

Adelbeidstr . 18 .
Parterre .

Tückt . fleift .

Alleinmädchen
für aut büraerl .
Kücke u . Saus -
arbeit . m . traten
Zeugnissen zum
1 . 6 . aes . Wafcke
ausw . .Silfe vor¬

band . Wilbelm -
Itr . 17 , Sochvart .

Tücktiaes

Alleinmädchen
das kocken kann
und gute Zeuan .
betet , in mod .

Einfam .- Saus z .
bald . Sinti , von
Dame gef . Vor -
zuftellen Schöne
Aussicht 1 . auch
Sonntaas . Tele -
vbon 28082 .

Alleinmädchen
d . kocken kann . f .
kl . Sausb . zum
15 . Juni aesuckt .
Wellritzstratze 53

Laden .

Stundenfrau
vorm . für Beet -
bovenftr . aefuckt .
Meldung Lana -
aaffe 11 . ________

SlundMau
ober Salbtags -
mäbcken fof . aek .
Melden 42 — 16 .
Binaoriftr . 14 , P

Stundenfrau ,
wöchtl . 2X3 St .
gesucht . Adr . im
Taabl . -Vl . Xw

Zuverl . Stunb -
frau aek . Wil -

belmstr . 17 . 2 .

, S« MWrP - ri°iiäll

Anger Völker
( ausaeL ) aefuckt
derselbe kann d .
fein . Konditorei
nebenti . eil . Näb .
Tagbl . -Verl . Xi

Backer
ev . mit Sütirer -

fckein . aefuckt .
Tbeob . Prentzer .

Damofbäckerei .
W .-Biebrick .

Sriedrichktr . 8 .
Televbon 60703 .

Mi . Mer
Sckietzer . sofort
aefuckt . Ana . u .
A . 470 an T .- V .

jiraWrer
der in Koblen -
bandl . tätig war

sofort aefuckt .
Sckallenberger .
Rokenftrafte 8 .

Televbon 25257 .

ftoftWei
für Lastwagen ,
mögt , gelernter
Scklosser . geluckt
Vorsvrecken bei

Paulo .
Mainzer Str . 72

Bttilenangebots

] Weibliche Pechiien [

| fiaufman . Personal l

Tüchtige

Kontoristin
zum 1 . Juli oder

nüber gesucht .
G . Scköller

o . H .
Eisengrotzbandl .

Dotzbeimer
Strafte 27 .

Seite 10 .

.................. ......
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Suchen Sie eine

WohnungVertreter
gegen Fixum und Provision .

Hauptbüro :

u .

Mitarbeiter
6 Zimmer

sonn .Si

fEeroerbltiftes$ erl6nol | 2 Zimmer

i. 1 . 6 . 1939 anz.

Bilanzsicherer

junge S«
3 Zimmer

KtellWssiche

Bülowstratze 11 .^ Mcidliche Persöüen
'

|
^

tafniän . Persöms

Leere Zimmer
und Mansarden

Wobnungs -
teilungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Schönes sonn ,
gut möbl . Zim .
einsckl . RriiJWitf
sofort bis Ende

Juni zu verm .
Pbilivvsberg -

ktrake 45 . 2 lks

Möbl . Zimmer
an Beruistät . zu
verm . Weitend -

ftratze 30 . rechts .

Miet . z . v . Ang .
L . 920 T .- Verl .

Belicht 11 - 12
4 - 6 Uhr .

Leeres Zimmer
an äh . Perl , zu
verm . Weltend -

str . 6 . 2 . Arndt .

Leere Mansarde
zu vermieten .

Elsässer Platz 9 .
Parterre rechte .

zu vermieten .
W . -Biebrich .

Euoener Str . 26
bei der Kaserne .

Zimmermädchen
sucht Stellung z.
15 . 5 . Angebote
unter A . 475 an
Taabl .- Verl .

Sausmeiller
Halbach .

ruh . Dauerm .
u . S . 911 an
Taabl .-Vl .

Eine kleine
Wobnuna

zu verm . ( Vdb .
Dach ) bei Lixt ,
Adlerstr . 25 .

2 Zimmer
Kücke . Keller z.

Fräulein
mittleren Alters
sucht sofort oder
soäter nässende

Stelle in ruhig ,
gevfl . Haushalt ,
am liebsten bei
einzelner Dame .
Ang . u . L . 910
an Tagbl . - Verl .

Zimmermädchen
sucht sich zu ver¬
ändern in Hotel
ob . Pens . Zuschr .
L . 919 T .-Verl .

Für ganz neuartig . , konkurrenzlos . , großabsatzfäh . ,
gesucht . Markenkonsumartikel d . Lebensmittel¬
branchewerden rührige zielbewußte eingeführte

Balkon ,
deraer ..

beziebb . .
Ansr . v .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Sch . frdl . m . Z .
an Berusst , fr .

Sallaarter
Strane 3 , 1 , St .

kucht Beschäftig .
t . halbe Tage ob .
nundenw . Arm .
u . B . 917 T .- V .

Perfekte
Buchhalterin

El . möbl .
Wohnung

Wohn - und
Schlafzim .

Küche . Bad .
Heiz . , sonn .

Am Rheinufer
schönste , repräsentative

Sch . mbl . Z . an
Ber . z . vm . Ber¬
tramstr . 14 . 3 l .

Gr . l . Frtsp . - Z .
an ruh . einzelne
Vers , zu verm .
Easanschl . . Licht
Wielandstr . 12 . 4
Bes . 11 -1 u . 3 -5 .

L. Z . - Wobn . und
3X - - Z . -W . Adel -
heidstr . z . v . N .
Vlumenftr .il . P . 2 leere Zimmer

sonn . , m . Balk . ,
an Berufstätige

zu vermieten .
Lurembura -

stratze 1 . 3 . Stock

Sch . 2 - Z .-Wohn . , geböte unter B. 920 a . d . T .-V .
Dachst . , an ruh . '

Alleinmädchen
mit langjährig .
Zeuanillen . sucht
Stellung in ruh
Haush . zu alt .

Eben . Ang . unt .
L . 913 T .- Vetl

Gut eingeführte Versicherungs -

Gesellschaft mit allen Zweigen
hat für Schierstein Inkasso -

Agentur an regen

gesucht . Aussichtsreiche Dauerstellung , bei be¬
friedigend . Leistung Tagesspes . u . Festanstellung .
Bewerbung m . Lichtbild u . bish . Tätigkeitsangabe
erb . unter A . 454 Tagblatt -Verlag

2 l . Zimmer m
Kochgel . zu vm .
Adr . T .- Vl . Xs

Langgaste 54,1
3 Zim . u . Küche
auch f Eeschäfis -
zwecke sofort ob .
später zu verm .

Villenviertel
Vornehme große mod . abgeschl .
Villen - Etage , 4 Z ., Diele , Winter -

Aettersr

Hcufmann
kuckt Beschäftig -

Inkasso . leichte
Büroarbeit .

Abr . i . T .-V . Xx

Allgemeine Krankenvers . A .-G .

Bez .- Dlr . I, Frankfurt a . M ., Zeil 123

Leere Mansarde
geräumig . mit
Kochgel . , n . einz .
Person zu vm .

Näheres Lotz ,
Wallufer Str . 11

ausbellern
in u . autz . Haus .
Ang . M . 915 TV .

3g . Fran ,
38 I . . toulblos
gefch . . o . A .. sucht
vafs . Wirkungs¬
kreis . wo Haus¬
frau fehlt , nur
in gutem Saufe .
Ana . u . A . 464
an Tagbl .- Verl .

Schöne sonnige
6 - 3im .-Wobn .

mit 2 Mansard .
zu vermieten
Kais .- Friedr .-
Ring 28 . 1 .

Anzusehen von
10 bis 3 Uhr .

3g . Frau
m . g . Umganasf .
sucht Stelle als
Platzanweis . od .
Verkäuf . in CafS
ob Rest . f . Kuch .
Zigaretten ober
ähnl . Ref . vorh .
Abr . i . T .- V . Xy

Wobnungs -
vartnerin für
vrw . 4 - Z .-W ..
leer ob . möbl . .
Bahnhofsnähe
f. geb . D .. a . I .
ber . D . Ang .
M . 908 T .- V .

Geb . intellia .
Dame

weit gereift .
VLrokenntniffe .

<vührersch .. sucht
Wirkungskreis

als Haus - ober
Empfangsdame

ob . dgl . Ang . an
Partenheimer .

Gießen .
Kevlerftratze 7 .

Wi ' b .Ackermann Immobilien u . Hausverwaltungen

2uiiertftnmg16 . | Neugasse 26 , Telephon 25369 ,

2 - 3im .- Woba . L Kt
Frontsvitze . in LI s III s

freier , Lage , an IU

ls Etage mit Zubehör , Balkon ,

Bismarckring 8 '

Möbl . 2 tneing .
3 . m . Herd . 6 .50 .
Schachtftr . 12 . 1 .

l =3 . =Wn .

Part . , Vdbs .,
Ablerftr . 35 . z .
15 . 5 . 1939 an
»ahlungsf . Miet ,
z. verm . Näh . b .
Küftner . daselbfi

MM
flottes und ae -
wiffenh . Arb . . f .
abds . ab 6 . bzw .
Samstagnachm .

ftdw . Besch . Ana .
u . S . 917 TVI .

Elegante
6 - Zim . -Wobn .
Wintergarten .

Bad . Warmw .-
Hz . u . - veriorg . .
neu heraericht . .

a . äuß . Kurpark ,
f . 200 Mk . Feft -
miete sofort zu
vermiet , durch

Wulf .

MKl . Zimmer
m . Pension frei .
Dotzh . Str . 18 .

Stock .

Junge Drogistin
mit gut . Zeugnissen sucht Stellung
in Industrie oder Großhandel .
Angebote unter E. 919 an T .-V .

SWil
13 Jahre i . Bau¬
fach tätig sucht
Stelle im Bau -
aeschäst od . ähnl .
Betrieb . Ang ^ u .
F . 916 a . d . TV .

für sofort oder später mögl .
aus der Tabakwarenbranche

gesucht . - Schrift !. Angeb . an

Karl Witte ,
Tabakwaren - Großhandlung
Mhritzstraße 7

Sch . möbl . Zim .
fr . Saalgaffe 24 .
2 . Stock links .

3gr . Mm
mit Führerschein
Kl . 3 . sucht St .
als Kraftfahrer .
Ana . u . L . 923
an Tagbl .- Verl .

Kür Sommer ,
anfentbalt

schöne gemütliche
möblierte

2 -Zim . -Wohn .
m . Küche , Vari .

( Herbert -Anl . )
Preis 85 Mk . . f .

einige Monate
nur an 1— 2 sol .
Personen abzug .
Ang . S .915 T .- V

der sich neben der Inkasso "

Tätigkeit auch der Neuwerbung
widmet , zu vergeben .

Ausführliche Angebote erbeten
unter A . 462 a . d . Tagbl . -Verl .

gevr . Klndermlegerin . mit engl .
Svrachkenntn . , Führerschein , er¬
nähren nn Haushalt , sucht paffend .
Wirkungskreis . Kinderheim , Er¬

holungsheim bevorzugt .
Lampe . Koblenz , Elzerhofftr . 13 .

Reichsbehörde
lucht zum sofortigen Eintritt

bei Bezahlung nach Vergütungs¬
gruppe VII bzw . vm der TO .A .

2 Kraftfahrer
fiit Pers . -Wagen ( aushilfsweise )

1 Kraftfahrer
für 3 Tonnen Diesel -Laftkraft -
wagen in Danerstellung , sowie

5 männliche Angestellte
für die Verwaltung in Dauerstell .
Sofortige schriftliche Bewerbung
mit Lichtbild . Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unter M . 913
an den Tagbl .- Terlag .

neu
fof .

z. v .
nur

Wir suchen für

Wiesbaden und Umgebung

Schöne

5 - 3 . - WM .

im 1 . Stock , mit
Ztr . - Seiz . . Bad .
Balkons u . Zub .
zum 1 . Juli zu

verm . Kaifer -
Friedr . - Nina 49 .
Näheres 2 . St .

--------- - Immobilien .
Rberng . Str . 5 . Mozartftratze 6 .

Vord . Nerotal
schöne

5 - Zim . -Wohn .
mit Etagenheiz ..
zum 1 . 6 . ob . so .
zu oerm . Ang .
mit näh . Angab .
unter E . 914 an
Tagbl .- Verl .

Kontorist ( in )
f . Lohnbuchhaltung , Abrechnung u .
Maschinenschreiben ges . Anfänger

können eingearbeitet werben .
Karl Martin . Bauunternehmung ,

Wiesbaden -Biebrich ,
Friedrichstraße 10 . — Tel . 60829 .

Buchhalter
zum 1 . Juli oder früher

gesucht .

Angebote unter F . 909 an
den Tagblatt -Verlag erbeten .

MW Frau
. tagsüber Be -'
chäftig . i . Hotel
oder Restaur .,

auch stundenw .
Ang , D . 915 TV .

Manfardenzim .
m Kurv . , mit

Zentralh .. fl . k.
u . w . Waffer .
Kochgel ., sofort

leer zu verm .
Preis einschl .

Heiz . . Warmm ..
Gas und Licht
27 .50 M . Näh .
Telephon 23440 .

2- MM - WllW
mit Balkon und allem Komfort ,
allerbeste Lage , bis 120 .— monatl .
von sehr ruhiger Dame gesucht .
Angebote u . M . 922 TagbL - Verl .

ütgle 3W - M
evtl . 1— 2 kleinere Zim . (Neben¬
haus ) sowie Autogarage ab
1 . 8 . 39 zu vermieten . Schriftliche
Angebote erb . an Herrn . Brandt ,
Riesenburg/Westpr . Reflektanten
wollen sich beim Hausmeister ,
Sonnenberger Straße 76 , melden .

zahlungsf . Miet ,
z . verm . Näh . b .
Küstner , dafelbft

3m Kurviertel
mbl . fiidl .Front -

spitze . neu berg .,
m . Mans . u . Hz .
sof . a . einz .Dame
zu vm . Anzus . v .
10 — 1 . Blumen -
stratze 10 . Part .

HWWllsz . '

Wohnzimmer
u . Küche , möbl . .
ab 15 . 5 . zu vm .

Kleine Vura -
ftratze 2 . 1 . Stock

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Ä * Beb . sonnig .
w gut möbl .
Wohnschlafzirn .

2 Betten , zu
vm .. zentr . Lage
Bahnhofftr , 14,2
Sehr schön mbl .
Zimmer an ber .
Dauermieter bei
angen . Preis sof .
zu v . Bertram -
ft ratze 6 , 1 .

Schönes

MO # ,
nahe K .-Friedr -
Ring . n ' ckt mbl .
an ruh . Mieterin
zu oerm . Zuschr .
unter H . 909 an
Taabl . - Vl . erb .

3a . Frau
sucht f . vorm .

einig . Std . Arb .
in gutem Hause .
Ang . E . 917 TV .
Alleinsteh . ältere
Frau s. neuen
Wirkungskr . als
Haushälterin zu
verufstät . Dame
ob . frauenlosen

Haushalt . Gute
Zeugn . ,u . Emvi .
Spars , t . wtrtsch .
Ang . G . 917 TV .

S - Z. Wl>hll.
mit Zentralbeiz .

zum 1 . Juli
zu vermieten .

Haase ,
Hausverwalt . ,

1 Zimmer
und Kü <be

zu vermieten
bei Ott .

Ludwiaftratze 8
1 Zimmer und
Kücke in Unter¬
miete an Dame
z. vermiet . Abr .
i . Taabl . -Vl . Yd

Kraftfahrer
35 J . .gel . Mafch .-
Schl ., langiähr .
Auslandsf . , mit
15j . ununterbr .
Fabrvrar .. va .

Zgn . . sucht vaff .
Stell . Ängeb . u .
E . 916 T .-Verl .

Suche Stell , als

6MMWM
Ana . u . B . 921
an Taabl . -Verl .
llnabb . Frau . i .
Kinbervfl . aus¬
geb . . sucht Befch .
Uebem . a . leichte
Hausarb . Ana .

u . U . 997 T .- V .
3g . Frau sucht

Beschäftig ,
'
im

Nebenverdienst !
Alte Feuer -Versicherungs - Gesell¬
schaft sucht für Wiesbaden und
Umgegend Mitarbeiter .
Sämtliche Versicherungsbranchen ,
höchste Bezüge , Bestand vorhand .
Schriftliche Bewerb , u . K. N . 7905
an Ala , Köln , Zeppelinstraße 4 .

Schubbranch « .

Verkäuferin
sucht sich ru ver -
änbern z. 1 . 7 .
ober 1 . 8 . . geht
auch nach ausw .
Ang . u . T . 914
an Taabl . -Verl ,

Junge Frau
alleinfteh .. sucht
Besch , in Bäck . o .
Konb . als Ver¬

käuferin . auch
Filialleiterin .

Ana . S . 907 TV .

Spiegelgasse 5 UX
4 -Z .-Wohnungen m . Bad , Heizg .,
Warmwasserbereitung u . Zubehör
preisw . zu verm . Näh . Montag u .
Dienstag zwischen 10 — 12 und
15 — 17 Uhr im Hause . Tel . 27347 . 2 schöne sonn . Z .

in sch. u . freier
Laae . leer ober
teilw . möbl . . an
einz . Herrn ob .
Dame z. v . Rat -
Hausftr . 5 . 2 r .
iliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiii
Erotz . leer . Zim .
sofort zu verm .

Schwalbacher
Stratze 61 . 2 r .

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

AlleinmWen
sucht Stelle bei
ält . Ehev . ober
alleinft . Dame z.
15 . 5 . ober sof .

Maria Liibke
W .-Rambach

Wäsch . Fischer .
Suche für meine

Verwandte
19 I . . Stellung

zum 1 . 6 . als
AlleinmäNchen

in ruh . g . Hsh .
Beste Zeugn .

vorh . Ang . unter
S . 911 T .-Verl .

I SräaL 39 3 . alt
verf . i . Kochen u .
Haushalt , sucht

selbständigen
Wirkungskr . .

langjähr . Zeug -
niffe . Ang . unt .
M . 917 a . d . TV .
Aelt . Fräulein

verf . i . Kock . u .
allen Sausarb .

lange Jahre im
Ausland gerne ?. .
Enal, . Holland ,
sucht paffenden
Wirkungskreis .

Ana . u . F . 917
an Taabl .- Verl .

Aelt . Fräul .
sucht Stell , in
frauenl . Saush .

Langj . Zeugn .
vorh . Ang . unt .
A . 474 T .-Verl

Jung . Frau luckt
Büro ob . Laden
z. putzen . Ana .

u , M . 918 T .- V .
Geb . unabb . Fr .
u Saush . erfahr ,
luckt St . tagsüb .
auch i . Gefch . ob .
ff . Arb . Ang . u .
W . 920 T .- Verl .

Vertretungen
"

|

Freundl . mäh ' .
Zimmer

m . Bab . Hz ., fch.
Villenlaae und

Garage zu verm .
Televbon 22356 .
Möbl . Zim . z. v .

M - Biarttadt .
Erbenh . Str . 27 .

Sonniges

mW . Zimmer
mit Badbenutz .

zu verm . Vorck -
ftratze 27 . 1 lks .
Freundl . möbl .

Zimmer
z. 15 . d . M . zu
verm . Zimmer -
mannftr . 10 . 3 l .

7 - Zimmer - Wohn .
mit Zubehör , zentrale , jedoch
freie Lage , sofort zu verm .

A . DIEBELS

Gut möbl . Zim .
an her . Herrn z .

verm . Bleich -
ftratze 42 2 r .
Gut möbl . Zim .
an Herrn z. vm .
Er . Burgftr . 4 .

3 . Stock links .
Stp . mbl . Mans ,
zu verm . Erotze
Burgftratze 4 . 4 .
ah6 Sonntags

von 10 — 2 Uhr
Wobnschlafzim .

an her . Herrn
frei . Damback -
tal 4 1 . Stock .

MOMESS
■ ■ ■ ■ ■ ■ KMaMKa kommenden Büro¬
arbeiten sucht sich zum 1 . Juli in ausbaufähige
Position zu verändern . Ang . unt . A . 466 Tagbl . -Verl .

M . Z . z. v . Sell -
mundftr . 42 ? r .
Gut möbl . Zim .
a . I . m . vorzüal .
Vervfl . zu verm .
Kaifer - Friedr . -

Rina 38 , 1 . St .
Mbl . Zim . , 1 bis
2 Bett .. Badben .
zu verm . Kaifer -
Fr . - Ring 46 . 2 r .
Eleg . mbl . Zim .

Kais .- Ftiedr -
Ring 54 , 1 . St .

R . Frontfpitz -
Z . mit Waffer .

E . . L . zu verm .
Lahnftratze 74 .

Wobn - und
Schlafzimmer

gut möbl . , ab
15 . 5 . frei

Marktftr . 12 . 2 ,

fuckt bald ob . fv .
Dauet -Wirk .-

Kreis in gutem ,
frauenl . Saush .
Bin Vierzigerin ,
viel iüng . wirk ,
schlanke reorä -
fentable Etsch . ,
»uverl . Eharakt . .
geistig lebhaft ,
kunftintereffiert

unb musikalisch .
Beste aesellkch .

Erfahr , u . lang¬
iähr . hauswitt -
sckaftl . Praxis .

Gut . Kvchkenntn .
Schreibmaschine .

Eartenvflege .
Kef . Zuschr . unt .
E . 920 an T .-V .
Suche Stell , als

Stütze
in kl . Sausb . z .
15 . 5 . Im Kochen
unb Nähen gut
hem . , selbst , i . all .
Sausarb . Sehr
g . Zeugn . vorh .
Ang . S .919 T .-V .

1714 jähr .
Mädchen

sucht Stelle nach
Wiesbaden am

lb . in Privat .
Resi Brantl ,

Seltmans
bei Kempten

( Allgäu ) .
Aelt . Mädchen

i . Koch . u . Haus¬
halt erfahren , f .
Stelle z. 15 . 5 .
Ana . u . A . 447
an Taabl . -Verl .

2 lehr fl. mbl . Z .
( Herren - und

Schlafz .) fr .Lage
z. 1 . 5 . 39 z. vm .
Adolfftr . 9 , 2 r .

Wohn - und
Schlafzimmer

gut möbl . . zu
oerm . Albrecht -
ftratze 33 . 2 . St .

2 - 3 . - WM .
l .Stock . Seitenb .
Adlerftratze 35 ,

I In mod . Etagenvilla , Frankfurter

5ttm Äaif
®

r
" ” ' Straße 24 ' L St " schöne herrsch .

Bad 6 . Eth . i 7 - Zimmer -
rntl . Miete rb .

/ " Aimmcr -

57 ^0rmioburrt <hiul Wohnung
I . Ehr . Glücklich , M ' - Warmw .- Heiz ., Warmw .-Vers .

Kaif .- Friebr . - u - ollem Komfort , z . 1 . Okt . 1939
Platz 3 . I zu verm . Näh . b . Böhm , Parterre

Uebernehme in
Freizeit Inkasso
o . Vertrauensv .
bei Stell , guten
Perf .-Waa . Ana .
u . S . 905 T .- V .

fiaafmän . $ wfoiiäi
~

|

Mbl . Zim . z . p .
schwalbacher

Stratze 19 . 2 lks .
Sch . mbl . Z . z . v .

Schierfteiner
Str . 12,1 . St . r .

Frau

i . Hausb . Ana .
u . W . 916 TV .

Geb . unabb . Fr . .
gef . Alters , sucht
St . in frauenl .
Hausb . ober bei
ält . Ehen . , auch

als Reifebegl .
Ang . 2 .913 T .-V .

Adolfsallce
sonniges großes

möbl . Zimmer
bei . Abschluß ,

fl . Waffer . Gas .
Elektr ., zum 1. 6 .

zu vermieten .
Auskunft

Televbon 21723
nur zwischen

10 u . 1314 Uhr .
Bertram " - 4 .

2 r . , möbl . Zim .
sofort zu verm .
Blüchervl .5 . P . I .
15 . 5 . mbl . Z , fr .
Eoebeuftr . ll , 2 l .
" mbl . sonn . Z .

emütl . möbl .

Simmet
an ber . Herrn z.
oerm . Adelheid -
ftr , 17 . Gib . P .

» Schöne 6 -Zim .-Wohn . m . reich !.
Zubeh . z . 31 . lull 1939 zu verm .

5U vermieten .
N ° h , Heßemer , Hausverw ., l . St .

Jg . Kraftfahrer
29 I . . leb . , sucht

vaff . Stelle .
Ang . u . K . 922

an Taghl .- Vl .
Kraftfahrer

leb . . 23 I . . aus
Kaffel . sucht St .
in Wiesb . Bis¬
her Polizeifabr .
Gut . Fahrvraris
u . Erfahrung in
Waaenvfl . Ana .
u . M . 919 T .-V .

i
""

7 äa \ Yi « orm I garten , an ruhige ältere Mieter

Whr t T - SR Va zu vermiet . Auch Z .- H . u . warm .
- ■ ' - Wasser . 200 RM . monatl . An -

Metzger -

meister
35 I . . » erb . , sucht
Stell . , evtl , in
verwanbt .Beruf .
Ana . u . A . 459
an Tagbl .- Verl .

Spengler
n . JnsWInteur
mit Meifterprüf .
wünscht sich zum
1 . 6 . zu veränd .

Franz Bender .
Webergaffe 58 .

Kraftfahrer
angiäbr . Diesel -
fabter . 15iäbr .

Fabrvrar . . sucht
baldigst paffende
Dauerst . Zuschr .
W . 915 T .-Verl .
J .sick . Äraftfabr .
mit Führersch . 2
u . 3 , sucht sich z.
1 . Juni zu ver -
änb . Habe 2 I .

bei Krastfahr -
truvve geb . Gut .
Wagenvfl . Ang .
S . 929 T .-Verl .

2 möbl . Zimmer ,
Wohn - unb
Schlafzimmer

mit Bab unb
Küchenben . .

zu verm . Ers .
für eign . Heim

Schiersteiner
Str . 34 . P . lks .
Kl . laub . möbl .

Mans , frei
Taunusstr . 36 . 2

Sch . möbl . Zim .
an ber . Herrn

auf 15 . Mai zu
verm . Taunus -

ftr . 69 . 1 , Stock .
Sonnig , getnütl .

möbl . kl .
Frontspitzzim .

zu vermieten .
Viktoriastr . 45 .

Fräulein
fflcht Stellung z.
Serv . Hilft auch
in Geschäft unb
Saush . m . Ang .
u . G . 907 T .- V .

Model
ord . . anftänb .. s.
Stelle z. 15 . 5 . » .
Sero , in gutem
Wein - ob . Bier¬
lokal . Ang . unt .
I 906 an T .- V .

Gewanbte

GesWtsfran
sucht Betätigung

Vertrauens -
voften .

Kaution oder
Beteiligung mit

Bareinlage
möglich . Ang . u .
T . 918 an den
Tagbl . -Verl .
I . unabb . Fran
sucht Stell , als

Verkäuferin
mögl . Einbeits -
gefch . ob . Bäck .
Ang . u . K . 912
an Tagbl . - Verl .
Jfl . Frau , lange
Jahre als Ver¬

käuferin tätig ,
sucht für Monat
Mai unb Juni
Stell . Ang . unt .
8 . 912 T .- Verl .
I . Fran , 38 I ., s.
vaff . Arb . bis z.
1- ,6 . ob . spät .
Schreibm .o . Näb -
arb . .a . el . Masch .
ep . a . halbtags .
Ang . K .910 T .- V .

^ ewerblitbes jtofonnll
I Frau , Friseuse
bte längere Zeit
nicht tätig war .
sucht sich roteber
im Hanbwerk zu
betätigen . Ang .
W . 919 T .- Verl .

Schön eingericht .
Wohn - Mansarde
an Berufstätig ,
sofort z. verm .

Dotzbeimer
Str . 40 , 1 . St . r
Gut mbl . beizb .
Mans . geg . etro .
Sausarb . a .Frau

abzugeben
Dotzbeimer

Str . 110 . Sv . l .
Besicht . 9 — 15 u .

18 - 19 Uhr .
Möbl . Zimmer

ein . Eingang , zu
vm . Eckernförbe -
ftr . 12 . Part , r .
Gut mbl . Mans ,
z . 15 . 5 . zu vm .
bei Ev . Elfaffer
Platz 1 . 1 . Stock .
Schönes sonnig .

möbl . Zimmer
mit aebeckt Bal¬
kon zu vermiet .

Erbacher
Straße 2 . 3 lks .
Gut möbl . Zim .
m . 2Bett,,fl .Wass .
Z .- Hz .evtl . Kochg .
Friedrichstr . 16,2 .

Dicht a . Kurhaus
gut möbl . Zim .
sofort auf einige
Wochen z. verm .
Ruh . Lage . Bad
vorbanben . Adr .
im T .- Verl . X, -

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
In Billa kann
1 — 2 Z . m . Bab .
Kochnische . Heiz . ,
teilw . möbl . ver¬
mietet werben .
Abr . i . TV . Xq
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Möbl . sev . sonn .
Zim . m . fl . W .
an ält . örn . zu
vm . m . ob . ohne
Vervfl . Ang . u .
ll . 918 T .-Verl .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Ger . möbl .
Wobnschlafzim .

mit 2 Betten fof .
zu oerm . Moritz -
ftraße 15 . 3 lks .
Frdl . mbl . Zim .

zu vermieten .
Moritzstratze 39 .

Mtb . Part , r .
Zum 1 . 6 . schön ,

möbl . Zimmer
— dem Gericht
gegenüber — an
berufst , öerrn z .
» ernt . Oranien »
stratze 23 . 1 . St .

5 -Zim . -Wobn .
Kais .- Fr . -Rina 1
Part . , z. 1 . 7 . zu
vm . Näh . 1 . St .

bei Walther .
10 - 12 u . 4 - 6 .

Lagerarbeiter
m . Führerschein .
Kl . 3 . zuverlässig
u . redegewandt ,
sucht Stellung .
Ang . u . B . 915
a . d . Tagbl .- V .

3 -Zim . - Wohn .
z . vm . ohne Bad
für 50 .— a . ält .
laub . Leute . Adr .
Tagbl . - Verl . Yb

3 - Zimmer -

Wohnung
mit 3 Saget »

räum ., auch als
Werkstatt , in

bester Wohnlage
sofort od . später
zu vm . Ana . u .

| T . 895 an T .- V .

Tückt . Bäcker
19 I . , sucht Stell .
Ang . u . M . 921
an Tagbl .- Verl .

Jg . ehrl . Mann
luckt Nebenbesch ,
wöchentl . b . 3 T .
Ana . u . D . 920
an Taabl .- Verl .
Vielseit . besäh .

Mann
( BerufEraphik .)
sucht vaffenden
Wirkungskreis .

Ang . D . 917 TV .

4 Zimmer

Kaifer - Friedr .»
Ring 39 . 2
schone ar .

4 -Zim .- Wobn .
rn . Zub .. Z .- Seiz .
Pers .- Aufz . . ein -
fler . Bad , zum
1 . Aug „ eoentl .
schon 1 . Juli zu
verm . Näh . bei
Schwank , Kais . -
Fr .- Rina 39 . 1 .

Weiterer Mann
55 Jahre , sucht
Beschäftig , gleich
welch . Art . Ang .
K . 920 T .- Verl .

[ sernÄgeüj
Schone geraum .

4 -Ztm . -WoHn .
m . Mans .. Bad .
zu vrn . Oranien -
ftr . 13 , 1 . St . l .1 Zimmer

Goebenftr . 16 , S .
kl . Wohn .. 1 Z .
und Küche , ab¬
geschl . . a . Dame .

5 Zimmer

Luremburg -
vlatz 4

5 -Zim . -Wobn .
Mans . , Kell . sof .
zu verm . Näh .

bei Menzel ,
2 . Stock .

Zietenring 12
1 -Zim . -Wobn .
Sth . DaLftock .

zu verm . Näb .
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Wer leihtDame kuckt

Wulf
Immob ., Mozartstr . 6 , Tel . 25534 .

5

VillaMimst ™

Ja . Ebevaar in I 2 o . 3 - Z . -Wohn .
kekt . Stell . , kuckt von Beamten -

EMoerkehr

4 - 5 - Zimmer
Wohnung Immob ., Neugasse 26 •, Tel . 25369 .

MietgMe

Gekuckt zum 1 . Juli in Villa von
bestem

RM . 32 000 .—nur

8

Geeignete Räume

er .

Schöne Garage
zu vermieten .

Dambacktal 24 .2

zu
zum
von

Läden und
Eekckäftsräume

3mmoDihcib

IerlW

nrnmoMIien -

Allusgesutze

Elea . Zimmer
m . einaeb . Bad .
il . k. u . w . Wakk . .
eigenem WC ..

Kockael . . Sveike -
kamm . u . Balk ..
i . 1 . St . . Kur¬
viertel zu nenn .
Preis f . d . leere
Zim . einkckl . 5z .
u . W .-Wakk . 60 .- .
Näb . Tel . 23440 .

modern . Kurlage , gekuckt . Angeb .
unter A . 456 an den Tagbl .-Verl .

Möbeln .
Nerostraße 24 .

1 gr . oder 2 kl .
Zimmer

m . Kockselegenb .
Adr . Steinbach .
Adoliktr . 5 . 3 .

Garage zu vm .
Alexandraktr . 13
Ecke Mosbacker

__ Straße .

Spedition Berthold Jacoby Nacht
,

Robert Ulrich

Garagen . Stall .
Keller

emiiöfttM
Wellrißtal . 40 u .
50 Rut . zu verk .

Ang . Wagner .
Immobilien .

Wektendktr . 22 . P

Tätige Beteilig ,
m . 2 — 3000 RM .

an rentablem
Großhandel gek .
Ang . u . L . 922
an Tagbl . -Verl .

Garage
Steubenktr . 11

sofort
zu vermieten .
Willy Ster « .
Immobilien ,

Tbeaterkol . 11 .
Ruf 27363 .

gegen gute Sicherheit

1000 RM . ? Angebote u .

A . 483 an Tagbl .-Verl .

I . Ebev . ( Webr -
mackts - Ana .) k.

2 -3 - Z . -W ..ev .Bad
z. 1 . od . 15 . 6 . in
a . Wobnl . Ana .
u . 2 . 907 T .- V .

Beamter V frdl .
2— 3 - Z .- Wobn .

auck Vorort .
Ang . u . G . 920
an Tagbl, - Verl .

älterem Ebevaar eine in
Zustande befindliche

6 - Zimmer -

Scköne
2 - bis 3 - Zim . «

Wobnung
bis zirka 100 .—
von jung . verb .
Beamten z. 1 . 6 .
od . spät , gekuckt .
Ans . B .916 T .- D .

Haus
v . ausw . Käufer
aeg bar aekuckl .
Äusi . Ana . unt .
T . 908 an T .- V .

zu verkaufen durch

Bau u . Boden , Immobilien

Dr . jur . Hermann Schmidt

Taunusstr . 13 , Tel . 27967 .

Berufst . Junge Barne
sucht sof . o . z . 1 . 6 . Wohnschlaf¬
zimmer in gut . Hause . Zuschriften
m . Preis -Ang . u . U . 919 an T .-V .

Sonnige
2 - 3im . -Wobn .

m . Küche u . Bad
Heiz , sofort od .
Juli v . älterer
Dame mit Pens ,
gesucht . Ang , u .
ll . 921 T .-Verl .

WhNW
gekuckt : ruhig ,

gesund , von
rub . Mieter .

Ang . E . 922 TV .

Im Stadtzentr .

groher
Laden

( 2 Sckaufenst .)
für alle Zwecke

mit Wohnung
sofort vreisw . z .
verm . Näheres

Seel .
Krabenllraße 12

mit Zub . möal .
mit Garaae . in
anaen . Wohn¬

lage . evtl , auck
näb . Umgebung
Wiesbadens , v .
Dauermieter so¬
fort od . svät . ae -
suckt . Ang . unt .
T . 904 an T .-V .

El . , m . all . neuzeitl . Komf . ausgest .

5 - Zrm . - Wohnung
grobe Räume ( am liebst . Villen¬
etage ) . nebst Zubeh .. z . 1 . Oft od .
früher in nur schöner freier Lage
von Ebevaar zu mieten gesucht .
Ang . unter A . 468 an Tagbl .-Verl .

Eisenbahner f.
1 -2 3im . . Kücke .
Ana . u . 7s. 905
an Taabl .-Verl . nebst Zubehör .

1— 2 St . in ruh .
Hk . Ang . m . Pr .
u . W . 921 TV .

2 - 3 . - WM .

v . jg . Ebevaar
g. mieten gek . in
Wiesbaden oder
näh . Umgebung .

Zwei bis drei

modern möblierte Zimmer

mit Bad in nur bester Lage zu
mieten gesucht . Angebote unter
G . 918 an den Tagblatt -Verlag .

2- 3-Z . -MHN.
m . Bad i . guter
WoHnlageWies -
baden oder Um¬
gebung gesucht .

Sonnenberg be¬
vorzugt . Preis
bis 80 Mk . Ana .
S . 914 a . d . TV .

2 >- — S- Zimmer -
Wobnuug

sucht Stabs¬
feldwebel Wolf .

I/La .- Niackr .-
Rat . 12 .

Wiesbaden .
Reichsbeamter k.

3 - 3 . - W0HN.

m . Bad . i . Nahe
Sauvtbahnbof

od . Sauvtzoll -
amt . Anaeb . an
S . L .. Albreckt -
str . 9 . bei Singer

Schöne
3 -Zim .-Wobn .

mit Bad . Rahe
Bismarckring ,

kof . od . sv . sei .
Ang . L . 921 TV .

Garage
zu vermieten .

Adelbeidstr . 92 . 2
Räbe Kaiker -

Friedrich -Ring .
Fernruf 25133 .

Dauermieter
Alleinstehende Witwe sucht
sofort abgeschl . 4 -Z .-Wohn .
mit Küche und Bad . Preis¬

angebote an : Frau Funk ,
Essen , Semperstraße 3 , I.

tpttlle
*

zu vermieten
Moridstr . 30 .

Näheres
Langgasse 35 .

Möbelhaus
Seb .

Mbl . 3im . Nähe
Hbf ., v . in . Be¬
amt . kof . aes . Pr .
ca . 20 -25 .- . Ang .
u . 7s. 919 T .- V .

Prächtige Einf . - Villa
mit freier Aussicht auf den Park ,
8 Zimmer , reichlich Zubehör , beste

Bausubstanz , muß aber herger .

werden , f . nur 42 000 RM . z . vk . d .

2 — 3 -Zimmer -
Wobnung

von Damen sof .
oder foäter geh
( Auch Vorort . )

Angebote unter
U . 922 an TV .

WMM
2X1 - 6X2 - . und
2X3 - Zim .-Wohn .
Miete 5253 Mt .

Steuern 2005
Mk . . Pr . 28 000
Mk . . zu verkauf .

Aua . Wagner .
Immobilien .

Westendstr . 22 . P

Heiteres Eben ,
sucht für 1 . 7 .

sonn . 2 -Zim .-
WoHn . m . Zub .
Ang . d . Miet -
vreises . Mann
in fester Stella .
Ang . K . 913 TV . Wohnung

Parterre , oder falls Aufzug vor¬
handen , eine höhere Etage mit
Wintergarten . Balkon oder Ter¬
rasse , Garten . Bad , Küche usw . .
Heizung . Angebote mit Preis¬
angabe erbitte unter A . 457 an
den Tagbl . - Verlag .

Suche in Umgegend Wiesbadens
ein kleines

Wohnhaus
mit etwa 5 Zimmern , evtl , klein .
Garten , zu mieten . Angeb . unter
S . 908 an den Tagbl .- Verlag .

2 - 3 - Zim . - Wohnung
mögl . Neubau , gesucht , auch
außerhalb des Stadtgebietes
Ang . u . K. 916 an Tagol .-Verl .

für Auto -

Reparatur - Werkstatt
zirka 300 qm (auch außerhalb gelegen ), gesucht .

DKW . - Vertretung

H . & G . Glaser
Marktstraße 19 .

witwe sofort od .
sv . zu miet . aes .
Aua . U . 892 TV .

2 - od . 3 -Zim .-
Wobnnng

von Lehrer am
Evmnas . z . 1 . 6 .
od . so . aes . Ang .
u . T . 915 T .- V .

Kleine Familie
sucht 2 Zimmer
u . Küche , pünkt¬

liche 3i
' '

3001
f . . dauernd
oerm . , auch
Unterstellen

Geschäfts - , Büro - oder
Praxisräume

auch für Laboratorium geeignet , mit neuzeitlich
hergerichteter Wohnung , Etagenheizung , Garage ,

in günstiger Lage sofort zu vermieten .

Wohnungsnachweis M . Küchle
Friedrichstraße 12 , F. 27708 .

in freier , schöner Lage ,
unweit d . Omnibushaitest .,
m . prachtvoll . Obstgarten ,
8 Zimmer , Küche , Diele ,
Bad , reichl . Nebenräume ,
Zentralheizung , für

30000 RM .

sofort beziehbar , zu verk .

Immobilien -Verkehrs - Ges .

Wilhelmstr . 9 — Alleeseite

Etagenhaus
Südviertel , 4x5 -Zim .-Wohnungen ,

für 35000 RM . zu verkaufen .

A . DIEBELS

Einfamilien - Villa
8 Zimmer , Küche , Bad ,
Garage , Obstgarten , ge¬
ringe Steuern

RM . 30 000 .-

Etagen - Villa

im Südviertel , 3x4 Zimmer ,
Küche , Bad , Heizung , Ga¬

rage , Garten
RM . 36 000 .-

Etagen - Villa
in bester Lage , 2x5 und
1 x3 Zimmer , Küche , Bad ,
Garage , Garten

RM . 43 000 .—

Günstiges Etagenhaus
Bahnhofsnähe , Kleinwoh¬

nungen , Mieteingang : RM .
8500 .— , nur RM . 55000 .—

Rentables Etagenhaus
Südviertel , 4x5 Zimmer ,
Küche , Bad

Kaufmann kuckt

3 - 4-3 . - Wohn .
Miete i . voraus .
Ana . u . D . 909
an Taabl . - Verl .
Aelt . Dame s. z .
1 . Juli abgeschl .

MM
5700 RM .

mit Nachlaß zu
verkaufen .

Karl Otto .
Immobilien ,

Taunusstrabe 34 .
Tel . 25867 .

WH .
a , 1 . Stelle ges .
Angebote unter
G . 923 T .- Verl .

Garage
ab 1 . 6 . zu vm .
Näheres Jakobs .
Walkmüblltr . 89

Fernr . 22397 .
Loreleiring 11 .

gtlWn
200 qm , elcktr .

Lastauszug .
Füllräume .

Büro . Garage ,
zu vermieten .

Herderstr . 11

2 -3 Pserdeltände

Moritzstr . 66

bell . Hofkeller u ,
Weinkell . . 60 qm

Sckandeler .
Niederwalluf ,

Hauvtstrake 1 .

sofort od . bätet

2 - Simmet -

MMU
auck Frontivike .
Preis b . 40 Mk .
Ana . u . M . 883
an Taabl . -Verl .

Scköne grobe

2 - 3 . - W0W .

m . Hz ., in a . S .
u . a . Laae v . ält .
Dame kok. aes .

Preisana . unter
T . 188 an T .-V .

Ehepaar
( Staatsbeamte ,

s. 3 -3 '4 - 3 . -Wohn .
m . Bad , Heizg . .
auch Etag .-Hzg . ,
evtl . Warmw .-

Versora . f . sofort
od . spät . Ausf .
Ang . auch Über
evtl , freiwerd .
Wohnungen u .

I . 914 a . d . TV .

Im Staatsd . tät .

Dame
sucht gut möbl .

Wodnkchlasz .
in gepfl . Sausb .
Ang . m . Preis
u . K . 918 T .-V .

Möbl . kaub .
Zimmer

f . ruhige Dame
gesucht . Ang . u .
S . 918 a . d . TV .

Neueres

SonMjans
2 — 3 Fam .. in

Wiesb . eck. Uma .
zu kauk . aesuckt .
Ana . u . T . 908
an Taabl . - Verl .

Einfam . - Villa

Vorort . 5 Zimm ., gr .
schön Gart ., Garage ,
herrl . Lage , Waldes -
nähe , Preis RM .
21 000 .— .

Zweifam . - Haus .

böhenl .. 1X5 u . 1X3 Zimm .,
Küche . Bad . Zentralh ., gr .
Garten , ger . Steuern , Preis

RM . 23 000 .— .

Etagen villa

Kurlage . m . 2 - . 3 - u . 5 - Z .-W .,
K „ Bad und Zubeh .. Preis
RM . 32 000 .— .

Etagenvilla
Neubau , aller Komf ., Mieten
RM . 8000 .— , umständehalber .

Einfamilien - Villa

Kurbausnähe , 12 Zim ., leicht
unterteilbar , aller Komfort ,
bester baulicker Zustand , weg -
zvsshalber für nur 35 000 .— .
zu verkaufen durck

Jmmobilien -Berwaltungsbüro
Dr . jur . Sans Henn .

Friedrichstraße 42
( Woolworthhaus ) . Tel . 25141 .

Uebern . Haus -
od . Eartenverw .
od . and . Arbeit ,
auck auswärts .
Ang . u . G . 910
an Tagbl .- Verl .

Offiz . -Witwe
mit berufstät .
Sckwest . . snckt
3 - 5 -Zimmcr -

Wohtmng
ob . 2 — 3 möbl .
Zim . mit Bad
u . Kückenben .
Frau Scköne .
Wsb . . Tbele -

mannllr . 5 . 3 .

Sucke zum 1 . 6 .
4 - 3im . - Wobn .

mit Bad . Zentr .»
od . Et . - Leizuna .
Preisana . unter
I . 919 an T .- V .

4 - Zim . -Wobn .
v . vünktl . Miet ,

sofort aekuckt .
Ana . u . S . 913
an Taabl .- Verl .

Beamter
sucht zwei leere

Zimmer , resv .
Teilwohnung .

Ang . u . S . 923
an Tagbl .- Verl .
2 leere Zimmer
in aut . H . . mit
Frübll . cd . Pens .
d . alleinll . ält .
Herrn z . 1 . Juli
aes . Preisana . u .
W . 911 an T .- V .

Garage , Nähe
Babnb . .ges . Ang .
S . 915 T .-Verl .

Jg . Kanfm . sucht
sofort od . sväter
1 aröß . u . 1 . kl .

Zimmer
teilw . mbl . . i . a .
H . . Räbe Babnb .
b . 2 . St . . Z . - Sr .
u . Badben . erw .
Ang . T . 911 TV .

Danerheim
für ält . Herrn
aes . . auch Stadt -
rano . Ang . unt .
D 918 » n T .-V .

Ja . Ebev . sucht
z. 15 . 5 . od . 1 . 6 .
1 Zim . n . Kücke .
Ana . u . K . 918
an Taabl -Verl .
Anlländ . anaeb .
Ebevaar snckt

kleine

Wohnung
in od . Umaeb .
Wiesb . Ana . u .
Z . 247 an T .-V .

Ebevaar kuckt
VA 3 . u . Küche
Mann i . fett . St .
sofort od . später .
Ana . u . F . 914
an Taabl .- Verl .

9oWimei6tr .61u .

tzmnniühlMe3/5
Läden . Werkst . .

Lagerkveicher ,
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzh . Str . 61 .
Telephon 27113 .

Faulbrunnen -
stralle 3

Laden
mit anschließend .

3 -Zim .-Wobn .
auck als Eesck .-
Räume zu verm .
Näb . 1 . St . lks .

Laden .
Karlttr . 2 . Ecke
Dobbeimer Str . .
zu vermiet , bei
Henning . 3 . St .

Weitzenburg -
ttrahe 12

Laden
auck als Eisdiele
od . Büro aeeian .
sofort zu Denn .
Näb Eckneider .
Luikenstrake 19 .
Stb . 1. Svreck -
ttund . 9 - 12 Ubr ,

Laden
mit Zimmer

zu vermieten .

Tausche
1 Z . und K . geg .

2 Zim . u . K .
Ang . u . T . 920
an Tagbl . -Verl .
Sacke aeränm .
2 - Zim . -Wobn .

mit Nebenael . i .
a . Hanse , möal .
Südviert . tausche

schöne vreisw .
4 -Zim .- Wobn .

mit Wobnmans . .
Balkon . Erker

niw . Rinakirch .-
Viert . Gef . Ana .
u . T . 919 T .- V .

Ein großes leer .

Zimmer
oder 2 kleine

mit Kockael . . o .
ält . Frl . z. 15 . 5 .
0 . so . z. miet . aes .
Ana . u . A . 476
an Taabl .-Verl .
1 grob , leeres

schönes Zimmer
mit etwas Kock¬
ael . in aut . rub .
H . d . ält . Dame
z. 1 . 6 . ges . Pr .-
Ang . 2 .914 T .-V .

Fräulein kuckt
kev . leeres Zim .

in . Waller . Lickt
u . eotl . Kockael .
Näbe Bleickttr .

Ana . u . E . 918
an Taabl .-Verl .
Jg . geb . Dame

bei Wiesbad .
Behörde tätig ,

kuckt 1 grob . od .
2 kl . leere kann .

Zimmer oder
1 -Zim .-Wobn .

in gut . Hauke .
Ang . S .918 T .- V .

VILLA
Kurlage , 10 Zim ., Bäder , Heizung ,
Garten , guter Zust ., f . 30 000 RM .

zu verkaufen .

1 Zimmer
u . Kücke . möal .
Part , von rub . .
ält Dame ( vktl .
Zabl . ) z . 1 . Juni
gekuckt . Ana . u .
F . 920 an T .-V .
Ruh . jg . Eben . ,
vktl . Zahl ., sucht
z. 15 . 5 . od . 1 . 6 .
1 Zim . u . Küche .
Ang . bis 30 .—
Ang . S . 923 TD

Aelt . amt . ruh .
Wwe . sucht Vdh .
P . 1 Zim . , Küche
Keller m . Abschl .
1 . Juni . Ang . u .
B . 906 T .- Verl .

in Backarack
am Rhein

1,25 Morgen
Garten .

Anz . 6000 RM .
Karl Otto .

Immobilien .
Taunusstraße 34 .

Tel . 25867 .

I

Kl . nettLand -
baus . dickt bei
Haltest . , m , ar .
Obst - uswGart .
ca . 50 Obstb . ,
Hübnerbs . u .
beziebb . 4 -3 . -
W .. Steuern
usw . d . eingeb .
Miete ged . , f .
nur 25 000 .— .
b . aer . Anz .vk .
Jmmob .-Büro

CEngel-Sinden -
buraallee 5a .

Zu verkaufen :

2 toi
W .- Biebrick .

aünllia gelegen .
Grüne 32 a .

Jnterellenten
wenden llck an :

Mar Becker .
Wiesbaden .

Adolisallee 19 .
Televbon 26722 ,

hypvW . -Bnese
( auck Erund -

sckulden ) bis zu
10 000 .— , auck
2 . Stelle , auf

Wiesb . Häuser
zu kauf , gekuckt .

Svannutb .
Jmmob . u . Hvv .
Eeisbergstr . 22 .

| üipitalM -SeWe |
Auf kurzfristig
500 — 600 RM .

m . Zins . u . mtl .
Rückzahlung zu
leih . ges . Srcher -
heit wird geaeb .
Ang . E . 914 TV .
Ges . 5000 RM .

als 1 . Hypothek .
Ang . u . T . 923
an Tagbl .- Verl .

5000 RM .
als erllstelliae
Hyvotbek aus

Privatband für
Eesck .- Grundstück
( Einbeitsw . ca .
74 000 RM .) ae¬
suckt . Ana . unt .
I . 916 an T .- V .

Aelt . Dame suckt
f Juli od . sväter

1— 2 leere

Simmet
mit Pension u .
Heiz , oder Teil -
wobn . in guter
Familie . Ana . u .
B . 913 an T .-V .
Rentnerin suckt
l . sonn . Zim . od .
Frtsv . Preisana .
u . T . 912 T .- V .

Haus
mit Torfahrt

kl . Hinterhaus
Räbe Bismarck¬
ring . zum Tax¬
wert sehr vrsw .
mit 16 000 RM .

Anzahlung
zu verkaufen .
Eugen Vier .
Immobilien .

Friedrickktr . 46 ,
1 . Stock .

Telephon 27196 .
Restaurant

MWeWW
Aarstr . 36 . wird

am 1 . 8 . frei .
Das ganze An¬
wesen ist ganz
oder geteilt zu
verkaufen durck

Willy Stern .
Wiesbaden ,

Tbeaterkol . 11 .

Blendstein -

Etagcnhaus
Räbe Kockbr . .

2 - und 3 -Zim .-
Wobnungen . bei
8 % Nettorente
mit 20 000 RM .
Anzahl , zu verk .

Näheres WM .
Parkllrabe 43 .

Tel . 23918 .

A . DIEBELS
Immob ., Neugasse 26 , Tel . 25369 .

iik . SW
Näbe Sauvt -
babnhof und

Loreleiriua 11 .
ei . Lickt . Steckk .
u . Wallerb . . zu
vermieten .

Sckandeler .
Niederwalluf .

» auvtstraste 1 .
Garage

f . kl . Wagen z.
1 . Juni zu vm .

Schiersteiner
Straße 2 .

Ber . Dame iuckt
leeres Zimmer .

Preisana . unter
L . 911 an T .-V .

Sonn . größ . oder
1 kl . leere Zim .
m . Kockgel . , mgl .

nabe Dürervl ..
1 . St . , ges . Ang .
I . 918 T .-Verl .
Aeltere Person

suckt

Suche
2 -Zim .-Wobn .

oder tauicke m .
große 3 -Zim .-

Wobn . dagegen .
Ang . u . L . 906
an Tagbl .- Verl .

Abaesckloll .
2 - 3im .-Wobn .

v . ruh . Mietern
aesuckt . Lilda -
llraße 5 . Part .
Hausmstr . suckt

2 -3im . - Wobn .
Uebern . auck

Sausmeisterst . 0
Verwalt . Ang .
S . 916 T .- Verl .

1 — 2 -3 .- Wobn .
z. 1 . 6 . von ber .
Frl . aes . Preis -
ang . D .921 T .-D .

Webrmachts -
angeböriger suckt

1 - bis 2 -3im .-
Wohuung

mit Preisang .
Ang . u . 81. 482
an Taabl .-Verl .

Sonnige

3 - 5immet -

Boinaio
( evtl , mit Bad )
etwas außerhalb
der Stadt , zum
1 . 6 . od . 1 . 7 . ae¬
suckt . Ana . unt .
M . 906 an T .-V .

Beamter i . R .
suckt r . 1 . 7 .. oder
später sonnige

3 - 3im . - Wohn .
abaekckl . . mit od .
ohne Hz . . Nord -
Well - Perivberie

( Näbe Omnib .) .
ev . auck Sonnen «
bera . Ana . unter
A . 477 an T .- V .

Sucke eine
2 - 3im . -Wobn .

evtl , aeaen
1 Zim . u . Kücke
z. tauscken . Ana .
u . F . 918 T .- V .
2 Zim . m . Küche
z. 1 . 7 . aesuckt .

Ana . u . E . 909
an Taabl . -Verl .

2 | ( p . X
1 mbl . u . 1 leer .
Bad . Kockniscke .

Balkon , auck
Frtlv . aes . Ana .
u . F . 907 T .-V .
Mbl . Mansarde
z . miet , gesuckt .
Ang . G . 916 TV .

4 =3 . =Wn .

mit Zub .. mögl .
mit Etagenheiz .

und Bad . in
anaen . Wohn¬

lage . sofort oder
später gekuckt .

Preisang . unter
G . 893 T .-Verl .
4 — 4 - / - -3 . -Wohu .
m . all . Komfort
in bell . Lage
sof . gek . Ang . u .-
F . 921 T .-Verl .

2 — 3 - 3hnmefr

Wohnung
mit Bad u . nut .
Zub . von 2 ält .
Damen ( Mutter

und Tockter )
z. 1 . Juli gesucht .
Preisanaeb . mit
näb . Wobnunns -
besckreib . unter

W . 885 an T .-V .
Dame sucht für
bald od . später

2— 3 - 3, -Wobn .
tn guter Wohn¬
lage . Ang . unter
M . 914 an TV .

Schöne 3 - Fam . - Villa
günstige Südlage , 2x4 Zim . und
1x3 Zim . , Küaien , Bäder usw .,
Heizung , Garten , ruhig , sof . be¬
ziehbar , künft . Mieten ca . 4600
RM ., f . nur 34 000 RM . z . verk . d .

Wulf
Immob . , Mozartstr . 6 , Tel . 25534 .

Möbl .
Fronispihzimmer
od . Mans , mit
Herd u . Lickt v .
ält . Frau in st .
Sause aes . Ana .
u . S . 912 T .- V .
Möbl . Zimmer

Rinaviertel . auf
2— 3 Wochen in .
M .-Kakkee alsb .
aes . Preisana . u .
G . 911 an T .- V .
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MliM - Xelc/itrt
Frankenstraße s

und Bahnhofstr . 17

Die Braut spricht
zu dem Bräutigam

Wir wollen zu Reichert 's

Kundenstamm

NameNeugosse

Eckefc WäpP3B '

Verkauf 0er

vorauf der *1
®
^ Wert leg «

besonderen Xfcliun » /
< __

/ Da » Hau .

der per . 8nli . hen No «

"
aber n

Zwillings - IDW . Gasherd
Kinderwagen b . zu verkaufen ,
gut erhalten , Sckmelzer ,

kovfgeft . . Javv . f.

Line in bestem Zustande befind ! .

Nachlaß - Verkauf

2 w . M .-Bettst .
ält . Tisch zu1

NÖDCl - VOgCl

Schränke , urn -
zugsb . vreisw .

Adr . T .- Vl . Xv

Ent . sckwarzes
Klavier . Berdur .
zu verk . Karl -
Ludw .-Si » 3 . 1 r

Tavezier . - Wag .
aut erb . billig z .

verk . Sonnen -
beraer Str . 31 .

Untergeschoß .

Svort -Maschine
II . T . . 500 ccm ,

Akkordion .
34 T . . 80 B . . neu
vrw . zu Df . An -
zukeb . 1 — 3 Uhr .
Hainersir . 14 . 2 .
am Wartturm .

Mod .
Kinderwagen

wb .. aut erb . , b .
zu verk . Keiler ,
Nußbaumstr . 5 .

Zu verk . guterh .
Eisschrank

80 Liter Inhalt .
Eismaschine

für Handbetrieb
Kais . -Friedr . -

Rg . 0 . Erdgesch .

Adler jun .
1936/37

sehr günstig zu
verkauf . Schöne
Aussicht 22 .

Blllcherstratze 3 .
3 links .

Sol, -
Padüclbool ,

3 - Sitzer . aut er¬
halten zu ver¬

kaufen . 90 RM .
K .Eickelmann ir .

Wiesbaden .
Aarstraße 15 .

Tel . 27571 .

1 NSU .-
Motorrad

200 ccm . verk .
Bleichstrabe 35 .

Vdb . 2 Stock .

Tango -
Harmonika

zu verk . Fett ,
Karlsiratze 40 .
Anzusehen ab

18 Uhr .

Dreirad -

Lieferwagen
DKW ., steuer¬

frei . zu verkauf .
W . -2gstadt .

Kleine Strane 3

Dreirad -
Lieferwagen

( Kar . ) . Framo
DKW .. 6 PS ,

Baut . 36 . erst ca .
5000 km gef . . w .

Ansch . ein . 9i .
Wag . f . 900 .—
bar . N . b . Lang .
Rüdesh . Str . 38 .

Motorrad ,
500 ccm . billig

zu verkaufen .
Waldstrane 11 .

Gebrauchter
Smyrna -Tevvich
2X3 . sch. Farben
zu verk . Ana . u .
5 . 912 an T .- V .

Satteldecken

und Reitzeug
teilweise neu
zu verkaufen .
Rüdesheimer

Str . 9 , vtr . l .

MmWlM
verfenkb ..neueste
Mod . . Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Ebestandsdarl .

Weg . Todes¬
fall gut erb .
Mobil , vrw .
zu verkaufen :

1 komvl .
Schlafzimmer
m . 2 Betten .

Sviegelfchr .
ufw . . bell vol .

( Satinbolz I .
1 Eich .-Eßz . .

komvlett mit
Standubr

uta . . 1 einf .
Kucke komvl .

( 25 Mk .) .
dovveltüria .
vol Kleider¬
schrank u . a .
Zu bes .Sonn -
taa . 7 . 5 . ob .
nach Vereinb .
Gräf . Tau -

nusstr . 33 3 .

Zweier -

Paddelboot
in sebr g . Zust .
u . allem Zubeh . .
für nur 75 Mk .

zu verk . Näb .
Paddelboot -

Lager
Schäfer u . Sohn

W .- Sckierstein .

NähmajAnen
neu u . gebraucht

Engel
Bisrnarckring 43

Edel - Rosen
Stock 35 . Brink .
Gg .- Aua .- Str . 8 .

Piano
schw . ( Mädler )
an Priv . vreis -
wert zu verk . . zu

feben vormitt .
W .- Erbenheim .

Wiesb . Str . 46 .

vpel- LliWWne
4tür . . 1 .8 Ltr . . z .
verkauf . Herber .
Biebrick . Sorft -

Weffel - Strane 9 .
Etb . . Tel . 60079

Zigarren -

Geschäft
beste Verkehrs ! . ,

hoher Umsatz ,
umständeb . zu

verk . Ang . unter
W . 913 T .- Verl .

Modernes

jttilhen -Msett
elfenbein .

zu verkaufen
Nerostr . 18 , 3 ,

1 . Tür links .

* zu verkaufen durch

J . CHR . GLÜCKLICH“
Immobilien •

O Kaiser - Friedrich - Platz 3 G
M Telephon 26656 . Ä

2 Ltr . Mi , Kabriolett
4fenstrig , in sehr gutem Zu¬
stand . ist zu verk . Fresenius -
strabe 49 . 1 . Tel . 28661 Anzus .
Samstagnachm . und Sonntag .

Mob .bporttoag .
800 ccm . billig

zu verkaufen .
Garage Ott

Wielandstr . 25

tomiMi
wegzugshalber

abzugeben .
Abeggstrahe 17 .

Falt neuer

Volksempfänger
zu verk . Kiebm ,
Michelsbera 13 .2

Etagen - Villa
mit Blick auf den Rhein , zwei¬
mal 4 - Zimmer - Wohnungen , gr .
Terrasse u . schöner Obstgarten .
Anzahlung . . 15 — 20000 RM .

Preis 35000 RM .

»MW
Svortreifezweier
sehr aut erhalt ,
zu verk . Anzus .

SCW . -Bad .
W . - Sckierstein .

Sonntag 15 — 18 .

Korb -

Kinderwagen
sebr aut erb ., m .
Matr . . vrw . zu
verk . Sckmitaen ,
Dotzb . Str . 87 . 3

Wei
EinlegschMine

weißes Metall -
Kinderbett vk .

Atzums ,
Dotzh . Str . 86 .

Runder
Ausziehtisch

( 1 .50 in ) , Nutzt ),
sehr b . zu verk .
Zu erfragen im
Tagbl . -Verl . Xp

Willy Stern
Immobilien und Hypotheken

Theaterkolonnade 11 , Ruf 27363

5MII0M
Walze .

Stepp - Masch . .
Sckft . -Mafck .

billig z . verkauf .
M .- Bieritadt .

Taunusftratze 12

2 verschiedene , gut erhaltene , ein¬
zelne mod . Büfetts , komvl . Speise¬
zimmer . 1 - u . 2tür . weihe Schränke ,
Ausziehtische , Stühle , kl . Bücher -'chrank . Metall - und Holzbetten .
Matratzen , preiswert z . verkaufen .

O . Kannenberg , Etagengeschäst ,
Schwalbacher Stratze 73 .

38 - PSLanz -

Zugmaschine
m . geschlossenem

Fübrerhaus .
Riesenluft -
Zwillings -

Bereifung . in
erstklaü . Zustand

Hans
Lustenberger ,

Mainz .
Dalbergstr . 10 .

Telephon 32871 .

MW
antik geschnitzt .
Eicke , vreisw .

nur an Privat
zu verkaufen .
Walkmübltal -

Anlaae 34 .

Ml
( Nutzbaum ) sehr

gut erhalten ,
abzugeben . Ang .
u . K . 923 T .-V .

Altes Geschäft
eignet sich als

Nebengeschäft f .
red . Handwerk .

1600 M . erford . .
lof . z. verk . Ana .
u . E . 921 T .- B .

Wchinml -

EimiÄimgeii

© Bleichstraße / n
Ecke Walramstr .

liefert billig und gut
Zahlungserleichterung

Ehestandsdarlehen u .Kinderreiche

Etagenhaus
( Südlage )

Jahresmiete , . . 7315 RM .
Einheitswert . . . 39700 RM .

Preis 41000 RM .

Für ganz kl . schl .
Fiaur Mantel u .
Kleid zu verk . , --------- ----- 4UIUU „
Bertramstr . 17 . der Erben durch den Taxator

. Stock rechts . Adolf Messer , Bismarckring 8 , statt .

Sehr schöne

3000 -

ItooHtii
aller Art

13fl £Ü
ösem -iiöe

85X100 .
billig z . verkauf .
Ana . u . A . 478
an Taabl .- Berl .

Zu verkaufen

Bitrine
RM . 125 .—

Besicht . : 3— 5
Uhr nachm .

Emilienstr . 4

Schreibmaschinen
v . 20 .— . 80 .- .
neu 109 .— an .

Schreibstube
Hemmen .

Neugalle 5 . 1 .

Acktnng !

WM .
Lim . . 4türig . in
tadellosem Zust .
zu vk . Oranien -
stratze 34 . 1 r .

Gutgehendes
Lebensmittel -

geschäft
( Jahresumsatz

ca . 38000 RM .)
umständehalber

Su verk . Erford .
Kapital 4 - bis

5000 RM . Ang .
S . 917 T .- Verl .

| Privat - Ankäufe |
Flottes Lebens¬

mittelgeschäft
altershalber

vreisw . zu vk .
Ang . W . 922 TV

Am Montag . 8 . Mai , u . weitere
Tage von 10 — 6 Uhr kommt frei¬
händig zum Verkauf im Hause
Bismarckring 3 , Parterre rechts .

1 Schlafzimmer mit Frisier¬
kommode . 1 Ehzimmer , komvl . ,
1 Herrenzimmer und 1 Posten
Einzelmobiliar :

ferner gr .Zinnsammlung , Teppiche .
Brücken , Gläser u . Porzellan . Eß -
u . Kaffeeservice . Ölbilder . Aufstell -
achen , Beleuchtungen , gr . Posten

Portieren u . Gardinen , Läufer u .
vieles mehr .

Der Verkauf findet im Auftrag

Größerer Posten

la Maschinen -

Ringofensteine
abzugeben . Angebote u . H . 910
an den Tagblatt -Verlag .

| Händler - Verkäufe |

Klavier
125 RM . zu vk .

Stoppler ,
Luifenstr . 17 .

Einfamilienhaus
mit 8 Zimmer « , Zubehör und
Garage , in großem Obstgarten in
bevorzugter WohnlageWiesbadens
sofort ob . später f . 30 000 RM . zu
verkaufen . Angeb , u . D . 922 T .-Vl .

Ein - oder Zrvei -

Familienhaus
in Wiesbaden oder Umgegend zu
kaufen gesucht . Ang . unt . F . 923
an den Tagblatt - Verlag ._______

WrM -

LsslwWn
V/i Tonn . , mit
Plane , ar . Lade¬
fläche . lof . gegen
Bar zu verkauf .
Hermann Knapp

Märktplatz 3 .
Televbon 26458 ,
Lieferwagen . 10
Ztr . Traakr . m .
Pritsche , off ., vk .
aeeian . f . Eärtn .

Jakob Müller .
W .- Jgstadt ,

Dahlien . 20 Pf .
Ballmann .

Leberbera 1 .
Weihe Earten -
möbel zu verk .

Cchützenstr . 8 . 1 .

Gasbadeofen
( Vaillant ) 30 .—
Zinkbadew . 5 .—

zu verkaufen .
Ristler . Sckarn -
borftstratze 38 .

Televbon 27403 .
Reform - Wasch -

Kessel ( Kupfer ) ,
mit Auslauf ,

ca . 125 Liter ,
neuw . , 85 Mk .
K . Eickelmann ir .

Wiesbaden .
Aaritratze 15 .

Telephon 27571 .

Gut erb .
Nähmaschine ,

vreisw . z. verk .
Krick . Dotzbeimer
Str . 123 . M . 3 .

Neuw . Staub¬
sauger zu verk .
K .-Fr .- Rg . 16,1 .

Lorbeerbaum
schön m . Stämm¬
chen zu Dekora¬
tionszwecken ge¬
eignet . zu verk .

Eckwalbacher
Straße 57 . 3 Iks .

2 Oleanderb .
1 Hakenkr .-F .

1 .45X2 .50 Mir .,
co . mit Stange ,
wie neu . zu verk .
Köiter .Bismarck -

ring 7 , Etb .

KI . w .

fiinöeibett
u . Kinderwagen
bill . zu verkauf .
Lellmundftr . 38 .
2 . St . , b . Lander

Saud , guterh .
Sprungraümen

b . zu verk . Drei -
weidenftr . 10,1 l .

Neue Couch « z.
Klavv . . r . Kopf ,
frais/br . . » ebr .

L .- Klubf . . Back .-
Seff . . Ecksofa , bl .
mod . Polft .- Ear -
nitur z. verkauf .
3 . Volmer . Wil -
belmftr .18 . Stb . 1

1 vollst . Bett .
Eiche , pol . .
1 Vertiko .

1 Waschtisch ,
1 Klaviersessel .
lw .Herd . 190x 65

1 2flam . Easderd
Gartengeräte u .

Wasserschlauch
1. vk . Adelbeid -
Itr . 54 . Stb . 2 , r .

1 wlmod
350 ccm . 200 .— ,

1 Motorrad .
500 ccm . 100 .— .

zu verkaufen .
W . - Sonnenberg ,
Adolfstraße 9 .

Gebr . Motorrad
300 ccm zu verk .
Anzus werkt , n .
17 Ubr Sonnt . -
vorm . Lorelei -

rina 13 . Part , r .M .
- IIM

zu verkaufen
Karlstraße 7 . 1 .

Bersch , getrag .
Herren - Anzüge

u . - Mäntel zu
verk . Bismarck -
ring 7 . 3 . St .

Anzüge 8 .50 ,
Mäntel 12 ,

Smoking . Frack .
Cutaway , f . neu
Gr . 50 . zu verk .
Schneider , Herd
derstr . 21 , S . V .

1 Cylinderhut ,
1 Chapeau

claaue , fast neu .
zu verk . Anfr .
Tagbl .- Verl . Xr

Lorenz -Radio .
5 Röhr . . Sock¬
meister . bill . zu

verk . Müller .
Vismarckra . 7 . 3 .

H .- Fahrrad . st .
Rahmend . ,g . erb .
b . abz . Hermann -
straße 13 , 1 r .

Herren - und
Damenrad

zu vk . Mainzer
Stratze 78 .

Raether -
Kinderwagen

g . erb ., vreisw .
zu verk . Wüst ,
Sedanktratze 13 ,

Mtb . 3 r .
Guterhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen b .
Reininger ,

Zietenring 12 .

Hawai -Gitarre
zu vk . ob . Tausch
aea . Harmonika .

Klein . Kirch -
gqsse 7 , Htb . 2 .

Guterh . Wald¬
horn bill . zu vk .

Wellritzstr . 25 .
Sih . Pari .

El . Erammoph .
mit Schallplatt . ,

2 Lautsprecher
( byn .) b . zu vk .
1934 — 22 Uhr

Moritzstr . 44 . 1 r .

Weg . Aufg . des
Laush , verschied .

MöveWlke
preiswert zu vk .

Sckeuermann .
Jabnstr . 38 . 3 .
1 gr . Standsvieg .
1 .45X0 .55 . be¬

weg ! .. geeign . f .
Schneiderin

gerahmte Svieg .
Trum . m . Mar -
morpl . , vsch . Sp . .
Dam .- Schreibt .

u . and . Tische , el .
Heizofen bill . zu

verk . Oranien -
stratze 27 , 2 r .

Nutzb .- Waschtisch
mit Marmorvl . .
2fl . Gasherd u .
eich . Bücher - W .-
Bord . z . vk . Bef .
wockent . 8— 1 u .
6— 8 . Lurem -

burgstr . 5 , 1 lks .
Zweitüriger

Kleiderschrank
Zim .- Tisch

zu verk . Elsässer
Platz 7 . P . lks .

DKW .
200 ccm

billig zu verk .
Wolf ,

Sedanstratze 11 .
Zwei ältere

steuerfreie
Motorräder

billig zu verk .
Wellritzstr . 44 .

Sth . 1 . St .

Kohlengeschäft
mit Bahnlager und Büro in guter
Verkehrslage zu verkaufen . Ang .
unter E. 915 an den Tagbl .-Verl .

WIM
zweisitz . . sehr at .
erb . , komvl . m .
Paddel u . Steuer
f . 60 .— zu verk .

Peter Rieth .
Eltville a . Rh . .

Walluf . Str . 11 .
Euterhalt . bl .
Kinderwagen

mit Matr . . bill .
zu verk . Jäaer -
ftratze 22 . Stb . 1

2 Gänse
und 1 Gansert

für 18 Mark
und 3 Hühner¬

ställe zu verkauf .
E . Rittershaus .

Glasberg , bei d .
Klostermühle .

BrautNeid
mit Schleppe u .
Unterfl . , ca . Gr .
44 . zu vk . selb
mundktr . 11 , 1 l .
Beige Sv .-Kost . .
schw . Seidenkl . .

sckw . Georgette -
abendkl . . grüner
u . rotbr . Svort -
mantel Gr . 44 .
w . aetr . . 1 Sv . -
Elassch . ix .2 .40 .
zu verk . Luilen -
stratze 47 . Part .

MW .

Personenwagen
Sonderklasse

32 PS . Bau¬
jahr 1938 . gut
erbalten , sofort
umständeb . zu vk .

Besichtigung
W .- Erbenheim

Wiesb . Str . 70
norm . 10 — 12 .
Steuerfreier

2/2 Sitzer Dli.

Verbrauch 10 I .
Festpreis 380 .- .

zu verkaufen .
Sonnt , v . 10 - 2 .

Oler -Tankstelle ,
Bahnhofsplatz .

Herrenz .- Einr .
dkl . Eiche . Büch .-
Schrank . 2,60 m ,

Schreibtisch .
6 Stühle . 2 Sess .

1 Sofa . 1 gr .
Kleiderschrank ,

Meißn . Figuren .
2 kl . Bronzen .

Oelgemälde .
gr . weißer Flur¬
spiegel . 2 Kron¬
leuchter . 1 Tisch ,

1 Konsoluhr
zu vk . Mariin -
stratze 6 , Part .

Ein Eichen -
Herrenzimmer
zu verkaufen

Nainzer Str . 4 .

aus 2 Wohnungen besteh . . Part .
Md 1 . Etage , mit Terrasse oder
Wintergarten , Balkon ( je 5 bis
8 Zimmer enthaltend ) , Küche ,Bader usw . , Heizung und Garten ,
mm L Juli zu kaufen ges . Angeb .
mit Preisangabe unter A . 458
an den Tagbl .- Verlag .

ttweta
( weiß )

Salbdaunen u .
Daunen , zu vk .

Entenfarm .
Suberkuseck .

Wsb .- Aukamm .
Televhon 25296 .
Untersuch . - Studl
Diathermie -Avv .

Jnstrum .- Sckrk .
Insfrumenten -
tisch preiswert
zu verkaufen

Mainzer Str . 4 .
Guterbaltene

niiii - iu
2 Schi . 100 Mk . .

Peddiarobr -
Earn .. Tisch u .
2 Sessel . 15 Mk .
an Priv . z . verk .
Vorm . anzuieh .

Dotzbeimer
Straße 54 . 3 . St .
Weg . Platzmang .
billig z . verkauf ,

weiße Kücke .
Bücherschrank .
3 Klubsessel .

Dambachial 27 .

elfenbeinfarben ,
zu verkaufen .

Näb . Biebrich .
Ratbausstr . 92 .

Gut erb . Kaften -
kinderwagen

zu verkaufen .
Jäaerftr . 25 . l .r .
© ebr . aut erb .
blauer Kinder¬
wagen . f . 25 .—

zu verkaufen .
Oranienftr . 23 .

Mtb . . Parterre .
Neuer beiger
Kinderwagen

zu verk . Dotzb .
Straße 6 . 3 . St .
Enterb elfenb .

Kinderw . b . vk .
Adelbeidstr . 77 . 3
12 % bis 2 Ubr ,
Kinderwagen u .
Klavvwag . bill .
abzug . Marten .

Hellmundstr . 56 .
Stb . 3 . Stock .

Euterhalt .
Kinderwagen

zu verk . Riebl -
sfraße 12 . 1 r .
Mod . guterhalt .

Kinderwagen
billig zu verk .

W . Haack . Adolf -
ftr . 5 . Stb . I . 3 .

Mod . Kinder¬
wagen

bill . zu verkauf .
Steinstr . 10 . 2 I .

Zu verkaufen :
Tisch - Grammo¬

phon m . Platten
Bülowsfraße 10 ,
3 . Stock reckts .

Kopfhörer
f . Schwerhörige
15 Mk . zu vk .
Luifenstr . 5 . 2 r .
Farbensch . f n . .
durchgew . Tevv .

( Kboroskan )
2 ?/,X3 % . Ansch .-
Pr . 270 .- f . 200 .-
zu vk . Eltviller
Straße 14 . 3 lks .

Eichen -

Herrenzimmer

gebraucht , gut
erhalten , sehr

preiswert
zu verkaufen .

Möbelhaus Heß .
Tannusitraße 5 ,

Lager .
( Nur anzus . zw .
9 und 12 Ubr ) .
IIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIliiiiÜii

Schlafzimmer ,
Herrenz .. Sveise -

zim . . Schüler -
schreibvult .

Wascht . , Büfett ,
amerit . Roll -

schreibk ., Kück .,
Ausziebtische .

Betten . Matr ..
sowie Möbel

aller Art billig
zu verkaufen .

Heesen ,
Bleichstratze 36 ,
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

verk . Hellmund -
str . 29 . Stb . 1 l .
2 Roßh . -Matr .

1X2 Mir . ( neu )
ä 65 Mk . z. verk .
bei Kunz . Sall -
aarter Straße 6 .
Part , rechts .
Sehr guterkmlt .

weiße Küche ,

Er . mall .
Messingbettstelle
m .Roßbaarmatr .
f . 40 M . z. verk .

Wilbelmsfr 8 .
Gib . b . Kroller .
Anzus . v . 6— 7 u .
Sonntag 10 — 11

Schweres mod .
Messing -

Dovvelbett
( eckt ) . 150X200 .
zu vk . Bodemann
Parkstraße 57 .
1 doppelsckläfr .

MMM
mit va . Roßb .-
Matr . zu verk .
Rbeinstr . i 2 .

Kinder -
svortwagen

bill . zu verkauf .
Scklageterstr .104
N . Kable -Müble

Gebr . Kinder -
Svortwagen

zu verkaufen .
Sckillstraße 9 .

N . KableMüble .

1,7 Rill Itumpf
Bauiabr 1938

erstkl . Zustand , gegen bar
preiswert zu verk . Anzuseb .
von 8 bis 12 Ubr

Central - Garage
39 Hellmundstraße 39 .

H . u . D . -Rad
b . z . vk . Bertram -
ftraße 10 . S . 3 r .

Herrenrad ,
neuro . , mit Bel .
u . Zub . f . 40 .—
8. verk . Sonntag

v . 9 — 14 Ubr .
Strutb .

Lothringer
Sir . 28 . Stb . P .

scknell , gut erb . ,
umstb . b . zu verk .
Pfeifer , Dotzb .
Str . 120 , S . D .
500 ccm Molorr .
( Block ) , ro . gef . ,
90 .— , 2 Sckeib .-
Räder , 3 % X18 ,
neu . 12 .— z . vk .

Platter
Str . 81 , 3 reckts

D .-Rad m . Dvn .-
Bel . bill . zu vk .
Feldftr . 8 . 1 St .
Anzus . v . 6 — 8 .

Damenrad 13 .—
Herrenrad 15 .—

zu verkaufen .
Bleickftraße 41 .

Stb . 3 . Stock .
1 Herren - ,

1 Dam . - Fahrrad
bill . Dotzbeimer
Straße 110 Gib .
Parterre links .

Elfb .
Kinderwagen

z. verkauf . Breis
25 M . m . Decke ,
bei Botbe . Kai !.-
Friedr . -Rina 24 .
Enterb . Kinder -
wag . z . vk . . 15 .- .
Bleickftr . 17 . 2 1
Sonnt , d . 10 -12 .

Veranda -

Markise
ca . 2,40 m breit ,
ca . 2 m Auslad .

zu verkaufen .
Televbon 28463 .

3 Schaukästen
57X181X11 cm

Glastür

93X204 cm
Erker - Scheibe

85X190 cm
2 Türe «

mit Rabmenieil
190X78 cm

z. vk . Svannutb .
Eeisbergstr . 22 .

F . 27260 .

@ t . $ olme
( Kenzia ) vrw .

vk . Sckiersteiner
Str , 29 , 3 links .

H . Herd
m . 4 Easflam .
u . Wassersckifi ,
billig zu verk .

Bauer ,
Röderstratze 13 .

1 auterbalt .
schmiedeeis . !ckw .

Herd
mit Kuoferickiff

0 .64X1 .10 und
i emaillierter

Herd
vreisw . zu verk .
Zu erfr . Rbein -
ftraße 8 ._________

Kl . Plattofen
gut erhalten , m .

Rohr , 6 Mark
Saalgasse 12 , 2 ,

Reininger .
Waschbecken .

Ofen mit Rohr ,
fast neu , zu vk .
Adr . T .-Vl . Xt *

EMiMsitaaig
( Marke Senking )

mit Elektro -Motor zu verkaufen .
. Ferienheime
für Handel und Industrie E . V „

Wiesbaden . Parkstratze 2 .

Wegen Todesfall
Wohnhaus , in herrlicher Lage ,mit grogern Obstgarten , Garage ,
Stallungen , Treibhaus , Mistbeet -
lenst ., Strohd ., Handwerkszeug u .
© artnereißerate geg . Barz . billig
abz . Ang , u . T . 917 an Tagbl . -Vl .
Suche in Wiesbaden
mehrere beziehbare

1 - 2 - 3 - Familienhäuser
zu kaufen u . erbitte ausführliche
Angebote abschlußreif . Objekte .

IMMOBILIEN - KANN
Saarbrücken 3 , Sulz -

_____________ bachstr . 5 , F . 22043

WIM
9iäbr . . sehr aut .

Arbeitspferd
m . all . Garantie

zu verkaufen .
A . Ries .

Platter Str . 86 .
3g . Deutsche

Dogge ( Hündin )
abzugeben

Trerschutzverein ,
Luifensfraße 5 .

• Rentenhaus •

• 3 -Zim .-Wohnungen , tadel - ®

G loser Zustand , gute Rendite G
d ca . 8000 RM . Mieteingang , ä

• Preis 60000 RM . •

Der gut gekleidete Herr und feine Fachgefchäfte
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Auch dem Opfer ein Baustein .

Spende znm Jugendherbergswerk .

überall , wo die Natur das Füllhorn ihres Reichtums
an Schönheit ausgeschüttet hat , hat die deutsche Jugend ihre
Heime gefunden . Jahr um Jahr wird die Zahl der jungen
Wanderer größer , Jahr um Jahr erschließen sich ihnen neue
Gebiete , Landschaften , von denen sie bisher nicht viel mehr
wußten , als daß sie zu Deutschland gehörten .

Im Rhein - Main - Gebiet werden folgende
Jugendherbergen in den Dienst der Deutschen Jugend ge¬
stellt : Reu - uüd Umbauten seit 1934 im Landesverband
Rhein - Main : JH . Gersfeld mit 160 Betten , JH . Herchen -
hain mit 100 Betten , JH . Wiesbaden im Dambachtal
mit 380 Betten , die in diesen Tagen zur Besichtigung offen
steht , JH . Biedenkopf mit 60 Betten , JH . Kempten ( Rhein )
mit 40 Betten , 2H . Neckarsteinach mit 60 Betten , JH . Schlüch¬
tern mit 60 Betten , JH . Katzenelnbogen mit 75 Betten , JH .
Oppenheim ( Rhein ) mit 70 Betten , JH . Sandplaken mit
75 Betten , JH . Bad Nauheim mit 44 Betten , JH . Geln¬
hausen mit 88 Betten . Insgesamt bestehen innerhalb des
Rhein - Main - Eebietes 72 Jugendherbergen mit
6523 Betten . Weitere Neubauten sind geplant in Butz¬
bach , Nassau ( Lahn ) und die Nibelungenherberge in Worms .
Die Veste Otzberg soll zur hessischen .und die Bürg Katzen¬
elnbogen zur nassauischen Jugendburg ausgebaut
werden .

Trage jeder Volksgenosse am 6 . und 7 . Mai durch sein
Opfer dazu bei , diesen Ausbau des Rhein -Mainischen
Jugendherbergsnetzes zu verwirklichen , um der Jugend die
Möglichkeit zu geben , ihre Heimat kennen und lieben zu
lernen . Am 6 . und 7 . Mai wird die Jugend des Führers
auf den Straßen von jedem Volksgenossen einen Vaustein
erbitten . Niemand von uns wird sich ausschließen , denn
unser Opfer ist die Saat , die heute und in alle Zukunft
reife Frucht bringen wird .

350 Jahre HB .

Das größte Brauhaus der Welt jubiliert .

Am 27 . September 1589 gab die herzoglich bayerische
Hofkammer Wilhelms V . ein Gutachten heraus , sag . .für
desselben Hofhaltung gar nützlich und wol tüuenlich wer , ain
aigen Preuhaus zu ervauen "

. Dieses Dokument , das jahr¬
hundertelang unter dem Aktenstaub des Kreisarchivs ver¬
borgen lag . ist nun herausgeholt wordem Es ilt die Geburts¬
anzeige des Münchener Hofbräuhauses , des bekanntesten
Brauhauses der ganzen Welt . Vis zum Jahre 1589 bezog der
bayerische Hof sein Bier aus Einbeck bei Hannover , ehe er
aus die Idee kam , aus bayerischer Gerste und dem Hopsen in
der Hollertau sein eigenes Bier zu brauen . Schon zwei Jahre
später wurde im heutigen „ Alten Hof "

. der die Finanzämter
umschließt , mit dem Brauen des Bieres begonnen . Es gab
sowohl weißes wie braunes Bier . Am „ Vlatzl "

. wo jetzt
noch das Hosbräuhaus sieht , bat man seit 1602 dieses weiße
Bier aus Weizen gebraut , der braune Gersiensait entstand
dagegen nach wie vor im „ Alten Hof "

. Als aber der Sos
seit dem Jahre 1612 sein Bier auch an die Bevölkerung ver¬
kaufte . und die Leute das dunkle Bier bevorzugten , siedelte
die Brauerei für das Braunbier in die größeren Räume am
Platz ! über . Hier blieb sie auch , als 1852 der Staat anstelle
des Hofes Besitzer des Hofbräuhauses wurde , und der histo¬
rische Boden wurde auch nicht ausgegeben , als 1865 der Keller
an der Äußeren Wiener Straße dazukam . in dem jetzt aus¬
schließlich das Bier gebraut wird . Das Hofbräuhaus am
Platz — seither Wallfahrtsort für jeden Fremdling , der nach

Dr . N . Höeg , Horsens .

Matt in 2 Zügen .

8 8

6 6

5 5

3 3

2 2

abcdefgh
— - -

Weiß : Kg6 . Df6 . Sd5 . — Schwarz : Kg8 . Ta7 . Lb6 .
(Je 3 Figuren .)

Der dänische Aufgabendichter bringt die Nowotny -
Kombination in einfachster Darstellung : Verstellung des
Schnittpunktes der schwarzen Figuren durch eine weiße .
Vergl . Wiesb . Tagblatt vom 12 . 6 . 38 .

Nicht mit dem Fehler des Gegners rechnen !

Wer dies tut und damit Glück hat — was ist er dann
anderes als ein Glückspieler ? Und wer den Gegner unter¬
schätzt , wird bald eines besseren belehrt — er wird die
Partie in den meisten Fällen verlieren . Man hat im Gegen¬
teil , wie es die guten Spieler machen , mit einem Höchstmag
an Scharfsinn und Findigkeit des Gegners zu rechnen . Nur
auf solchem Niveau kann man psychologisch spielen und
die besonderen Eigenschaften des Partners in den Kreis der

Berechnung ziehen . Wer so spielt , wird den Partner in

Versuchung führen , ihn herausfordern selbst auf die Gefahr
hin , sich selber Blößen zu geben . Von höchstem Reiz ist
solch ein Spiel mit dem Feuer , wie ja überhaupt die Gefahr¬

momente mehr Aufregung erzeugen können als ein spannender
Roman . Fallen stellen und mit List und Tücke den Gegner
bekämpfen , ist keinewegs unfair . Allerdings ermangelt eine

Entscheidung der ästhetischen Wirkung , wenn auf einen

plumpen Bluffzugder Gegner einen kräftigen Reinfall erleidet .
Manche Partie verliert ihren Wert , wenn sie auch brillant

gespielt ist , sobald der Gegner durch einen groben Fehler

den Verlust der Partie herbeiführt .

*

Kurzpartie
des jungen Estländers Keres mit einem Weltmeisterschafts¬

kandidaten aus den Badener Kämpfen 1937 .

Weiß : Keres .

1 . d2 — d4 , Sg8 — f6 . 2 . c2 — c4 , g7 — g6 . 3 . Sgl - f3 ,
Lf8 — g7 . 4 . g2 — g3 , c7 — c6 . 5 . Lfl — g2 , d7 — d5 . 6 . c4 — d5 : ,
Sf6 — d5 : . 7 . 0 — 0 , 0 — 0 . 8 . Sbl — c3 , der Tempogewinn
e2 — e4 wäre der gegebene Zug , aber der d - Bauer würde

schwach . 8 . . . . , Sd5 — Sc3 : . 9 . b2 — c3 : ,c6 — cö . 10 . Lei — a3 !,
c5 — d4 : . 11 . Sf3 — d4 : . Dd8 - c7 . 12 . Ddl — b3 , Lg7 - f6 .
13 . Tfl — dl , Sb8 — d7 . 14 . c3 — c4 kühn !, 14 . . . . , Sd7 — cö .
15 . Db3 — b4 , Sc5 — e6 . 16 . Sd4 — b5 , Dc7 — e5 . 17 . Tal — cl ,
Tf8 — d8 . 18 . Tdl — d5I , Td8 — d5 : erzwungen . 19 . c4 — d5 : ,
a7 — a6 . 20 . Sb5 — a7 verblüffend ! . . . , Se6 — d4 . 21 . Tel — c8 : ,
Ta8 — c8 : . 22 . Sa7 — c8 : , De2 : . 23 . h2 — h4 , Sd4 — f5 .
24 . Db4 — e4 worauf Schwarz aufgab .

+

Der Spanier Lucena .

(Schluß von Nummer 88 vom 15 ./16 . 4 . 39 .)

7 . Geht man zum Angriff auf schwache Punkte vor ,
so suche man möglichst viele Kräfte zur Verstärkung des

Druckes zu vereinigen .

8 . Man gehe darauf , durch Bauernangriff gegen die

Rochade eine Bresche zu schlagen .

9 . Mit Bauernangriff sprenge man feindliche Bauernketten .

10 . Weniger wirksame Figuren ersetze man durch wirk¬

samere .
11 . Ist die zweite Reihe frei , so leite man den Damen¬

turm durch Tal — a2 nach dem Königsflügel .

12 . Es ist gut , den Springer durch den Läufer zu fesseln .

13 . Man ziehe vor , zwei Läufer gegen zwei Springer zu

behalten .
14 . Sehr wertvoll ist , mit Tempogewinn und schönem

Figurenopfer anzugreifen .

15 . Man trachte nach Figurengewinn durch richtige

Berechnung und verdränge feindliche Figuren auf tote oder

ungünstige der Verfolgung ausgesetzte Plätze . Hbm .

München kommt — wurde das Ausschanklokal , das es noch
heute ilt

Viele Fremde , die das Hosbräuhaus zum ersten Male be¬
treten . packt ein leichtes Grauen , wenn sie in die „ Schwemme "

kommen , wo von früh bis in die Nacht gezecht wird . Dieser
Raum ist in seiner äußeren Gestaltung nicht eben das Muster
einer Gaitztätte . So ist denn geplant , das Hosbräuhaus in
diesem Jubiläumsjahr umzubauen , und es zu einer Gaststätte

zu machen , die unserem Zeitgeschmack entspricht . Der große

Festsaal und die Schwemme werden vollkommen neu gestaltet ,
die Trinkstube im ersten Stock wird erweitert . und an der

Äußeren Wiener Straße werden vorbildliche Eemernimans -

räume für die Gefolgschaft der Brauerei erbaut .

Mit 30 000 Hektoliter . Bierumsatz im Jahr .ist da - Soi -

bräuhaus immer noch die grogte Bierbrauerei der Liöc .

| Händler - MrläO |

2 « - Iomier -

Almsen
in aut . Zustand ,
für • 1250 Mark

zu verkaufen .
Sans

Lustenberger
Mainz ,

Dalbergstr . 10 .
Tel . 32871 .

miet
ÄM

Molen
Ovel . 1 .8 Liter

und 4 PS ;
Citroen -Front

1 .6 Liter
BMW .. 3/15 PS

Anhänger
für 15 Zentner

Tragkraft .
Kraft .

W .-Dotzheim .
Holzstraße 13 .

Tel . 27689 .

75 - PS -

Mercedes - (4t )
Pritichewagen .

5 .50 Mtr . lang ,
u . 2 Mtr . breit ,
in gutem Zust .

Hans
Lustenberger ,

Mainz ,
Dalbergstr . 10 .

Telephon 32871
Steuerfrei

3/15 Diri
bitt , zu verk .
Anzus . Sonn «
lag . 7 . 5 . 39 .
10 — 12 . 2— 4 .
Garage 2n -
ternatisnal
Adolfstr . 6 .

Preiswert kaufen !

Küchen
elfenbein - u . natur -lackiert 168 .— ,

198 .— , 235 .— RM .

Schlafzimmer
Eiche m . Birke , in Eiche m . Nußb .

ab 395 .— RM .
Eichenbetten . Metallbetten ,

Schlaraffia - , Kapok - und Woll¬
matratzen , Deckbetten , Kiffen .

Möbel - Büscher
Kl . Kirchgasse 4 , am Mauritiusvl .

Ehestandsdarlehen .

Käclseai
sehr schöne Modelle , besond .
preiswert , Couche u . Sessel

billigst .

Möbelhaus CARL KLAPPER ,
Am Römertor 7 .

Kleider -
, Wäsche - u .

Spiegelschränke
1 -, 2 - und tztürig . in Eiche , Nußb . ,
Birke . Kirschb . . Mabag ., korallens .,
blau , seegrün , elfenb . u . Weißlack ,
moderne Frisiertoiletten . Chaise¬
longue und Couches , Schlaraffia - ,
Roßh .- , Kapok - u . Wollmatratzen ,
Deckbetten , Kiffen usw . , Holz - und
Metallbetten , Schlafzim . , Sveisez . ,
Herrenzim ., Küchen . Schreib - und
Rollschreibtische . Möbel jeder Art ,
antike Möbel , Gemälde , Kunst -
gegenst ., Teppiche , Brücken , Läufer .
Badew ., Herde , Öfen , Garten¬
möbel , Eisschränke , Büro - und
Landeninventar u . vieles and . dch .

Kunst - und Ansftell -Haus
Emil Klapper

Webergaffe 37 u . 32 , Ecke Lang¬
gaffe . — Telephon 28627 .

Möbel -Umbau — Modernisieren .

Brillanten
kauft P . Carl

Mühlgasse 15

Brillant -

Herrenring
aus Priv . - Hand
zu kauf , gesucht .

S . Dörr .
Goldaaffe 2 .

Progas Warm -
waffersp . billig

abzugeben .
Klein ( Jnstall .)
Bismarckring 7 .

Schweih -

apparat
Blechschere

Pronleisen -
schere

Kompressor
Schraubstöcke

billig »u verk .

Kraft

10

KauNllche

Dame , gesetzten
Alters , kaufm .

gebildet , jedoch
ohne Svez .-

Branchekenntn .
sucht nach vor¬
heriger Einarb .

van . Geschäft
zu übern . , ev . a .

Teilhaberschaft .
Ang . « .478 T .-V .

Roßhaar

ötottnitrane o .

.Holm (KW
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Preis

Jos . Traoo .
Mainz , Pan -

kratiusstraße 28 .

Jg . Leghübner
mit Hahn gesucht

Tb . Freund .
Kais . - Friedr .-

Ring 72 .

Alt . Aanat -

und

Armreife .
Ohrringe .
Broschen .

Ketten kauft
Antianitäten -

Kunsthandlg .
W . Fliegen ,
Wagemann¬
straße 37 .

Tel . 27052 .

Mittlere Brief -
markensamml .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . ll . 917
an Tagbl .- Verl .

HlbMiiNW
u . Silbergegen -
itar . be z .kauf . sei .

W . Kühlwein
Moritzstr . 68

Standuhr
Danziger Barock ,
z . kauf . ges . Ang .
S . 918 T .- Verl .

Alte

Zinngeschirre
kauft

W . Fliegen ,
Wagemann¬
straße 37 .

Hnzüge
kauft

gegen sof . Kasse
Erste Wiesbadener
Kieider -Verir .ittlung
Moritzstraße 6
Telefon 20930

Euterh . Leder¬
rock ( Mantel ) u .
Hose z. kauf . ges .

K . Hölzer
Parkstr . 23 .

Geiucht : Laden¬
einrichtung für
Eemischtwaren -

geschäst : Gestell
mit Schubladen .

Schrank mit
Schiebetür , usw .
Ang . « . 923 TV .

11

Unterricht

decken ( evtl , be - Herm .
schad .) , z. k. ges . Wi
Ang . T .922 T .-B . Schill ,

Gersbach
liesbaden

Echillervlatz 4 , 3

Unmob . Küche
2 Daunenstevv -

Braufsichtigung
der Schularb ..

Englisch . Franz .
Latein billigst .

Ang . u . B . 884
an Tagbl .- Verl

Stenogravbie -
unterrickt v . D .
ges . Preisana . u .
T . 905 an T .-V .

Ovel P 4
oder 1 .2 Liter

Kabrio -Lim .
geg . Kaffe ges .

Meyer .
Garage e- - ders ,

Lehrstraße 12 .

Ankauf
von .
Lumpen ,
Sveichersachen
Akten und
Büchern

( unter Garantie
d .Einstamvfens )

2,3 Ltr. Mercedes
neust . Modell
wenig gebr ..
mit 2 Notsitz ,
u . Abschluß¬
scheibe . in

tadellos . Be¬
schaffenheit ,
aus Privat¬

band zu tauf ,
ges . Ana . u .
A . 463 T .-V .

Guterhalt .
Kleiderschrauk

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter K . 917 an
Tagbl .- Verl .

Er . Kleiderschr ..
b . Licke o . Pitch -
vine .u .l Scklafz . .
pt . erb . . ; . k. ges .
Kuß . Preisang .
u . U . 912 T .-Vl .

Auto
( Ovel Kadett )

gegen Kaffe zu
kaufen gesuckt .

Ang . u . M . 923
an Tagbl .-Verl .

SPANISCH
Francesca

Roller !
Steubenstraße 4

Ecke Paulinenstr .
Spr . 4 - 5 .

Bill . Balkon¬
schirm z.kauf .ges .
Ang . G . 913 TV .
Runder Earten -
tisch . Durckmess .
1 Mtr . ob . mehr
zu kauf , gesuckt .

Tel . 23241 .

Eugen Grosse ।
Gr . Eschenheimer Str . U -
Tel . 27692 - - G. S. I/1038 '2 M

Einfach . Dipl .-
Sckreibtisch

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
L . 918 T .-Derl .
Er . Mahasoni -

kleiderschrank zu
kauf ge !. Äng .m .
Preis u .Erößen -

angabe unter
F . 913 a . d .T .- V .

Euterhaltener
Schweißavvarat

mit Zubehör , zu
kaufen gesucht .

Ang . D . 923 TV

4 - Sitzer DKW .-
Wagen , Kabrio

neuwertig .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 920
nn Tagbl .-Verl ."

MionuD
bis 250 ccm , zu

kaufen gesuckt .
Preisangebote

u . U . 910 an den
Tagblatt -Verl .

MM , wie

cuWkn . siWtt . AMes
kauft

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerstraße 31 . Tel . 22691 .

Limousine od. Kabriolett
nur letztes Modell , bis 2,5 Liter ,
v . Privat sofort gegen Kasse zu
kaufen gesucht . Angebote unter
F. 922 an den Tagblatt -Verlag .

Kinderwagen
dk .- bl . gut erb .
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . M .912
a . d . Tagbl .- V .

Gebr . Herd
Rohr links , mit

Gas 1 .80 bis
2 .00 Mtr .. ohne

Gas 1 .30 bis
1,50 Mtr . . zu k.
gesucht . Ang . u .
K . 915 T .- Verl .

Gutes Federbett
gesucht .

Ang . u . U . 908
an Taabl . -Verl .

Deckbett » nd
Kiffen zu kaufen
gesucht . Ana . u .
ll . 920 T .- Verl .

Klavier
bar zu kauf . aes .

Pimo -Ktzwender
Müblgaffe 17 .

Dtono
Flügel und

hm » !!«
bar zu kauf . aei .
Preisangeb . an

Pianobandl .
Schneider .

Limburg a . d . L .
Volksempfänger

auch defekt , ges .
Ang . u . S . 919
an Tagbl .- Verl .

H . - Kahrrad
zu tauf , gesucht .
Franke , Wörth -
straße 14 , 2 .

Gebrauchter
tzohlen -

Badeofen
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . A . 473
an den T .- Berl .

Suche größeren
Hühnerstall

od . Zubeb . Ang .
u . E . 913 an den

Tagblatt -Verl .
Gut erb . Fcld -

schmiede .
Schleifstein ,

zu kauf , gesuckt .
Ang . u . M . 916
a . d . Tagbl . Vl .

niotomo
250 ccm , gegen

Kaffe gesuckt .
Nagel .

Römerberg 12 .
200 ccm DKW .

oder Ziindavv
gegen bar zu

kaufen gesuckt .
Adreffe zu er -
sraa . T .-V . Yc

Adler - Standard
auch steuerpflichtig , gesucht .
Zuschr . u . A . 488 an T .-V .

We
deutscke u . Pers . ,
eingelegte Kom¬

moden . habe
Auftrag zu kauf . ,
sof . Barabrechn .
O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Straße 73
Telephon 23129

od . Postkarte .
Schönes massives

Herrenzimmer
evtl , ebensolckes

Speisezimmer
in nur bestem

Zustande ,
aus Privatbesitz
zu kauf , gesuckt .
Ang . u . H . 921
an Tagbl .- Verl .

Wer hilft
8iäbr .

‘ Schüler
uachm . b . Schul¬
aufgaben , mögl .

Nähe Bahnhof .
Preisang . unter
S . 922 T .- Verl .

Bäckersibetrieb

MsiWllMll

sof . zu vermiet .
Umsatz vro M .

25 — 30 Sack .
Erford . 2250 .- .
Zuschr . u . G . 915
an Tagbl . -Verl .

Gutgehende

(Wfitte
z verv . Ang u .
E . 910 a .d .T .-V .

Trotze

Lagerplätze
a .d .Sonnenberg .

Str . , geaenüb . d .
Egidystr . . an der
Mosbacker Str .
u . Wolfram - v .-

Elckenback - Str .
zu verpacht , oder

zu verkaufen .
Adelbeidstr . 54 .1
Garten , n . Well¬
ritztal . g . Mit .
zu verv . Ber -
tramstr . lO .H . 3 r .

14

Metel
ZU mieten oder
zu kauf , geiuckt .
Ang . u . A . 460
an Tagbl .- Berl .
Lagerpl . z . pacht ,
ges . Ängeb . mit
Preisang . unter
D . 919 T .- Verl .

Lebewohlgegen Hühneraugenund Hornhaut. Blech¬

dose (8 Pflaster ) 65 Pf. in Apothekenu. Drogerien.

Lebewohl
gegen Hühneraugen H

Sicher zu haben : Drog. F. Alev, Michelsberg 9,

Drogerie Brecher, Heugasse 14, Drogerie Seipel,
Bleichstes 19, Drog. Friedr. Götz, Ootzheimer

Straße 114, Scharnhorst -Drog-, Scharnhorststr . 12,

Drogerie Kocks, Sedanplatz 1.

Englisch
Einzelunterricht d . gebürt . Eng¬
länder od . d . i. Ausländsaufent¬
halt sprachgewandt gewordenen
Inländer von Anfänger ges . Ang .
m . Ang . v . Ref . u . Honorar unter
U . 915 an den Tagbl .-Verl . erbet .

MM Mel
Klaviere antike
Möbel w . gut u .
bitt . rev . u . auf «

voliert in der
Svesial -Werk -

ttätte v . August
Eraubner .

Rbeina . Str . 15 .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIilllllllllllll

Korbmöbel
ir . Korbwaren

werd , gt .u .vreis -
wert revar . i . d .

Korbflechterei
Schäfer ,

Hellmundstr . 43 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

IeiDiel -

ffiltigungen
u . alle Sckreib -

masckinenarb .
Schreibstube

Karlstraße 5 .
Tclevbon 23061 .

HlllllllfflHIHIinillllllllllinillll

Auto -

Transporte
aller Art über¬

nimmt
Becker .

Frankenstr . 24 .
___ F . 26280 .

Umzüge
u . Transvorte

laufend Mainz .
Frankfurt und

Umgegend .
Adolf Daut ,

nur Neuaaffe 5 .
Ruf 21318 .

Warum machen Sie sich Sorgen ? H

Inserieren Sieg
ab morgen ■

Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt
"

bringen immer wieder gute Kunden
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Die Wahrheit über Todesstrahlen , Atomkerne
, Gistbakterien .

Phantastische Kriegsmittel .

Von Oberstleutnant a . D . Karl Zustrom .

Der technische Krieg wird zweifellos im Zukunfts¬
krieg eine sehr wesentliche Rolle svielen . Es ist aber
notwendig , den Phantastereien ein Ende zu machen ,
die hier vielfach laut werden . Wir müssen die , Dinge
sehen wie sie sind und haben gar keinen Anlab .
irgendwelche Hoffnungen oder Befürchtungen zu hegen ,
die sich nicht erfüllen . Es ist ein Verdienst des Oberst¬
leutnants Justrow im jetzt erschienenen 2 . Band seines
Buches „ Der technische Krieg " ( Verlag R . Claassen ,
Berlin W . 35 ) auf diese Dinge hingewiesen zu haben .

Unter den neuartigen Kampfmitteln , welche von den
Erfindern in letzter Zeit als besonders wirkungsvoll immer
wieder vorgeschlagen werden , ist in erster Linie das Aus -
senden elektrischer Energien auf große Ent¬
fernungen zu erwähnen . Sie sollen feindliche Munitions¬
lager zur Explosion bringen , die Zündung der Motors
stören und Flugzeuge und Luftschiffe zur Landung zwingen .
Geheimnisvolle Vorführungen haben in allen Ländern statt¬
gefunden . sich aber entweder als verhältnismäßig wertlos
oder als Betrug eines Erfinders erwiesen . Es wären der¬
art große elektrrsche Energien und große Erreugungsanlagen
erforderlich , wie ste plötzlich und geheim nicht errichtet wer¬
den können und die dem eigenen Lande durch versehentliche
Handhabung womöglich ebenso schaden würden wie dem
Feinde . Die Hoffnung , mit einem kleinen Köfferchen dem
Gegner entgegenzuziehen und ihm durch einen Druck auf
einen Knopf geheimnisvolle vernichtende Strahlen ent¬
gegenzusenden , kann man zur Zeit als Utopie beiseite stellen .

Daß so viele von den elektromagnetischen
Wellen ein neuartiges Kampfmittel von ungeahnter
Wirkung erwarten , liegt in der schnellen Folge der Erfin¬
dungen auf diesem Gebiet begründet . Die drahtlose Tele¬
graphie . die Röntgenstrahlen , die ungeheure Verbreitung
des Rundfunks haben bei Leuten , die das Wesen der elektro -
magnetischen Erscheinungen nicht erkennen , hochgespannteste
Phantastegebilde erzeugt . ,.T o d e s st r a h l e n " bat man im
Volksmund die . Strahlen genannt , die die elektrischen Zünd¬

einrichtungen an Explosionsmotoren unwirksam machen ,
lebende Zellen zerstören , dicke Panzerplatten zerschmelzen
oder ganze Kraftwerke zum Stillstand bringen sollen . Wenn
irgendwo auf der Landstraße ein Auto liegenblieb , gleich
war man mtt der Annahme zur Hand , daß irgendwo in der
Nähe wieder „mit den geheimnisvollen Todesftrablen erpe -
rimentiert wurde . Wenn wir bedenken , daß selbst unsere
größten Radiostativnen nur auf besonders abgestimmte
komplizierte . Emvfangsapparate einzuwirken und auf
Munitionsteile der gebräuchlichen Art nicht den geringsten
Einfluß auszuüben vermögen , so ist in der Tat schwer zu
verstehen, , wie — nach Ansicht mancher Erfinder — eine
solche Wirkung sogar mit feldmäßigen Stationen möglich
sein sollte , selbst , wenn es gelänge , deren Strahlungsenergie
durch geeignete Reflektoren in bestimmten Richtungen auf
engem Raum zusammenzuhalten . In einem Geschoß mag
in der geschlossenen eisernen Hülle wohl ein schwacher Jn -
duktionsstrom auftreten : es liegt aber nicht die geringste
Veranlassung zu . einer Funkenbildung vor und selbst wenn
ein schwaches Fünkchen entstehen sollte , würde es zur Zün¬
dung , der Sprengladung nicht ausreichen . Jedem Artilleristen
und .redem Svrengtechniker ist bekannt , ein wie großes
Initiierungsmittel zur Zündung unserer neuzeitlichen
Spreng - und Treibmittel erforderlich ist . Versuche wurden
auch auf die akustische Wellenenergie ausgedehnt . Aber auch
die hierdurch . bervorgerufene mechanische Erschütterung ver¬
mochte die militärischen Sprengstoffe und Zündsätze nicht zur
Explosion zu bringen .

Anderen wiederum schwebt die Nutzbarmachung der in
den Atomkernen unserer gesamten Materie gebundenen
elektrischen Energie als Ideal der zukünftigen Kriegswaffe
vor . Trotz der Kleinheit der Atome herrschen in ihnen ge¬
waltige elektrische Kräfte , welche das Gleichgewicht in dem
planetarischen System des Kernes und der Elektronen er¬
halten . Diese Kräfte in irgendeiner Weise freizubekommen ,
bildet den Traum der Phantasten . Auf künstlichem Wege ist
dies — abgesehen von kleinen wissenschaftlichen Erprobungen
— nicht gelungen . Wohl aber zerfallen einzelne radioaktive
Elemente wie das Uran . Radium , Polonium . Thor , Ak¬
tinium infolge Selbstzersetzung auf natürlichem Wege , in¬
dem sie verschiedene Strablenarten aussenden . Da stch aber
die Zersetzung auf Jahrtausende erstreckt , so ist die sekundliche
Energie so gering , daß sie praktisch kaum zu verwerten ist .
Die im Laufe der Zeit freiwerdende Energie aber ist ge¬
waltig : ste beträgt bei dem Zerfall von % g Radium in

2000 Jahren rund 1000 000 mt . Was diese Zahl bedeutet ,
wenn man ste militärisch ausnützen könnte , erhellt aus der
Gegenüberstellung , daß das Arbeitsvermögen der Treib¬
ladung einer weittragenden neuzeitlichen großkalibrigen
Kanone rund 100 000 mt , das Arbeitsvermögen der Spreng¬
ladung einer 42 -em - Granate rund 50 000 mt und deren Auf¬
treffwucht am Ziel nur rund 5000 mt beträgt . Bisher kann
man also nur sagen , daß es wohl gelungen sei , die Natur
des Atomes zu erforschen , daß aber eine wesentliche Beein -
flustung auf den Zustand an die Veränderung der Atome
im Sinne einer militärischen Verwendung auf absehbare
Zeit als unwahrscheinlich angesehen werden kann . Die
Atome find derart stabil , daß es überhaupt fraglich erscheint ,
ob man bei ihrer gewaltsamen Zerstörung einen Uberschuß
an Energie erhalten kann , den man in eine praktische
Kriegsanwendung einspannen könnte . Dem ersten , der die
Kräfte der Atome wirklich zu meistern und auszunutzen ver¬
stände , wären Gewalten in die Hände gegeben , mit denen er
die ganze derzeitige technische , militärische , wirtschaftliche
und politische Struktur aus den Angeln zu heben vermöchte ,
falls er dabei nicht selbst zugrunde gehet .

*

Mancher erwartet das Heil der Zukunft von einem
alles vernichtenden neuartigen Gifte oder Krank¬
heitserreger , der — im Geheimen erzeugt — plötzlich
auf die Feinde losgelassen werden soll : diese Leute haben
keinen Begriff davon , daß Gifte nur lokal wirken und eine
verhältnismäßig hohe Konzentration voraussetzen , so daß zu
einem durchschlagenden Erfolge ein noch größerer Massen -
einsatz als bei anderen Waffen notwendig ist . Die Bakterien
zur Erzeugung von Seuchen und Tod aber sind ein ganz
ungeeignetes Kampfmittel , da ste empfindliche Lebewesen
stnd und nur in vorsichtiger Form unter den Feind gebrockt
werden können . Sie gehen wahrscheinlich ' — sei es durch
Schubbeanspruchung oder durch ungeeignete Temperaturen —
schon vorher zugrunde : auch ste könnten nur lokal wirken
und sind leicht zu bekämpfen , ganz abgesehen davon , daß der
Krankheitsherd auch auf die eigenen Truppen überspringen
und hier den gleichen Schaden anrichten würde , der dem
Feinde zugedacht ist .

Tragisches Ende eines Radrennens . Ein tragisches Ende
fand ein Stratzenradrennen zwischen Warschau und Modlin .
In eine . Erupve von 14 Radfahrern fuhr ein Lastwagen ,
wobei acht Radfahrer schwer verletzt wurden .

Für Zuschriften an » dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die
Schriftleitung nur die preßgesetzliche Verantwortung .

Ehrenrettung unserer Hauskatze .

Ernes der am meisten verfolgten und ver -
aditeten Tiere ist untere Hauskatze . Die ein¬

seitige Einstellung mancher Tierfreunde und
sogar auch mancher Tierschützer gegen dieses
Tier tritt namentlich zutage , wenn mit Be¬
gin « des Frühjahrs die ersten Vogelbruten
schlüpfen . Mitte April bis Ende August , so
bis in den September hinein haben die Trer -
schutzvereine die Gemüter der Vogelfreunde
zu beruhigen und ihnen klarzumachen , daß
auch die Katze ihre Lebensberechtigung auf
der Welt bar . Allein durch den Deutschen
Tierschutzverein zu Berlin mußten im Laufe
von drei Jahren 48 174 Katzen getötet wer¬
den . Ein ganz großer Teil dieser Tiere war
herrenlos . Es gtlt hier den Hebel anzusetzen ,
die Vermehrung der berrenloken Katzen ein¬
zuschränken . Im übrigen kann nicht immer
nur der Schaden betrachtet werden , den die
Katze unter der Vogelwelt anrichtet , sondern
es muß auch einmal die natürliche Seite
berausgestellt werden , die die Katze durch
Vertilgung einer ungeheuren Zahl von Rat¬
ten und Mäusen aufweist . Warum werden
in jeder Landwirtschaft mehrere Katzen ge¬
halten ? Doch nur darum , weil sie einfach
der llngezieferplage nicht mehr Herr werden .
Allerdings muß -dafür gesorgt werden , daß
auch die sogenannte Ratten - und Mäusekatze
ihre ordnungsmäßige Pflege hat , genau so .
wie jede andere Hauskatze , denn sie kann sich
mcht ausschließlich nur von Ratten und
Mäusen ernähren , da diese einseitige Er¬

nährung zu Krankheiten führt . Man kann
niemals die Natur und den Spieltrieb der
Katze ändern , sondern ihn höchstens ein¬
dämmen . Die Katze weiß ja nicht , daß sie
wohl die Maus , nicht aber den Singvogel ,
geschweige denn den Jungfasan oder das
Jungkamnchen in der Feldmark zu fangen
hat . Keinesfalls aber darf man der Katze
mit unerlaubten Mitteln zu Leibe gehn . Es

Fußweg über Galileiplatz
zur Wilhelminenstrahe .

Von allen Anliegern der Ealileistraße .
Weiherweg und Platter Straße hat m . W .
nur einer oder zwei ein Auto , alle übrigen
miiffen . um zur Endhaltestelle Nerotal zu
kommen , die große Schleife über Wilhel -
minenstraße machen .

Ließe sich für diese Anwohner nicht ein
Fußweg , resp . eine Treppe über den
Galileiplatz einrichten ? Dadurch würde
die Entfernung zur Endhaltestelle Nerotal

ganz wesentlich abgekürzt : dies würde
namentlich den hier wohnenden Angestellten

von Vorteil sein . Kl .

Zur Nachahmung empfohlen .

Anläßlich der Verkehrserziehungsaktion
dürfte gewiß folgendes Erlebnis zur Nach¬

scheint in manchen Kreisen noch nicht bekannt
zu Jein , daß der Gebrauch von Tellereisen
verboten ist . Man kann den herrenlosen
Katzen viel Leid und Elend ersparen , wenn
man sie rechtzeitig den Tierschutzvereinen
übermittelt , vor allen Dingen aber dafür
sorgt , daß überflüssige Würfe schonend be¬
seitigt werden . Allen anderen Katzen , die
versorgt und gut gehalten werden , gönne
man das bißchen Lebensfreude , denn gerade
untere Hauskatze ist ein treuer Kamerad des
Menschen . L .

ahmung dienen . Ich stand heute morgen bei
„ Koch am Eck " und wollte zur Schwalbacher
Straße . Rechts und links standen die städt .Auio -
busse vorschriftsmäßig an der Halte - und Stop -
stelle , dahinter die anderen Wagen . Ein etwa
siebenjähriges Mädchen neben mir wollte
hinüber zur Marktstraße und hält einen Be¬
stellzettel und eine Mark in seinen Händchen .
Das Kind war gewiß von Hause oder auch
der Schule aus gewissenhaft über die
Straßengefabren belehrt , was mir als Lehrer
sofort auffiel . Ich hielt mich trotzdem in der
Nähe , ohne daß meine Fürsorge beobachtet
werden konnte . Es war rührend , wie dieses
Kind immer wieder den Vorsatz faßte : ..Jetzt
kann ich hinüber " und doch nicht ! Während
Erwachsene schon zweimal vorschriftsmäßig
überqueren konnten , hatte daß Kind noch
immer keine Courage . Endlich — ich batte
es ja eigentlich gleich vorgebabt , aber ich
wollte erst mal die Einstellung der großen

Passanten zu der Kleinen beobachten —
nahm ich das Kind an der Hand und führte
es in gewissenhafter Verantwortung hinüber
zum „ sicheren Strand "

. Ein dankbarer Blick
der Kleinen , der mit mehr sagte , als Worte ,
war meine wertvollste Belohnung . Möchten
die Erwachsenen aus diesem Erlebnis die
Lehre ziehen , daß man sich beim Überqueren
der Straße der Kinder und auch der alten
Leute annehmen soll . Dies dürfte stark zur
Vermmderung der Derkehrsunfälle beitragen .

Postwertzeichen - Automaten

in der Röderftratze ?

Seit langem warten die Bewohnet des
um die Rödetstraße gelegenen Stadtteils
vergeblich auf die Aufstellung von Frei -
marken - Automaten am Fetnsprechn mschen
in der Rödetstraße . Da man an zuständiger
Stelle jedoch anscheinend nicht daran denkt ,
diesen Zustand zu ändern , und uns den an¬
deren Stadtteilen gleichzustellen , fragen wir
nachdrücklichst : Aus welchem Grunde werden
wir als Postbenutzer zurückgesetzt ? Wenn
auch zur Zeit eine Neubeschaffung von Auto¬
maten vielleicht nicht möglich sein sollte , so
läßt sich doch durch Verlegung von wenig
beanspruchten und somit unrentablen Auto¬
maten eine Lösung herbeiführen . Es steht
bei der Leitung des Postamtes , ihr Verständ¬
nis und Entgegenkommen für bte berechtig¬
ten Wünsche eines starkbevölkerten Stadt¬
viertels unter Beweis zu stellen . M .
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Reichsbabu -
Oberinspektor

41 Jabre . febr
flute Verb , sucht
Heirat . Mberes
Frau ErnaRieth
Ebeoermittlung
Frankfurt a . M ..
Klavverf eldstr . 8

Steuerinspektor
34 I . . groß . schl .
Svorttig . .Jdeal . .
sucht Heir . Näh .
Frau ErnaRieth
Ebevermiitlung

Frankfurt c . M .
Klavverfeldstt . 8

48 I . . m . 2 Kd ..
10 u . 16 I . 1 .75
aroß u . schlank .
Handwerker bei
der Stadt . Jucht
Miidcb . od .Wwe .
ohne Anhang , a .
I . v . Lande md .
Heirat .Tadellofe

Bergan flenheit
Voraussetz . Kvl .
3 - Z . -Wohng . im
eia . Saufe vorh .
Bildzuschrift , u .
K . 906 a . T .- VI .

1 Schweinsl . -H .-
Sch . a . d . Wege
Neug .. H . d . Eich ,
veil . Abz . Pabst .
An der Ring -
kirche 10 .

ein . 3- Z . -Wobn „
fuckft lieb . brav .
Mädel md . Heir .
kennen zu lern .
Ana . u . M . 920
an Tagbl .- Verl .

Lagerarbeiter
28 I . w . anst .
u . sol . Mädch . t
zu lern . zw . spät .
Heirat . Ang . u .
® . 919 T .-Verl .

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

Mitte

Fünfzigerin
alleinsteb . . flute ,
fchlanke Erstba . .
aeb . u . unabb . .
tüLt . Hausfrau ,

lebens - und
schaff ensfrob .

w . Heirat . Ang .
nicht anonym u .
E . 908 a . T .-Vl .

Fräulein .
31 Jahre , f. die
Bekanntsch . ein .
nett . Herrn md .
Heirat . Arm . m .
Bild u . F . 912

Dame
45 I . . ar . schl . bl .
eia . Seim .Verm .
u . sich . (fünf . w .
flutausL Herrn ,
bis 50 I . . md . in .
Heirat kennenzu -
lern . Ana . unt
U . 923 an T .-V .

32 I . . fatb . . vom
Lande . 1 .78 ar . ,
solid sucht nett .
Mädel . 24 -28 I ..
kennenzulernen .

Bildzufibrift . u .
SB . 917 a . T .- V .

32 I . . iuflendl .
Ausfeh . , mit 5i .
TöLterch . . einige
1000 Mk . Verm . .
sucht stch wieder
zu Derben . Ang .
u . SB . 923 T .-V .

naturttebend . w .
die Bekanntsch .

eines soliden .
charaktevv . Herrn

( Arbeiter ) zw .
spät . Heirat . Zu -
torift . u . A . 472
a . d . Taabl . -Vl .

Auskünfte f
v . a . Plätzen d . Welt ®

Ettern
wünschen ihrer

Tochter , die An¬
fang 40er Jahre
ist , Witwe leit
einigen Jahren ,
ohne Kinder , m .

Einfarn . - Haus
u . Garten , durch

Heirat einen
Lebenskamerad ,

in gut . Position .
Ang . u . T . 888
an Tagbl . - Verl .

Dr . vbil . 50er .
at . mitielflr . ge¬
pflegte Erschein . ,

sucht Senat
Näheres

Frau ErnaRietb
Ehevermittlimg
Frankfurt a . M „
Klavverfeldstt . 8

Einheirat
Witwer , Mitte
50er . m . Barver -
mögen . sucht Be¬
kanntschaft mit
Frl . ob . alleinst
Frau zwecks Hei¬
rat . Ängeb . mit
genauer Adr . u .
A . 480 a .d .T .-V .

Gebildete Frau
49 Jahre ,

mit eign . Heim ,
wünscht baldige

Ebe mit nur
ebrbarem Herrn
in fester Stell .
Ang . u . I . 923
an Tagbl .- Verl .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllill

Blondine .
Anf . 20 . hübsche
Ersch . . größeres
Vermögen . sucht
Heirat . Näheres
Krau ErnaRieth
Ebevermittlung
Frankfurt a . M „
Klavverfeldstt . 8

lllllllllllllllllllllllllilillllilllllll2 nette » eis
im Alter von 26
und 29 Jahren ,
suchen die Be¬
kanntsch . zweier
netter Herren in
fester Stellung ,
Alter bis 35 J „

zwecks Heirat
Ang . m . Bild u .
W . 914 a .d .T .- V .
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W . Dome
40erin . gepflegt .
Erich . . Wwe .. s.
nett . geb . Herrn
zw . spät . Heirat
kennen Mi lern .
Ang u . E . 922
an Tagbl . - Verl .
IIIHIIIIIIillllHIIIillllllllllllllllll

OEinsmer
Mitte 50 . in ge -
bob . Berufsstell .
w . neue Ebe m .
nat . -soz . Gesinnt ,
die frei v . Nur -
persorgungsnot

edle Lebensgem .
lucht . Berschw . u .
Bildrückg .Ehren¬
sache . Zufchr . u .
S . 911 an T .- V .

Teckelhündin
braun , stichelhaar , Kettenhalsband
u . Hundemarke , kurz vor den Öfter «
tagen entlaufen . Vor Ankauf wird
gewarnt . Der Hund wird irgend¬
wo zurückgebalten , was strafbar
ist . Abzugeben gegen Belobnung
S e i d l e r , Hindenburgallee 163 ,

Tel . 60 420 .

Ernstgemeint .
Frl ., 36 . möchte
charackterf .strebs .

Herrn md . Ebe k.
lernen . Witwer
mit K . angen .

Ana . u . S . 921
an Tagbl . - Verl .

Gebild . Frau .
49 I . . mit eigen .
Heim . w . baldig .
Ebe n . mit ehr¬
barem Herrn i .
nur fester Stell .
Ana . u . B . 923
an Tagbl .- Verl .

Auftragsgemäß
suche ich für Damen von 18 Jahren
aufwärts , mit und ohne Vermögen
(teils sehr großem Vermögen )
sowie für Herren in bester Position
und Unternehmen :

Industrielle , Fabrikanten , Ärzte ,
Regierungsräte , Ober - Steuer¬
inspektoren , Anwälte , Diplom¬
ingenieure , Staatsbeamte , Groß¬
unternehmer , Geschäftsleute ,
Gutsbesitzer , Erbhofbauern ,
Landwirte und sonstige Berufe ,
ebenso EINHEIRATEN
in viele Geschäftszweige gesucht
und geboten , pass . Ehepartner

Frau Lilly Romp el
bekannt • vornehm • reell

Ehe - Anbahnungs - Institut
Wiesbaden

Kaiser - Friedrich - Ring 5 , 2 . St .
( Ecke Ringkirche ) Fernruf 23250

Sprechst . nur Montags , Mittwochs ,
Samstags und Sonntags von 10 — 12
und 14 — 18 Uhr , an übrigen Tagen
Sprechst . in anderen Großstädten

Postlagernd zwecklos !

8 getrennte Empfangsräume !

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Femspr . 255 85

Facharzt ,
Dr „ 39 I .. m . eig . Privatkranken -
haus , bedeut . Praxis , hohes Ein¬
kommen , schön . Eigenheim , verm .,
sympath . gr . schl . Erschein ., anhang¬
los . wünscht kur ^entschloss . Ebe m .
natürl . ausgeglichener , charakter¬
voller u . warmherz . Lebensgefähr¬
tin , interessiert f . d . ärztl . Beruf .
Neigung soll ausschlaggebend sein .
Vertrauens » Zuschriften erbittet

5rau Irmgard Schmitz ,
B . - Charlottenbnrg , Droysenstr . 17 .
Dtskrete Eheanbahnung in vor -

nehmster Weise .

WennZhreFüße
7 ^ ;

..... :

Füße brennen , jucken , Blasen und Ekzeme bekom¬
men oder wund werden , ist Efasit - Fuß -
ereme ein Retter in der Not ! Angeschwollene
oder wunde Hautstellen herben damit geheilt ,
Jucken und Brennen verschwindet . Einreiben und
Massage mit Efasitcreme belebt und kräftigt den
angegttffenen Fuß . Daher größte Wohltat für
alle , die in Beruf und Spott ihre Füße stark
beanspruchen .
Auch sonst gegen Schmerzen , Ermüdungen und
Ueberanftrengnnge » der Nütze die komplette Esasit -
Kubvslege . Esasit -Hntzbad erfrischt und kräftigt den
Kutz , regt die Blutzirkulatton au , desinfiziert , macht
die Kühe widertzandsfähig . 90 Psg . (8 Bäders . Esastt -
tmder unentbehrlich bei allen lästigen Kolgen über »
mätzigcr Schweitzabsonderung . 75 Psg . Esastt -Hnhuer -
angcntinktur hochwirksam bei Hühneraugen , Schwie¬
len , Warze » und Hornhaut . 75 Psg .
Nimm sofort Efasttl Fußbeschwerden schwinden !
Erhättl . in Apotheken , Drogetten u . Fachgeschäften .
Verlangen Sie unverbindlich Gratisproben vom

— Togalwett , München D 27/0

Fußcreme 55 Pfg .



WiesvaDener Tagblatt Samstag/Sonntag , fi. /7 . Mak 1939 .

^ Q& driditeeniei VxßdtaJWteH
Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

26 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirischafisieil
t

rinlösbot ob demtfionot 1- 4 .

K

P

*1 6 (

s -

Weni

S. 5. 391

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

142 .50
122 . 122 . 50

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) .

99 .50 99 .50

oer *

98 .,G.-Kom . 1

Ver . St - v Amerika . . 1 Dollar

101 .75
102 .63
131 .88

8 .539
2 .495

8 .521
2 .491
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155 .100 .

100 .
100 .
100 .
100 .

101 .75
102 .50
131 .70

42 .39
52 .05
11 .655

6 .593
138 .02

13 .09
0 .680
5 .694

58 .57
47 .00
60 .05
55 .91
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Serie I

Conti -Gummi
Deutsche Bank .
Dt . Cent . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen

42 .45
52 . 15
11 .685

6 .607
133 .08

13 . 11
0 .683
5 .706

58 .69
47 . 10
60 . 17
56 .00

130 .25
108 .25

75 .75
117 .63
160 .— ।
107 .—
115 — i
141 .50
348 —
134 .50
129 .50
175 . 13
194 .25

112 — i
136 . 13

191 . 13
84 .50

103 . 13
156 .—

D. Korn . Sam . Anl . 135 .35 135 .50
I . G. Farben -Bonds 122 .75 122 .50

Ver . Dtsch . Oelfabr
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

99 .50 99 . 50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

100 JIM
A -0000000

51
k
n
G
u

137 .50
129 .—

5
-
tl
n
8
h
n
$

115 .50
142 .75

147 > 5

113
*
25

105
*
50

215 .50
112 —
112 .50
124 —
146 .75
124 .38
146 .75
211 —
105 .50

42 .47
52 15
11 . 685

6 .607
133 .28

13 . 11
0 .683
5 .706

58 .69
47 . 10
60 . 17
56 .03

8 5̂39
2 .495

Aschaffbg , Zellstoff
Bemberg . . .
Brown , Boveri StCo.
Buderus . .
Ceinent Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Esch weder .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Brattnk .n . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rheuu Stahlwerke

r

f
r
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5. Mai 1939
Geld Brief

5 98 —
6, 7, S 98 —
„ 2 I 98 .—
„ 9,10 । 98 .—
.. 3 98 .

für den endlichen Sieg der sozialistischen Revolution auf .
Doch man bekam keine genauen Vorstellungen von den
Kämpfen , die sich eigentlich absvielten . Man börte von
Kämpfen in Finnland , in den baltischen Provinzen . — an
beiden Fronten sollten deutsche Truppen beteiligt sein : im
äußersten Norden waren die Engländer eingedrungen , im
Süden die Franzosen . Aber daß es einen organisierten
militärischen Widerstand , eine gegenrevolutionäre Bewegung
im Lande gab , davon hörte Runge zum ersten Male . Es be¬
schäftigte ihn außerordentlich .

Inzwischen näherten sich gerade die sechs Monate ihrsm
Ende , auf die er seinerzeit , im November . Heimkehrurlaub
erhalten hatte , und während er diesen „ Urlaub " damals für
eine Art großsprecherischer , im Grunde leerer Geste der
neuen Herren gehalten hatte , mußte er sich jetzt mit dem
Ernst eines sehr unfreiwilligen Militärverhältnisses ver¬
traut machen . Und eines Tages erhielt er tatsächlich den Ge¬
stellungsbefehl . Es war gar keine Frage , er mußte ibm nach¬
kommen .

Die Aushebung und Einberufung vollzogen sich nicht
wesentlich anders als bei der alten Armee . Er hatte sich
bei der Etavvenkommandantur zu melden und . da er durch¬
aus nicht zur Infanterie wollte und einige technische Kennt¬
nisse vorweisen konnte , gelang es ihm zu den Pionieren zu
kommen , und zwar zu dem in Moskau stehenden Jngenieur -
regiment . Das war nun immerhin noch recht günstig .

( Fortsetzung folgt . )

Berliner Börse

| 5. 5. 39| 6. 5. 39

Steuergurschein H

Reichsmark

Dortm . Vnion -Br . 213 .75
Dresdner Bank 105 .50
Eintracht Braun . 1160 .50

6. Mai 1939
Geld Brief

Gr hatte langst auch seinerseits dem alten Herrn er «
30611 : von ferner äugend und der Wirrnis , die ihr folgte ,
mit Verschweigung gewisser Einzelheiten , die vielleicht den
russischen Patriotismus kränken konnten . Die Gleichheit , in
der man sich hier nach der ungeheuerlichen Zerstörung des
ganzen gesellschaftlichen Gefüges begegnete , machte es auch
dem alten Herrn aus dem russischen Adel möglich , ihm auf¬
merksam zuzuhören .
_ Runge konnte nicht lange damit zurückhalten , ihm die
Fragen binzuwersen , die ihn bald quälend und fordernd ,
bald nur wie ein reizvolles Verstandesspiel in ihre Wirbel
zogen . Der alte Herr wiegte den Kopf , nicht unfreundlich ,
dennoch ablehnend , vielleicht nur in Verlegenheit ablehnend ,
weil ihm so persönliche Aussprache fernlag . Aber dem jun¬
gen Menschen ließ sein sonderbares Schicksal keine Ruhe , und
er war auch nicht durch die französisch beeinflußten Gesell¬
schaftsregeln einer vornehmen Klasse gehemmt . „ Sehen Sie .
Herr Graf, — ich bin jetzt zweiundzwanzig "

, konnte er zum
Beispiel anheben . „ Aber ich habe schon so viel erlebt , daß
ich manchmal meine , es könnte für das ganze Leben aus¬
reichen . Doch was ist dabei herausgekommen bis jetzt ?
Nichts ! — Ich habe nicht einmal etwas Gescheites gelernt .
Ein bißchen Mechaniker , ein bißchen Buchhalter , ein bißchen
Eisenbahner , ein bißchen Dekorateur sogar . Nichts Ganzes .
Und letzt komme ich hierher , ausgerechnet um meine Mutter
anzustecken und zu begraben und um hier festzusitzen , wo ich
gar keine Aussicht habe , jemals etwas Gescheites zu erreichen .
— Wozu ist das ? Das muß doch einen Sinn haben ! Das
Schicksal kann einen doch nicht einfach so verbrauchen wollen ? !
Es kann ihm doch nicht bloß darauf ankommen , mich um
meine Jahre zu bringen ? — Warum mußte ich in diesen
Kessel geraten , der mich umtreibt ? Wozu mußte ich all das
Furchtbare erleben , ich , der nichts damit äu dun hat ? "

So und ähnlich . — Dem alten Herrn aus dem fest
konsolidierten russischen Adel , dem nur das Lebensende selbst
eine Erschütterung , dann aber eine unbegreifliche gebracht
hatte , lag diese Betrachtungsweise sehr fern . Nicht das
Grübeln wohl , aber das Drängen und Bohren . Zum ersten
Male wahrscheinlich trat ihm das Wesen des bürgerlichen
Elements , das alles für sich erwartet , aber alles aus sich
darstellen muß und das deshalb den Trieb in sich fühlt , etwas
„ vor sich zu bringen "

, nicht im bloßen Sein zu verharren ,
heftig und anschaulich gegenüber .

Er setzte anfangs dem Stürmen und Dränyen sein
altersreifes Kopf schütteln entgegen und meinte vielleicht :
„ Warten Sie nur ab ! Es wird schon zu etwas gut sein .

"

Oder : „ Wir sind alle an unfern Platz gestellt , mein lieber
junger Freund . An unfern Platz oder in unsere Bahn , —
was für Sie nun besser paßt .

" Aber ein väterliches Gefühl ,
das sich allmählich in ihm entwickeln mochte , bewog ihn am
Ende doch , sich tiefer mit den Kämpfen des jungen Menschen
zu beschäftigen , der seine einzige Gesellschaft war . Er gehörte ,
wenn er auch jetzt verreist war und keineswegs mehr be¬
absichtigte , sich ein neues , zeitgemäßeres Weltbild anzu¬
schaffen , nachdem ihm das alte in Trümmern zu geben drohte ,
jener weltmännischen Schicht der russischen Gesellschaft an ,
die durch ihre europäische Weite des Blickes im neunzehnten
Jahrhundert alle starken Kräfte des Abendlandes für die
Entwickluny Rußlands fruchtbar gemacht hatte und persön¬
lich über eine große Freiheit des Geistes verfügte . So ant¬
wortete er ibm denn eines Tages , als Runge wieder auf fein
Schicksal zurückfiel :

„ Mein lieber junger Freund , ich glaube . Sie stellen
Fragen , die es nicht gibt . Verstehen Sie : ich meine nicht
prägen , auf die es keine Antwort gibt : oder die man nicht
stellen dürfte , die frevelhaft wären . Sondern die ganze Frage¬
stellung erscheint mir — wenn Sie gestatten — müßig , falsch .
Ich glaube sagen zu dürfen : ich bin selbst so weit deutscher
Abkunft , um Ihren eigentümlichen Hader mit dem Schicksal
einigermaßen zu verstehen . Aber Sie haben , wenn ich mich
so ausdrücken darf , eine Neigung , die Dinge um uns . den
Weltltuf etwas zu menschlich zu nehmen . — Eine religiöse
Weltlauf etwas zu menschlich zu nehmen . Sie sind ja heute alle
ohne Religion . Sie jungen Leute . — Sie fragen nach dem
Wozu ? Ich glaube nicht , daß ein Wozu ? in den Dingen
steckt , es sei denn dasjeniye , welches wir selbst in sie hinein -
tragen : das , wohin wir sie selbst führen . Machen Sie etwas
daraus , wenn Sie den Antrieb fühlen , zu etwas Nützlichem
zu dienen — ober wie sie es ausdrücken . Die Dinge selbst sind
nur auf dem Weg liegende Steine . Was aus ihnen wird , ob
sie Hindernisse bleiben oder Bausteine werden , kommt auf
uns an , auf Sie .

"

Runge , der vielleicht einwenden mochte , daß das Bau¬
material aber recht ungleich verteilt wäre ( ein törichter
Einwand übrigens ) , unterbrach ihn nicht . Er wußte zudem
gut , daß der alte Herr sich ungern unterbrechen ließ , wenn er
einmal am Zuge war .

„ Ihre Frau Mutter ist Ihnen gestorben . Sie hätte noch
nicht zu sterben brauchen , wenn unser armes Rußland nicht
in die Hände von Räubern und Mördern geraten wäre :
wenn Sie sie nicht angefteckt hätten . Warum ist sie gestorben ?
An diesen Ursachen . Aber das ist auch alles . — Sie sind
allein . Warum ? Darum ! Ein weiteres Wozu ? können Sie
nur selbst daraus machen . Das ist das Leben der Menschen .
Stärken Sie sich an der Erinnerung ! Machen Sie sich ein
reines und erhabenes Bild von Ihrer Mutter , das keine
Wirklichkeit mehr anrübren kann . Stärken Sie sich überhaupt
an Ihren Erfahrungen und Erinnerungen ! Das Leben wird
nicht so reich durch Genüsse wie durch Erinnerungen —
glauben Sie mir das ! Eine Freude , die vergessen ist . ist nichts
mehr wert . Ein großer Schmerz kann durch die Erinnerung
noch zu einem Schatz der Zukunft werden . — Sie sind ge¬
sund , Sie sind noch sehr jung . Sie haben Zeit verloren , sagen
Sie . aber Sie haben auch viel gewonnen .

"

Er machte selbst eine Pause : aber vielleicht war es auch
an einem andern Tage , daß er fortfuhr : „ Außerdem glaube
ich , darf man nicht zu viel erwarten , weder vom Leben noch
von sich selbst . Das heißt , man soll gewiß hohe Anforderungen
an sich stellen , die höchsten . ( 66er freilich an seinen Lebens¬
wandel als art seine Leistungen , seine Ziele — so ist es uns
wenigstens gelehrt .) Aber man muß doch immer wissen , daß
wir nichts anderes in den Händen baben als uniern guten
Willen und eben jene Bausteine , zu denen auch unter
Können gehört . Unser guter Wille ist immer nur — ein Fak¬
tor , wie man beim Rechnen sagt , ein Faktor von mehreren .

"

Aber ein andermal erklärte er , nachdem er ähnliche Ge¬
danken entwickelt hatte , an denen er fortab Gefallen zu

summe in Steuergutscheinen , und zwar je zur Hälfte in Steuer¬
gutscheinen I und Steuergutscheinen II . Die Scheine I sind mit
den bekannten steuerlichen Vorteilen versehen , die Scheine I I
erhalten ein von Monat zu Monat steigendes und aus dem Schein
vermerktes Aufgeld . Wer die Scheine I oder II nicht behalten
kann oder will , kann sie bei Bezahlung von Rechnungen seiner
Lieferanten im gleichen Verhältnis weitergeben . Insoweit besteht
auch für den zweiten , dritten und die weiteren Lieferanten A n -
nahmezwang . Der Empfänger kann die Scheine aber auch
seiner Bank verkaufen . Die neuen Papiere dürften , nicht zuletzt
wegen der damit verbundenen Vorteile und wegen ihrer verhält¬
nismäßig einfachen Konstruktion schnell zu einem selbstverständ¬
lichen Bestandteil des Zahlungs - und Wirtschaftsverkehrs werden .
Die Nachfrage ist , wie wir von zuständiger Seite erfahren , über
Erwarten lebhaft .

Weinversteigerung in Rüdesheim .

Nach dem wenig günstigen Versteigerungsergebnis in Geisen¬
heim müssen wir heute über einen weiteren Mißerfolg berich¬
ten . Die Vereinigten Rüdesheimer Weinguts¬
besitzer brachten am Freitag 3 Halbstück 1936er , 27 Halbstück
und 2 Viertelstück 1937er und 19 Halbstück 1938er Rüdesheimer
Weine zum Ausgebot . Von diesen 51 Nummern wurden insgesamt
nur 18 Halbstück verkauft , während 31 Haldstück und 2 Viertelstück ,
also , rund 64 % des Angebotes zurück gingen . Bei schwachem Besuch
und sehr geringer Kauflust nahm die Versteigerung einen sehr
schleppenden Verlaus . Aus die meisten der zurückgegangenen
Nummern wurden keinerlei Gebote abgegeben . Die 1936er Weine
gingen sämtlich zurück , und von den 1937er Rüdesheimer wurden
nur 11 Halbstück abgesetzt , während von den 1938er Weinen 7 Halb¬
stück Abnehmer fanden . Der geringe Umsatz ist diesmal weniger
aus das Konto der Qualität der Weine oder aus ihre Preisbildung
zurückzuführen , sondern auf vollständige Lustlosigkeit des Wein¬
marktes , die nur eine beschränkte Aufnahme ermöglichte . Wir
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. ,_ . . . batten sich die
. i iure » «iiuicc , die Fähnriche und

„ . . „ . i im Dongebiet gesammelt , um den ent -
_________ . . . . Schlag gegen Moskau vorzubereiten , und ihrer
alten Disziplin und größeren militärischen Erfahrung , ihrer
heiligen Begeisterung konnte das Werk nicht mißlingen . Was
hatten die Roten einer solchen Freiwilligenarmee , die aus
der Blüte des Zarenreiches gebildet wurde , entgegenzusetzen ?

Nichts als ungeschulte und undisziplinierte Banden und ge¬
preßte Söldner .

Auch seine Söhne und Enkel waren seit dem Winter
fort , zu dieser Armee im Dongebiet gestoßen . Auf heimlichen
Wegen . Er hatte keine Nachrichten von ihnen , außer , daß sie
durchgekommen waren und daß eine große Armee , bestehend
aus diesen Offizieren und den Kosaken , eine Weiße Armee ,
wie sie sich im Gegensatz zu den Roten nannte , unter dem
Befehl des Generals Denikin gegen Moskau im Vormarsch
war . —

In dieser Nacht kam Runge schwer zum Einschlafen .

2 .

. Daß die bolschewistische Herrschaft nicht nur mit inneren
Feinden zu schaffen hatte , sondern auch mit äußeren , war kein
Geheimnis . Moskau befand sich auch nach der Erledigung des
Kreml - Putsches im Zustande ständiger Mobilmachung :
fortgesetzt wurden Männer zu den Truppenteilen eingezogen ,
und Plakate und Volksredner riefen zur letzten Anstrengung

Berlin , 6 . Mai . ( Funkmeldung )̂ Tendenz : Aktien unein .
heitlich , Renten ruhig . Das Wochenende brachte keine
Belebung des in den letzten Tagen sehr ruhigen Aktiengeschäfts ,
doch blieb die Grundtendenz weiterhin freundlich . Es waren sowohl
geringe Rückgänge als auch entsprechende Steigerungen zu
beobachten . Von Montanwerten lagen Laurahütte J/„ Klöckner und
Rheinstahl je % % über der Vortagsschlußnotierling . Dagegen
ermäßigten sich Buderus um % , Stolberger Zink um y >, Vereinigte
Stahlwerke und Mannesmann um je % % . Kaliwerte waren eher
gefragt , so Kali -Chemie ( plus 1 % ) und Wintershall ( plus 1 % ) .
In der chemischen Gruppe büßten Farben % % , Goldschmidt % %
ein . Sehr unregelmäßig lagen Elektro - und Versorgungswerte ,
von denen Deutsche Atlanten um 1 % , Lahmeyer und HEW . um

je 1 % anftiegen , während Schuckert und Schlesische Gas im letzt¬
genannten Ausmaß nachgaben . Ferner sind noch zu nennen :
BMW . und Deutscher Eisenhandel mit je plus 1 % , Holzmann mit
einer weiteren Erhöhung um 1 % , demgegenüber Dortmunder
Union mit minus 1 % . Im variablen Rentenverkehr gaben
Reichsaltbesitz um % auf 132 nach . Tagesgeld noch keine zuver -

lästigen Sätze . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 .

finden schien : „ Wenn Ihnen das nicht genügt , wenn Sie
mehr haben wollen , ein freies und vielleicht wieder reiches
Leben , rnüsten Sie aus diesem Kessel heraus .

" Er senkte die
Stimme , und aus dem Flüsterton , in dem er sprach , merkte
Runge erst , daß er etwas Bestimmtes lagen wollte . „ Hier ist
jetzt nichts zu holen für einen jungen Menschen von Ihrer
Art und Abkunft . Helfen Sie die Roten verjagen und Ruß¬
land wieder aufbauen ! Mit Ihren Erfahrungen und Ihren
jungen Kräften .

" Er beugte sich vor über die Tischplatte ,
an der sie saßen , und flüsterte Runge Dinge zu , von denen
dieser bisher noch keine Ahnung batte .

Man stand im April 1919 . Der General Kornilow , erst
ein Abtrünniger , ein Verräter am Zaren , den er gefangen¬
gesetzt hatte , batte nach dem Bollchewistenumsturz Frei -
scharen um sich vereinigt und die Roten im Norden und später
vom Süden her angegriffen . Er war beide Male abgeschlagen
worden . Das war tm November und Dezember des
gangenen Jahres gewesen . Aber inzwischen hatten sic
ganzen Offiziere der alten Armee . 1
Kadetten tief unten i

~

scheidenden Schlag {

Die Steuergutscheine sind da .
Die ersten Steuergutscheine sind in dieser Woche durch die

Finanzkasten an die sogenannten „Bedarfskasten " der Wehrmacht ,
der öffentlichen Körperschaften , der Reichsbahn usw . ausgegeben
worden . Die Bedarfskasten haben sie inzwischen zu Zahlungen an
die Lieferanten benutzt . Die Steuergutscheine befinden sich also
schon im Umlauf . Jeder Lieferant des Reiches oder der ihm
gleichgestellten Körperschaften erhält von jetzt ab bei Bezahlung
einer Rechnung von mindestens 500 RM . 40 % der Rechnungs -

AEG .-Stammaktien !114 .50
Augsburg Nbg .-M. 1142 .75
Bayer . Motoren -W . j — .— '
J . Berger Tiefbau 147 .50
Braunk . u Briketts 188 .—
Charl . Wasserw . . 113 .37
Chem . Heyden . 135 . 13
Corn . u . Priv .-Bank 105 .25

Frankfurt a . M . , 6 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Wenig verändert . Zum Wochenende änderte sich nichts an
der bisher stillen Geschäftslage . Am Aktienmarkt war die Kurs¬
entwicklung unregelmäßig , die Veränderungen hielten sich aber
vorwiegend unter Vi bis % % . Bei den Renten machten die

Erholungen bzw . Befestigungen der Kurse neue Fortschritte , ins¬
besondere bei Jndustrieobligationen . Tagesgeld 2% % .

erwarten ganz bestimmt in der kommenden Woche eine weit
verbesterte Marktlage und einen günstigeren Erfolg der Weinver¬
steigerungen , falls die Angebote nicht zu groß sind .

Einzelergebnisse :
E e l ö st wurden für 11 Halbstück 1937er Rüdesheimer Gessel

720 ; Kamstein 650 ; Gessel 690 , 760 ; Platz 750 ; Bischofsberg 750 ;
Linngrube 750 ; Berg Roseneck 850 ; Berg Lay Spätlese 1100 ;
Berg Bronnen Spätlese 1400 RM . ; für 1 Halbstück Geisenheimer
Schorchen 570 RM . Zurück gingen 17 Halbstück teils ohne Gebot ,
teils zu Letzt - und Angeboten von 580 , 2mal 720 , 3mal 730 , 780 ,
810 , 2mal 900 , 950 , 1000 RM ., sowie 2 Viertelstück zu 310 und
550 RM . Durchschnittspreis der 1937er Rüdesheimer Weine 808
RM . Zurück gingen ferner 3 Halbstück 1936er Weine zu 560 , 600 ,
630 RM . Man zahlte für 7 Halbstück 1938er Rüdesheimer Geste !
570 ; Bischofsberg 610 ; Dachsloch 570 ; Wilgert 800 ; Bischofsberg
730 ; Engerweg 600 ; Berg Platz 800 RM . Zurück gingen 12 Halb -
ftiick zu Angeboten von 530 , 600 , 620 , 630 , 650 . 660 , 710 , Sinai 750 ,
800 RM . Durchschnittspreis der 1938er Rüdesheimer Weine
680 RM . Eesamteilös der gestrigen Versteigerung 13 670 RM .

. . . und in Bingen .

Weingut Kommerzienrat Curt Berger hielt am
Mittwoch in „V i l l a S a ch s e n " am Fuße des Rochusberges
feine diesjährige Frühjahrsversteigerung ab und brachte ins¬
gesamt 70 Nummern 1937er Faß - und Flaschenweine aus den Lagen
von Bingen , Büdesheim , Kempten und Münster -Sarmsheim zum
Ausgebot . Der Erfolg ließ leider sehr zu wünschen übrig . Es ent¬
stand ein Rückgang von 35 Halbstück und 300 Flaschen , so daß also
nur 50 % des Angebotes verkauft werden konnten .

Einzelergebnisse :

Gezahlt wurden für 31 Halbstück 1937er Kempter Pfarrgarten
2mal 650 , 2mal 700 , 2mal 670 ; Sarmsheimer Mühlenberg Riesling
710 ; Münsterer Sende ! Riesling 750 ; Kempter Hinterhäuser 710 ;
Kirchberg 700 ; Kapellenberg 3mal 750 , 740 , Riesling 820 ; Binger
Rochusberg 800 ; Rosengarten 2mal 820 , 2mal 840 ; Ohligberg
Helenengarten 830 ; Büdesheimer Häusling 2mal 870 ; Ohligberg
Riesling 850 ; Ohligberg Helenengarten Riesling 850 ; Schloßberg
Schwätzerchen 900 , 950 ; Kempter Kirchberg Riesling 930 ; Binger
Hinter Eifel Riesling 930 ; Berg Schnack Riesling 950 ; Mainzer
Weg 950 RM . Zurück gingen 35 Halbstück zu 580 , 2mal 690 , 3mal
780 , 6mal 820 , 840 , 850 , 880 , 910 , 920 , 5mal 940 , 950 , 4iyal 990 ,
1010 , 1020 , 1100 RM . Durchschnittspreis der 1937er Weine 798
RM . je Halbstück . Gelöst wurden für 200 Flaschen 1937er Scharlach ,

berg Riesling Auslese 4 RM ., für 100 Flaschen Kempter Kirchberg
Riesling Beerenauslese 5 RM . ; für 200 Flaschen Kapellenberg
Trockenbeerauslese 7 .10 RM . ; für 100 Flaschen Scharlachberg Ries¬

ling Trockenbeerauslese je Flasche 14 .50 RM . Gesamteres der

Versteigerung 28 890 RM . <J -

Von den heutigen Börsen .

„ 2
„ 3

8, 9, 10
„ 11

6J
12, 43
„ 4-5

50/0Reichsanl . v . 27
y/Z/eYounganleihc
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4®/eSchutzgebiet . 13
41/i*/«Wiesb .St .v .28
4l/, •/ . Pr .L .Pfbr . 19
4x/»7 . „ „ 10
41/.6/. „ „ 21
41/,0/* Kom . 20
4»/, •/. 6
41/1' /eN.Lb .Gold 1

j 5. 3h I 6. 5. 39

104 .25

100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling

. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire

. . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen

. 100 Zloty
100 Kronen

. 100 Fr .

. 100 Pes .
100 Kronen

6. 5. 39

112 . 13
136 .—
180 .50
130 .25
108 .75

76 .25
117 .75
163 .75
106 .75

Riebeck Montan ^ 05 . , ---- ---
Schöfferfaof -Bindg . 184 .25,184 . 25
Schuckert & Co. 174 .50 176 .37
Siemens & Halske — •— — -—
Süddeutsch . Zucker 1218 .— — .—
Tellus Bergbau

Belgien . . «
Dänemark <
England . .
Frankreich .
Holland . «
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien .
Norwegen . «

Schweden
Schweiz . .
Spanien
Sloirakei . .

98 .—
98 .—
98 —
98 .—
98 —
98 .—

Feldmühle . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . .
Hotelbett .-Ges . . .
Klöckner -Werke
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurt . .
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Drath .
WasserGelsenkirch .

5. 5. 39 6. 5. 39

107 .— 107 .—
138 .— 138 .—
114 .50 115 .—
103 — 102 .50

— .— 152 .—
106 .50 108 .—
140 .25 140 .—
201 .50 202 .50
161 .— 160 —
130 — 130 .50
133 .— 133 —

— .— —
149 .88 149 . 13
133 .50 133 .—
236 .— ----,----

——— 56 .—
-

.—.— —.—
151 .50

—.—
—.— 259 .—

111 .50
176 - 176 .—
140 .— 141 —

89 .70 89 .75
85 .50 ----_----

106 .25 106 .37
134 —

114 — 114 .—
117 .— 117 .—

57 .— 57 .25
178 — 178 .50

- _— 209 .—
130 — 130 —
136 .63 136 .25
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Äus Gau und Provinz

Taunus und Rheingau

.'Mus Deutschlands Vorzeit "
.

ein -

richtung tut
( Uraufführung ) .
Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Sonntag . 7 . Mai . 11 .30 Uhr : Früh -
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur -

Jm Rhemgau stehen die Keller offen .

Der Maimond dringt für den Rheingau immer große
Laße . Wern wartet dann aur den Weg in die Welt . In die
Würze über ben - Fluren mischt sich die Blume Rheingauer
Gewächse .

Und die lockt die Weinfreunde und - kenner in das Land .
An den langen Tischen stehen über den aufgemalten Zahlen
Cie Reihen der Proben .

Drittes Blatt . Rr . 105 .

Saal : Aus Anlaß der Gaukulturwoche : Gröhes Maifest .
Geselliger Abend mit Tanz . Festgestaltung : Die Gebiets -
sührung der HI . und des BdM . Kein Kartenverkauf . —
Montag , 8 . Mai , 20 Uhr kleiner Saal : Kammer¬
konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt . Orchester :
Mitglieder des Städtischen Kurorchesters . Wolfgang
A . Mozart : Divertimento Nr 7 in D -dur , für Violine .
Viola . Bah , Fagott und 2 Hörner , Köchel - Verzeichnis
Nr . 205 . Johann Sebastian Bach : Aria mit 30 Ver¬
änderungen ( „ Goldberg - Variationen "

) . In der Ein¬
richtung für Kammerorchester von Wolfgang Stephan

Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und

•>. April . Alliahxlich ( seit 1935 ) zu Anfang
Mar eröffnet Oos Römisch - Germanische Zentral -
museum in Mainz unter dem Titel „ Aus Deutschlands
Vorzeit eine Sonderausstellung wechselnden Inhalts . Wenn
auch die in dem Heuer zweihundert Jahre alt werdenden Zeug¬
haus des Kunursten Earl Philipp von Eltz untergebrachte
Ausstellung nicht ledes Jahr ein völlig anderes Gesicht zeigen
kann so wird sie Coch alljährlich in mancher Beziehung neu¬
gestaltet und um neue Stücke bereichert . Dies entspricht dem
volksbildnerischen Ziel der Ausstellung . Von den reichen

karten gültig .
Tcala - Varietö . Mai - Variets -Feftsviele mit Oskar Albrecht

und acht Attraktionen bester deutscher Varietekunst .
Film -Theater .

Walhalla : „ Die Unschuld vom Lande "
.

Auf der Bühne : Gastspiel Cläre Schlichting .
Ufa -Palast : „ Der Gouverneur "

.
Sonntagvormitbag 11 .15 Uhr : Frühvorstellung : „ Das
Weib bei fernen Völkern "

.
Thalia : „ Ich verweigere die Aussage

"
.

Abends 22 .45 Uhr : Nachtvorstellung . „ Regine
"

.
Film - Palast : „ Der Vierte kommt nicht

"
.

Capitol : „ In geheimer Mission
"

.
Apollo : „ In geheimer Mission

"
.

Urania : „ Geheimzeichen L . B . 17 “
.

Luna : „ Kautschuk
"

.
Olympia : „ 13 Mann und eine Kanone "

.
Union : „ Es gibt nur eine Liebe "

.

bracht werden muhte . Einem Landwirt schlug beim Fahren
seines Fuhrwerks über Zeinen Stein die Wagendeichsel der¬
art heftig gegen den Arm , dah er einen Unterarmbruch da -
vontrug . — Das hiesige Landjahrlager ist wieder voll besetzt .54 Jungen aus Schlesien ( Gleiwitz - Land ) werden hier ihren
Ehrendienst im Landiahr ableisten .

^ - Bad Schmalbach , 5 . Mai . Kreisamtsleiter der NSV ." o n . M o s a k o w s k l wendet sich in längeren begründenden
Ausführungen an die Hausfrauen unserer Stadt , im Inter¬
esse des Ernabrunashilfswerkes alle Küchenabfälle zu
lammeln und fte den Beauftragten der NSV . zu übermitteln .
Zur Zeit werden hier 40 Schweine in den Stallungen des
EHW . gemästet . Ihre Zahl soll noch bedeutend erhöht werden .

_ — Rüdesheim , 5 . Mai . Die Ortsgemeinschaft des
Deutschen RokenKreuzes hielt ihren diesjährigen
Gemeinschaftsabend ab . Gemeinschaftsführerin Weil dankte
allen Mitgliedern für die treue Mitarbeit . Als Kreisführer
des Deutschen Roten Kreuzes sprach Landrat Tdöne , der der
Leiterin und allen Mitgliedern für ihre Hilfsbereitschaft
Mine Anerkennung aussprach . Die Helferinnen trugen einige
Lieder vor . Beim kameradschaftlichen Beisammensein fand
eine Auslosung der im Laufe des Winters von den Mit¬
gliedern zugunsten des DRK . angefertigten , teilweise kunst¬
voll gearbeiteten Handarbeiten statt . — Ihren 84 . Geburts¬
tag feiert am Montag . 8 . Mai . Frau Katharina Leith .

Rhein und Mosel .

„ Mit erwartungsvoller Zunge treten die „ Kenner "
zur

Prumng an . Drei Sinne sind bekanntlich hierbei am Prüfen .
Zuerst das Auge . Mit einer für Männerhände im

allgemeinen iremden Gelöstheit von Daumen und Zeigefinger
der rechten ^ Hand hebt sich das Glas gegen die Helle des
Raumes . Leicht neigt sich der Inhalt zur Seite . Ein vom
seelischen her gelenkter Schwung leitet aus der Schräge zur
leise kreisenden Bewegung des Elasinhaltes über . Die Fein¬
heiten der Blume werden zum Sprechen gebracht . Vom Auge
gebt die Prüfung an die Nase über . Bedächtig zieht die
Blume hoch . Die Gegenprobe mit dem leichten Hauch des
wemgeschwangerten Raumes bleibt nicht aus . Und bann
spricht die . Zunge . Nicht im Schlucken , einzig im Schlürfen
hinter gestülptem Livvemmar . Hier ist Schlürfen nicht ver¬
pönt . Es gehört zur Weinkultur .

Zn kritischem Schreiten geht es von Probe zu Probe .
Lange Litaneien sinb zu bewältigen . Gegen bas Ende her
Reihe , kommen die Seufzer . Dann löst sich die Zunge . Durch
bas » viel der heimlich versteckten Kräite der Weine kleidet
das Urteil mitteilsam ssch in Worte . Erstaunen rufen die
Spitzen hervor .

. Wie Philosophen und Propheten treten die Kenner zu -
mmmen . zerpflücken ihre Erfahrungen in den Zumtssvrachen
der Kenner und deuten die Zukunft ihrer eben geschlürften
Proben .

Sie sprechen von .Körper Süße . Säure . Schärfe , Vor¬
nehmheit . Eleganz , süffig , ansprechend . Abfallen und „ Turm¬
hoch über dem anderen stehen . Eine Sprache — nur für
Kenner .

Sie sind eingefangen von den Wundern , die die Sonne
dem Boden der Rhemgauer Scholle entlockt hat .

„ In einem Hochgefühl und mit beschwingter Seele ver¬
lassen sie den Probesaal .

Im Gebot auf die ausgewählte Verkörperung ihres
Wunsches wird in einigen Tagen der Tag der Probe feine
Auswirkung erhalten .

Und wieder Wochen später — vielleicht gar erst nach
langen Monaten — tritt dann der Wem als lebendiger
Freudenspender ins eigene » aus .

Der Maimond bringt für den Rheingau von altersher
große tiage . Er bereitet dem Wein den Weg in die Welt .

Sein Ruf ist zur Stunde die Stimme des Rheingaues .
I . S .

Frankfurter Nachrichten .

Der kulturelle Rahmen der 2 . Reichstagung des RDB .

o »^ Frankfurt a . M „ 5 . Mai . Der kulturelle Rahmen der2 . Reichstagung des Reichsbundes Deutscher Beamten , die
am Montag , den 8 . Mar , in Frankfurt eröffnet wird , eut -

Bedeutung „ dieser Tagung , zu der allein die
Reichsbahn 40 Sonderzuge und GeseWchaftsfahrten durck -

^- ti ter esse des Gaues Hessen - Nassau an der
2 . Rerchstagung des , Reichsbundes und an ihren Veranstal¬
tungen ist um io grober , als Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger auf Befehl des Führers während der Kampf¬
zeit die nationalloziallstlscke Organksation der Beamten
gründete uiid organmerte . die heute als ein gewaltiges
Werk in dieser , rrnnkfurter Tagung uns gegenübertritt Am
Dienstagabend wird für die Teilnehmer der 2 . Reichstagung
iin Opernhaus eine Festvorstellung init dem „ Waffenschmied "
gegeben . Im Mittelpunkt der Relchstagung steht am Mitt¬
woch das große „ Volksfest in der Altstadt "

. Am Freitag , den
12 . Mai findet im Palmengarten und im Tiergarten ein
Eemeinschaitsabend statt . Bereits am Mittwochnachmittag
erfolgt im Bürgersaal des Rathauses der Empfang der
Tagungsteilnehmer durch die Stadtverwaltung . Nach der
» chlußkundgebung am Samstag wird dann am Sonntag eine
Gemeinschaftsfahrt zum Rhein die Tagung beenden .

Zeppelin - Gedenkstätte in Frankfurt a . M .
= Frankfurt a . M ., 5 . Mai . Der Erinnerung an die

Besatzung des Zeppelin -Lustschiffes „ Hindenburg
"

, dessen
Vernichtung das deutsche Volk am 6 . Mai 1937 traf , aber
seinen Glauben an die deutsche Lustschiffahrt nicht einen
Augenblick zu erschüttern vermochte , ist ein Denkmal auf
dem Frankfurter Hauptfriedhof gewidmet , das jetzt fertig -
gestellt ist . Sein Sinn ist der Dank der Heimat für bu
Treue und das Heldentum einer opferwilligen Einsatz¬
bereitschaft bis zum Tode und zugleich ist es Ausdruck der
Gemeinschaft , die Deutschland mit dem unvergänglichen
Werk des Grafen Zeppelin verbindet , das in Frankfurt den
Luftschiffhafen der Welt fand . Auf Veranlassung der
Deutschen Zeppelin - Reederei erstand bas Denkmal .

'
Auf

einer ebenen Fläche erhebt sich der Sockel einer rechteckigen
Steinsäule , deren vertikaler Aufschwung über dem Boden
unterbrochen wird durch eine gesimsartig ausraaende
zweite , kleinere Fläche , aus der bann die Säule zu einer
Höhe von 6 „Meter emporstrebt . Auf der vorderen Breit¬
seite der Säule erscheinen in edler Linienführung zwei
Jünglingsgestalten im Relief .

Unter Glasscherben begraben .
= = Koblenz , 5 . Mai . Auf furchtbare Weise kam in der

Löhrstraße ein zehnjähriger Junge zu Tode . Einige Kinder
spielten mit einem Handkarren , den fte als Schaukel be¬
nutzten . Der Karren setzte sich plötzlich in Bewegung und ge¬
riet gegen zwei Sviegelglasscheiben , die in Trümmer gingen .
Ein zehnjähriger Junge , der auf dem Holmen saß , wurde
buchstäblich unter den scharfen Glasscherben begraben . Mit
stark blutenden Verletzungen und einem Schädelbruch , den
er sich beim Ausschlagen auf den Rahmen der Scheiben zu -
gezogen hatte , wurde er ins Krankenhaus gebracht , wo er
nach einer halben Stunde starb .

Lahn und Westerwald .

Gau -Brävteschule in Weilburg durch den Gauleiter
eingeweiht .

— Weilburg , 5 . Mai . Auf dem Webersberg in Weilburg
an der Lahn weihte am Freitagnachmittag in Anwesenheit
hoher Vertreter der Partei , ihrer Gliederungen , der Wehr¬
macht und der Behörden Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger die erste Gau - Bräute - und Gau - Heimmütfer -
schule des Gaues Hessen - Nassau ein . Zu der Feier war auch
die Hauptabteilungsleiterin für den Mütterdienst in der
Reichsfrauensührung , Frl . Röpke , anwesend . In der neuen
Schule der NS .- Frauenschait finden Bräute aus dem ganzen
Reich Aufnahme , um sie für ihre Aufgaben als Frau und
Mutter nach den Grundsätzen nationalsozialistischer Welt¬
anschauung vorzubereiten .

ooilsoucneriichen Ziel her Ausheilung . !____ . . . . ____ . . . .
wissenschaftlichen Schätzen des Römisch -Germanischen Zentral¬
museums wesentliches Material aus dem Stoffgebiet der
deutschen Vorzeit an dieser Stätte zusammenzutragen und in
klargegliederter Darstellung dem allgemeinen Verständnis zu¬
gänglich zu machen . Grundstock der Ausstellung sind die beiden
vorderen Sale , deren Material nach den Eesichtsvunkten
„ Haus — Grab — Festung " aufgegliedert ist . Neben der
Veranschaulichung der Methoden der Altertumsforschung er¬
neut hier vor dem geistigen Auge des Besuchers ein Bild
lener Lebensformen , die sich in jenen drei Begrisfeii zusammen -
Cranqen . Hier feil ein vor allem die Rekonstruktionen der ger¬
manischen Ringwälle aus dem Rhein -Mainischen Raum sowie
» ausformen . Cie an Typen aus dem Odenwald oder dem
Mainfränkischen erinnern . Auch in der Abteilung „ Germa¬
nische Kunst - und Baudenkmäler des früheren Mittelalters "
rücken prachtvoll rekonstruierte Modelle usw . das Fundgut
unserer engeren Heimat ins Blickfeld des Beschauers , wie ein
anderer Raum , die Welt der Wikinger aufschließend , bett Blick
in die Weite vorgeschichtlichen Tatendranges unserer Vor¬
fahren eindringen läßt . Besonders reich ist in diesem Jahr
die » chriftabteilung der Ausstellung gestaltet . Charakteristische
Schriftdenkmäler aus der Zeit der römiMjen Militärnieder¬
lassung und Cer frühkarolingischen Zeit im Mainzer und dem
ihm angrenzenden Staunt werden abgelüst von ältesten Zeug¬
nissen germanischer Runenschrift auf Grab - und Grenzsteinen
und « chmuckgegenständen . und diesen Kündern frühester ger¬
manischer Schriftkunst werden Beisviele altgriechischer und
etruskischer Schrift zum Vergleich gegenüBergetteflt . So
rundet sich bei einem Gang durch die geschickt und übersichtlich
Wammengestellte Sonderausstellung , die während des ganzen
Sommers an Mittwoch - , Samstag - und Sonntagnachmittagen
geöffnet ist , der Lebenskreis unserer Altvorderen zu einem
klaren , auch dem Laien verständlichen Bild .

Kind von einem Grabstein erschlagen .

= Flörsheim a . M „ 5 . Mai . Ein eigenartiger Unfall er¬
eignete ssch am Donnerstag auf dem hiesigen Friedhof . Wäh¬
rend eine Fran auf einem Grab Blumen einvflanzte , svielte
ihr dreijähriges Söhnchen am Grabstein und hielt sich
daran feit . Der Stein kam ins Wanken und verletzte tm
Fallen das Kind so schwer , daß es ins Krankenhaus nach
Mainz eingeliefert werden mußte , wo es Bereits nach einer
Stunde starb .

— Medenbach , 5 . Mai . Die diesjährige Holzzuteilung
sand dieser Tage auf dem hiesigen Rathaus statt und fand
dje geschlagene Menge ( etwa 800 Festmeter ) zu üblichen
Durchschnittspreisen restlos ihre Abnehmer .

— Breckenheim , 5 . Mai . Ein iwch glimpflich verlaufe¬
ner Verkehrsunfall ereignete sich am Ausgang des

„ Haarweges
" an der Kreuzung Wildsachen — Breckenheim .

Hier Überquerte ein Pferdefuhrwerk diese Straße in der

Richtung Langenhain , ass im gleichen Augenblick ein Last¬
magen von Wildsachen kam und trotz starken Bremsens das

Fuhrwerk noch seitlich streifte . Zerbrochene Laternen , leich¬
tere Beschädigungen an dem Bauernwagen waren die

Folgen . '
— Idstein . 5 . Mai . Seinen 92 . Geburtstag konnte am

5 . Mai bei körperlicher und geistiger Frische der älteste
Bürger unserer Stabt . Herr Abam © a f g a . Idstein . Kreuz¬
gasse . begehen . Von Beruf Schuhmacher , kam das Geburts -
iagskind schon früh von seinem Geburtsort Oberreifenberg
nach Idstein und wurde hier ansässig . Seiner Dienstpflicht
genügte er bei den 88ern in Fulda . Den Feldzug 1870/71
hat er mit Auszeichnung mitgemacht und gerne erzählt er
noch von diesen Zeiten und den großen Männern dieser Zeit .
Beim Eolf - Franen -Länderkampf gegen Holland , der im An -
fchluß an die nationalen deutschen Eolfmeisterschasten in
Frankfurt a . M . am 14 . Mai stattfindet , wird Frl . Milo
Landauer - Idstein in der deutschen Mannschaft spielen .

= Wörsdorf , 5 . Mai . Nachdem Lehrerin Mentemeier
zum Aprilende nach längerem Wirken an der hiesigen Volks¬
schule ausgeschieden ist , wurde ab 1 . Mai Lehrerin Else
Fung aus Bonn a . Rh . nach hier versetzt . — Ein hiesiger
Einwohner stürzte auf der Heimfahrt mit dem Rad derart
unglücklich , daß er in ein Wiesbadener Krankenhaus ver -

Theater » Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Samstag . 6 . Mai . 19 .30 — 22 .30 Uhr :

1 „ Das kleine Hofkonzert .
" Außer Stammreihe . — Sonn¬

tag . 7 . Mai . 19 .00 — 22 .15 Uhr : zum ersten Male
„ Daphne "

. Bukolische Tragödie in 1 Aufzug voii
I . Gregor . Musik von R . Strauß . Hierauf : „ Friedens¬
tag .

" Over in 1 Aufzug von I . Gregor . Musik von
R . Strauß . Außer Sttlmmreihe . — Montag , 8 . Mai ,
19 .30 bis nach 22 .00 Uhr : „ Gasvarone .

" St . - R . B 30 .
Aessdenz -Tbeater . Samstag , 6 . Mai und Sonntag ,

7 . Mai : Gastspiel Carola Hohn und Charlott Säubert
mit Berliner Ensemble in „ Intimitäten "

. Komödie in
3 Akten von Noel Coward ^ — Montag . 8 . Mai :
Geschlossen .

Kurhaus . Sonntag . 7 . Akai . 16 Uhr ( nur bei geeigneter
Witterung im Kurgarten ) : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . Eintrittsvreis : 0 .75 RM ., Dauer «

B und Kurkarten gültig . 20 .30 Uhr großer und kleiner

___
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ausüben wird . Diese Gefahr ist sehr gering . Die .Haltung ? ' s

Autov e rwertunq

H . Wagner
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ir meistern Raum und Zeit ■ |

Lieber 60 erstklassige Wagen stehen zur

Verfügung ♦ Zusendung vom nächstlie¬

genden Halteplatz

Auto - Droschken - Zentrale
Geschäftsstelle : Große Burgstraße 4

Tankstellen
in al len Stadtteil en

Anzeigen

sind billig

und

erfolgreich

WIESBADEN
, Meinzerslrafje 118

GEGENÜBER
Germania - Brauerei

RUF 28089 , PRIVAT 28039

Führendes Ersatzteil - Sortiment

und - Lager am Platze

Bahnhofsgarage
K . Klipper » , Gartenfeldstr . 25 , Tel . 28812

• Ausführung sämtlicher Reparaturen

D Abschleppdienst , Fahrzeug - Pflege

H Tankstelle , Gele , Bereifungen

Großtanklager
Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Tankt
an

Kühlerschutzhauben , Frostschutz¬

scheiben , Schneeketten , Nebel -

^ yampen , Autoheizungen kaufen
' ''

Sie immer richtig im Spezialhaus

August Seel
Schwalbacher Str . 7

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 , Ruf 22626

kauft : Alt - Eisen - Metalle - Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

® Au to - Ve rs ch ro ttu n g

• Verwertung
W . Hübinger , Wiesbaden

Am Schlacht - u . Viehhof , Tel . 28936

Motorrad - und Autobedarf

Slä W . Köppler
Friedrichstr . 57

Telephon 21766

Autoverwertung
Ersatzteile gebrauchter Wagen

H . Göbel
Garfenfeldstraße 45 , am Schlachthof e Telefon 28649

Die bekannt gute

D ) Fahrzeug pflege
'

Jul . Behrens jr .

OLEX - Tankhaus Frankfurter Straße

Fernsprecher 23981

International
Größtes Autoreifen - Spezialhaus am Platze

Alle gangbaren Größen der führenden Fabrikate sofort

lieferbar O Reifen rillen O Annahmestelle für erstklassige

Neugummierung und Vulkanisation .

Wiesbaden , Adolf str . 6 , Tel . 27306

Valentin Vollmer
Automobil - Reparaturen * Auto - Pflege • Tankstelle

Spezialwerkstätte für Beleuchtung und Zündung

Wiesbaden , Mainzer Sfr . 121 , Tel . 28431

1 . WIES B ADEN
Mainz e rst r . 1o5

= Ruf 81888

Garage Christmann
Kraftfahrzeug - Instandsetzung . Shell -Tankstelle

Bertramstraße 7 , am Boseplatz . Ruf 24602

Alleiniger Anruf für

Auto - Droschken

59966 Tag u . Nacht j

kosten dieser Fahrzeugklasse sind wesentlich niedriger als die

schwerer Maschinen . 5n der Anschaffung sind die Kleinkraft - j

räder viel billiger als der Volkswagen . Ihr Preis liegt heute 1

meist zwischen 550 und 600 RM . Motorfahrräder mit

Kubikzentimeter fluhraum sind schon für 300 bis 350 R Dul

- u haben . Wenn so der KdF .-Wagen nicht zum Kleintraftradl

in Wettbewerb tritt , so wird das Kleintiastrad doch manchemi

den Aufstieg zum Kraftwagen ermöglichen .

Anders liegt es bei den Grotzkrasträdern . Der Preis des

KdF .-Wagens
'
wird den Preisstand mittlerer Krafträder 1

erreichen Die Haltungskosten des KdF .-Wagens werdens

zwar erheblich höher sein als selbst die Kosten mrttelschwerer

Krafträder . Dafür befördert aber der KdF .-Wagen vier bis .;

fünf Personen , das Kraftrad höchstens zwei oder drei . Der ?

Kraftradfahrer ist den Unbilden der Witterung ausgesetzt,j
der geschlossene Wagen bietet vollen Schutz . Die Fahrt ttnj
Auto strengt weniger an als mit dem Motorrad . Auch mei

Geschwindigkeit ist im Durchschnitt beim Auto , hoher . .

Andererseits werden Motorräder meist von jungen Menschenj

gefahren , das Durchschnittsalter ist in der Stadt auf 20 b-tti
•>5 Jahre geschätzt . Der junge Mensch legt auch nicht ntelj
Wert darauf , mehrere Personen mitzunehmen . Aber dennoch ^

560 000 Rädern erreicht , heute wird dort der Bestand aus -

etwa 500 000 bis 525 000 geschätzt . . ■

Die im vorigen Jahre von den Kraftradfabrrren ttn ^ n -

lande und im Auslande verkauften Maschinen hatten einen ■,

Wert von 95 Mill . RM . Da der Gesamtwert der verkauften ;

Kraftfahrzeuge , also Autos , Lastwagen , Krafträder usw . in j

diesem Jahre 1,26 Mrd . RM . betrug , so stellt das Kraftrad z
etwa 7,5 % vom Werte der Erzeugung der Kraftfahrindustrie , l

Hierzu kommen noch 33 Mill . RM . für Motorfahrräder , s

das heiht Fahrräder mit Hilfsmotor . Dadurch erhöht jrch i

der Wert der Krafträder auf 10 % . Die Ausfuhr von Kraft - 1
rädern hat von Jahr zu Jahr zugenommen 1933 grngen nur 1

für 1 Mill . RM . ins Ausland , 1938 schon für 14 Mill . RM . |
Von rund 2000 stieg die Ausfuhr auf rund 41 600 Stück .

Welche Wirkung wird nun der KdF .-Wagen auf den »

Absatz von Krafträdern haben ? Das Jnstftut tst der ,

Meinung dah man diese Wirkung nicht überschätzen soll . Erz

ist zu bedenken , dost 90 % der verkauften Räder entweder 1

, FRANZ OTT

Verchromungs -

■ « i • Georg Stützet

Anstalt

Ford Spezial - Werkstätte

L WURZ
Helenenstr . 14 - 16 , Tel . 28684

Das Kraftrad als Schrittmacher
des Autos .

Deutschland ist das größte Kraftradland der Welt . Von

den 3,6 Mill . Krafträdern , die heute in der Welt laufen ,

entfallen 1,6 Mill . , also fast die Hälfte auf das Reich . Diese

einzigartige Ausbreitung des Motorrades in Deutschland ist ,
wie das Institut für Konjunkturforschung jetzt in einer tm

Auftrage des Reichsverrehrsmimisters gemachten Unter¬

suchung beton , im wesentlichen darauf zurückzuführen , datz
das Kraftrad seit etwa zehn Jahren immer mehr von

Arbeitern und Angestellten getauft wird . Hier nimmt es

immer mehr die Stelle des Fahrrades ein , es wird zur Fahrt
von und zur Arbeitsstäfte ebenso gern benutzt wie für die

Wochenendfahrt . Von sämtlichen int vorigen Jahre zu -

gelassenen Krafträdern entfielen 64,9 % auf Arbeiter , An¬

gestellte und Beamte . Die Steigerung des Absatzes , die das

Kraftrad im letzten Jahre erfahren hat , ist zum grützten
Teil auf stärkere Käufe der Landarbeiter zurückzuführen .

2n England und Frankreich spielt das Kraftrad bei

weitem nicht die Rolle wie in Deutschland . Zwar führte

England von 10 Jahren mit 740 000 Krafträdern als erstes
Land in der Welt , aber heute hat es nur noch 500000

Räder , also nur noch etwa ein Drittel soviel wie Deutschland .

In Frankreich wurde der Höchststand im Jahre 1933 mit

Abnutzung infolge der Eigenart der Benutzung durch die

Wehrmacht abgegolten . Wenn die Bedarfsstelle normal

abgemitzte Bereifung ergänzen oder erneuern mutzte , kann

die Vergütung entsprechend gekürzt werden . Für Verluste ,

Beschädigungen und auhergewöhnliche Abnutzung werden

angemesftne Entschädigungen gewährt , wenn die Ent¬

schädigungsansprüche 10 % der insgesamt zu zahlenden Ver¬

gütung übersteigen .

Wenn bei Inanspruchnahme von Kraftfahrzeugen durch

Wehrmachtsstellen die Fahrer auf Grund des Wehrge |etzes
einberufen werden , sind sie Soldaten . Sie erhalten für drese

Zeit die Eebührnisse auf Grund der Bestimmungen für

Übungen von Wehrpflichtigen des Beurlaiubtenstandes und

Familienunterstützung . Bei Heranziehung aufgrund der

Notdienstverordnüng erhalten die Fahrer tarifmäßigen Lohn

und ein Abwesenheitsgeld , das gestaffelt ist und für

24 Stunden 6 RM . beträgt . Bei Inanspruchnahme zur Aus¬

führung von Beförderungen bleiben die Fahrer im Dienst

ihres bisherigen Arbeitgebers . Ihr Lohn ist in den Ver -

gütungssätzen enthalten . Für die Gestellung eines Beifahrers

ist außerdem ein Betrag von 9 RM . täglich zu zahlen . Bei

einer längeren als einer durchschnittlichen Arbeitszeit von

neun Stunden werden Überstundengelder bezahlt .

Autogarage Kappes
Röderstraße 29 , Tel . 248 27

Inhaber : August Schwartze

Reparaturen w Garagen • Tankstellen

Werde Mitglied der NSVJl

Kleinkrafträder oder Motorfahrräder sind . Die Frage istt

also zunächst , ob der KdF .-Wagen auf die Kaufe von Klein - 1

krafträdern und Motorfahrrädern eine fühlbare Wirkung |

Die Inanspruchnahme
von Kraftfahrzeugen .

» usführuugsbeftimmungen zum Wehrleiftungsgesetz .

Unter Aufhebung der im Herbst ergangenen Übergangs -

re gelang hat der Rerchsinnenminister im Einvernehmen mit

dem Oberkommando der Wehrmacht und den beteiligten

Ministerien mit Wirkung ab 1 . April Ausführungsbestlm -

mungen für die Inanspruchnahme von Kraftfahrzeugen dufth

Bedarfsstellen der Wehrmacht und außerhalb der Wehrmacht

auf Grund des Wehrleistungsgesetzes und für die Heran¬

ziehung von Krastfahvern auf Grund der Notdienstverord¬

nung erlassen . , „ r
Bei der Inanspruchnahme eines Kraftfahrzeugs zur

Verfügung auf Grund des § 15 des Wehrleistungsgesetzes

geht das Kraftfahrzeug in das Eigentum der Bedarfsstelle
über , bei Inanspruchnahme zur Benutzung nicht . Wenn nicht

ausdrücklich die Übernahme zur Verfügung verlangt wird ,
liegt nur eine Inanspruchnahme zur Benutzung vor , wenn

au8 ) der Wert des Fahrzeugs vorsorglich abgeschätzt wird .

Sofern nicht die Bedarfsstelle eigene Fahrer stellt , mutz ein

Fahrer , in der Regel der ftänbige Fahrer des Kraftfahr¬

zeugs , einberufen oder herangezogen werden . Steht der

Fahrer in Wehrüberwachung oder kann er in Wehrüber -

wachnung genommen werden , so wird er auf Grund des

Wehrgesetzes einberufen . In allen anderen Fällen erfolgt die

Heranziehung auf Grund privaten Vertrages oder der Not¬

dienstoerordnung . Die Inanspruchnahme eines Kraftfahr¬

zeugs auf Grund des § 16 des WehrleistungsAesetzes , also

nur zur Ausführung von Beförderungen , schließt die Heran¬

ziehung vorhandener Fahrer ein .
Die Inanspruchnahme beginnt mit der Meldung des

Kraftfahrzeugs am Meldeort und endet mit der Entlassung .

Für Hin - und Rückfahrt werden Vergütungen gewährt .

Diese Vergütung wird nicht bezahlt , wenn ein Kraftfahrzeug
bei der Meldung infolge grobfahrlässigen Verschuldens des

Leiftungspflichtigen wegen Betriebs - oder Verkehrsunsicher¬

heit zurückgewiesen werden muh . Für die Inanspruchnahme

von Kraftfahrzeugen zur Benutzung werden Vergütungs -

sätze bezahlt , die aus Tagessätzen und Kilometergeldern

bestehen . Sie entsprechen ungefähr den bisherigen vor¬

läufigen Sätzen : Für Krafträder 6 - 8 RM . mft Fahrer

16 __ 18 RM -. für Personenkraftwagen 10 — 21 RM ., mit

Fahrer 20 — 31 RM ., für Lastkraftwagen 14 — 58 RM ., mrt

Fahrer 25 — 59 RM . Zu diesen Tagessätzen tritt das Krlo -

metergeld . Bei Inanspruchnahme für Bedarfsstellen außer¬

halb der Wehrmacht sind die Sätze etwas geringer . Mit

den Sätzen sind alle festen Kosten , ein angemessener Aus¬

gleich für entgangenen Gewinn und em Zuschlag für die

Mietwagen Tag u . Nacht

Automobil - Centrale RH O | 1
Bahnhofstraße 3 gegenüber der Regierung V V W I ■
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Sur di die Verwaltung der Biumwerke in war

April 1884 :20 .

Tankstelle • Reparaturen » Garage für Auto und Motorräder

Bahnhofstraße 10 , Tel . 27765

Kundendienst Ersatzteile

Tel . 21330 / Garagen Wiesbaden , Sannenbergw Straße 82

»le Soött

Reparaturwerkstätte
Verkauf / Kundendienst f Fahrschule

Der kürzeste Weg
zum Erfolg sind Anzeigen
im „ Wiesbadener Tagblatt "

Um den Kraftfahrern die Schönheiten der Stadt zu
zeigen , hat Halberstadt die Umleitung des Durchqangs -
rterkehrs durch die Außenbezirke wieder beseitigt . Di ^ Der -
^ /blitaßen sind so beschildert , daß der Weg durch die
schönsten Teile der Innenstadt führt .

AUTO - SannenblMdscfaaiben. . . . 2.80
Pflege - u . Zubehörartikel ■AutowaechschwämaiB - ah2 -70

Auto - Verdecke
und all ® sonstige Instandsetzungen
prompt e Auto - und Zeltsattlerei

Obst , Schierst . Str . 27 , Ruf 21278

; lektro
dienst

Herzog ! . Polizei -Directton
g« z. : v . Rötzler .

"

Grotzerzeugung in Buna hat begonnen
Naturkautschuk ÜLertraffen . - Ab Herbst Reuwagen nur nach mit Bunabereisung .

Konrad Lied
Friedrichstraße 29 - Fernruf 22943

Kraftfahrzeug - Werkstätte
Abschleppdienst - Fahrschule

Garagen - Tankstellen - Wagenpflege

Reparaturen — Wagenpflege

Ruf 23885 Sch ä ufeie a Co .

Mainzer Straße 88 • Ausstellungsraum Bahnhofstr . 28

Personen

Wagen
Borgward Last - und Dreirad -

Lieferwagen
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21 . April 1864 :

. .Die bestehende polizeiliche Verfügung , wonach das Mit¬
nehmen der Hunde in die den Kursaal umgebenden Anlagen
bei Strafe » erboten ist , wird hiermit in Erinnerung gebracht .

Wiesbaden , den 20 . April 1864 .

Deutschlands modernstes OPEL - Autohaus

OPELHAUS 3 - WIESBADEN
Neuzeitliche Kundendienst - Einrichtungen
Pflegedienst und Garagen für alle Fabrikate
AUTOHAUS WIESBADEN G M B H

Aus alten „ Tagblattr - Bänden {
19 . April 1859 :

*

„ Eewerbsgehülfen , welche zu persönlichen Dienst -
letstungen bet der Kundschaft verwendet werden , namentlich
..- aber - und Friseurgehülfen , wenn dieselben ihre Eondition
verlassen , dürfen bei einem anderen Meister bähtet nicht
?her eintreten . als bis sie wenigstens 6 Monate lang aus
htesiger Stadt entfernt waren . Diese Verfügung wird hier¬
mit öffentlich zur Darnachachtuttg bekannt gemacht .

Wiesbaden , den 13 . April 1859 . .

Herzog ! . Polizei - Direction
gez . : v . Rötzler ."

20 . April 1879 :

„ Im Saale des „ Hotel Da sch" wird sich in den nächsten
Tagen der chinesische Riese „ Choung - Ehi -Lang

" sehen lassen
Der Kerl soll Alles , was in diesem Genre früher auf Erden
wandelte , übertreffen . Er mißt 7 Fuh und seine Arme haben
den Umfang eines Kindes von 10 Jahren , die Beine den .
jenigen eines erwachsenen Mannes . „ Choung - Chi - Lang

"
ist

Auto - Verwertung
Fehlinger

jetzt Dotzheimer Straße 143 < Ruf 225 48

einem kleineren Stets technisch - literarischer Schriftleiter
Gelegenheit zu einer erstmaligen Besichtigung dieser völlig
neuzeitlichen Betriebe gegeben worden . Erst vor wenigen
Tagen jährte sich der Gründungstag der Bunawerkc zum
drittenmal : mit ihm fiel die Vollendung des Riesenunter -
nehmens zusammen , dem eine der wichtigsten und inter -
effantesten Aufgaben im Rahmen des Vierjahresplanes ge¬
stellt wurde . Damit hat die deutsche Chemie und Technik
etne neue Höchstleistung vollbracht , der für alle Zeiten ein
würdiger Platz tn ihrer Geschichte gesichert sein wird . Ob¬
gleich noch Erweiterungen der bereits sehr ausgedehnten
Betriebsanlagen vorgesehen und die entsprechenden Reu -
oouten neben den erzeugenden Anlagen zum großen Teil
in vollem Gange sind , hat die Produktion schon einen er¬
staunlichen Umfang angenommen . Darüber hinaus ist er¬
reicht . baß anfängliche Bedenken mit Bezug auf die Ver -
arbeitung des Bunas völlig ausgeräumt wurden und die
Produktion reibungslos laufend von der Eummiindustrie
aufgenommen wird . Die Erzeugung an Buna wird ständig
gesteigert und nach Angabe der Betriebsführunq im Jahre
1940 fast verdoppelt fein . Ein zweites Buna - Werk
bei dem die zurückliegenden Erfahrungen noch in erhöhtem
Matze ausgenM werden können , entsteht in Hül « Sind
einmal beide Betriebe in vollem Gange , so wird ein matz -
geollcher Teil des deutschen Kautschukverbrauchs durch un -
» L ,

Buna - Erzeugung gedeckt werden können . Für das Jahr
1« “ .. “ Wt dieser Verbrauch mit annähernd 100000 Tonnen
Mchatzt : er wird aber schon heute nennenswert überschritten

babnhaltestelle passiert , bevor die Stratzenbahn selbst heran -
aekammen ist und angehalten hat . Auch für diesen Fall aber
stellt bas Reichsgericht jetzt erstmalig in seinem Urteil vom
1 . Dezember 19M ( 2 D . 758/38 ; IW . 1939 S . 223 ) den Rechts¬
satz auf : . .Die Ansicht , daß Fuhgänger , die einen Stratzen -
bahnzug benutzen wollen , in allen Fällen die Fahrbahn erst
betreten durften , wenn die Stratzenbahn hält , ist unrichtig "
Erfahrungsgemäss wickelt sich nämlich das Ein - und Aus -
stetgen so rasch ab und muh dies auch , dass die Fuhgänger den
Fahrdamm schon betreten , wenn sich die Bahn erst noch mit
verminderter Geschwindigkeit der Haltestelle nähert . Ein
anderes Verhalten würde nach der Ansicht des Reichsgerichts
mit der Notwendigkeit rascher Abwicklung des Straßenver¬
kehrs nicht vereinbar sein . Andererseits : „ Die Fuhgänger
dürfen die Bahn nicht früher betreten , als es den Um -
standen nach erforderlich ist ." Zusammenfassend kann man aus
° tefer Entscheidung die Nutzanwendung ziehen , datz anzu¬
halten ist , wenn die Umstände des Einzelfalles die Annahme
nahelegen , datz damit gerechnet werden muh , die Fuhgänger
wurden tn der Erwartung die Fahrbahn betreten , datz der
Autofahrer rechtzeitig anhält .

’ h

wird man im ganzen mit einer gewissen Abwanderung vom

ßyroßfraftrab »um Volkswagen rechnen müssen .
Die Weftbewerbslage zwischen KdF .- Wagcn und Kraft¬

rad . von der hier ausgegangen ist , wird sich aber in der

Zukunft dadurch verschieben , datz auch in der Kraftradwirt -
>chaft ein Rationalisierungsprogramm eingeleitet worden

ist . In der Klasse von 350 Kubikzentimeter werden in Zu¬
kunft statt 19 nur noch vier Typen , in der 500 -Kubik -

zentimeter - Klasse von 18 nur noch drei Typen und bei den
Kleinkrafträdern von 100 nur noch 18 Typen hergestellt
werden . Die Folge wird sein , datz von den einzelnen Typen
sebr viel größere Serien zu sehr viel billigeren Stückpreisen
aufgelegt und hergestellt werden können . Besonders den
leisten Rädern wird dadurch der Zugang zu breiteren
Käuferschichten eröffnet werden . Der Abstand zum KdF .-
Wagen wird sich wieder vergrößern und das Kraftrad wird
seine Bedeutung als Schrittmacher für den KdF .-Wagen er¬
neut aufnehmen können .

28 . März 1919 :

„ Datz es notwendig ist , seinen Personalausweis stets
mit sich zu fuhren , beweist eine Revision , welche gestern
vormittag eine Patrouille der Besatzungstrupppen — unseres
Wissens ist es die erste — in der von Sonnenberg nach
Wiesbaden fahrenden Stratzenbahn vornahm .

"

„ Ein Rückfall des Winters bescheerte uns gestern einen
regelrechten Schneefall , der , Morgens 6 Uhr beginnend
niedrere Stunden währte und das grünende Gewand von
.Flur und Hain "

ringsum mit einer weihen Decke belegte ."

20 . April 1894 :

„ Das erste Gewitter für ' dieses Jahre entlud sich gestern
Nachmittag gegen 6 Uhr über unserer Stadt . Es war von
heftigen Blitzen und dröhnendem Donner begleitet .

'
Der

Niederschlag war nicht gering ."

Karl Eickelmann jr
Wiesbaden , Aarstraße 15 , Fernruf 27571 REIFENLAGER

Großes Lager
in neuen und gebrauchten Reifen

Neugummierung
in modernen Vollformen

Reparaturen
Original - Sommerung

LL - W . WU
Dampf -Vulkanis .- Werkstaft • Nerostr .16 - Ruf24803

Borbeifayren an Straßenbahn - Haltestellen .

Es ist auch nach der neuen Strassenverkehrsordnung vom
13 . November 1937 ( § 9 Abs . 2 ) Pflicht jedes Kraftfahrers
an Haltestellen der Stratzenbahn sein Verhalten so einzi -
nchten , daß keine Gefährdung der Fussgänger eintreten kann
Hierbei genügt es nicht immer , dass langsam gefahren wird :
man muß vielmehr „ nötigenfalls "

anhalten . Zweifelhaft wird
* e Rechtslage dann , wenn ein Kraftfahrzeug die Stratzen -

HEINRICH KAHL
Walromitraße 10 Telefon 26979

Autoscheiben - Sicherheitsgläser
Glasschleiferei und Spiegelfabrikation

Dieser schnelle und umfassende Erfolg ist um so höht
zu bewerten , als mit dem deutschen Buna nicht nur - . <
Qualität des Naturkautschuks erreicht son -
bern überboten werden sollte . Nach allen prni
nschen Erprobungen ist dies auch vollauf g e l u n «
Besonders gilt das von der so wichtigen Autoreifen -
h e r st e l l u n g . Alle deutschen Reisensabriken haben sich
an großangelegten Fahrveffuchen beteiligt, - eine Pionft : -
orBett leistete in der Erprobung der ersten Buna -Jabrikatc
bie deutsche Wehrmacht . Es zeigte sich bald die unbestrittene
Überlegenheit , die das Buna - Material in seiner Eigenschaft
der Abrlebfestigkeit gegenüber dem Naturkautschuk besitzt .Die Buna - Reisen des Handels enthalten heute zwar nochetwa 30 v . H an Naturkautschuk , doch besteht die eiqent -

* * e
„, . . .u ।släch .e . wegen der erwähnten besseren Ab -

riebfestigkeit ausschließlich aus Buna . In den neuen
Fahrversuchen hat sich auch schon der nur aus Buna be¬
stehende Reifen bewährt . Sämtliche deutschen Reifen -
fabrrken stellen heute Buna - Reifen her , die mindestens den
bisherigen Naturkautschukreifen in seiner Qualität er =
retten (Einzelne Firmen haben jedoch schon vermocht ,
wesentlich überlegene P e r s o ne n w a ge nr e i fen aus
Buna zu verwenden . In den letzten Wochen wurden auch
Berauche nut T a st w a g e n re i f e n durchgefiihrt , die über¬
raschend gute Ergebnisse lieferten . Daneben läuft die Ein -
fuhrungsarbeit in einer Vielheit von Eummi -
“ V " eIn . Auch tn dieser Hinsicht kann betont ! werden ,datz sich Buna allmählich überall durchsetzt und daß immer
neue Spezialverwendungszwecke gefunden werden , bei denen
der Buna seine Überlegenheit unzweideutig erweist .

r»inacAuieszhneugl . v» tof1.2.15 ।7»» ' » « ng -wmmeri
hilfst Autapalierwachs 180 f“!4*

,,̂
™ Mäiiclie per m 1.25 Auto-Pumpen

hlifac Autehieifpiste . . 110 *ut«- Blumanvase ..... 1.901 Talkum . .
hlifatAutorsifenferbi . . . 1.05 R . ZIMMERMANN & CO .
_ 1112Hochglaazpoiitur - • 3.75 *

Wiesbaden . Mauritiusstraße 1
Ford - Kundendienst

b . lm ou,ori,le „ en
Ford - Reparaturen Ford - Händler

Auto-OeckepbsleuchtupisL LM
--------- ----- -- ------------- - . . . . . . . Irt -Fittumieiriife • 5JO

hlila : Autopolitur \ h Fl. 2.50 *uJ°Pû leder, psnre Fetie ah 5.501 Lub-Fsttprcasen f. Laatwas- 8-BO
Polifac Autoschneligl.? ->kgFl.2.75 | “J«’ « w*rtwudb6nteabl0 .85 Auto-Sommerhauben . . ab . jaB. LI- _1 • » • । . . . I lti ?muiee*M<iWeiial<>>■■■■ I4EI 1.x B_____ • . . . . 2.50

Talium ....... Bose -.40

Atrto - Lrcht

Podemus
8« marckring42

Verkauf D
u . Kundendienst

BORGWARD
Pir »o.i nwagen - Cer.eral - Vertretung Tel . 21817 - Nacktruf 60362

N R . Marschall
Sch walbacher Str . 41 , Tel . 23533

Verkauf / Kundendienst / Reparatur¬
werkstätte / Ersatzteile

Calmogen G
Dos ideale schmerzstillende und Grippemittel
Hersteller : Hetoso - Laboratorium der Schützenhof - Apotheke
Longgasse 11 . Nur in Apotheken erhältlich .

von seinem Diener und seiner Gemahlin begleitet , einer
schlitzäugigen Schönheit , di « ihrem „ Gestrengen

" alle Ehr¬
furcht e ^ eigt und ihn mit der Laute unterhält .

"
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Dem Hauptfilm ,

der das richtige

Format für Wies¬

badens Maiwochen

hat . . .
-

schreibt

das Nassauer Volksblatt

über den Großfilm der

Märkisch .Filmgesellschaft

M» ■ A ■ < bietet einen gemütlichen Aufenthalt mit
I fljp I iripril se *ner herrlichen Rheinblickterrasse • Eig .
UUlU Ul Iwlle Konditorei • Jeden Samstag u . Sonntag

( Unter den Eichen ) TCIftZ Inhaber X . Finsterer

Gaststätte „ Eintracht *'

Hellmundstraße 25 , RM . — .60 , — .80 , 1, —

IClpinPI * Gambrinus - Biücherstr . 22
■ » ■ w III w I soviel wie . . . Behaglichkeit u . preiswerte Küche

Sie essen gut und preiswert im

„ HeideIberger Faß " Hellmundstraße , nahe Bleichstraße

„ Rheinischer Hof "

> Mauergosse 16 , Ecke Neugasse

Winklers Vegetarisches Speiserestaurant
Schillerpkitz 2 , Ruf 22385

veweigete cUeAMiage
mit Olga Tschechowa , Albrecht Schoenhals

Hanne Mertens » Gustav Diessl
Hans Brausewetter — Herbert Hübner — Else
v . Möllendonf — Frieda Richard — Tina Eilers

Ein modernes Eheschicksal — ein sensationeller Mord¬
prozeß — der Leidensweg einer Liebe — das ist der
packende und dramatische Inhalt dieses Films

Ein nachhaltiges Erlebnis !

In der Fox - Wochenschau :

Der 1 . Mai in Berlin
Die Jugend im Olympia -Stadion - Kundgebung im
Lustgarten - Nächtliche Kundgebung u . Zapfenstreich

r 3 . 50 I 6 . 10 I 8 .30 I So . ab 2 Uhr ]

LUNA -TONTHEATER
SCHWALBACHER - STR . 57 .

Wir zeigen : Rene Deltgen —

G . Diessl — Vera v . Langen in

. . Kaatsdiuh
*

Dieser spannende , abenteuer¬
liche Ufa - Film schildert Leben ,
Tat und Schicksal eines toll¬
kühnen Gentlemans .

Kulturfilm Ufa -Woche

Anf . : S . 2 .00 Uhr , W . 4 . 00 Uhr
Letzte Vorstellung : 8 .30 Uhr

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIWIIIIIIIIIIIIIIIIIW

Menü für Sonntag :

Tapioka -Suppe .
1 .— Merlan , geb . Kräutertunke ,

Kartoffelsalat .
1 .— Wiener Schnitzel , Leipziger

Allerlei . Kartoffel .
1 .— Sauerbraten oder Rehragout

HEUTE
Sonnabend , abends 10 .45 Uhr

RMlne

-
- ■

Der Liebesroman

zweier Menschen

Ein Film nach Motiven v . G . Keller

„
Rosenhof "

Lahnstraße 22

Jeden Samstag
und Sonntag

TANZ

1 — Kalbskovf tortue , Kartoftel
und Salat .

1 .25 Poularden , garniert .
1 .50 Pastetchen , Rehbraten garn .
Ab 5 llbr : Poularden , jg . Hahnen .
Rehbraten , Kalbshachsen . Kassler
oder Rippchen , Kraut u . Püree

sowie das kalte Büfett .
Frau E . Rack « Wwe .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIN

— Residenz - Theater —

Carola Höhn

Charlott Daudert
Erik Ode » Kurt Daehn

in dem Lustspiel

Intimitäten on Coward j
Preise : RM . 1 .25 bis 4 .55

Dienstag 9 . Mai Erstaufführung !

Bob macht sich gesund
Lustspiel von Axel Ivers

lllllllllllllllllllll!llllllllllllllllll

Auf Teilzahlung
erkalten Sie

SeitumraiM .

Teppiche
KteppdeSen

Herren - und

Damenstoffe
A . Stuckart .
Wiesbaden .

Rieblstrake 2 .
Bertr . für Brei¬
denbach Köln .
Verlangen Sie
meinen Besuch ,

ssss

Wartturm
CAFE - RESTAURANT

das gern besuchte

Familien - Cafe - Restaurant

auf der Bierstadter Höhe

mit Luise Ullrich

Sonntag , 7 . Mai

MTV

itiee

vorm . II15 Uhr

Infolge des großartigen Erfolges
am vergangenen Sonntag ein¬

malige Wiederholung des hoch¬
interessanten Kulturfilms

Die Frau im Spiegel
des Orients *

Eine Filmreise durch die
Geheimnisse des fernen Ostens !

Afrika — Indien

China — Bali

Königin der Sklavin - Exotische
Schönheit - Frauen . als Erbschaft
- Brautkauf und Hochzeit -

Bajaderen - Brautschau in Afrika
- Die Frau Afrikas in ihrer gan¬
zen Naivität in Spiel und Tanz
- Modenschau im Urwald - Die
Frau Indiens - Tanzmädchen im
Tempel - Die Bajaderen in ihren
eigenartigen Tänzen - Die Frau
Chinas - Prunkvolle Hochzeiten
nach jahrtausendalter Sitte -
Die Frau auf Bali , der Insel des
Lachens , der Sonne , der Schönheit
- stolz wie Königinnen - naiv wie
Kinder - Bali , diePerle d . Südsee .
Sichern Sie sich Karten i. Vorverk .
NICHT FÜR JUGENDLICHE !

| Dazu die neueste UFt-Wachentchau |

UFA - PALAST

Saalbau Schmitzer
Waldstr . 111 , Tel .26966

Adolf Wohlbrück

Olga Tschechowa

Das Schicksal eines einfachen
Mädchens , das plötzlich als Frau
eines berühmten Ingenieurs in
den Kreis der großen Gesellschaft
gestellt wird und in ihrer kind¬
lichen Einfalt der Ränke ihrer
Nebenbuhlerin zu erliegen droht .
Die Drohungen des entarteten
Bruders,das Mißverständnis ihres
Gatten treiben sie in den Selbst¬
mord , den erst in letzter Minute

der Geliebte verhindert .

TW ALI A
Vorverkauf an der Tageskasse

•
Jeden Sonntag

TÄJVZ
Eintritt und Tanz frei

Die neue Deulig - Woche bringt : „ Deutschland feiert den 1 . Mai "

Wo . :

ferdinand Jtlarian

Werner Hinz

franz Schafheittin

Alexander Engel

Dr . Stimmei

Dorothea Wieck

Elisabeth Wendt

4,6 .15,8 .30 So . : 2 , 4,6 .15 , 8 .30

RM . - .50 - .75 1 .00 1 . 25 1 .50 2 .00

spielen die Hauptrollen in dem

Tobisfilm

Der Vierte

kommt nicht
Der Film der starken Beifall

findet

Film - Palas1

Der Kulturfilm : „ Jagdreiten " zeigt herrliche Aufnahmen

Fünf Erdteile

photographieren

Eintritt frei !

Vorverkauf : 11 —1 und 4 —7 Uhr Scala - Kasse

Frohsinn u . Humor

SCALA

Bildschau vom T . bis 25 . Mai , Wiesbaden ,
Hotel Metropole -Monopole , Wilhehnstr . 8 — 10 .

Täglich geöffnet v . 10 — 20 Uhr , auch Sonntag

Lude Englisch
R. A . Roberts
Kurt Vespermann
Oskar Saho «•»

ZEIS ?
I IKON

WALHALLA
o iheatlr

FILM UND

Gastspiel der berühmten deutschen Komikerin

Claire Schlichting
Die einmalige Type !

— — — ganz groß und herzhaft I

Lucie

Englisch
in ihrer besten Rolle !

Unter rasendem Beifall ein Riesenerfolg
unserer diesjährigen glanzvollen

Mai - Variete - Festspiele
8 Attraktionen bester Varietäkunst !

Oskar Albrecht

Deutschlands großer Humorist —

der Liebling der Wiesbadener konferiert

Sidney u . Ponpon , unerreicht . Tanzparodisten
3 Randolfs , artistische Extravaganzen

Manfred Zalden , iener Schlager - Komponist

Floretty -Trio , Kunst und Komik am Trapez
usw . usw . — Täglich 8 .15 Uhr

^ Mofgen Sonntag , nachm . 4 Uhr
Familien -Vorstellung

Karten : - . 50,1 .- , Kinder : - :30RM .



Samstag Sonntag , 6 .
"
/7 . Mai 1939 .

Boiionmi

U

Auch den Garten müssen Sie
kennen lernen ! Für warme
Tage ein angenehmer Aufent¬
halt . Restaurant

Fürst Bismarck
Bismarctcring 16

Angebot - * der Nachfrage ?
c* ist gleich der große Tagblatt -
Axztiz —ntril zdbt -erstiiöclcnde AuskrmiT .

Ein Meisterreeisseur ,

Darsteller von Rane

und eine große Idee

formten diesen von

Wehsten Spannungen
getragenen Spitzen¬
film der Terra !

von

V . Tourj onsky

UFA * PALAST

Gestaltet nach dem Schau¬
spiel „ Die Fahne “ , von
Otto Emmerich - Groh

WILLY BIRGEL

BRIGITTE HORNEY
HANNELORE SCHROTH
ERNST VON KLIP STEIN
WALTER FRANCK
PAUL BILDT

DieMenschen dieses Films müssen sich ihr Lebens¬
glück schwererkämpfen / Ereignisse überstürzen
sich / Pflicht oder Liebe ? Verantwortung oder
Leidenschaft ? / Große Charaktere geben uns
in diesem Film die Antwort . . . .

Ausgezeichnet mit dem Prädikat
„ künstlerisch wertvoll “

JUGENDLICHE ZUGELASSEN !

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr So . auch 2 .00 Uhr

Samstag und Sonntag 8 .30Uhrabends numerierte
Plätze . Vorverkauf Ufa - Kassen

Opel „ Kadett ? Limousine

Opel „ Kadett ? Kabriolett

Opel „ Olympia
“ Kabriolett

und Limousine

Ford, , Eifel “ Kabrio lettu . Limousine
DKW „ Meisterklasse “ Kabriolett

und Limousine
DKW „ Sonderklasse “ Kabriolett

und Limousine
Opel „ Super 6 * Kabriolett
Mercedes Kabriolett -Limousine
Wanderer Kabriolett
Opel „ Admiral “ Kabriolett

______ und Limousine

Wagenpark der Firma

* Auto - Verleih

LOTAL
Tel . 22988 . Bahnhofstr . 27

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

ew . STÖCKER
Ob.Webergo $$e 52

Wiesbadener Tagblatt Rr . m . Sette M .

WOGT

EIS
( Inh . Willi Jaskulski )

nur

Läiiggassc 1

1 Liter

Telefon 27223

HSchnddcr
Reichs je ndev ffr anffart

KEINE FILIALEN

IN WIESBADEN

Vortrag mit praktischen Erläuterungen

Eis zu jeder
Festlichkeit

ULTRA - SCHNITTE
zum Selbstschneidern
in großer Auswahl vorrätig !

Wie meistert man

das Leben ?
Es spricht Prof . Dr . I . M . Verweyen
atn Montag , 8 . Mai , 20 Uhr ,
im HOTEL METROPOLE

Karten im Vorverkauf zs RM . 1 .10 und 1 .65 bei
J. Schottenfels & Co . , Theaterkolonnade 1 und
Buchhandlung Molsberger Nachf . , Luisenstr . 27
sowie an der Abendkasse .

Kunst - Seidenstoffe
wiedereine unendliche Fülle an
Neuheiten , die Ihre Wünsche

erfüllen .

Bedruckter Mattkrepp und
Flamisol in marine/weiß und
ein - u . mehrfach . Muster , mod .
Geschm . , ca . 92 cm br . * 25

Mtr . 4 .75,3 .75,2 .90 , h

Tupfen a . Mattkrepp , in ver¬
schiedenen Stellungen , < 95
ca . 92 cm br . , Mtr . 2 .45 , ■

Lavable - Druck , das beliebte
weichfließende Gewebe , enfz .
Muster , ca . 92 cm br . * 25

Mtr . 4 .75,3 .90,3 .25,2 .90 , h

Flamisol - Stickerei , d . große
Neuheit i. marine/weiß,schwz ./
wß . u . mod . Fb . ,ca52cm * 90
Mtr . 5 .75,4 .90,3 .90,3 .50 , £

Stickerei auf Georgette und
Tüll , in feinen Ausführungen ,
ca . 92 cm breit JL90

Mtr . 7 .50,6 .75,5 .90 , *

Georgette u . Chiffon - Druck
für elegegante Nachmittags - u .
Abendkleider , ca . 95 cm * 90
br „ Mtr . 4 .75,3 .90,3 .50 , jt

Leinen - Imitat , bedruckt ,
aparte Muster für die moderne
Jacke , ca . 90 cm br . * 90

Mtr . 5 .50,4 .75,3 .50 , 1 »

Wollstoffe
Qualitäten , die Sie ob ihrer
Prelswürdrakeit und Schön¬

heit vollauf befriedigen .

Flotte Karo « in neuen Stel¬
lungen f. d . mod . ’ /4lg . Manl . u .
Hänger , ca . 140 cm br . ^ 90

Mtr . 6 .75,530,4 .50 , 3
Boucle und Raye , neuartige
Bindungen in moderten Früh¬
jahrsfarben , für den flotten
Mantel , ca . 140 cm br fL25
730 , 630 , 5 .75 , 4 .90 ,

« •

Relief und Jacquards , die
modernen Gewebe für das
Straßenkleid , in vielen Farben

’

ca . 130 cm breit Y90
Mtr . 6 .75,5 .90,4 .90 , 3

Wollkrepp - Fantasiegewebe
in moderner Musterung , für
das elegante Tageskleid , in
fein . Frb . ,ca,130cm br . , BL90
8 .75 , 7 .90 , 6 .75 , 5 .90 , * t

Wollgeorgette , glatt und
Effekte , für den leichten Über -
gangsmant . , ca . 140cm JP90
br . ,Mtr . 8 .50,7 .50,6 .75 , 3
Mod . Kostümstoffe , mod .
Kammgarngewebe , einfarbig
u . gestr . , ca . 140cm br . < 90

Mtr . 9 .75,8 . 75 , 7 .90 , O

Hühneraugen ?
- Das sicherste Mittel , sich

von Hühneraugen,Ballen
und harter Haut zu he¬
fteten , besteht darin , ein¬
fach morgens und abends
SAH UKO - Hühner¬
augentropfen auftragen .
Nach 6 Tagen kann man
sie mit Stumpf und Stiel
entfernen . Packung 6 ; Pfg
zu haben bei :

Drogerie Alexi
Mchelsberg 9

Drogerie Geipel
Bleichste . 19 , Ecke Hellmundstr .

Drogerie Götz
Dotzh . Str . 114 , Ecke Loreleiring
Hermann Hisgen

Drogerie Brecher
Reugasse 14

Germania - Drogerie
Adolf Küster , Rheinstraße 67

Drogerie Hans Kräh
Wellritzstraße 27

Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckring u . Dotzh . Str .

Drogerie Mehl
Emser Straße , Ecke Dürerplatz

Oranien - Drogerie
Robert Sauter , Oranienstraße 50

Conrad Schirmer

Rheingau - Drogerie
Rheingauer Straße 10

Viktoria - Drogerie
Rich . Seyb , Rheinstraße 101

Schloß - Drogerie Siebert
Marktstraße 9

Drogerie Traudt
Schwalbacher Straße 99

Eugen Wisson .

Luxemburg- Drogerie
Kaiser - Friedrich - Ring 52

Sonntag , 7. Mai 1939 .
6 .00 Komert . 8.00 Zeit , Wasierstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

‘

Frohsinn auf Schallplatten . 9 .00 Deutsche Meister
9.40 Dichter unserer Zeit . 10 .00 Morgenfeier der HI .

11 .00 Unterhaltungskonzert .
12 .00 Konzert . 13 .00 Die Eauausstellung für bildende

Künste . 13 .15 Musik . 14 .00 Für unsere Kinder .
14 .30 Ein Reigen sorgloser Melodien . 15 .15 Bolks -
tum und Heimat .

16 .00 Sport und Unterhaltung . 17 .00 Musik . 18 .00 Haben
Sie schon gehört ? 19 .00 Schöne deutsche Volks -
ueder . 19 .30 Sportspiegel des Sonntags . Dazw .
19 .40 — 19.50 : Berichte von der 1 . Runde des
Dams -Pokal -Spieles Deutschland — Schweiz . 20 .00
Zeit , Nachrichten . Wetter .

20 .15 Anläßlich der Eaukulturwoche : Festkonzert . 22 00
Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 . la
Ausschnitte aus dem Maiseft der Jugend in
Wiesbaden . 22 .45 Unterhaltung und Tanz . 24 .00
Konzert .

OwßW
■ ■ O ■ ■ w

__

auf dem Neroberg
Badebeginn am Sonntag , den 7 , Mai 1939

^

Stadt . Kur - u . Bäderverwaltung

MoMag , 8. Mai 1939 .
5.00 Konzert . 5.50 Bauer , merf auf ! 6 .00 Morgenlied

— Morgenspruch . Gymnastik . 630 Konzert . 7.00
Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserftand . 8 .05 Wetter .
8.10 Gymnastik . 8 .25 Kleine Ratschläge für den
Garten .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
„Das Zauberlied “ . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55
Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Das Stünd¬
chen nach Tisch . . .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Stadt und Land —
Hand in Hand . Die Schule auf dem Dorfe . 18 .30
Menschen — Berufe — Schicksale . 19 .15 Bericht
non der Eröffnung der Reichstaaung der deutschen
Beamten . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter .

20 .15 SBcnn ' s Mailustcrl weht . Eine klingende Märchen¬
idylle . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter .
Nachrichten , Sport . 22 .15 Kamerad , wo bist . du ?
22 .30 Aus der Gau -Kulturwoche . Konzert zeit ,
genösiischcr Komponisten . 23 .00 Unterhaltung ^
und Tanzmusik . 24 .00 Konzert .

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

Aufruf !
zum Besuch des

Cafe Nerotal (früh . Beausite

an der Endstation . Linie 1
bittet Golweky .
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Reisen und Wandern

Taunus

Gute VerpflegungRuhige Lage Wochenende >— Ruf 293

Eppstein i . Ts

Großer Parkplatz Staubfreie Terrasse

InH 9 ri U/pil Gaststätte „ Taunus " am Wald , eig . Schwimm -
IUU U » Ui Wvll bacj am Haus . Gute Küche . Pensions - Preis . 3 .40 .

Bes . W . Stahl , Tel . 13 ,

Sd ) tcpfcts ■

Prospekte Durch die kuRve rwaltu ns .

Fahrt in die Baumblüte nach

I

Inh . M Killinger .Prospekte auf Wunsch .

luftkuroT £ rFic !un q s a üf e n -f h
’
a I1 '■ -

MW

s
■

Dorndorf - Westerwald . Privat -
Pension Jos . Müller bietet herrlich . Land -
aufenth . - Freundl . Zimmer,gute , beste
Verpflegung , ruhige Lage , schöne
Fernsicht . Pensionspreis : 345 RAA.

Hotel Bremset » Die altbekannte Gaststätte am Ein -

Katzeneln bogen im Taunus gang des romantischen Jammertals

Schattige Terrasse . Pensions |5r . ab3 .50 . Schwimm bad,Trinkkur , Freilicht¬
bühne . Tel . 301 . Postkraftwag . Wiesbaden - Laufenselden - Katzenelnbogen

Im Wiesbadener Tagblatt

werben
heißt mit Erfolg werben !

Lothammer
’
s Kurhotel b . d .Stahlquellen

Führendes Haus für alle Ansprüche , zeitgemäße Preise ,
Zentral heiz ., fließ . Wasser Geeignet f . Betriebsausfl .
Räume b . 200 Pers , fassend . Bes . J . Lothammer .Tel . 95 .

König i . Odenw .
( Stahlbad ) . von
Herr ! . Wäldern

umgeben , finden
Sommergäste

mbl . Wohng . u .
mbl . 3int . i . rub .
sonn . Gartenh .
( Bad . fl . SB .) ,

Näb . König im
Odenw ., Iabn -

strafte 31 .

Pension Millinger ntlllle Neustadti. Cdenw .

IRuh
. schöne Lage in waldr . Geg ., frdl . Zimmer mit sch . |

Aussicht , gute reicht . Verpfleg ., Schwimmbad u . Liege - 1
wiese mit Liegest , bei der Mühle . Pens .- Pr . RM 3 .20 . 1

ie . Bekannt gute Küche . Pens .-Preis 3 .80 RM .
Inhaber : Gustav AAantz

Höhenluftkurort , 550 m
Schmids - Ruhe auf dem Krähenberg im
Odenwald , mitten im herrl . Laub - und Nadelwald ,
bietet angenehmen Aufenthalt bei mäßigen Preisen .

Martin Volk , Post Beerfelden i. O .

Gasthaus u , Pension Zur Linde Neuweilnau i .Ts .

bietet Erholungsuchenden bei reicht . Verpfl . angen . Aufenth . Dir . am
Walde gel . , Zim . m . fl . Wass . , mod . Schwimmb . Tel . Rod . a . d .Weil 32

Eppenhain/Taunus,500m
Haus Hassert,Rsst . u.Cafedirekt
sm Wilde, Liege* ., Schwimmbad
Pens- ab 3.50. Tel. Eppetein 130

Lahnterrassen - Hotel „ Schöne Aussicht
“

, Nassap (Lahn ]
Herrliche Lage am Wald und Lahn mit großer Kaffeeterrasse . Vorzüglich
geeignet für Wochenend und Ferienaufenthalt . Neuzeitlich eingerichtet
und gutgeführtes Haus . Prosp . am Tagbl .- Schalter und beim Besitzer .

Große Gesellschaftsräume für Ausflüge

Fernsprecher Michelbach 141 — Besitzer Hanns Keßler

Hainstadt , Kr . ErbachI . Odw. BahnstieckejHöchst-Aschaffenbg.
Privatpension Nolte , 2 Min v.Bahnh .,Tel,ltöchst26 . Anerk .
gut .Haus , z .Wald,Sportplatzu .Strandb . SMIn.. m. herrl . Aussicht
auf Burg Brauberg , schön . Spazierg . , eigene Land « . , Liege * .,
Liegest . , Gart . , reichliche gute Verpfleg ., Pensionspr , 3 20 RM.

■ ■ ■ ■ ■ ■
Burg festspi eI e

Direkte Omnibusverbindung mit Wiesbaden

Erfelden (Kühkopf )

Abf . W .-
'
Biebrich am Hotel Nassau .

13 .30 Uhr , Rückk . gegen 20 .15 Uhr .

Fahrpreis mit Rückfahrt RM . 1 .20 ,
Kinder von -6 - 14Jghrert .die Hälfte .
Karten bei Rodschinka , Reisebüro ,
Luisenstraße 16 - Telephon 220 40
Carl Otto,Taunusstr . 34 , Tel . 25867

und auf dem Schiff .

Schrepfers Personenschiffahrt ,
Mz .- Ginsheim , Tel . 43019 Mainz .

Wachende 4 .20 . Saal für Vereinsausflüge .

preiswerte Rheinfahrten !

Sonntag , den 7 . Mai
mit Motorschnellboot

„ Olympia
"

Hotel Hubertus ^ <" « • üJäi -
- ssu »

Freundl . Zim . m . fließ . Wasser , Zentralhz . , herrl . Aussicht auf Schloß u . Lahn ,
direkt a . Wald gelegen . Terrasseng . m . Liegewiese , Strand - u . Schwimmbad ,
Jagdgelegenheit . Vorzügl . Küche u . Keller . Pens . v . 3 .50 an . Eig . Schlachtung .

MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIimiM

I

Fremdenheim Keller
warm . . u . kalt . Wasser , ZentraIheiz . bestempf . Haus .
Tel . 15 . Prospekte vorn Besitzer und a . Tagbl . Schalter

Luftkurort • Wohn - und

Ruhesitz Wanderzentrum

3totet Zutdetiau ,
das moderne , gepfle

^
e
^

ünrs

Herr !. SUdiage , in WeklesnStie .
ganzpihr . offen . Pens . - Pr . X 4.20 bis
4.60. Verlangen Sie Proep , Femr . 19

Kroppacher Schweiz Gas,,,waidfrrie « dln--
heim

Ww . Weyer , Ehrlich ( Post Kroppach , Stat . Ingel¬
bach ) . Beste Verpfl . , dir . a . Wald u . Wasser
Badege !. , Garten , Liege « . Tel . Kroppach 64

Baumanns Hof . soiiangeiibad

Pfaffen - Brerfurth Odenwald ,
Gastban » u . Pension „ Zur Post ^ ( Inh . Fb . Tritsch ) .
Waldr . Geg . . Burgruinen u . Schloss . . Schwimmbad
t . Nähe . Sämtl . Fremdenz . il . Wass . , Gart . . Terrasse .
Pensionsvr . .3 .- . Tel . Posiagentur Pf . -Beerfurtb .

Fremdenheim Geschwister Kilp • Nassau - Laim
Freundl .Zimmer m . fl . Wasser , Zentralhz . vorzügl .Verpflegung . Pension ab 3 .50

tn überraschender emlle gedeibr . Allerdings muh er seinen
Ruhm weitgehend mit dem Obstwein aus dem „ Tale " teilen .
Aber , das in in diesem Falle gerade recht : denn wo man
tm Herbst Obst erntet , da findet man im Wonnemonat Mai
etn Meer von Blüten .

Hier oben um den Hohen - Neuffen ist der Frühling wirk¬
lich noch ganz jung . Dort unten im Tal . zu dem man von
dem gewaltigen Festungsvlateau binabschaut . blühen schon
restlich die Gärten , leuchtet die gelbe Forsythie zwischen den
zarten weihen und rosa roten Blüten der Aprikosen - ,
Kirschen - und Mandelbäumchen . Schon ist allenthalben der
Flieder erblüht , und auf den Beeten prangen die blauen ,
roten und wethen Hyazinthem bunte Stiefmütterchen , blaue
Bergihmetnnrcht und weiher Steinbrech . Goldlack um farben¬
frohe Tulpen . Soweit ist die Natur hier oben noch nicht ,
aber schon mischen sich in den fürstlichen Mantel aus dunklem
Tannen - und F . tchtengrün . den die alte Burg ins Tal hin¬
unter weben lägt , die hellgrünen Eschen , die Ulmen und der
Bergahorn . Im Unterholz schimmern golden der Hasel¬
strauch . rotblübend der Seidelbast und weih die Heckenkirsche ,
und auf dem kurzen Weg vom Parkplatz zu den Ruinen

Frühling auf der Schwäbischen Alb .

Mit mächtigen Steilhängen schützt die Schwäbische Alb
ihre Unberührtheit und Stille gegen Las bunte , betriebsame
Leben , das unmittelbar ihr zu Fühen die gesegneten Gaue
des ^ chwabenlandes , die Täler des Neckars und seiner
Nebenflüsse erfüllt . Und auch klimatisch wahrt ste gegenüber
dem Unterland ihre Eigenart . Wenn um Tübingen . Eh¬
lingen und Stuttgart herum schon längst der Frühling lacht ,
rüsten sich ihre Wiesen und Täler eben erst zur allerersten
Blüte . Deshalb ist die Schwäbische Alb gerade in den Tagen
des „ mittleren "

, d . h . vorgeschrittenen Frühlings das rechte
Ziel , um Lenzespracht und Lenzesblüte noch einmal ganz
in der Stille Äu geniehen . _

Tausend Wege führen zu diesem Ziel . Einer davon ist
das Neuffener „Täle "

. das man oon Nürtingen , oon der
Reichsautobahn Stuttgart — München aus . erreicht . Auf be -
quemer Straße kommt man rasch zu dem 300 Meter höher
gelegenen Neuffen , über dem die malerische Ruine Hohen -
Neuffen den Abgrund krönt . Das Neuffener „ Täle " ist be¬
kannt durch den „ Täleswein "

. der auf dem kalkreichen Boden

SinMroaW im ööenroolö
Gasthof — Pension » Zur Krone "

gute und reichliche Verpflegung , gute Unterkunft .
eigene Metzgerei , mäßige Preise . Bef . Karl BLchker

Das nervenberuhigende Heilbad

, I / n < ll Sol -, . Lithium -, Schwefel - u . Stahlquellen
l s-

'
r - u . Gefäß Leiden — Rheuma

fc:u schal u Vergünstig ungsku re-n1 Auskft . d . HessischeBadedirektion E TSch Ö p f U O'g S Z U S-tä n d e Kotorrhe

liOilffUDlIllflll iom - herrl .Wälder , alter Burgen , Schwimm -
IBtzUIUEIIIIIlIl u . Luftbad Zur schönen Aussicht

TaimilC lüft . Zim . mit fließ , kalt . u . w . Wass . Terr . ,**
luUilllj Gart ., lohn . Ausflugsziel . Prosp . Tel . Rod39

DßUiSCher HOI
Be zei '

Wilhelm Koch III .
Schone sonnige Zimmer , gutbürgerliche Küche .

Hotel Bodmann LTÄ
“

geöffnet . Fi . Wasser warm u . kalt , Zentralheiz . ,
v . Pension v . RM . 3 .50 an . Tel . 54 . Eigene Prospekte .

| Hotel Pension „ Zum Löwen "

g Schöne Fremdenzimmer mit fließ . Wasser , Bad ,
W Garagi

der Festung wandert man über einen kostbaren Waldteppich ,
in den üppig wuchernde weihe Buschwindröschen Lewebt
sind , blaue Veilchen und die zierlichen , grüngesäumten Schnee¬
glöckchen . Von den Feldern herauf tont das Jubellied der
Lerchen . Amseln flöten in den Sträuchern , und ein Storch
schwebt in herrlichem Segelflug vom Trautrande der Alb
über das Tal . Man sieht , man hört , man spürt es an den
Blütendüften . dah der Frühling hier oben eben erst be¬
gonnen bat .

Die Festung Hohen -Neuffen , ein beliebtes Ausflugsziel ,
ist eines der ältesten geschichtlichen Baudenkmäler Deutsch¬
lands . Von der steinernen Brustwehr des Festungshofes . aus
743 Meter Höbe , blickt man hinab auf das Meer von Obst¬
blüten , das fick über die Weite des Tales ergießt , blickt im
Süden über die Albbochfläche , wo in der Nähe des Römer¬
steines Münsingen liegt , grübt im Nordosten den Hohen -
ftauffen und die Teck . 2m Norden , bei Nürtingen , leuchtet
der Neckarspiegel auf . und weiter zurück liegt Stuttgart .
Zwischen dem Neckartal und der Alb umspannt ein Berg¬
gelände in drei Ketten das Tal von Neuffen : seinen Hinter¬
grund bilden die Schwarzwaldberge . Vetfolgt man den Weg
vom Hohen - Neuffen nach Blaubeuren , so lernt man auch den
herberen Teil der mittleren Alb in seiner seltsamen Schön¬
heit und Gröhe kennen . Hier ist der Klimaunterschied nach
gröber . Wenn es im Tal schon frühlingsmähig blüht , ziehen
hier oben noch dünne Schneeflockenschleier über die stille
Landschaft . 2m Frühling tragen die Albweiden den Quendel

M direkte Nähe Wiesbaden . Eig . Landwirtschaft , an

Aul ~ i » IlliIC » Wald u . Wiese geleg . Gute Küche , Pension Hoch -

bei Wehen im Taunus saison 3 RM . pro Tag . Bad im Hause . Winkelmann .

JUr Ball ITeinath
V ’’

x * AZX I* Schwarzwald __ .

# \ V / " Aff Netttri kohlensaure Mineralquellen u. Bader - Hervorragende Heü -
£ 41 « rfolje bei Herz , Nerven , Nieren . Kurhaus u . Badhotel 100 Bett

Pension Mk. 6 - bis 830 . Hotel Hfroeh , SOBett ., Mk. S5e - 7.se .
LleeehaPen . ForellecüsdiereLTenaia . Kurkonrerte . Freiacinrimmbad

Pension Lonnenhiigel , Umotbndj i . vdenmld

Schönste ruh . Höhen ! , a . Platze .
Gutbürgerl . Haus . la Verpfl . ab
3 .50 RM . Autohalle . Fernr . 272 .
Prospekt frei d . Tagbl . - Verl .

LI „ „ Ja ( Hoher Westerwald ) , herrliche Wälder ,
nUrUI Höhenluft , Ryhe . Priv . - Pens . Halmer

(dir . am Hochw, ) , ruh . , sonn, , staubfrei , gr . Liege¬
wiese a . H . Beste Verpflegung , eigene Landwirt - . ,
schäft . Bahnstat on Erbach ( Westerwald ) .

1

Gasthaus u . Pension Otto Bäcker

Atzelgift b . Hachenburg , nahe Kl . AAarienatatt
Neuerbautes Haus , schöne sonnige Zimmer , Bad im
Hause . Bekannt gute reichliche Verpflegung , Preis 3 .50

SELTEKS • Fremdenheim Hermann

ged . Terr . , Bad , Garten , Liegewiese , umgeben von herr -
lichem Tannen - und Buchenwald . Mäßige Preise .

Luftkurort Mündersbach ( Westerw .)
Gasthof u . Pension Carl Beyer D Herrlich gelegen ,
angenehmer gemütlicher Aufenthalt , 3 Min . vom Wald ,
Liegewiese , fließendes Wasser , Bad , abwechslungsreiche
Küche . Pensionspreis 3 . — , Nachmittagskaffee — .30 RM

|
fmit seinen herrlichen Tannen - u . Buchenwäldern

und reizvolle Umgebung e Großes modernes
e Schwimmbad , 10 m Turm , Rutschb, , Liegewiesen

Fremdenheim Haus Elfriede
Dernbach b . Montabaur ( Westerwald )

biet . d . ganze 2 . ruh . ges . Aufenth . in berrl . waldr .
Geg . ( Laub - u . Nadelwald ) . 350 m JL. autofr . Lage ,
überd . Balk „ Veranda . Liegewiese , W .- Kl .. Bad int
Hause , sonn . Zim .. bet . reicht , gute Verpfl . Volle Pens .
3 .25 M „ ab Pfingsten 3 .50 M . Dernbach hat Bahnst .

Fremdenheim Kolb , Unnau [ Westerwald )
Am Walde u . Schwimmbad gelegen . Neuzeitl . einger .
Zim . ( Bad ) Liegewiese,Garage . EigeneLa .ndwirtschaft . ,
Bekannt gute Küche . Maß . Pensions - Preis . - Prospekt

UNNAU ( Westerw .) Gasthaus und Fremdenheim
Richard Göbel , Tel . Marienberg 232

Vollpension 2 .90 , waldr . Geg . , neuzeitliches Schwimmbad ,
Liegewiese , erstkl . Zim . , prima Verpflegung , Prospekt am
Schalter des W . T . und beim Bes . ( Referenzen vorh .)

Marienberg ( Hoher Westerwald )

Hotel Westerwälder Hol
Erstes und größtes Haus am Platze
Fließ . Wasser . Zentralheiz . Verlangen Sie Prosp . Ruf 210Forsthaus

„
Vom Hügel

“
Niedern hausen gel . Schöner

. , .
Spaziergang üb .Trompeter .

Fränkisch - Crumbach [Oswald ]
„ Zum dicken Schorsch " . d . altbekannte Haus ,
beste Verpfl . , eig . Konditorei , Pensionspreis 3 RM

Prospekt am Schalter des Wiesbadener Tagblatts .

Besucht das schöne

schöne waldreiche Gegend , gute Gaststätten
und Pensionen . Auskunft : Verkehrsverein

Prospekte am Schalter des Wiesb . Tagblatt

Gasthaus u . Pension Gries
ALSBACH WESTERWALD

10 Minuten von Stat . Grenzau , schofle sonnige , Zimmer ,
Liegewiese , Schwimmbad , 5 Minuten vom Wold , reich !.

Verpflegung , Preis : R M 3 . 50

Luftkurort Höhr - Grenzhausen

O PRIVAT - PENSION NIES
direkt an Wald und Schwimmbad gelegen . Bekannt
gutbürgerl . Küche . Zimm er mit .fließ . Wasser . Preis 3 .25

Frivat - Pension Ströher
KAMMERFORST Station Grenzau -Westerwald
direkt am Wald , nahe Strandbad , Liegewiese , gute
reich ). Verpflegung . Preis 3 .22 . Prosp . am Tagbl .- Schalter

Reizender Ferienaufenthalt
im schönen Spessart - Kurort

Heigenbrücken
„ Hotel Hochspessart

“

herrliche Südlage , Zentralheiz . ,
fließ . Wasser , bekannte Butter¬
küche . Bestellen Sie sofort . Sie
sind entzückt u . kommen wieder .
Bes . Jakob Rödelng , Tel . 35

Hotel Post
ältestes Haus am Plätze , schöne sonn . Zimmer mit
fließend . Wasser , das Haus der guten Küche , eig .
Konditorei , Pensionspr . 3 .80RM . Bes, : Hans Weyel

Pension - Cat *

Schillertempel
Herrl . Lage dir . am Walde , Terrasse . Liege¬
wiese , gute Küche , Preis 3 .50 RM . Tel . 129

Pension neues Haus , außerh . d . Dorfes u . direkt am Waldegeleg .
„ Ziegelhütte

" Gr . Terrasse,fl . W . ,Badegelegenh . ,Bad i. H . ,Liegewiese .
Rodl . d. Will, Ruf 85 Zentralheizung . Preis 3 .50 , Wochenend 4 .50 — Erbhof

Privatpension MAURER , Finsternthal L Taunus
herrliche Waldungen rundum , Zimmer mit fließ . Wasser , Bad im Hause ,
Garten mit Liegewiese , gute bürgerliche Küche . Pensionspreis Rm . 3 .50 .

. uhkurort Nastätten i . Ts . Privat - Pension H . Eckel , Ruf 303
Ruh . Lage außerh . d . Stadt , waldreiche Gegend , Schwifnmbad,schöne Zimmer ,
Terr . m . herrl . Aussicht , Liegew . u . Stühle , reich ). Verpfl . Preis2 .90 — 3 .50RM .

Waldrestaurant Bote Mühle
20 Minuten vom Bahnhof Hornau ( Straße Höchst - Königstein ) , herrlicher
Ausflugsort , ruhige staubfreie Lage , Pension 3 .50 RM . , Wochenend 5 .- RM .
Tel . 284 Königstein . Prosp . a . Tagbl .-Schalter . Inh . : Anton Gottschalk

U _ L schönster Teil des Westerwaldes

mOPPaCn Kroppacher Schweiz G
in nächst . Umg . herrl .Wald . , Freibad in d . gr . Nister
gut einger . Qasthöfe u . Fremdenheime . Bst . Ingelbach
( Wwb .) IOMin . Ausk . Bürgerin, u.Verkehrs*, fetnsgr . üteppsth 45

Gasthaus und Fremdenheim „ Hirsch
'

KROPPACH - Ruf 33 - Saal für Gesellschaften
Prospekt am Tagblatr -Schalter

__________________

Fremdenheim Klöckner
bekannt gute Küche , eigene Metzgerei .

Gasthaus und Fremdenheim Heuhei
KROPPACH - Ruf 02 - Bes . : Herrn . Schäfer
Verlangen Sie Prospekt am Tagblatt - Schalter

boieißoftniitie,ffiolö | [ ieöe \
‘

.
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430 m über dem Meere - Herrlicher Waldweg van Eiserne Hand - 10 Min .
von Bahnstation Hahn -Wehen - In allen Zimmern kalt - u . warmfließend .
Wasser - Bad - Zentralheizung - Geheizte Garagen - Fernsprecher 194
Amt Wehen - Das ganze Jahr geöffnet - Liegewiese - Erstklassige Küche

Dein Ausflug — dein Wochenend
Das schönste Terrassen - Cafe - Restaurant des Aartals

Burg Hohenstein
AN DE RAAR STRA S S E

» . . Pension Schnur , altbekanntes

mim Mw
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Ferienerleben ist eine Gesellschaftsreise im Rheinland - Autobus I

7

7

9
7 Tage Berchtesgad . Land . Salzkammergut , Königsee

?
„

              Rheinland ' 7 Autobus - Gesellschaft

Blonen KmMO

13 Tg. Insel Rab / Dalmatien 163 .

RM . 59 .
—

RM . 59 . —

RM . 163 . -

RM . 42 .

RM . 49 .

RM . 27 .

RM . 19 .

Cut gepflegte Biere Inh. : B. Henn

Frau W. DHlmannUwePilsner
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ii iiiuiiii 11111111111111111111111111iiiiiiiiiiiiiiimiiiiimmmiiiiiiiiiiuHHHiiiiiiiHHiiir

0 .

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

Trinkwasser .

RM . 46 .
RM . 56 .
RM . 76 .

So .
S .

RM . 47 . -
RM . 51 . -

Prelewerte Autoreisen I
7 Tg. Dolomiten - Venedig - Gardasee . . 98 -

7/13 Tg. Ostmarkrelse -(Gardasee ] 89 .- /159 .
10/13 Tg. Prag -Wien -Budapest 134 . -/182

EBERNBURG

Sie erleichtern dem Setzer
die Arbeit und schalten
Mißverständnisse aus , die
bei unleserlicher Schrift

trotz aller Sorgfalt vor¬
kommen könnten .

,Wiesbadener Tagblatt “

Anzeigen - Abteilung

ausstellung Zürich
4 - Tage - Fahrt
Radolfzell , Bodensee
3 - Tage - Fahrt
Niederrhein - Holland

Zlj - Tage - Fahrt
Horn berg , Schwarzw .
2 - Tage - Fohrten
Rhein - Mosel - Eifel

Gasthaus Weißes Roß
Verkehrslakal • Gute Glasweine • Germania

RM . 59 .50
RM . 78 . -

2 Tage Schwarzwald
2 Tage Marburg , Edertalsperre . Kassel , Eisenach . .
3 Tage Aqchen , Lüttich , Brüssel . . . . . . .
4 Tage Sudeten , Franjensbad , Karlsbad . Marienbad

4 Tage Holland , Niederrhein . . . .

Hotel „ Deutsches Haus "

am Rhein gelegen
Tanzkapelle Natur Rheingauer
Weine i. Gl . u . flaschen • Germania
Pilsner hell und dunkel • Gute Küche

Bes . : W . Reis Wwe .

An Pfingsten und weiter jede Woche

7 Tage Schwarzwald , Mummelsee , Hornisgrinde . .
5 Tage Hochschwarzwald , Schweiz , Vierwaldst .

’ See .
oder 7 Tage RM . 61 . —

7 Tage Allgäu , Tirol » . . : . . . .

Fahrten jeden Mittwoch
und Sonntag » Abfahrt
naehrn . 31/ -. Uhr vor den
Rheinterrassen .

Beendigung dieser für alle Teilnehmer unvergeßlichen Reise
übergab der Führer dem Hauptschriftleiter der Zeitschrift
„ Freude und Arbeit "

für diese Zeitschrift folgende
Zeilen : „ Die Reise mit dem Dampfer „ Robert Ley "

gehört
zu den schönsten Erinnerungen meines Lebens . Bei keiner
Veranstaltung und aus keinem Anlaß sind die Auswirkungen
der nationalsozialistischen Erziehungs - und Aufbauarbeit
schöner zu erkennen als auf diesen Fahrten der wunderbaren
Schiffe der „ Kraft - durch - Freude

" -Flotte . Sie sind nicht nur
ein sichtbares Zeugnis des alle deutschen Gaue umspannen -
den Eroßdeutschen Reiches , sondern vor allem eine lebendige
Demonstration unserer Volksgemeinschaft .

"

"rrerlangen Sie unseren ausführlichen
F crienr eise - Prospekt !

Wer gern Reisen macht

und wer gern wandert
sucht lohnende Ziele . Ihm werden viele Anregungen
geboten durch unsere Sonderseiten

Reisen und Wandern
Bäder und Sommerfrischen .

in diesem Teil des „ Wiesbadener Tagblatt " sollten unsere
zehntausenden Leser stets auch Ihr Angebot finden .

Bohnesapp Mittelheim im Rhg .
Stat . Oestrich -Winkel

D Die bekannte Gaststätte

G Saal • Gesellschaftszimmer

Sonntag . T . Mai Nachkirchweihe - Tanz . JosTNikölai

usw . jeden Sonntag
Gesamtreisekosten . . .

7 Tage Benediktbeuren
vom 28 . 5 . bis 3 . 6 . 39
Gesamtreisekosten . . .

Anzeigen im
WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

NORDSEE BAD
" ......... .....

7 Tage Schwarzwald - Oppenau
vom 14 . 5 . bis 20 . 5 . 39 usw . jeden .

- Sonntag Gesamtreisekosten RM . 49 . 00

7 Tage BenediktbeuTen
vom 14 . 5 . bis 20 . 5 . 39 usw . jeden
Sonntag Gesamtreisekosten RM . 09 .

Spessart - Hohe Rhön RM . 2O . 5O

Ferner noch viele Fahrien von
7 — 12Tagen Dauer . Verlangen Sie .
unser ausführliches Programm !

Hachmer ’
s

Reisebüro
Frankfurt 'M .
Kaiserstraße 66
Ruf 33397

Herz , Nerven ,

Rheuma,Gicht
193 8

12000 Bäder mehr als
______ 1936

Hör ’ Wanderer , was ich Dir künd : Hier
ist das Trinken keine Sünd ’l . . . in der
gutgeführten althistorischenGaststätte

„ Schwarze Katze “

im 1000 jährigen Weindorf Ebernburg
(bei Bad Münster am Stein )
Täglich Konzert

Kosthalle edler Naturweine

TÖedek. AiUe .
MePut CÜuMidU .

\ Cafe Störzel

Hindenburgstraße 17

Stets frische Backwaren
' lllllllllulllllllllUlllllllMllllllllllllllllllllllllllllllll

RM . 2230
RM . 28 . -
RM . 46 .50
RM . 58 . -
RM . 59 .50

_ vnrutl am See . Das Idyll In Bayerns Bergen
nULNCL tuaenuastbot' Pension SCHMIEO VON K0C1EL

WWW Das führende Haus . Fl. w . u . k. Wasser . Vollpens .
M .4.20 b .5.50. Mal u Juni ab M.440 . Hauseig .See - u .

anÜ Sonnenbad . Herr ). Gebirgslage . Prosp . d . d . Bes .

Das unvergeßliche
An Pfingsten

Man reist sorglos und froh
mit Hachmer ’s Reisebüro $

Gesellschaftsreisen mit Autobus an

Pfingsten

Der Führer hatte mit seiner Begleitung vom 1 . bis
April 1939 an der ersten Urlaubsfahrt des KdF .-Flagg¬

schiffe ? „ Robert Ley
"

teilgenommen . Unmittelbar nach

                                                                                                        Wilhelmstraße58 • Telefon 21184/85 » Ausführliches Programm kostenfrei !

Frühjahrs -

Fahrplan
Gültig vom 7 . Maj bis 24 . Juni

Abfahrten ab Wiesbaden - Biebrich
6 .50 Uhr bis Rüdesheim

( tägl . nicht nach Sonn - u. Feiertagen )
8 .07 Uhr bis Köln
9 .07 Uhr bis Boppard und zurück
9 .35 Uhr bis Köln

11 .22 Uhr bis Köln

15 Tg. Rom (Neapel - Vesuv -Capri ) . . 185 .
18 Tg Sarajewo - Ragusa -jMontenegro ) 246 .
15/21 Tg. Südosteuropareise . 216 .-/310 .
21 Tg. Schw . Meer - Konstantinopel . 350 -
Gosallschaftsr . ab Nürnberg. Fahrten Mai u. spät .
Ausführl. Prospekts mit weiteren Reisen, la Ref.
Reisebüro Römming Nürnberg W4

Erholung und ein gemütlicher Nachmittag ist eine

WeeW W Wen « !
Fahrpreis : Hin - und Rückfahrt 60 Pfennig .

iaihtätleSlorelei O . Vetter

. bietet Familien und Gefolgschaften angenehm . Aufenthalt
Gute Autostr » Keine Höhenpreise Tel . 376 St . Goarshaus .

Rheinischer Hof
dir. i . Festpl . • im Ausschank : 35er Geisenh.
Katzenloch, Wachst. 1. Werthmann • Germ. Pils.
Reichhaltige Küche Familie Viktor Winners

liüdesljeim
die weltbekannte fröhliche

Stadt am herrlichen Rhein .

Wiesbadener Autoverkehrs - Ges . m . b . H .

Bim 8ml «W
Wiesbaden — Wilhelmstraße — Fernruf 28001

Ecke Theaterkolonnade - Am Neuen Kurpostamt

Vertretung : Zigarren -Schlink , Michelsberg

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25586

ehe sie sich in die Donau ersieht . Hier mischen sich die
Geschichten vom Blautovi und der idienert Lau mit den kost¬
baren IlberlieierunZen aus jener Zeit , da aus dem schöpferi¬
schen Wollen der Stadt . das Ulmer Münster erwuchs , eines
der schönsten Baudenkmäler aus gotischer Zeit Dl . M . E .

KdF . - Flotte , lebendige Demonstration
unserer Volksgemeinschaft .

Anerkennung des Führers .

Tage Montafon , Silvretta RM . 71 . —
28 . 5 . - 3 . 6 . , 18 . - 24 . 6 . , 9 . - 15 . 7 . . 30 . 7 . - 5 . 8 . usw .

Tage Schweizer Pässe und Oberitalien . Seen , Mailand RM . 105 —
28 . 5 . - 3 . 6 . , 11 . - 17 . 6 . , 23 . - 29 . 7 . , 13 . - 19 . 8 . usw .

Tage Salzkammergut , Steiermark , Wien . . . . RM . 129 . —
Abfahrt 28 . 5 . und weiter alle 14 Tage

Felde oder sitzen mit den Zügeln in der Hand . auf dem Acker¬
wagen . der im Abendsonnenrot unter dem blühenden Apiel -
baum hindurchfährt . Bauern lenken/mit hott und büb ihre
Fuhren beim zum Hof . Kinder soielen mitten auf der
» trage . Der Eemeindediener verlieht klingelnd eine Be¬
kanntmachung . . .

Aut dem schönen Weg mit immer neuen , immer wieder
bezaubernden Ausblicken auf Berge und Täler , bei klarer
Sicht sogar mit wunderbarem Alpenblick . vorbei an Höhlen ,
an Kirchen und Klöstern mit seltenen Kunsischätzen . an geo¬
logischen Merkwürdigkeiten und tausend Spuren uralter Be¬
siedlung . begegnet man in Richtung auf Blaubeuren vielen
Kulturen , die aus dem Donautal über die Schwäbische Alb
gezogen sind . Ihre heute noch befahrenen Straßen sind zum
Teil Jahrhunderte vor römischer Zeit gebaut worden und
machen durch ihr greifbares Dasein das Werk der benach¬
barten Reichsautobahn in keiner ganzen historischen Grütze
sinnfällig ^

In Blaubeurens „ Blautovi
"

. dieser wundersamsten aller
Quellen , deren kristallklares Wasser mit jedem Wetter die
Farbe wechselt , ohne doch je den blauen Grundton zu ver¬
lieren . spiegelt sich das weltberühmte Benediktinerkloster .
Manchmal „ schäumt " der Blautopf über von all den Quell -
wasiern der Alb . die er aufnimmt . Seit 1885 führt er durch
eine yrotzartige Wasserleitung den Dörfern der Alb ihr
eigenes köstliches Wasser wieder zu .

Die Blau weist den Weg durch ein sanftes und blühen¬
des , bergumsäumtes und burgengerröntes Tal nach Htm . wo
sie verborgen unter den Häusern der Stadt ibr Wesen treibt .

12 Tage Großglockner , Kärntner Seen RM . 154 . —
30 . 5 . - 10 . 6 . , 20 . 6 . - 1 . 7 . , 18 . - 29 . 7 . , 8 . - 19 . 8 . , 5 . - 16 . 9 .

14 Tage an die blaue Adria , Abbazia Crikvencia oder Ragusa
Abfahrten : 27 . 5 . , 17 . 6 . , 15 . 7 . 5 . 8 . , 2 . 9 . , 16 . 9 .

Südl . Schwarzwaid/Landes -
RM . 49

Maikirchweih in Geisenheim !
7 . und 8 . Mai 1939 • Nachkirchweih am 14 . Mai 1939

Des Rheingaus Frühlingswunder in den staatlichen Parkanlagen |

n reichen «Siedlungen , Ehrenpreis und seltsame Würgerarten
ohne Blattgrün . Am Rande der Wälder gehen sie in die
Steppenbei .de über , auf der blatzrote Steinmispeln und ■
nyrtenähnliche Felsenbirnen blühen , im Tirühjabr dazu

Steinbrech , und Mauerpfeffer und im Sommer die vielen ,
vielen Heckenrosen . Die Albweiden sind das Paradies der
Schaiberdem Unter den angepflanzten Baumgruvoen aus
mächtigen Buchen , die oft auch einzeln ihre Äste weit über
die Weide ausbreiten , drängen sich die Schaiberden schutz¬
suchend im Albwind um ihren Hirten , der jetzt , zur Früh¬
lingszeit , in seinen Armen häufig ein neugeborenes Lämm¬
chen betreut .

Ein Merkmal dieser Landschaff , um dessentwillen man
ste eben letzt besuchen soll , sind die in voller Blüte stehen¬
den . ausgedehnten Obstbaumkulturen . Als die Weberei , das
non altersher in dieser Gegend eingesessene Handwerk , von
den Maschinen verdrängt wurde , gehörte die Obstzucht zu den
wirtschaftlichen Ausglerchmatznabmen . nach denen die Ge¬
meinden griffen . Auch die groben Ortschaften der Alb zeigen
dem Besucher ein ruhiges , ländliches Gesicht . Frauen , die
noch zur Tracht ihr Haar in zwer herunterfallende Zöpfe
fleckten und sie bis zum Rocksaum hinab durch lange schwarze
Kovtbänder verlängern , kommen mit dem Brett voll duften¬
der Wecken aus einer der Backstuben , in denen jede Familie
des Ortes an bestimmtem Tage sich ihr schmackhaftes Brot
aus dem „ Dinkel " genannten einheimischen Weizen , der
Hauptwinterfrucht int alemannischen vorachgebiet . selber
backt . Müden Schrittes , mit der Sense über der Schulter ,
kehren Bauernfrauen in der Abenddämmerung heim vom

7 Tage Hindelang - Bad Oberdorf
vom 28 . 5 . bis 3 . 6 . 39 usw . jeden , ,
Sonntag , Gesamtreisekosten RM . OO . ™

12 Tage Bled - Jugoslawien
über Großglockner , Wien
vom 28 . 5 . bis 8 . 6 . 39 .
Gesamtreisekosten . . . . RM . 109 —

Sommerfrische Wallmerod,Westerwaid
an der Köln —Frankfurter . Straße . Herrliche . Wätder , neues Schwimm
bild , 7 Ga »thÖfe , ruhig « Fremdenheime . Pensionspreis 3 . 20 Mk

, Auskunft und Prospekt Verkehrsverein WalirnerotL

Rüdesheimer Bauernstube
Tel . 788 Rüdesheim a . Rh . Tel . 788

Behaglich eingerichtete Gaststätte
Gepflegte Weine O Prima Küche

Großer Garten
W . Heymach

2 Tage Schwarzwald - Oppenau
( Renchtal ) vom 28 . 5 . bis 29 . 5 . 39 „ „
Gesamtreisekosten RM . 22 . 00

4 Tage KöHstUHZ - Bod6 ) 18CC
mit Gelegenheit zum Besuch der Schweiz
vom 26 . 5 . bis 29 . 5 . 39 . o
Gesamtreisekosten . , . . . RM . 4 o . OO

4 Tage Sudetenland
Eger , Franzensbad , Marienbad , Karlsbad
vom 26 . 5 . bis 29 . 5 . 39 . _
Gesamtreisekosten . . . . RM . 49 . 00

4 Tage Holland - Tulpcnblüte
Arnheim , Utrecht , Den Haag
vom 26 . 5 . bis 29 . 5 . 39 , y „ .
Gesamtreisekosten ..... RM . Vo . OO

7 Tage Schwarzwald - Oppenau
vom 28 . 5 . bis 3 . 6 . 39 . .
Gesamtreisekos .ten . . . . RM . 49 . öO

7 Tage Nesselwang (Allgäu )
mit Ausflügen nach Tirol , vom 28 . 5 . - 3 . 6 . 39

                               Autobus - Gesellschaftsreisen

BBIloMen .

Altrheinischer Gasthof 1r - I ; nJa/z
I ■ IIICI v an der 600 - jährigen Linde

Weinstube • Bierstube c Cafe • 30 Betten • Fließendes Wasser • Garage

An den Kirchweihtagen und jeden Sonntag : Konzert und Tanz

So . 14 . 52 Uhr bis Rüdesheim und zurück
Ab 27 . i Mai wochentags

14 .52 Uhr bis Bacharach und zurück ’

15 .52 Uhr bis Koblenz
So . 16 . 52 Uhr bis Koblenz
So . 18 . 50 Uhr bis Bingen u . zurück (Abendfahrt )

(ab 27 . Mai auch Mittwochsu .Samstags )
S . --- Schnellfahrt - So . — Sonn - und Feiertags

Billige 2 - und 3 -Tage -GeselIschaftsreisen
nach Koblenz , Königswinter und Köln

Köln Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WtlSSEN SCHIFFT

Auskunft u . Fahrscheine bei sämtlichen Reisebüros ,
Zigarrengeschäft Peter Schiink , Wiesbaden , Michels¬

berg 15 sowie Agentur W .- Biebrich , Tel . 60144/45

12 -Tage - Fahrt
Donau - Wien -Ostalpen
7 - Tage - Fahrten
Hornberg/Schwarzw .
Vöhrenbach/do .
Berchtesgaden Land
5 - Tage - Fahrt

Fernsprecher ; 205 Rüdesheim

Wein haus • Hotel

Germania
Konzert - Tanz • Qual . - Flaschen -
und Ausschankweine » Gute Küche

Bes . : Anton Keßler

Familie W . J . Wollmann Wwe .

Gasthaus Krone
Tanzlustig ., Eröffn, d. Gartenwirtich ., Wenn. Bier,
Khaing.Weine, bürgerliche Köche. H . Burgeru Ftau

Zur Eisenbahn
[früher Hartmann] • la Weine • Gute Küche

LI ^ LBN ' S ’ —
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Vorbildliches Schaffen

auf dem gesamten Gebiet des

Ladenbaus

WIESBADEN

i

Taunusstraße 9 z Telefon 28 941

Zur gefl . Beachtung !

LADENKAU

Kleider

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52

s.

\ Mahlung
UHREN

•SCHMUCK

Wh fuhren alle guten Systeme , so

daß wir Ihnen immer zu dem Kühl¬

schrank raten können , der für Ihren

Haushalt am besten paßt .

Man kennt uns jahrelang und in

ganz Deutschland als KühlscHrank -

Spezialisten : das bedeutet Erfahrung !

Unsere Monteure sind von uns auf

Kühlschränke eingeschuit :

das bedeutet Bürgschaft .

• Meine Nervosität hat erheblich nachgelassen ! end ich fühle
mich auch sonst neu gekräftigt . Quick hat sich ausgezeichnet
bewährt . E. Müller , Schkeudifj , Pestalozxistr . 4 am 3. 3. 34 über :

Grähncr & Krdzsdimar
FABRIK FÜR LADENEINRICHTUNGEN

Em überraschend kleiner Preis
für dieses jugendliche Vistra -
Kleid ! Die Abbildung zeigt das
hübsche Blumenstreifehmuster
und die flotte modische Verar¬
beitung . In vielen Farben . 97 ?
Dieses buntbedruckte Matt¬
krepp - Kleid wird Ihren Beifall
Finden ! Besonders nett ist die
färb , gekettelt . Rüschengarnier .
Auch dieses Kleid ist in vielen
Farben vorrätig und hat einen
erfreulich kleinen Preis . 14 ”

Em elegantes
Sommerkleid
aus einfarbig ,
kunstseidenem
Pikee , farbig
bestickt . Das
Bild zeigt die
fesche , modisch .
Form . Der zwei¬
farbige Rips¬
gürtel belebt
das Kleid . Sie
finden es be¬
stimmt in Ihrer
Farbe . RM 22 ”

GEGR . 1884

das älteste

Photohaus

Chr. tauber
Kirchgasse 20

INOCH MEHR

FREUDE

WM ,

IPimc -

K -

jk .’fltäar

M V*

MM !
dann Kremers guten

Butter- Zwieback

oder Wiesbadener

Mail - Nähr - Zwieback
oder den zucker¬
und salzfreien

Diabetiker - Zwieback

Hersteller :
Rudolf Kremer

Bäckermeister
Seerobenstr . 26
Fernruf 23859
Stadt -Versand

Probieren Sie das
vorz . Kneipp - Brot

KIÄ6 aus „ BWfBer & itwäBfe -
Druck "

, der in derSommermode
die große Rolle spielt . Achten
Sie auf die Schoßbluse , Pikee -
aufschl . unddiePerlmuttknöpfel
Vorrätig in vielen Farben und bis
cy vollen Fnrusngprßsn . . lAK ?

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf . täglich .

” 1 An- u. Verkauf

emmen g
Neugasse 3

Käfzenlfa
Rudolph Kcnrs4oid4 • Ak + iencjesenschofi

Wiesbaden , Kirchgasse 45

Seite 24 . Re . 105 .

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß

sich mein Geschäft und meine Wohnung seit

dem 1 . Mai d . J . Sonnenberger Str . 88

befindet .

Transport - Geschäft

Wilhelm Enders
Wiesbaden

bisher Adlerstr . 59 Tel . 20768
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Samstag/Soutttas , 6 .77 . Mai 1986 .

Gute

Ruf 28951Webergasse 8

BKK

elz Füchse
von

Wiesbaden . Am Mauritiusplatz

STANDESAMT

25 ) Jahren

Ehestandsdarlehen

Worauf beide besonderen Wert legen

■Umhang
■Reparatur
■Umarbeitung

in allen Ausführungen
und Preislagen

.Formschön und

zuverlässig

Jacken
■Paletots
■Mäntel

Uhrmache rm e ister

Bleichstraße 20

Stets die neuesten

Eingänge !

Große Auswahl !

natur und gefärbt

natur Silber- , Blau - , Weib - Fuchs

Fachmann

Zimmermannstraße 10 Ruf 25269

e un . Mb . hriich « ANK RA - UHR Ohm , Schmuck , Trauringe

Eines steht fest
Küchen
Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer
in großer Auswahl und
in allen Preislagen

berät

die Brautleute

. — v schon seit

Lederwaren aller Art

Handtaschen

Necessaires

Koffer

Ledermappen

Kürschnerei Fr . Wagner
M o r i -t z s t r a ß e 7 • F e r n s p r e

'
c her 28905

Vermietungen

Immobilien

Hausverwaltungen

JJenken Siß bei der Einrichtung Ihres

neuen Heimes ganz besonders an die

Beleuchtung !

die Haarpflege und Parfümerie
führender Marken

M . Küchle
jetzt : Friedrichstraße 12

(Nähe Wllhelmstraße )

Fernsprecher 27708

Wertes Blatt . Nr . 105 ,

H . VELTE
■ tekz >. Möbelschreinerei

und - Handlung

l GOEBENSTRASSE 3

** * J
GROSSE AUSWAHL

W # # WM jW w Ehestandsdarlehen

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9 • Bahnhofstraße 17

Eines hat die Frau sich längst gemerkt !

Herde • Öfen • Gasherde
Elektroherde , Kühlschränke , Haus - und Küchengeräte ,

Waschkessel , Badezimmer - Einrichtungen

Leder - Warkentin
Kirchgasse 68 und Langgasse 44 . Ruf 22634

Beratung vom Fachmann Hans Stuck

Und später , wenn der Kindersegen kommt ? ■

Erstlingswäsche , Baby - Ausstattungen ,

Kinderstrümpfe , Kinderkleldchen

Bleyle - Verkauf sstelle

vorn Fachgeschäft

Fromm früher L. fuchs , Wellritzstraße 36

Ehestandsdarlehen . Kinderbeihilfe

Dauerwellen

Föhnwellen

Haarfarben ~

1 b e 6 d h

Salon Pollkläsener
Herren - Salon - Friedrichstraße 40 Eckhaus Kirchgasse - Ruf 25902

Wohn - und Schlafzimmer
sowie

Einzelmöbel aller Art

in großer Auswahl von

MOBEL - SCHORNDORF
Polstermöbel . Helenenstraße 29/31 , Ecke Wellrltzstraße 10 . Ruf 29111

An - und Verkauf neuer und gebrauchter Möbel

Ehestandsdarlehen — Kinderreiche - Darlehen

natürficft

in neuen Schäften cwn

Schuh -

Deuser
Mauritiusstraße 9

neben der Vereinsbank

7 .95 8 .90

- W . 90

Futterstoffe , Kleiderstoffe , Reizstoffe , Reiß¬

verschlüsse in Metall , Lack u . Chromo > sämtl .

Kurzwaren usw . in bekannt großer Auswahl

K . Kopp Nachf . , Inh . W . Junginger

jetzt : Ecke Faulbrunnen -

u . SchwalbacherStr .

<3
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WIESBADEN

Das große Fi

Altkäth .Kizche , Schwalb .Str . 60 . 10 .00 , Dr . Waldner .

Seit

Am
und

Wiesbaden , den 4 . Mai 1939 ,
Distrikt Unterhollerborn

Die Trauerfeier findet Montag , den 8 . Mai , vorm . 8 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme sowie Kranz - und Blumenspenden
beim Hinscheiden unserer lieben Ver¬

storbenen sagen wir hierdurch unseren

herzlichen Dank .

Adam Datum u . Kinder .

Eo . - lutherische Dreieinigkeitsgemeiude , Kiedricher
Straße 8 . So . 10 .00 6 (5 , Pir . Eickmeier .
Christi . Gemeinde . Wiesb ., Schwalb . Str . 44 . H . 1 .
So . 20 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Lhristengemeinschaft . Wilbelminenftraße 12 . Mi .
10 .00 WeiHeH . ; 20 .15 Vortrag .
ChristL - wissenschaftl . Bereinig . , Luisenstr . 42 , 2 . So .
10 .00 i . dtsch ., Mi . 19 .30 . Lesez . geöffnet Mi . 16 — 19 .

Wir werden sie nie vergessen .

Samenhandlung J . W . Kogler .

Wiesbaden , den 6 . Mai 1939 .
Schwalbacher Str . 52 , Ecke Wellritzsfr .

Nachruf .

2 . Mai 1939 verstarb völlig unerwartet unsere liebe
treue Mitarbeiterin

Frau Maria Albert
geb . Koppe .

Heute verschied nach langem schwerem Leiden unsere
liebe gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Ida Merten
,

Wwe .

nach kurz vollendetem 80 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Mathias Merten .

10 Jahren nahm sie mit großer Hingabe an der
Entwickelung unseres Geschäftes regsten Anteil .

Katholische Kirche .

Sonntag , 7 . Mai 1939 .
St . Komfatiuskirche : So . 6 .00 , 7 .00 , 8 .00 . 9 .00 . 10 .00 ,
11 .30 bl . MeFen . Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 .00 HI . Messen .
Beichtgel . Sa . 16 .00 bis 19 .30 u . n . 20 .15 . So .
6 .00 bis 8 .OT. — St . Dreifaltigkeitskirche : « o .
7 .00 , k00 , 9 .00 , 10 .00 Eottesd . Werkt . 6 .30
7 .15 ( Mo . 7 .30 ) , 8 .00 hl . Messen . So . , Mo .. Mi ..
§ r . 20 .00 And Beichtgel . So . ab 6L0 , Sa . 16 .00
bis 19 .00 u . ab 20 .00 . — Maria Hilf : So . 6 .00 ,
7 .30 , 8 .45 , 10 .00 hl . Messen . Werkt . 6 .00 . 7 .30 ,
8 .30 hl . Messen . Beichtgel . Sa . 16 .00 — 19 .00 , So .
früh v . 6 .00 an . — St . Elisabeth : So . 6 .30 , 7 .30 .
8 .45 . 10 .00 , 1130 hl . Messen : 6 .00 And . Werkt . 6 .30 ,7 .10 , 8 .00 61 . Messen .

Samstag Sonntag , 8 . /7 , Mai 1939 .

Wllhe Vogler Blücherplatz 4 253 OG

In Sterbefällen
»tehen folgende Wiesbadener Bestattungs¬
institute , Grabdenkmalhersteller und Gartner
*u Ihrer Verfügung ® Rufen Sie an . Sie wer¬
den rasch und sorgfältig beraten und bedient

Heinrich Hecht Loreleiring 8 237 28

Josef Fink SSk 22976

Georg Gasser VL " 22451

Jacob Keller K2 .
“ 23824

Lamberti 24351

Adolf Limdarlti 27265

Karl Lind 23223

Otto Matthes Römerberg 6 u . 10 22516

Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23837

Georg
'

VoglerSKS ! «
'924936

Grabdenkmäler geschmackv.u.preiswert QOQ fwQ
F .W . Boldt , am Südfriedhof , Haltest . Friedenstr .Mitte |T" "

Friedhofsbronzen Gedenktaf.,Urnen. QgQ < > *T

Buchstaben , Reliefs und dpi. Kunstgießerei : Ph. Häuser, Friedrichstr .lO
v ” ÖCF

Grabdenkmäleri . aii .Aust Biidh qae o «
W .Ochs . Am Südfriedhof . Whg . Winkeier Str . 17 ” W 884 »

Kränze,Blumen,Sargdekoration . OO0 04
selbstverständl . v . Hans Losen , Friedrichstr . 46

” *

Oberhemden ..... 3 . 95

Sporthemden 3 . 75

Herren - Nachthemden . 3 . 95

E . Haupf • Faulbrunnenstraße 13

Kragen .

Krawatten

Socken

Alle Herrenartikel in den neuesten Mustern und

Farben finden Sie bei

. . . 0 . 50

. . . 0 . 75

. ab O . 5O

wandern können Sie ebensogut wie der bekannte
Dr . Unblutig , wenn Sie Ihre Fuße durch eine Kukirol -
Kur leistungsfähig machen .
Fußschmerzen ^ Brennen und Zucken der Füße , An -
Ichwcllungen and übermäßiges Schwitzen treten durch
längeres Gehen oder Stehen gerade in der jetzigen .
Jahreszeit sehr häufig auf .
Baden Sie Zdre Füße wöchentlich 2 — 3 mal mit Kukirol .
Badesalz . Sie werden dann keine Fuß¬
beschwerden mehr kennen . Hühneraugen und
Hornhaut werden durch die Kukirol - Fuß - ,
bäder erweicht . Wenn Sie Ihre ' e^ - 5'TL

Hühneraugen _ ' \ JL
nicht nur erweichen , sondern mit Stumps und
Stiel ausrotten wollen , und zwar unblutig
und gefahrlos , dann nehmen Sie dos echte
5tiikirol -Bflaster in der gelben Schachtel
Sie schneiden das Kukirol -Pfiaster in - ( v
der erforderlichen Größe nach Maß M
recht und bedecken damit nur das Hühnerauge ober die verhornte
Stelle . Das Einwickeln der Zehen , welches das Gehen behinden .
fällt als » fort . Das Kukirol . Pflaster hat keinen Filzring und ist Io dünn
wie ein seidener Damenstrumpf . Dadurch trägt es nicht aus , drückt nicht
und verrutscht bei richtiger Anwendung auch nicht .
Auch das älteste Hühnerauge verschwindet durch Kukirol wie Butter
in der Sonne .

■Früher mußten Sie Ihr Kunstgebiß in die Land
| nehmen und kräftig bürsten , um es wenigstens
l einigermaßen sauber zu bekommen . Das war
l eine unappetitliche Angelegenheit . Leute lösen1Sie etwa einen halben Teelöffel Kukident -

Pulver in Wasser auf , legen das Gebiß *Ä 1
Stunde hinein und nehmen es nachher völlig
sauber und keimfrei heraus .
Kukident macht auch die ältesten und schwär¬
zesten Platten wieder wie neu , beseitigt den
häßlichen Belag von den Zähnen und außer -
dem unangenehmen Geruch und Geschmack .
Kukident ist für künstliche Zähne und Gebiß ,
platten unschädlich .
lieber 5000 Zahnärzte und Dentisten haben
Kukident untersucht und für wirksam erklärt .
Kaufen Sie sich zunächst eine kleine Dose und
machen Sie einen Versuch . Bei Mchtgefallen
zahlen wir Ihnen gegen Rücksendung der Dos «
an uns den vollen Kaufpreis zurück
Verlangen Sie das „Merkblatt für Kunst -
aebißträger " von der bekannten
Kukirol . Fabrik , Berlin . Lichterfelde

WlesSEifer TagBlaff

Das

Wiesbaden
Platter Str . 68

Einige Maschinen , durch Trans¬
port und Lagern leicht beschädigt ,
sehr preiswert abzugeben .

— Mauritiusstr . 1

e Fachgeschäft für
und Nähmaschinen

Evangelische
Kirchensteuer

Das ALacL unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !
Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Am 15 . Mai 1939 ist die erste Vorauszahlung auf die
Kirchensteuer 1939 fällig . Gleichzeitig erinnern wir
an die Begleichung der Rückstände , da das kosten¬
pflichtige Mahnverfahren begonnen hat . Zahlungen
nimmt die Evangelische Kirchenkasse , Luisenstraße 34
täglich von 8 —12 .30 Uhr entgegen . Ueberweisungen
auf Bankkonto Nr . 5 bei der Nassauischen Landes¬
bank Wiesbaden oder auf Postscheckkonto 14591
Frankfurt -M . (Anschrift in beiden Fällen : Evangelische
Gesamtkirchengemeinde . Wiesbaden ) .
Wiesbaden , den 6 . Mai 1939 .

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Wiesbaden .

Scftu >ill $ 54ft ^ versenkbar 128 . «

versenkbar 138 . «

Kesttraispltkn. versenkbar 173 .«

äcklviklnscW « Zcknuck 193 . -

^entrai
’
sp .u & n - ScArank 248 -

Ganz große Auswahl !
Bequeme Za h I u ng s w e 1se !
Eintauschgebr . Nähmaschinen .

Ihre Vermählung zeigen an

Rudi Brandenburg
Kaufm . Angestellter

Elisabeth Brandenburg
geb . Möcks

Ruhige Nerven , tiefen Schlaf

und ein gesundes Herz Sä
uns . seit Jahrzehnt , vielfach erprobt , u . mit gutem Erfolg
genommenes rein pflanzl .Aufbau - u . Kräftigungsmitte

Energeticum
Wz . ges . gesch . Nachahmungen weise man zurück

Echt zu haben :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . BIumenthal , Langgasse 8 früh . Marktstr . 13

Für die uns anläßlich unserer Vermählung in
so reichem Maße erwiesene Aufmerksamkeiten
danken herzlichst

Karl Schmitt u . Frau ,
Friedel , geb . Graubner

Wiesbaden , im Mai 1939

Quedlinburg a . Harz „ , rt9Q
Schützenstr . 4

61 Mai 1939

öterWIle in Wiesbaden .

Henriette Schäfer , gb . Mvbr .
Wwe .. 62 I ., Adlerstr . 35 .

Frieda Kissel , geb . Rost .
48 Jabre , Albrechtstr . 8 .

Lina Hunn , geb . Scheurer ,
37 Jahre . Bertramstr . 21 .

Wilhelmine Merten , geb .
Rogatzki . Wwe .. 80 Jahre .
Distrikt llnterbollerbortr .

Karoline Gundlich . geb .
Zimmermann , 52 Jahre ,
Rheinstraße 89 .

Hugo Thenssen , 73 " Jahre .
Sonnenberger Straße 49 .

Ernst Bickel , 90 Jahre ,
Rheinstraße 79 .

8ung Möbel
erhalten Sie bei tragb . Anzahl .,
Scklafz . . Herrenz . . Wohnz . und
Küchen , sowie Polstermöbel aller
Art , bei 100 RM . Kaufsumme
.5 RM . Monatsraten . Postkarte
genügt , bitte wann anzutressen .

Nikol . Bar . Mainz . Umbach 5 .

Btiubwuugüng
empfehlen die Ärzte eine

> © S Früniahrskur mit Darmob
' ViJpA Durch die schwere Kost im

Winter und die zu geringe
Oxi fWL/sJ * Bewegung zeigen sich im

FrühjahrBeschwerdenund
Krankheiten , die Folgen

|L.„ A vonVerdauungsstörungenv"— sind .Verwenden Sie daher
Darmol , denn es regelt die Verdauung u ,
reinigt das Blut , schützt die Gesundheit .
Dabei die Annehmlichkeit Im Gebrauch :
keinleekochen,kein Pillenschlucken,kein
bitteres Salz . - Darmol schmeckt herrlicn I
In Apotheken u . Drogerien RM - .74 u . 1,39

DARMOL
die Schokolade für die gute Verdauung

Best . erh . bei : Drog . Siebert , Markt¬
straße 9 ; Drog . Lindner , Friedrich¬
straße 16 ; Flora - Drogerie Hoffmann ,
Gr . Burgstr .5 ; Drog .Tauber , Adelheid -
Straße 34 ; Drog . Alexi , Michelsberg9 ;
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27 ;
DrogerieJünke , Kais .- Friedr .- Ring30 ;
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr . 13 ;
Drog . Machenheimer , Bismarckring 1 ;
Drogerie Götz , DotzheimerStraße114 ;
Kreuz - Drog . P . Kaufmann,Waldstr .93 ;
Drog . Cramer , W .-Schierstein ; Apoth .
Portzehl , Inh . Küster , Rheinstraße 67 ;
Drogerie Traudt , Blücherstraße 42 .

W .- Sonnenberg ; 10 .00 G . Sie . Dr . Grün : 11 .00
KdG , Mt . Chor ; Do . 20 .00 FrK -Wartburg .
W -Rambach : 10 .00 G . Dr . Jacob : 11 .00 KdG .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenend : HG — Haupt -
gottesdienst : KdG — Kindergottesdienst ; B —
Bibelstunde ; FrK — Frauenkreis .

Samstag , 6 . Mai 1939 . » ,
Bergkirchrt 20 .30 W . Jung . — Ringkirche : 20 .30 W .
Conradi .

Sonntag , 7 . Mai 1939 .
Markttirch « : 10 .00 6 (5 , Dr . Borngässer : 11 *10 KdG ,
Dr . Borngässer : 17 .00 E , Rumpf . — Bergkirche :
10 .00 SG . Chor . p . Bernus ; 11 .30 KdG ; Di ; 20 .30
FrK , Brück . — Ringkirche : 10 .00 HE . Hahn ; 11 .30
KdG : 11 -00 KdG . Klarenthaler Str . 2 , Mulot —
Lutherkirche : 10 .00 SE . Dr . Ott : 11 .30 KdG : Di .
20 .30 B . Jüngel . — Kreuzkirche : 10 .00 FestG , Chor ,
Keller : 11 .30 KdG : Di . 20 .30 B . Keller : Mi . FrK -
Äu °>ilug , Mulot . — Paulinenttist : 10 .00 E . Jung :
11 .30 KdG .
M . -Dotzheim : 10 .00 G , Scheerer : 11 .00 KdG : Mo .
20 .15 Chor : Mi . 20 .15 V : Do . 2Ö .15 Iug . ( Js ) : Fr .
20 .15 Iug . lMs ) : 20 .00 ŝ rK .
W . - Bierstadt : 10 .00 E . Propst Peter , Wiesbaden :
11 .00 KdG .

Blinden - Ansta 1t I

Nassauische

a ^ OkSlindenfßrsorgee .V. I
M

* '
öS ' Wiesbaden

Herbert -Norkus - Str . 371

Telepli. 26036 - Gegr . 1861 I
unterh .Blindenwerkstättenfür I
Korb - .Stuhl - , Mattenflechterei I
u . Bürstenmacherei Reichhalt I
Lager in Körben , Matten , j
Bürsten u . Besen aller Art I

Körbe und Stühle werden ab - E
geholt und wieder angeliefert . |
ZurVerarbeitungkommtnur bestes Material E
" ■■■■" ■■■■ ■■■e"» » » — hiiiii mm ?

Sehr preiswerte

Höfun

F
Seite SS . Rk . IM .

lag - und Nachtdienst des -< ■
firaftfahn ^ g - finnöwerh5,Hu5hunftO4 |
Vom 6 . Mai 14 Uhr bis 13 . Mai 14 Uhr

T .24449 . Daunus -Auto -Verk . ffimfiS . , Rbeinstr .lS
T . 21817 , Heinrich Vollmer , Dohheimer Str . 61

Motorräder :
Tel . 27571 . Karl Eickelmann jun ., Aarstr . 15

Jn 30 Minuten selbsttätig
gereinigt

Ohne Fußschmerzen
'

•
<

Sb -
“



Wiesbadener Lagblatf
Samstag/Soantag , 6 .77 . Mai 1939 .

Lose noch erhältlich in den staatl . Lotterie - Einnahmen :

Große Burgstraße 14
GlUCKllCn Nähe Schloß

_ 11 — — _____ — — — Bahnhofstraße 15
OelDermann Nähe HauptpostE . Kern

Eilt ! Ziehung 16 . u . 17 . Mai

Wjfarkt

8 . und 9 . Mai

, der Qualitätsschrank für Hauhaltu . Gewerbe

Verkauf / Montage / Kundendienst

Parfümerie Kästner
Ruf 25550Taunusstraße 4

’

jefctwl
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54

I
^ lllllillllllllllilllilllllllllHIIIIIIIIIHIIIIIIIilllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIII'lllllllIHHIIIIIIIIIIIIIUIIII^

Gustav Bauer

euer

□□

füt den Txeitfpoet

finden Sie in der Spez . - Reltausstellung

Sattlerei H . JUNG

Geissbergslr . H Telephon 25356Goldgasse 21

Wllh . Lehna • Schlossermeister
Wiesbaden Wellrifzstr . 12Baebdrnekerel

Unverbindliche Kostenanschläge bereitwilligst

Erdal

flmtliche Behanntmachungen

Schuhfärberei

mOBEL

BAUER

Adelheidstraße 28
Nähe Adolfsallee .

SCHÖNHEITS -

BERATUNG

garantiert für gute

Schuhpflege .

Verlange immer

Eine Schönheitskabine steht

zu Ihrer Verfügung ! Sichern Sie

sich eine halbstündige , kosten¬

lose Lehrbehandlung durch

rechtzeitige Voranmeldung

I
1

Austühruns
bä billigster

Berechnung

f
s
1

erfolgt werktägig ab Montag , 8 . Mai ,
von 10 —- 14 und 17 — 19 Uhr an der

Stammkartenkasse , Theaterkolonnade .

Intendantur des Deutschen Theaters .

Arthur Harimannsbenn , Wiesb . . K .- Fr .- Rg . 40
Toni Wietb . Wiesb . , Herbert -Norkus -Str . 37

Kurt Diefenbach , Wiesbaden . Schachtstr . 30
Josefin « Lebien . Wiesbaden . Schachtstr . 30

Hermann Mades . Wiesbaden , Borckstr . 5
Maria Antoni . Wiesbaden . Borckstr . 5

Walter Ruvoert . Biebrich . Marienstr . 2
Emma Schuhmacher . Wiesb . . Platter Str .

Michael Ohnbaus . Schierstein . Schulstr . 7
Hildegard Gross . Neuwied , Sonnenstr . 17

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Wäsche -
Schneiderei

Slrnnzlk
Helenenstr . 27,1

Anfertigung von
Damen - ,

Herren - und
Bettwäsche

Stets aparte 2leuf ) eiten
FÜR DIE MODE IM FRÜHJAHR

Das Haus Bauer

genießt in Stadt und Land

den guten Ruf
besonderer Preis¬

würdigkeit .

Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer

Herrenzimmer

Küchen

Schreibschränke

Bücherschränke

Kleiderschränke

Schreibtische

Moderne Knutsche

Polstersessel

Dielengarnituren
Betten , Matratzen

Deckbetten

Steppdecken
immer in '

großer Auswahl

Jeder weiß es ,

man kauft gut beim

Möbelfachmann

Wir haben sie

jo geputzt mit

Erdal

verfangt man aus¬
drücklich

Schuhcreme

Erdal

BLUSEN - KLEIDERSTOFFE

Modische Druckstoffe

Waschflanelle in reicher Auswahl

Wiesbaden Bleichstraße 19

Schneiderbedarf

Georg Bode . Wiesbaden , Häfnergaske 16
Emine Resch . Frankfurt/M . . Kölner Str .

Karl Lehmann . Wiesbaden . Lahnstr . 22
Emmn Buhler . Erbenheim . Neugasse 44

JÄ6Z ^M^ euli « bideii^ ieblitt
“

| erwecken Interesse für Ihr Geschäft .

Die Huf gebotenen
vom Donnerstag , dem 4 . Mai 1939 .

Herbert Wagner . Wiesb . . Rüdesheimer Str . 21
Else Albus Wiesbaden . Rüdesheimer Str . 30

Ludwig . Müller . Wiesbaden . Goebcnstr . 4
Anna Wavenhans . Wiesbaden . Eoebenitr . 4

e -

bewährt
bei Alfers¬

beschwerden .
In Apotheken
und Drogerien .
Geruchlos
in Tabletten
und Kapseln .
Pa6rung95Pfg .
und 2.85 Mk ,

vieleAnerkenn .

^ huxer
885Verlegung von Dienst¬

stellen des Finanzamts .

Die Geschäftsräume der Körperschaften usw ..
sowie die Steuerfohndungsstelle befinden sich fett
I . 5 . 1939 im Sause Eoethestrasze 1 , 2 . Stock .

Frigidaire • Weltfabrikat

Opelkamerad

SS 2L Tlacfyf > 6r . vorgslr . 1

VERLOBTE
efkalten von uns kostenlos
MIN ILLUSTRIERTES HAUSFRAUENBUCH

Generalvertretung :

Hans Stuck
Webergasse 8 Ruf 28951

Mauritiusstraße 14
Habelmann Nähe Vereinsbank

1
.

Deutsche Rcldislotterlc
Wer am Spiel dieser vorteilhaften Lotterie teilnehmen will , sichere sich beizeiten sein Los ,

da mit baldigem Ausverkauf zu rechnen ist . In 5 Klassen 480000 Gewinne und 3 Prämien fast

103 Millionen RM
Billigste Lospreise :

für lede Klasse3 faches Los 72 RM .! / , 24 RM . Doppellos 48 RM .1 , 12 RM .1/4 6 RM .*/8 3 RM .

nirte

Är . 165 . Seite 17 .

Frau Meier muß für fünf Minuten

zum -Keüer , doch sie soll sich sputen ,

denn Kinder , grade wenn sie klein ,

läßt man nicht ungestraft allein !

Das Artigsein ist leicht gesagt ,

wenn Tatendurst und Neugier plagt ,

und Schuhputzzeug ( seht nur sein
Strahlen ) ,

es eigne ! herrlich sich zum Malen !

Die weiße Küche und der Tisch ,

vor kurzem sauber noch und frisch ,

sind nwn mit einemmal verdreckt ,

weil Hänschen sein Talent entdeckt !

Was wird die Mutier da jetzt machen ?

Soll sie nun weinen , soll sie lachen ?

Nein , sie nimmt ATA , es macht schnell

die Küche wieder blank und hell !

Nehmt ATA als Gesundheitsschutz !

Nehmt ATA gegen allen Schmutz

bei Pfannen , Töpfen , Becken , Wänden

sowie bei stark beschmutzten Händen !
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- * 9et c/jbott c/oHntagj .

Vor mistigen Gntfäeiöungen in der <& cuppenmeiftetfäaft .

%) tei ftmeittanet uni ! ein dialienet die Jetten Viel
"

.

Zwischenspiel von sich reden gemacht und muß als recht
spielstark angesehen werden .

FV . 02 Biebrich schickt mit Eemmer : Schumacher .
Stantke : Baethke , Habermann , Bester : Litzinger . Vetter ,
Kraust , Wilhelm , Binder eine sehr starke Vertretung nach
Ludwigshafen - Friesenheim zur SG ., die bekanntlich tm
Kampf um die Rheinpfalz -Meisterschaft zeitweilig im
Brennpunkt der Ereigniste stand . Die Blauweißen haben
nur dann eine Chance , eine Runde weiter zu kommen ,
wenn sie sich in besterer Form präsentieren , als dies in den
letzten Pflichtspielen der Fall war .

Bor spannenden Schlutzkäinpfen
im Wiesbadener Tennis - Turnier .

L Der Ablauf des Internationalen Tennisturniers ent¬

sprach auch am gestrigen Tage den Erwartungen . Die „ letzten
Vier " im Männereinzel stellten stch vor . 3n der oberen Hälfte
haben stch die beiden Amerikaner Anderson und Harris
siegreich durchgesetzt . Der Wiesbadener Meister gab zwar an

Dr . Tübben mit 3 :6 den ersten Satz ab , steuerte aber dann
mit 6 :0 , 6 :3 einem sicheren Gewinn entgegen . Auch der
Kölner Gulcz war im Handumdrehen nicht auszuschalten ,
nachdem er vorher gegen Eöpfert in einem Drersatzkampf
( 4 :6 , 6 :1 , 6 :4 ) außerordentliche Kampfkraft an den Tag se¬
gelest hatte . Wenn Anderson schließlich den Kölner mrt 6 :4 ,
6 :3 ( wobei dieser einmal 4 :1 führte !) doch am Boden hielt ,
so hat er das allein seiner größeren Routine und Kampf¬
erfahrung zu verdanken .

Der Italiener T a r o n r , der am weitesten vorne stand ,
wurde von Harris ziemlich glatt mit 6 :2 , 6 :3 überwältigt .

Die Gegner der unteren Hälfte stnd de Stefan , und
der Turnierfavorit Mac R e i l l . Also drei Amerikaner und

ein Italiener in der Vorschlußrunde , de Stefani gebührt
das Verdienst , in die Phalanx der USA .-Männer eine Lücke
geschlagen zu haben . Robertson hatte es schon gegen
Robbe reichlich schwer — der Nürnberger batte sogar ein¬
mal Matchball — aber schließlich setzte sich auch hier mit 63 ,
5 -7 7 -5 die größere Härte durch , de Stefani schlug aber

noch plazierter und ließ dem Amerikaner mit 6 :1 . 6 :1 kerne

G6a3m letzten Viertel war der immer bessere Form , zeigende
Beutbner nach vorne gekommen . . Mac . Rerll . dem

von dem ausgezeichneten Junioren -Meister E i e s alles ab¬

verlangt wruche ( 6 :1 . 4 :6 , 6 :2 ) schien zunächst mit 6 :0 tm
ersten Satz einem stcheren Gewinn entgegenzusteu .ern , allein

Beutbner . der öfters an das Netz vorging , führte rm zweiten
Satz 5 :3 und 6 :5 und wich erst den genau , in die Ecken ge¬
setzten Schmetterbällen , als er bet . 6 :6 sein Autschlasssmel
verlor . 8 :6 für Mac Neill endete dieser entscheidende Satz . ,

3m Fraueneinzel stehen die Jugoslawin Fräulein
Florian ( 6 :3 . 6 :3 gegen Frl . Rosenthal ) , Frl . Schu¬

mann ( 6 :0 . 6Ä gegen Frl . Oerner ) . Frl . Enger ( 6 :2 .
6 ' 4 gegen Frl . Nürnberg ) und ; rrl . Ullstein ( 6 :2 . 6 :2

gegen Frl . Rosenow ) in der Vorschlußrunde .

Stuttgarter oder Wiener , Schweinfurter
oder Dresdener .

Gruppe 2 :

Chemnitz : Dresdener SÄ . — 1. SÄ . 05 Schweinfurt .
Stolv : Viktoria Stolv — Fortuna Dusteldorf .

Gruppe 3 :

Stuttgart : Stuttgarter Kickers — Admira Wie » .'
Karlsnlbe : BfR . Mannheim - SB . 05 Destau .

Gruppe 4 :

Dortmund : Schalke 04 — Wormatia Worms .
« Witz : B ^ R . Eleiwitz - SÄ . 03 Kastel .

Die Enürundenspiele um die deutsche Fußball - Meister¬

schaft werden am ersten Mai -Sonntag mit diesmal nur sechs

Begegnungen fortgesetzt . In der Gruppe 1 , wo der Ham¬

burger SV . dicht vor dem Ziel steht , pausiert man diesmal ,
so daß hier die Entscheidung frühestens am 14 . Mar fallen

kann In der Gruppe 2 steht der eine Abteilungssteger tn

Fortuna Düsseldorf bereits fest . Der zweite wird am Sonn¬

tag in Chemnitz im Rückspiel zwischen Diesd ener SK .
und 1 . FK . 05 S ch w e i n f u r t ermittelt . Sie Schweinfurter
müssen mindestens unentschieden spielen , um den Abtellungs -

steg davonzutragen , denn die beiden Gegentreffer aus dem

zweiten Spiel gegen Warnsdorf am vergangenen Sonntag
hat ihr Torverhältnis so verschlechtert , dab eine knappe
Niederlage , die bei einem „ zu -Null - Sviel " gegen Warns¬
dorf zu ertragen gewesen wäre , alle Hoffnungen zunichte
machen würde . Die Sachsen stehen vor der Notwendigkeit ,
unbedingt gewinnen zu müsten , um den Vayernmeister bei

Punktgleichheit mit dem Torverhältnis zu überflügeln . Den

Vorkampf gewann Schweinfurt 1 :0 , ob es diesmal wieder

io gut für die Mannen um Kupfer und Kitztnger abgeht ,
muß abgewartet werden .

In der Gruppe 3 . wo die Stuttgarter Kickers

nach ihrem sensationellen Sieg tn Mannheim die Rolle des

Favoriten übernommen haben , ist der Kampf . zwischen
Kickers und Admira Wien das Hauvteretgnis . Wir

möchten ihn überhaupt als den wichtigsten Kampf des Sonn¬

tags bezeichnen . Die Wiener müsten gewinnen , wenn ste noch
ein Wort mitreden wollen , während es für die Kickers
darum gebt , die führende Stellung zu behaupten . Wieder
blickt alles auf Edmund Conen . Deutschlands erfolg¬
reichsten Torschützen der letzten Wochen . In Karlsruhe

tragen VfR . Mannheim und Dessau 05 ihr Rückspiel
aus . Wir nehmen nicht an . daß der VfR . nach dem k. o . vom

vergangenen Sonntag die Flinte ins Korn geworfen hat .
denn dazu ist bei der Ausgeglichenheit der Mannschaften tn
der Gruppe 3 keine Veranlastung .

3 » Gruppe 4 sollte sich Schalke 04 am Sonntag end -

eg durch einen Sieg über Wormatia Worms den

pensieg sichern . In Eleiwitz hat der Schlesienmeister
gegen Kastel 03 als Favorit zu gelten ! Dot dem CButffteio .

Entscheidung um den Kr eism eister .

VfL . Erbenheim — SV . 1919 Biebrich ( 13 : 1. 5 : 6 ) .
To . Niedernhausen — Eintracht Wiesbaden ( 6 : 7 ) .

VfL . Erbenbeim und SV . 1919 Biebrich haben

punktgleich das Ziel erreicht . Im Kampf gegeneinander ge¬
wannen sie daheim und verloren auf des Gegners Platz .
Die Erbenheimer vergaben außerdem Punkte an Turnei¬

bund und Niedernhausen , die Biebricher Soldaten an Sport¬

freunde und Eintracht . Ein dritter Gang , der über die

Meisterschaft entscheidet , ist deshalb notroenbtg gemoroen .

Notwendig ist jedoch nicht , daß er mit der Scharfe durch -

geführt wird , die derartigen Spielen meist einen üblen

Beigeschmack gibt . Wohl geht es um den Titel , nach dem

beide Mannschaften von Amang . an mtt Eifer unb Ehrgeiz

gestrebt haben , aber sie haben ja bereits erreicht . , was tk

ihnen einbringen sollte : ben Aufstieg zur Bezirksklasse . Wozu

also noch Kamps bis aufs Mester ? Wir erwarten ein schönes

Spiel . So , wie es die zwei Einheiten tn der Ruckrunde tn

Biebrich gezeigt haben . Sie sollen beweisen , daß sie würdig

sind , in die Bezirksklaste aufzurücken , und sie können das .
Eintracht fährt mit Volz : Steeg , Kahl : S . Zimmer¬

schied . Oechsle , Wessel : Snadeck oder Fischer . W . Zimmer¬

schied . Hornberger oder Bremser . Kircher und Herrchen nach

Niedernhausen . Das ist eine besonders tm Sturm noch

fragwürdige Zusammensetzung mit wagemutigen Experi¬

menten ( Herrchen linksaußen ) . tue emschlagen . aber auch

versagen kann . Die Niedernhausener sind Nicht schon wieder

Der Aufsttegskampf beginnt .

Um die Eanliga :
Union Niederrad — Opel Rüstelsheim .
VfR . Frankenthal — SG . Bürbach .

Mit Spannung wird man ben Aufstiegskampf des

Rbeinhesten - Meisters verfolgen , der neben seinem morgigen
Gastgeber als ein aussichtsreicher Kandidat genannt tmrb .
Vielleicht täuscht man sich , denn auch die ubrtgen Mit¬
bewerber . von denen 1 . FK . Kaiserslautern und EiL . Darm¬
stadt pausieren , haben schon wiederholt Proben ihrer Tüch¬

tigkeit abgelegt , über die wirklichen Chancen der einzelnen
Mannschaften wird man sich erst nach ihren ersten Begeg¬
nungen ein genaues Bild machen können .

Hm die Bezirksklasse :

Tgd . Worms — SG . Wiesbaden -W .

Nun wurde der SG . Wiesbaden -W ., wie bereits vor

einiger Zeit angedeutet , der bereits gegen SvVgg . Eltville

mit 6 :0 errungene Punktgewiün bestätigt , wodurch eine

Tabellenführung von 33 :7 Punkten dus 20 Spielen bet

einem Torverhältnis von 59 :21 vor FSV . 08 Schierstem
mit 21 Spielen , 31 :11 Punkten und 61 :24 Toren , gesichert

ist . Zwar bedeutet das noch nicht die endgültige Kretsklaffen -

meisterschaft , da die SG . aus den beiden noch ausstehenden
Auswärtsspielen in Geisenheim oder Östlich noch einen

Punkt hätte herausschlagen müsten . falls der . FSV . aus

seinem letzten Kampf gegen Sportfreunde Dotzhelm siegreich
hervorgeht . Allein die Behörde traut anscheinend der SEW -
auch ohne den praktischen Beweis soviel Svieltuchtigkett

zu , um dieses Endziel zu erreichen und bat die Wiesbadener
— die Zeit drängt — im voraus zum Meister erklärt . Gerade
keine beispielhafte Regelung der Meisterschaftsfrage . nach¬
dem man die Vereine in 20 und und mehr Ptltchtlvtele
geschickt hat , dock blieb wohl keine , andere Wahl . . Nun
wünschen wir dem neuen Meister vollen Erfolg bei den
kommenden Entscheidungen , denn eine Stadt wie Wies¬
baden . wo der Fußball von allen Svortdisztpltnen die

Jetzt ® <mliga im Kampf um Tschammer - Pokal

58 . Wiesbaden Bet SvBgg . Weisenau .

FB . 02 Biebrich in Ludwigshafen / Friesenheim .

Die erste Tschammer -Pokal - Hauvtrunde siebt morgen

Sonntag mit Ausnahme von Wormatia Worms und Bo¬

russia Neunkirchen alle Mannschaften der Eauliga erstmalig
im Kampf . Die Vertreter der Eauliga müssen sämtlich
reifen und ba die „ Überlebenden " der Bezirks - unb teilweise
Kreisklasse sicher in heimischer Umgebung mit besonberen
Energieleistungen aufwarten werben , bürste bie eine oder
andere Überraschung fällig sein . Die Paarungen lauten :

MSV . (3R . 115 ) Darmstadt — Eintracht Frankfurt :
SpVgg . Bergen/Enkheim — FSV . Frankfurt : Kickers
Obertshausen — Kickers Offenbach : Tura Ludwigshafen —

TSE . 61 Ludwigshafen : Saar Saarlautern — FV . Saar¬
brücken : SV . 09 Flörsheim — FK . 03 Pirmasens : Viktoria
Walldorf — Reichsbahn Frankfurt : Sportfreunde Frank¬
furt — Blauweib Worms .

Sportverein entsendet Wolf : Holz , Sassenrath :
Hanenberger , Vogl . Schmidt : Schulmener . Meise , Eundllch .
Siebentritt , Fleisch zur SpVgg . Weisenau , ein Zeichen , das
er das Treffen sehr ernst zu nehmen gedenkt . Dte Platzelt
bat r * der Bezirksmeisterschaft durch ein erfolgreiches

Das amerikanische Paar Mac Neill/Harris ( 66 .2

gegen Eies/Heimsoeth ) und die italienische Kombination

de Stefani / Taroni ( 10 :8 , 6 :2 gegen Bauer/Rohde )

sind am weitesten vorgedrungen . Em sehr lMaftes Gefecht

mit ganz vorzüglichen Leistungen lieferten sich Eopfert /

B e u t h n e r und E v v l e r / E u l c z, das in erster Lime

durch Eöpferts barten und genauen Aufschlag mit 6 .3 , 3 .6 .
6 :2 an diese Seite fiel .

Die Klasse B ist mit Schmidt - Frankfurt . Jahns -

Hannover . Meier - Koblenz , Kurtz -Köln uich , Hammacher -

Wiesbaden bis zur 3 . Runde vorgedrungen . Bel ben Frauen

stehen die Wiesbadenerin Frau Stutzer und die Dustel -

dorferin Frau Göring unter den letzten Vier .

Weitere Ergebnisse :

M ä n n e r e i n z e l :Göpsert -Berlin - Kaiser - Ludwigs -

bafen 6 :4 . 6 :1 ; Bauer - Nürnberg — Werner -Düsseldorf 6 .4 ,
5 :7 , 7 :5 ; Beuthner - Berlin — Kuhlmann -Duisburg 6 :0 . 7 .5 ;

Harris - USA . — Bäuer 6 :3 . 7 :5 : de Stefani -Jtalien — Di .

Heitmann -Krefeld 6 :1 , 6 :3 : Beutbner — Evvler - Koln 6 .4 ,
8 :6 . — Fraueneinzel : 2 . Runde : Schumann ^ Berlin —

Debusmann -Wiesbaden 6 :3 . 4 :6 , 6 :3 : Öchsner - Wurzburg —

Diez - Hamel -Berlin 6 :1 , 2 :6 , 6 :4 ; 3 . Runde : Florian - Jugo¬

slawien — Rosenthal -Berlin 6 :3 , 6 :3 ; Schumann - Öchsner
6 :0 , 6 :0 ; Enger - Berlm — Nürnberg -Berlin 6 :2 , 6 .4 . Ull¬

stein - Berlin — Rosenow - Berlin 6 :2 6 :2 . — M an n er -

dovvel : 1 . Runde : Eopfert/Beutbner — Evvler/Eulcz
6 :0 , 7 :5 : Bauer / Rohde — Dr . Heitmaun/Dr . Buß 7 ^o , 6 :4 :
be Stefani/Taroni — Werner/Weihe 6 :3 . 6 :2 ; „ . Runde :
Mc Neill/Harris — Eies/öeimsoeth 6 :0 , 6 :2 : be Stetani /

Taroni — Bauer/Rohde 10 :8 6 :2 . - Gern Dovvel :
Vorrunde : Frfr . v . Vincke/Dr . Buß — Rosenthal Kuhlmann
6 :4 , 3 :6 , 7 :5 . — Frauendoppel : 2 . Runde : Öchsner /
Weihe — Rollet/Heller 6 :3 . 6 :3 : Dietz - Hamel/Bartels —

de Jong/Debusmann 6 :4 , 6 :3 .

Heute morgen

war die 4 :6 , 6 :4 , 6 :8 -Niederlage des amerikanischen Paares
Anberson/Robertion . gegen Plougmann /
Kuhlmann bas Hauvteretgnis . Im 3Rfxeb schalteten

Frl . Florian/Robertson mit 6 :0 . 6 :0 Frl . Debusmann /
Bauer aus , nachdem letztere Frau be Jong/v . Revvert mrt
6 :0 . 6 :2 bas Nachsehen gegeben hatten . Frau Bartels - Kall -

meyer/Beutbner bezwangen Frl . Rosenow/Plougmann mtt
6 : 1 . 8 :6 .

Coppa Ctluffolini an Italien .

Deutschlands Reiter 8 Punkte zurück .

Das 14 . Internationale Reitturnier in Rom erlebte
am Freitag mit der Entscheidung der Covva Mustolini .
dem Preis der Nationen , seinen Höhepunkt . In Anwesen¬
heit des Duce blieb diesmal die wertvolle Trophäe im
Lande . Italien siegte mit 20 Punkten vor Deutschland 28 .
Polen 40 , Rumänien 69 % , Belgien 75 . Türkei 80 , England
84 % und Portugal mit 91 Punkten . Deutschland stellte mit
Oblt . äßLeibemann ben besten Einzelleiter , ber auf Fri¬
dolin mit nur vier Fehlern bie beste Seit hatte unb batmt
ben Ehrenpreis bes italienischen Außenministers Graf Crano
erhielt . Die Türkei , bie im Vorjcchr ben Pokal gewann ,
spielte biesmal keine überragende Rolle und kam nur auf
den sechsten Platz .

straße sind zur
schied auf dem .
in Praxis kaum tn ---- - Y ,
Waldstraßer ist nicht ausgeschlosien .

Die ? eiben Vereine haben einen Klubkampf mit ihren

ersten unb zweiten Mannschaften vereinbart Der Haupi -

kamvf ist beachtenswert benn sowohl $ oit als aucb SBalb -
- - •

Zeit gut elngesvrelt , und ber Älanenunter -

Papier . hier Kreis - , bort Bezirksklasie . wrrd

Erscheinung treten . Ein Erfolg der

herrschende Rolle entnimmt , könnte sich sehr wohl den be¬

scheidenen „ Luxus
" gestatten , zwei Bezirksklaffenvertreter

zu beherbergen . Inwieweit die SEW ... die sich iv gerade

in ben letzten Wochen als die . zuverlässigste unb stabilste

Elf ihrer Klasie erwiesen hat . ihrer Aufgabe , gewachsen ist .

wird sich bereits morgen tn Worms erweisen . Auch tn

diesem Falle muffen erst Zahlen unb Kritiken sprechen , ehe

man genauere Voraussagen treffen kann .

Wettere Punttespiele .

Kreisklasse I , Wiesbaben :

FSB . 08 Schierstein — Sportfreunde Dotzheim ( 1 : 1 ) .

Kickers/Reichsbahn — FK ^ Bierstabt ( 1 .2 ) .

Germania Rudeshetm — SvVgg . Eltville ( 2 . 2 ) .

Da die Meisterschafisentscheibung bereits zugunsten ber

SG . Wiesbaden -W . gefallen ist . kommt ber Begegnung

FSV . 08 Schier st ein — Sportfreunde D otz d e t m

wir erwarten bie Einheimischen inFront — vichtmebr d

ursprüngliche Bebeutung zu . Der Kampf gegen ben Abstieg

ltebt ietit int Vorbergrunb , obwohl auch hier bereits die

letzte Wort noch nicht gesprochen . »umal FK . Bierstabt

gel Kickers / Reichsbahn wohl kaum Aussichten bat .

ben Vorsvielsieg zu wiederholen , denn auch diesmal fehlen

bei den Vororffern einige Etatsmäßige . si > Kissel ( wegen

Trauerfall ) Hildebrandt und Keim I . Mit Baum . Wer .

Senker I - Meckes , Haupt I . Krauß ; Lenker II . Haupt II .

Scheerer Messer . Schmidt hofft man ein .
^

einigermaßen

schlagkräftige Einheit zusammengestellt zu haben

Kreisklasse H : SV . Niedernhausen — TSV . Aul -

baUSnei2n0e
)

i : FV . 02 Biebrich ( Res .) - SvVgg . Nassau .

mie neulich gegen Erbenbeim , wohl aber stark ge -

nJ um ben 2Bies5abenein bas . Äußerste abzuoerlangen

m ^ ’
n diese auch nur Io knavv wie tm Vorspiel die Dbeibanb

Wien wollen . Niedernhausen schließt mtt diesem Gefecht

die Pflichtsviele ab . Eine Niederlage käme den Waldstraßern

gelegen : sie könnten Niebernhausen bann noch überholen .

Bei ben Reserven treffen nur Reichsbab n -

TSV . Wiesbaben unb SV . 1919 Biebrich zusammen .

Freundschaftsspiele :

SG . Wiesbaden -W . — Post - SV . Wiesbaden .

Nassau'
» schließend

Cutniet det Tugend
anläßlich des 40jährigen Jubiläums des SVW .

Endspiel .
Bei den Handballern bat durch die Absage der

erwarteten Mannheimer Mannschaft und bes Tv . 1846 Bieb¬
rich , die Verpflichtungen bei der HI . zu erfüllen haben , das
Programm ebenfalls Einbuße erlitten , ist aber trotzdem
noch so besetzt , daß ein spannender Verlauf gewährleistet ist .
In der Vorrunde kämpft zuerst Sportvereins 2 . Jugend
gegen ben Mainzer Hockeyklub , dann tritt die 1 . Elf
gegen ben Reichsbahn - TSV . 1905 Mainz an , unb schließ -
lidi begegnen sich Reichsbahn - TSV . Wiesbaden unb
BSE . Opel Rüsselsheim . Von den drei Siegern quali¬
fiziert sich der Gewinner bes Freiloses sofort für bas End -
iviel , währenb bie beiden anderen erst in einem ZwNchen -
spiel ermitteln , wer ben SÄlußkamvf mitbeitreiten darf .

Nach ben Aktiven bes SVW . ist nun bte Jugend an ber

Reibe , bie im Rahmen einer Turnierveranstaltung ihre

Kräfte mißt . 3m vorgesehenen Programm bat es zwar einige

Änberungen gegeben , ba VfR . Mannheim absagte , allein

auch jetzt noch ist bie Veranstaltung gut besetzt und man darf

ihr einen vollen Erfolg wünschen . Hm 9 Hbr ist ^ laggen -

bissung unb bann wickeln sich «lutzball - unb Handballkamvie
in bunter Folge ab . Die 1 . 3ungmannen bes SVW .
treffen zunächst auf Reichsbahn Mainz 05 , aw

schließenb svielt SG . Wies hab en - W . gegen Ein¬
tracht Kreuznach , bann stehen sich bte 3gm . bes FB . 02

Biebrich unb SV . Bretzenheim gegenüber Nach¬
mittags steigen Zwischenrunde und , Endspiel . Bei bei
3 u g e n b sinb folgende Treffen vorgesehen : SVW . 2 . 3gb .
— HJ .- Mannschaft Bab Schwaibach . SvVgg .
1 . 3gb . — Reichsbahn Mainz 05 2 . 3gd . A :

Jp ort Cl / C H Oc t

„ lag der Jugend "
, Jubiläumsturnier bes Sport¬

vereins ( Fußball und Handball ) , am 7 . Mai von 9 Uhr
bis 17 .30 Uhr . auf ber Kampfbahn Frankfurter Straße .
Handball nur vormittags .

Fuhball .
Kickers Reichsbahn I . — TD . Bierstadt I . am 7 . Mai
Pflichtiviel . Anstoß 10 .30 Uhr , Reichshahnlvortvlatz . Vor¬
her 2 . Mannschaften .
FSV . 08 Schierftein — Svorffreunde Dotzherm Ptlichi -

Iviel am 7 . Mai um 15 Uhr an der Dotzheimer Straße .
Vorher Reserven . /

Handball .

SB . 1919 Biebrich — VfL . Erbenheim : Entscheidungs¬
spiel um bie Kreismeisterschaft . Sonntag . 7 . Mai , 15 Uhr .S

Sportplatz Biebrich . Nassauer Straße .
SG . Wiesbadrn -W . — Post - SB . Wiesbaden am
7 . Mai . 16 Uhr . Waldftraße .
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die Schlagzeile eines gtoj
H

dich .

Wieners hin !

Wienerin ?

uns

Schönheit stolz voraus .

cfolges für Willi Kollo
itnn von dem Verkauf

nicht lange , da waren Heide Hals über Kopf ineinander ver¬
liebt . Der Komponist war zu dieser Zeit mit Elücksaütern
nicht übermäßig reich gefegnet und so spielte er ihr feinen
neuesten Schlager vor : „ In deine Hände leg

'
ich mein ganzes

Glück , ist nur ein kleines Stück , behüt es fein
"

. Das wurde

*

Pyrmont , halb zwölf Uhr nachts .

GeliLbte Regine ! Das wunderlichste Abenteuer ist mir
eben widerfahren . Ein melancholischer Sonderling , den ich ,
um ihn zu trösten , zu mir herangezogen habe , hat mir seinen
Kummer offenbart , als dessen Quelle er Deinen Namen
nannte . Es mutz in Schweden gewesen sein . Schreib mir
bitte alles , was Du über ihn weisst : es scheint nicht gut
mit ihm zu stehen . Wie mag es kommen , dass ich -ähn schon
früher gesehen zu haben glaube ? Den Brief nimmt ein
Zimmernachbar mit , der in wenigen Minuten abreist . Ver¬

zeih die Kürze ! Ich umarme Dich ! Dein Rudolf .

Stadt , die dich geboren ,
und gesegnet bis ans letzte Haus !

Auf eine Wienerin .

Gedicht von Josef Weinheber .

Heiter , ohne Schwere ,
wo auf Eiden wäre
jene stille Gröhe , die dich ehrt :
diese Leidensreine ,
und im Glück dies feine
Lächeln , noch im Makel liebenswert ?

Soviel Anmut lassen ,
soviel Welt - erfassen
dieser Landschaft Genien nicht im Stich :
die den Strom bewohnen
und die Hügelkionen .
gute Göttlichkeiten schützen

Wenn ich leise klage
um die alten Tage ,
nimm es als ein Teil des
Hält ich nickt im Herzen
diese Lust der Schmerzen ,
liebt ich denn in dir die

und so wie ihn der .
des Liedes aus der finanziellen Misere befreite , so wurde
auch das Mädchen , dem er das Lied zum ersten Male » or -
spielte , kurze Zeit darauf seine Frau . Heute hat das Ehe¬
paar Kollo zwei Kinder : die dreijährige blonde Tochter
Margerite und das einjährige Söhnchen Victor RenS , die
beide der Stolz ihrer Eltern sind .

Die verwandelte Geliebte
Von Adolf Ober .

Mein lieber Rudi ! Wenn Dein Schützling Kranewitt

heisst , dann wird es der sein , der sich damals in Schweden
an Vater angeschlossen hat und ungefähr zwei Wochen mit

. gereist ist . Davon , dass ich ihm nicht gleichgültig sei ,
habe ich nie etwas bemerkt : er war von ungewöhnlich zurück¬
haltender Art . Vielleicht auch war ich zu sehr hingcnommen
von den Eindrücken meiner ersten grossen Reise . Beim Ab¬
schied hinterliess er Vater , oder wohl eigentlich mir , sein
Miniaturbild , sehr schön von ihm selbst auf ein Elfenbein -

Plättchen gemalt . Decher vielleicht das Gefühl , Du habest

leicht nehme er wieder Dienst « bei einer Behörde ; er könne
zur Not wohl auch so leben , aber das sei doch nichts Rechtes .

Nörten , dem dieses Wiedererwachen der Tatkraft mehr
der riet , als der Gast ahnte , billigte den Plan sehr : „ Das
wird keine Schwierigkeiten machen , zumal wenn ich Ihnen
dabei zur Hand gehe .

"

„ Ich weih iiterhaupi nicht
"

, fuhr der Gast fort , „ was
mit mir vorgegangen ist , seit Sie , lieber Freund , sich meiner
angenommen haben . Denke ich jetzt an die schwedische Be¬
gegnung zurück , von der ich Ihnen nie ein Wort hätte sagen
sollen , so mischen sich die Züge jenes Gesichtes immer wun¬
derlicher mit denen Ihrer Schwägerin .

"

Noch ehe die zweite Woche verstrichen war , schrieb
Nörten seiner Frau : Komm schnell , Regine , es ist soweit .
Jetzt gilfs die Generalprobe , das experimentum crucis .
Mihlingt ' s , so vergiss nicht , wer es eingefädelt hat .

Dann stand die junge Hausfrau überraschend vor dem
erstarrten Gast und rief freudig : „ Er ist

' s ! Er ist
' s wirk¬

lich ! Grüh Gott , Herr Schwager aus Schweden ! "

Störten - muhte den vergeblich nach Fassung Ringenden
beiseite nehmen : „ Meine Frau und ihre Schwester

"
, sagte

er , „ haben nur die Mutter gemeinsam , der sie beide ähnlich
sehen . Regin .es Vater starb schon vor ihrer Geburt . Da¬
her die verschiedenen Familiennamen .

"

Als man am nächsten Abend in grichem Kreis bei
Tische sah . holte Kranewitt ein bemaltes Elfenbeinplättchen
hervor und steck ' « es Brigitte zu , fast verlegen Wer die
wundersame Treue dieses Gesichtes , die deutlich genug ver¬
riet , wie sehr sie in jedem Augenblick in seinen Gedanken
gegenwärtig gewesen sein mußte .

Brigitte betrachtete es , errötend vor Glück . Dann
nestelte sie von dem Kettchen , das sich in ihrem Halsaus¬
schnitt verlor , ein gleiches Oval los und reichte es dem

Bräutigam : „ Al pari , Liebster
"

, sagte sie , „ mit gleicher
Münze ."

ihn schon gesehen ; es befand sich früher unter meinen schwe¬
dischen Andenken . Brigitte hat es dann an sich genommen .
Könntest Du vielleicht . . .

“

Nörten las weiter , noch mehrere Brieffeiten , und be¬

gann gleich wieder von vorn .
Abends sagte er zu Kranewitt : „ Roch ein paar Tage ,

lieber Freund , dann geht es hier mit mir zu Ende , llnd
Sie ? Werden Sie noch lange bleiben ? " — „ Sie wollen
fort ? "

fragte Kranewitt . sichtlich erschreckt . „ Natürlich
werd « ich dann auch abreisen , am gleichen Tage noch .

" —
Nörten schien zu überlegen : „ Wie wäre es , wenn Sie vor
Ihrer Jtalienfahrt noch ein Weilchen zu mir kämen ? Ich
wohne im Harz , bin da Berghauptmann ; es wird sich man¬
ches finden , was Ihren Pinsel reizt . Auch wäre ich Ihnen
dankbar dafür . Meine Frau nämlich würden Sie nicht vor¬
finden . sie will noch bei ihren Eltern bleiben . Meine
Schwägerin wird zwar das Haus und uns beide trefflich be¬
treuen , aber etwas vereinsamt würde ich mich doch fühlen .
Schlagen Sie ein !“

Als der Reisewagen an seinem Ziel hielt , sprang Nörten
herab : „ Hier bringe ich dir meinen Freund und Brunnen¬
genossen , Brigitte , wir wollen eine Nachkur unter deiner
Obhut machen . Kranewitt , das ist meine Schwägerin ,
Thornbrück heisst sie — und nun wollen wir essen , dabei
wird man am schnellsten heimisch .

Als er eine Woche später mit seinem East unter dem
offenen Vordach sah , begann Kranewitt unvermittelt von
sich zu sprechen : dass er eigentlich Jurist sei und auch einen
Titel habe , und wie das Leben im geordneten Hause ihn
nun doch schwankend gemacht habe in seinen Plänen . Viel -

‘Jraucn im Leben unserer Schlager - und

Tonfilmtzomponisten .

Don Karl Hergert .
Mit Schlagern ist es in den meisten Fällen wie mit

Volksliedern ; zedermann singt ihre Melodien , aber fr,agt
man einen Durchschnittsmenschen nach dem Namen ihres
Schöpfers , so begegnet man zumeist einem nichtwissenden
Kopfichütteln . Ist so oftmals schon der bloss « Name des
Komponisten der grossen Masse unbekannt , — wieviel mehr
mutz dies erst der Fall sein in bezug auf die Kenntnis der
allgemeinen Lebensumstände der einzelnen Musiker und die
Beziehungen , in denen die Schlagerlieder zu ihnen und an¬
deren Personen stehen .

Wer weih zum Beispiel , von wem das bekannte Lied
„ Warum hat der Napoleon . . .

" aus dem Curt - Götz - Film
„ Napoleon ist an allem schuld

" stammt ? Der Komponist
nennt sich Franz Grothe und wohl nur die wenigsten der
Zuschauer im Kino ahnten , dass die junge norwegische Schau¬
spielerin Kirsten Heiberg , die in dem

'
Film als Josephine

Beauharnais das obengepannte Lied sang , die Gattin des
Tonsetzers ist . Des » inspiratorische Einfluss der scharmanten
Schauspielerin auf ihren Mann dürfte in der Stunde , da
der Komponist das Lied schuf , nicht unwesentlich beteiligt
gewesen sein !

Auch im Falle des bekannten Komponisten Willi Kollo ,
der besonders dem Berliner Schlager zum Erfolg verhalfen
hat , hat bei der Schaffung eines seiner populärsten Lieder
eine Frau mitgeholfen . Kollo hat schon als Tertianer mit
feinem Vater die ersten Versuche zum Komponieren ge¬
macht ; später trat er in einem Kabarett im Berliner Westen
auf . Eines Abends siel ihm ein junges , blondes Mädchen
auf , welches andächtig seinem Spiele zuhörte . Es dauerte

Ähnlich wie vor Jahren dem Komponisten Willi Kollo ,
erging es dem derzeitigen jungen Rachwuchskomponisten
Friedrich Schröder . Als er sich mit seiner Inge verlobte ,
widmete er ihr einen Waltz . Kurze Zeit darauf wurde
der Film auf den talentierten Künstler aufmerksam und cs
wurde ihm die Komposition zu „ Sieben Ohrfeigen

" über¬
tragen . In dem Film tanzen Lilian Harvey und Willy
Fritsch nach der Melodie „ Ich tanze mir dir in den Himmel
hinein . . .

" Das ist aber nichts anderes als der Waltz , den
Friedrich Schröder einst seiner Verlobten widmete und der
jetzt den Komponisten mit einem Schlag weltberühmt machte ,
denn nach Lilian Harvey und Willi Fritsch tanzten noch
ungezählte Paare auf dem Erdenrund nach den melodischen
und leicht ins Ohr gehenden Klängen dieses Schlagers .
Aus Friedrich Schröders Verlobten ist inzwischen seine
kleine Frau geworden .

Eigenartig waren auch die Umstände , unter denen der
bekannte Schlagerkomponist Peter Kreuder mit der ersten
Frau in seinem Leben , nämlich seiner Mutter , bekannt
wurde . Kreuders Vater war Opernsänger am Aachener Stadt¬
theater . Als nun der kleine Peter am 18 . August 1905 das
Licht der Welt erblickte , weilte die Mutter an dem fraglichen
Tage gerade hinter den Kulissen der Bühne , da sie ihren
Mann vor seinem grossen Austritt unbedingt noch einmal
sprechen wollte . Wahrend Papa Kreuder auf der Bühne
seine Arie sang , wurde in unmittelbarer Nähe der „ Bretter ,
die die Welt bedeuten "

, der spätere Komponist des „ Sag
'

beim Abschied leise .Servus ' "
geboren . Heute ist der welt¬

berühmte Künstler Musikdirektor des Staatlichen Operetten¬
theaters in München und sicherlich wird es der Komponist
rückblickend als ein gutes Omen betrachten , dass seine Mutter
ihn damals ausgerechnet hinter den Kulissen eines Theaters
gebar , wodurch er die mufikalffche Dramatik — buchstäblich
gesprochen — vom efften Lungenzug in seinem Leben an mit
der Bühnenlust einatmete .

Wir haben bisher immer nur von Komponisten ge¬
sprochen , in deren Leben eine Frau einen Einfluss erlangt
hat . Unsere Auszählung wäre unvollkommen , wenn mir
zum Schlüsse nicht einer Frau gedächten , die nicht nut keine
irgendwie bedeutsame Wirkung auf das Schaffen eines
männlichen Tonsetzers ausgeübt hat , sondern die im Gegen¬
teil sogar selbst Schlagermusik schreibt . Maria Linz ist die
einzige weibliche Tonfilmkomponisttn Deutschlands . Sie ist
Geigerin , hat auf der Musikakademie in Budapest ihr
Klavierexamen bestanden und das Komponistendiplom er¬
worben . Aus ter Berliner Musikhochschule war sie der ein¬
zige weibliche Besuchet der Dirigentenklasse . Von den nam¬
haften Orchestern des In - und Auslandes , welche Matta
Linz dirigierte , seien besonders das Orchester der könig¬
lichen flämischen Oper in Antwerpen und die Berliner
Philharmoniker genannt . Der Film , zu welchem die Kom¬
ponistin die Musik schrieb , war „ Verklungene Melodie "

, in
welchem Willi Birgel und Brigitte Horney die Hauptrollen
spielten . Die Presse rühmte besonders die Melodienfülle
und das kompositorische Können der jungen Künstlerin , über
deren musikalische Zukunft man sich grosse Hoffnungen ver¬
spricht .

Frauen auf dem Gebiete der Tonfilmmusik , — das
bedeutet , dass sich die männlichen Komponisten in ein bisher
ausschliesslich von ihnen allein beherrschtes Feld ter Musik
bald mit ihren weiblichen Kollegen werden teilen müssen
und dass auf einem Gebiete , in welchem sie bisher die Vor¬
machtstellung innehatten , ihnen von [eiten der Frauen in
Zukunft bald stärkste Konkurrenz erwachfen wird !

Dir , ter ewig Jungen ,
tief ins Blut gedrungen
ist der Kunst geheimnisvolles Reich .
Aufgelöst im Tanze
zeigst du unsre ganze
Künstlergabe , warm und rhqthmcnweich .

die am Quell des Lebens
lebt und füssen Schwebens
noch den Alltag adelt mit Musik :
Aller Weisheit Krone ,
bittrer Zeit zum Hohne
gibst du sie der bittren Zeit zurück .

Latz mich ruhig klagen !
Deine Augen sagen
mir den Sieg der
Ewig unvetlören ,

Herr von Nörten , ein Frühaufsteher , begegnete jeden

Morgen in ter Pytmonter Brunnenallee einem jungen
Menschen , ter in sich gekehrt und ohne ihn zu sehen vorbei¬

ging und sich in den Anlagen verlor . Vergebens befragte
er sein « Bekannten nach dem schwermütigen Sonderling :
rriemanb wollte etwas von ihm wissen . Auch abends , als
ein grösserer Kreis beisammen war . konnte er nichts in Er¬

fahrung bringen . „ Ich weiss nicht "
, sagte er , „ der Mensch

tut mir leid in seiner Bereinsamung ." — „ Begreiflich ! Sehr
begreiflich ! "

riefen die anderen und hielten ihm heiter flnb

herzlich die Gläser hin . Nörten selbst lebte nämlich im

ersten Eheglück und litt schwer unter der Trennung von
seiner jungen Frau , die für die Dauer seiner Kur bei ihren

i Eltern weilte .
An einem Spätnachmittag sah Störten , der allein eine

weite Wagenfahrt in die Hm gegen b unternommen hatte und
eben den Kutscher zur Eile antreiben wollte , damit er den
Badeort noch vor Dunkelwerden wieder erreiche , den

Fremden am hohen Ufer der Weser ausgestreckt , wie er ,
auf einen Arm gestützt , gleichgültig über den Strom weg
in das

'
. schon dämmernde Land schaute . Sogleich lieh er

halten , begab sich zu ihm . stellte sich als Ku »° und Brunnen -

genossen vor und lagerte sich unbefangen neben den sicht -

| • sich Befremdeten . Er sei , berichtete er , schon den ganzen
r Tag allein unterwegs , und zuviel Schweigsamkeit tue nicht

gut — „ vielleicht , mein Herr , fahren wir zusammen in
einem Wagen zurück und taffen den andern folgen . Wo
steht denn der Ihre ? "

fügte er hinzu und richtete sich auf ,
um die Strasse besser übersehen zu könnnen . Der Fremde
erwiderte , er sei allerdings frühmorgens von Pyrmont weg¬
gefahren . hab « den Wagen bald zurückgeschickt und sei zu
Fuss roeiter gegangen , wisse auch nicht recht , wo er sich eben

befinde . — „ Aber , mein Herr
"

, versetzte Störten erstaunt ,
'

, „ zu Fuss - werden Sie Pyrmont heute nicht mehr erreichen
"

und bekam die gleichmütige Antwort : „ Das tut ja nichts .
Ein Bett findet man überall , und wo es steht , ist am Ende
gleichgültig .

"

Obgleich diese Worte der Ausspruch eines unbekümmer -
ten Lebenskünstlers hätten sein können , klangen sie doch so

° trostlos , dass Störten ernstlich in den Teilnahmslosen drang
und es schliesslich erreichte , dass er neben ihm im Wagen
Platz nahm . Klug vermied er jede Frage und lieh in Pyr¬
mont vor einer stillen kleinen Weinschenke halten , wobei er

vorgab , ihm graue vor der langen und lauten Wirtstafel ,
l Hier verweilten sie eine knappe Stunde , während der

Norton fast allein das Gespräch bestritt . Dann verabschie¬
dete sich der Schweigsame mit artigem Dank und dem Ver -

sprechen , sich wieder hier einzufinden , und , fügte hinzu : „ Ich
weih nicht , mein Herr , warum mir in Ihrer Gegenwart auf
eigentümliche Weise wohl ist . Haben Sie auch dafür Dank !"

Rotten , stolz darauf , dass diese spröde Seele sich ihm zu
erschließen beginne , vermied auch am nächsten Abend , seinen

k . Schützling nach bet Ursache seines Kummers zu fragen , wohl
wissend , wie sehr Schweigen zum Reben reizt . Erst beim

E . brüten Zusammensein nannten sie sich , wie zufällig , ihren
Staaten , und Störten fragte : „ Wissen Sie eine Erklärung da¬

für , liebet Kranewitt , baß Sie mir manchmal sonderbar be¬
kannt Vorkommen ? — „ Das ist nicht verwunderlich "

, ver¬

setzte Kranewitt , „ Alltagsgesichtet gleichen sich überall .
“ —

Sterten verstummte und dachte bei sich: ist bas nun Kokette -

t rie ober weih dieser SRensch mit dem ausdrucksvollen Kopf
h wirklich selbst nicht , wie er aussieht ?

| In diese Pause hinein fragte Kranewitt unvermittelt :

„ Kennen Sie Schweden ? “ — „ Leider nicht
"

, sagte Störten
4 möglichst unbefangen , denn er merkte , baß eben der Damm

zu
'
brechen begann .

„ Ich war dort "
, fuhr Kranewitt fort , „ hätte ich es doch

nie gesehen !" Und nun begann er von einer Liebe zu er¬
zählen , die dort ihren Anfang genommen habe , und die er
weder vergessen noch überwinden könne . Er . habe nicht etwa
bas Unglück gehabt , abgewiesen zu werden , sondern das viel

schlimmere , ganz unbemerkt zu bleiben . Jetzt sei er auf dem

Wege nach Italien , um sich ganz der Malerei zu widmen ;
vielleicht habe er Talent genug , um darin Trost zu finden .

Rotten brachte die üblichen Tröstungen vor : dah bas
Leben vielfältig in seinen Erscheinungen sei und die Zeit
Wunder tue , bisweilen schon wenige Monat « , aber Krane -
wttt antwortete nur zerstreut : „ Herr von Störten , es ist fast
drei Jahre 6er “ . Dann verlor er sich mehr und mehr in ein
halblautes Selbstgespräch : „ Wie war sie anders als alle !
In Wesen und Worten , in Blick und Gedanken , in Gang
und Haltung , bis herab zur Gleichgültigkeit des Namens
— Regina Sylvia . . .

“
Fgst nur noch flüsternd wiederholt «

er : „ Regina Sylvia . . . man kann '
s nut singen . . .

"

Mit diesem Namen aber , den er zum ersten Male vor
fremden Ohren genannt haben mochte , brach der bittere
Quell seiner Erinnerung vollends auf und überflutete ihn
so , dah er ganz in sich versank und nicht merkte , dass Störten
ihn , die Hand am Kinn , mit halboffenem Mund und ge¬
hobener Stirnhaut anftarrte und nur mit Müh « wieder
Herr seiner Mienen wurde , ehe Kranewitt aus seiner Ver¬
lorenheit erwachte .



S -

lägt .
'

werden

tes Stück ßraui

len
ia »

Kleider zur Hochzeitsfeier

i

verwendet wird .
DAMENMQPEN . IANGGASSE 20

Xleina 'Burgstraße
Scke Xäfnergasse

Sommeriicbi » LtUkleid
aus weiße « Pikee .

Mira - Schnitt K S321

Don allem Schönen , was
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Erstes Gebot ! Gesichtsmasken selten anwenden — nicht
Liter als alle vierzehn Tage ! — und dann richtig . Zum Auf¬
trägen der Masse eine besondere , dalbweichc Bürste ver -

Tanzüeid aus Luckeres
stoff mit weitem Rock.
Ultra - Schnitt K 8330

die Mode bringt , wird das
eine Hochzeitsfeier Beran -

Meine Spezialität
seit über 40 cJahren

. . . freuen Sie sich , daß Sie „ entrümpeln
"

dürfen .
Nehmen Sie es wahr ! Man kann im Hrunter und Drüber

APARTE NEUHEITEN

i* bunter Seide
Kunstseide und
Wasch - Stoffen

packen Sie nicht ganz ohne Plan . Viele Dinge
noch am Umzugstage gebraucht . Stellen Sic eine

große Tasche oder einen Karb bereit , in dem etwas Ge¬
schirr und Proviant untergebracht wird . Außerdem einen
zweiten Korb , in den man im letzten Augenblick allerlei

„ letzte Dinge
"

hineinwerfen kann .

Briefkasten .

Anfrage . Welche erfahrene Hausfrau könnte mir einen
Stundenplan über Hausarbeit mit genauer Stunden¬
einteilung von früh um 7 Uhr bis abends um 9 Uhr mit »
teilen ? Wir sind drei Personen , davon ein Kind .

Üollständlge

WÄisn - Linriciitungsn Frirh Steohön

. . . breiten Sie alles gut vor , umso rascher geht der
Umzug vonstatten — es empfiehlt sich , Koffer , Kisten und
Kiepen fortlaufend zu numerieren — dann ist Beim Einzug
die Kontrolle leicht .

. . . schreien Sie nicht gleich , wenn Sie irgend etwas
vermissen . Die Möbelträger sind teilte Diebe ! Sie haben
durchaus kein Interesse daran . Sie zu bestehlen , weil sie
dann gleich ihre Stellung loswären . Das vermißte Stück
wird sich bei ruhigem Nachdenken und sachgemäßem Suchen
rasch wiederfinden . Wahrscheinlich haben Sie es zu gut und
sicher eingepackt .

gutem Holz augefertigt — es ist zu schade zum Verbrennen
— der Tischler gibt ihnen Ratschläge , wie es sich ver¬
wenden lägt .

mit einem Settcteme sorgfältig nachbebandeln . ohne dick auf¬
zutragen .

Siir Schnellwirkung eine Eispackung : Mullsäckchen von
der Größe des Gesichts mit kleinen Eisstückchen füllen und
auflegen , während man ringsum Hals und Kleid durch Hand¬
tücher schützt und abdeckt . Nicht länger als acht Minuten .

Eva Seifet .

Darf die Fahne unansehnlich sein ?

Gegen großporige Haut eine Kleievackung . Mandel¬
kleie mit Waller gerührt und mit ein oaar Traufen Zitronen¬
saft und Kamvferwaller vermischt . lehr dünn aufgetragen ,
zwei , dreimal hintereinander . Nach dem Erstarren wie
Maske von der Haut abzieben .

Gegen trockene , matte Haut Fettpackung : Vaseline
tragen , warme Kamillenbeutelchen darüberlegen , zehn
nuten ruhig einwirken lallen , dann abnehmen , erst beiß
dann kalt nachwafchen .

Gegen Miteller und Narurunreinbeiten eiift Parasiin -
vackung . Das Paraffin erhitzen , auftragen , nachdem die
Augen durch Wattebäuschchen geschützt find , nach dem Er¬
starren abziehen wie eine Maske .

Während jeder Packung ausgestreckt und gelöst in
völliger Entspannung ruhen , nach jeder Packung die Haut

. . . kleben Sie auf jeden Kofser und auf jede Kiepe
einen Zettel mit dem Inhalt . Das erspart in der neuen
Wohnung hastiges Suchen , falls man plötzlich ein bestimm -

. .....
cht . Am wichtigsten sind die Aufschriften „ Glas

— nicht stürzen !"

ige ! — und dann richtig . Zum Äuf -
------- . . . ..... besondere , dalbweichc Bürste ver¬
wenden . die lehr rein gehalten und nur zu diesem Zweck

stoffen , in Tast oder Organdy . Georgette und Chiffon
triumphieren . Schwarzer Taft wird mit weißem Pikee oder
mit weißen Spitzenrüschchcn sommerlich aufgeheitert . Eine
neue Zweifarbigkeit zeigt sich im Zusammenstellen von zwei
Tönen Rosa oder zwei Tönen Blau am gleichen Kleid . Man
sieht Spitzenkleider in Weiß oder zarten Pästelljarden ,
Seidenkleider im neuen Enzianblau , Tüllkleider über blu¬
migen Unterkleidern , helle blusige Oberteile zu dunklen
Röcken . Und wieder und wieder leuchtet die vielfarbige
Buntheit blumenüberschütteter Druckseiden in wunder¬
schönen Farbsymphonien . M . S4 .

Freudig und festlich liebt die Straßenzeile aus . die an
feierlichem Anlaß leuchtet von Fahnen . Aber nicht allzu
selten lieht man unter den farbfrohen Fahnen auch lolcke .
die ausgeblaßt , zerschlissen , verschmutzt wirken und Sie io .
inmitten der Festfreuden , einen unerfreulichen Rückschluß aut
die Hausfrau zulalsen .

Schuld an der geringen Lebensdauer der meisten Fahnen
ist die unzweckmäßige Art . Fahnen anzubringen . Bevor man
den kleineren Fahncnstock mit Draht oder Bindfaden am
Balkongitter befestigt , muß man sich vergewinern . daß das
Fahnentuch in dieser Lage nickt vom Wind bewegt , an
Mauervorsprünge gewebt wird oder sich in scharfen Gittern
verfangen kann . Größere Fahnen werden am besten mit der
Schnur richtig . .aufgezogen " : die Schnüre sind elastisch und
bieten dem Wind geringeren Widerstand als das Fahnen¬
tuch . das direkt an die Stange genagelt ist und knatternd im
Sturm weht , bis es nachgibt . An beide Enden des Fahnen¬
tucks wird ein Metallring genäht , durch die eine Gcknur
gezogen und verknotet wird . Das obere Ende der Scknur
wird durch die ähnliche Metallöse gezogen , die am oberen
Ende der Fahnenstange befestigt ist . Nun kann man leickt
die Fahne bis an die obere Öse aufziehen , die beiden Schnür¬
enden längs der Fahnenstange glatt , ziehen und an ihrem
Ende unten verknoten oder am Fenster festbinden .

Selbstverständlick muß jede Fahne am Abend eingezoac
werden , denn die Nachifeuchtigkeit schadet dein Tuck , das hu
durch weniger widerstandsfähig wird . Auw hei Beachtung
dieser Vorschrift braucht die trahne von Zeit zu . Zeit be¬
sonderer Pflege . Man wäscht sie — bevor sie völlig ver¬
schmutzt ist ! — in einer Lösung von Seifenslockcn ober Gall¬
seife . Das Waller darf nur lauwarm sein , niemals sollen
Bürsten oder Waschbretter benutzt werden , wenn man das
Fahnentuch strichweise durchreibt . In kaltem Spülwasser gut
gesäubert — dem letzten Spülwasser setzt nun ein wenig Elsig
SU, um den Farben neue Frische zu verleihen — wird die
Fahne balbtrocken gebügelt und sorgfältig zusammengelegt .
Auf diese Weise kann die kluge Hausfrau das Leben der
Fahne wesentlich verlängern . Peter Karz .*

. . . nehmen Sie einen Packer . Er packt doch noch besser
als Sie selber . Außerdem geht es viel schneller und Sie
können sicher sein , daß nichts entzwei geht . Und seien Sie
nicht knickerig mit dem Trinkgeld . Menschen , die schwer für
Sie arbeiten , freuen sich , wenn sie eine kleine Anerkennung
dafür sehen .

Allerschönste getragen , wenn .
lasfung gibt , sich in großer Aufmachung zu zeigen .

Weite Röcke mögen . Schmale Taillen biegen sich im
Tanz . 3n lockigem Haar sind Schleifen und Blumen eing # =

Ties Packens dabei so guf nachhelfen . Man kann die alte ,
scheußliche Aufsatz - Schale von Tante Ottilie einfach fallen
lassen , ganz aus Versehen , man kann dreißig alte Schmöker
aus dem Bücherschrank als Altpapier verkaufen und alles ,
was im Haushalt überflüssig ist , verschenken . Bei Sachen ,
die noch Wert haben , lohnt sich eine kleine Verkaufs - Anzeige
in der Zeitung .

*

. . . überlegen Sie , daß manches , was Sie achtlos weg¬
werfen wollten , doch seinen Wert bat . Zum Beispiel das
alte Bertikow von Großmutter auf dem Boden . Es läßt
sich für wenig Geld zu einem hübschen modernen Schrank
ober Regal umbauen . Unmoderne - Möbel sind immer aus

bettet .
Was gibt den Röcken diese wippende , wogende Weite ?

Der Stoff allein tut es nicht immer . Nur starrer Taft ,
bauschender Organdy stehen so steif , wie es die neue Linie
der weiten Stilkleider verlangt . Aber auch hauchzarter
Chiffon , von dem man glauben sollte , er müsse schmiegsam
und schmal am Körper heruntergleiten , bläht sich in krino -

linenhafter Fülle . Ein Rauschen verrät das Geheimnis .
Weite Taftunterröcke stützen die Faltenfülle des duftigen
Stoffes , und » darunter spreizt mitunter sogar noch ein

zweiter , aus Roßhaarstoff bestehender Unterrock das Kleid

zur weiten Glocke aus . Oder eine verborgene Hüftstütze
aus gefallener Roßhaarborte leiht der Iunge -Dame -Figur
jene graziöse Breite , die an die Grandezza der Bilder von
Velasquez denken läßt .

Sommerliche Abendkleider unterscheiden sich oft schon
durch ihr Material von winterlichen Gefellschaftstoiletten .
Die Jugend kommt gern in weißem Pikee , in Lochftickerei -

Tripmadam . Kerbel , Sauerampfer . Schnittlauch . Sellerie -
fvitzen Petersilie und etwas Thymian gefeilt werden — alles
natürlich fletngetonitten . Oder auch rote Beten . All diese
Krauter , dazu noch Dill , Pimvinelle . Zitronenmelisse und
Basilikum werden , in wechselnden Mischungen , kleingeschnitten ,
zuletzt auch noch auf die Salate — besonders die zahmen —
gestreut und mit ihnen recht vermischt , nachdem öl und Essig
bereits gewirkt haben .

sogar die Zwiebel darf häufige ( wiewohl nicht tägliche )
Beigabe zu Salaten sein . 3n mancher Küche wird die Salat «
schussel fluchtig mit einer Knoblauchzehe ausgewücki — man
darf es allerdings kaum merken . Bon guter Geichmacks -
vmohMü -stndMüsess auch die in dünne Streifen geschnittenen

Dadstvsrshörien .

Rund um die Wanne .

Baden ist nicht nur der Sauberkeit wegen gesund ,
sondern es dient auch zur Erfrischung unb Entspannung un¬
serer Nerven .

Das heiße Bad regt an , das kalte Bad macht müde .
Salzzusatz macht das Bad nach großen Anstrengungen be¬
sonders wohltuend .

Nervöse Menschen sollten nicht mehr als ein bis zwei
Vollbäder in der Woche nehmen . Herzleihende müssen sich
mit Vollbädern in Acht nehmen . Der Gesunde kann täglich
einmal haben , zwei Bäder an einem Tage sind eine Zu¬
mutung .

Den Schluß jeden Badens sollte eine Brause von Blut -
wärme sein . Plötzliche Kalt -Brausen greifen unnötigerweise
die Nerven an .

Ein Bad sollte nicht übet 10 bis 12 Minuten ausge¬
dehnt werden . 3m Babe lesen unb auf diese Weise viel¬
leicht gar eine halbe Stunde im Wässer zubringen , ist unge¬
sund . Das Freibad im Sommer , bei dem man sich bewegt ,
schwimmt , plantscht kann gelegentlich natürlich auch etwas
länger dauern .

Nicht weniger wichtig als das Bad ist das nachfolgende
Frottieren unb ein leichtes Einölen bet Haut .

Das Vadewasfer bet Japaner hat eine Wärme von
45 Grad . Solch Heißbad aber setzt völlige Gesunbheit und
kurze Dauer des Bades voraus .

Ein kühles abendliches Fußbad verhindert die kalten
Füße im Bett . Es tut oft auch gute Dienste bei Kopf¬
schmerzen , die durch Blutandrang zum Gehirn entstehen .

Nach jedem Bade tut eine Ruhe von mindestens 20 Mi¬
nuten , liegend und zudeckt besonders gute Dienste .

Vor Anwendung medizinischer Bader ist ein Atzt um
Rat zu fragen , denn die wohltätigsten Bäder für irgend eine
besondere Krankheit können bei anderen Leiden geradezu
schädlich fein . E sch .

Wenn Sie umziehen . . .
. . . den Sie daran , daß die Handwerker in den Umzugs¬

tagen nicht nur für Sie da sind . Man kann das alte Sofa
schon zwei Wochen vorher zum Beziehen fortgehen . Der
Maler und der Tischler freuen sich , wenn sie rechtzeitig ihre
Aufträge für hie neue Wohnung bekommen .

Salat im Frühjahr
Von Otto Nebelthau .

„ . Als ich mich an einem Frühlingstag in Fiesale in einem
kleinen Albergo zum Mittagessen niederueß unb zu dem Huhn
etne Schüssel Salat bestellte , war ich nicht wenig verwundert ,
da ich die Wirtin auf der kleinen Wiese nebenan alsbald
damit beschäftigt sah , hier unb hort eifrig niederzuknien , rasch
etwas abzuschneiden und in ihre Schürze zu sammeln . Sie
tarn damit in die Küche zurück — und neben dem Huhn er -
id ) ten ein duftender Berg von grünen Blättern , überglänzt
vom Schimmer des Olivenöls . Ich nahm eine Gabel voll und
ivurte den ganzen Frühling , stocherte in den Blättern herum ,
erkannte manches , fragte die Wirtin nach dem Unbekannten .
Es waren lauter Blatter und Pflanzen , die auck bei uns
wachsen , bei uns aber leider kaum je genossen werden , es sei
denn von wenigen kundigen alten Bauern . Es waren , vor
dem ersten Schnitt gerettet , die Wiese gerade mit dem ersten
saftigen Grün Überschüttend , ehe irgendeine Blüte sich meldete ,
die Blättchen her Gänseblümchen , des Wiesenschaumkrauts ,
der wilden Kresse , der Teufelskralle , des Portulak , der
Schlüsselblume , des Huflattichs , des Sauerampfers unb
natürlich in großen Mengen des Löwenzahns , der an Stellen ,
wo er besonders wucherte , mit Steinen und Erde bedeckt
worden war , damit seine jungen Blätter weiß und mild
blieben . Auch Rapunzel fanden sich in dem grünen Ge¬
menge .' Bildeten sie und der Löwenzahn wohl die Hauptmasse ,
so gewann und bot doch erst die gesamte Mischung ihre
wunderbar belebende und würzige Kraft .

In Südfrankreich sah ich ganze Scharen von Frauen fast
hüpfend über junge Wiesen eilen . Aus flinken , kundigen
Außen blickend , schnitten sie sich überall mit kleinen Messern
blitzschnell ihre Salate zusammen .

Salat heißt ursprünglich nichts anderes als ..Gesalzenes
"

.
Auf . die Wildpflanzen , von denen einige genannt wurden ,
streute man ein bißchen Salz , um ihre Kraft noch spürbarer
zu machen . Gemüse wurden von Landleuten wohl nie in
großen Mengen genossen . Sie sättigten die schwer arbeitenden
Menschen nicht genug : ihnen war es damit . auch ein zu zartes
Hantieren in der Küche . Aber die leicht gesalzenen Kräuter
unb Wildpflamen mangelten vordem selten zu Knödeln ,
Mehlspeisen . Fleisch , zu Den in öl ober anderen Setten ge¬
backenen Fischen . In elementaren Menschen war ein Drang
nach ihnen .

Diesen Drang erklärt der Städter als die Notwendigkeit .
Vitamine zu essen . Bekanntlich ist eine unübersehbare Lite¬
ratur über ihren nicht zu missenden Wert entstanden .

Wollen wir nicht einmal die Salatpflanzen . und zwar
jeglicher Art . die wilden wie die im Garten gezogenen
„ zahmen "

, solche , die wir neu kennenlernen ober deren Ee -
ichmackskräfte wir mieberentbeden könnten , nur mit einer
Prise Salz genießen , uns beren grundlegenden Geschmack
wieder einmal auf die Zunge rufen und so begreifen , womit
wir es eigentlich zu tun haben ? Mit was für einer heilen¬
den Würze ?

Auf die Dauer sind verfeinernde Zutaten allerdings un¬
entbehrlich : in der Hauptsache das besänftigende und nährende
öl und der Essig . Zwar wurde her Salatessig neuerdings
oft Überhaupt verworfen , zugunsten des Zitronensaftes , weil
man Vitamin zu Vitamin häufen wollte — aber wie vor¬
züglich ist der von Kräutern durchzogene Weinessig ! Er ist an
Kraft und Würze dem Zitronensaft vielleicht noch Überlegen .
Jeder kann den toalateffig über dies veredeln , namentlich
dann , wenn der Eilig von Haus aus besonders gut ist : mit
zwei Handvoll Estragonspitzen und -bliittchen , die gewaschen
und getrocknet in die gefüllten Flaschen gestopft werden , in
denen sie dann acht Wochen am sonnigen Fenster ausziehen .
oder damit , daß zu einer minder großen Menge Estragon noch

grünen Pfefterschoten . die in Deutschland erfreulicherweise
letzt immer mehr angebaut werden . Es gibt bereits eine in
unserem Klima mit Sicherheit gedeihende Sorte , den „ deut¬
schen Sveisepfeffer "

.
Endlick : in manchen Gegenden , zum Beispiel im Schwarz¬

wald . kennt man die Gepflogenheit , auf den zubereiteten ,
kühlen Salat kleingewiegten unb gerösteten Speck ( in seinen
warmen Bröseln ) aufzustreuen .

Leider bekommt man zuweilen einen Salat mit ver -
lnüllten , weichen Blättern , der überdies verpfeffert ist unb im
Wasser schwimmt . In jeder Küche sollte man daran denken ,
den Salat mindestens eine Stunde vor dem Mittagessen zu
waschen unb ibn bann auf dem Sieb gründlich abtrocknen zu
lassen — bis die Blätter eben alles Wasser verloren haben
und erfrischt und knusprig auf die Zubereitung harren . Das
ist das mindeste , was zur Kunst bei Salatbereitung erfordert
wirb . Nickt Pfeffer , aber eine Zutat Senf ist erforderlich .
Wenn es angeht , kann man etwas Sahne zufügen . Mayon¬
naise zu den rohen Gemüsesalaten ist eine üppigere Variante .
Aber wie man ’

s auck mache : alles kommt daraus an , daß der
Salat mit besonderer Sorgfalt zubereitet und unmittelbar
nach der Bereitung genossen wird . Darum möge sich doch die
gute alte Sitte wieder etnbüigein . daß der Salat am Tisch
. .angemacht " werde , vom Hausherrn ober von der Hausfrau
leibst . Er oder sie hat die Flaschen mit Essig und ' Öl vor sich ,
den Senf , das Salzfaß , die verschiedenen Kräuter , im
Sommer frisch getonittene , im Wipter die getrockneten . Die
kleine Zeremonie , zugleich auck eine ganz besondere Behag¬
lichkeit verbreitend , kann beginnen . Zuerst in einer schönen
großen Schale die Essigioße mischen , dann die noch in der
Auttrageschiifsel ruhenden Blätter nach unb nach in die Schale
werfen und sie in dem scharfen Bad „ erschrecken

"
: dann durch

den sanften Strahl des Öls sie wieder beruhigen ; bann durch
die duftenden Kräuter sie zu heilsamem Leben erwecken •—
und während alldem bas unermüdliche , aber leicke , lockere ,
ja nicht erdrückende Umschaufeln !

Richtige „ Wickel "
.

In den ersten Frübiahrswochen zeigen sich bei groß und
klein die gefürchteten Erkältungen , die der Arzt — sofern es
fick um Salsschmerzen und Brustichmerzen handelt — gern
mit Wickeln behandeln läßt . Der Wickel soll aui einer
ickmerzenden Köroerstellc eine ausweichende , verteilende und
schweißtreibende Dunstsckickt bilden . Als feuchte Auflage ver¬
wendet man ein poröses , weiches Handtuch , mehrfach gelegt ,
als äußere Umhüllung eine breite Wolle ober einen Woll -
ftreifen . der unbedingt größer sein muß als die feuchte Auf¬
lage . Zwischen äußerer und innerer Auslage hegt ein
streifen gleich großen , wasserundurchlässigen Brllrothbatists .
Alle drei Auflagen werden von außen mit ein ober mehreren
Sicherheitsnadeln so zuiammengehalten . daß die Nadeln
weder drücken noch aufgehen können .

Sind heiße Wickel vorgesckrieben . io gibt man die Tücher
in kochendes Wasser unb brückt sie »wischen zwei Tovfdeckeln
aus . Wenn das dampfende Tuch nicht mehr tropft , wird cs
auf eine leichte Wolle gelegt , darin cingcidjlagen und fo aui
die schmerzende Körpersteüe gebracht . Wickel , die sich ab¬
kühlen , müssen sofort erneuert werden , bevor der Kranke zu
frösteln beginnt . Brei - oder Leinsamenumschläge halten die
Wärme bedeutend länger . Man gießt den dicken Brei in
Leinensäckchen und schützt die Körverstellen . die damit be¬
handelt werden sollen , vorher durch eine Öleinreibung , um
dann ein Wolltuch straff darüberzubinden . Für Leibwickel
empfiehlt sich eine breite Wollbinde . die mit längeren Bän¬
dern versehen ist , damit das Auf - unb Zuwickeln rascher geht
und der Kranke sich nicht immer aufrichten muß . Vor Ab¬
nahme jedes Wickels muß ein trockenes Handtuck zum Nach¬
reiben und ein Wolltuch zum Bedecken der blobgelegten
Körverstellen zur Hand sein . Esch .

Etwas über Gesichtsmasken .

' M
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Kreuzworträtsel .
Et « Führerwort .

Waagerecht : 1 . riesenhafter Wächter der griechischen Sage .
5 . Hausgeist . 8 . Fruchtinneres . 9 . Frauenname . 10 . türkische
Hasenstadt . 11 . britische Besitzung in Arabien . 12 . deutscher
U -Boots - Kommandant . 15 . Wort für selten . 16 . See unweit
Roms . 20 . Komposition . 21 . Fluss im Harz . 23 . Metallfratz ,
24 . französische Universitätsstadt . 25 . nordischer Gott . 26 .
Vorfahren .

Senkrecht : 1 . Stadt an der Elbe hinter Magdeburg .
2 . nordischer Hirsch . 3 . bekannter deutscher Tenor . 4 . und 9 . siebe
Anmerkung . 5 . italienische Stadt an der Ädda , 6 . Kampfplatz ,
7 . Tkeatervlak , 13 . abessinischer Häuptlingstitel . 14 . römischer
Geschichtsschreiber . 16 . Drama von Ibsen , 17 . Göttin der Kunst ,
18 . Sckwung . 19 . Alvenhirt , 20 . geographischer Begriff .

Anmerkung : 4 . und 9 . ergeben ein stolzes itkort des
Führers .

Der Rösselsprung ergibt einen Vierzeiler von >3 . Trojan .

tr
Rösselsprung

ißt daß bee

eher den ren kriegt wie sie fe

aus drer man un dann sucht erst

wer trügt ein doch schmack rei t als

an furcht haft SO sich sie : hab

be wenn die 1

Denksport .
Schalkbast .

Die eins -zwei des nachts auf Raub ausgeb
' n

und der drei -vier ist da . um bineinruseb ' n .
das Ganze ist im deutschen Land
als arstzer Sckalk und Narr bekannt .

Magisches Biere « .
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Vorstehende Buchstaben bringe
man derart in die Figur , das ,
in den waagerechten und senk¬
rechten Rethen gleicher Num¬
mer gleichlautende Wörter
nachsolgender Bedeutung ent¬
stehen :
1 . zeitgenössischer deutscher
Dichter . 2 . Stadt in Japan .
3 . griechische Unterwelt . 4 .
Kurzdrama . 5 . Behältnis zum
Tragen .

1.

. 2 . _____ ________________
3 .

4 .

 _
_ _ _ _ _ _ _

5 .

6 . _____________
7 .

1 8 . .

9 . ______________
10 .

11

12 .

_

__
13

_

________
14 . __
16 __ _________

16

17 .

Silbenrätsel .

an — as — au — bor — cke — he
— de — der — dor — e — e — en
er — gel — gen — gie — gramm
— baut - r- bee — i — ick — ta —
kau — kon — kum — lan — ler — lt
— lin — mer — man — nat — ner —
netz —r neu — nie -- - nie — rin
— rin — ris — ius — te - r tet — tu —

mitt — zi — zim

Ans vorstehenden Silben sind
17 Wörter zu bilden , deren erste und
dritte Buckstaben . beide von oben nach
unten gelesen , einen Arisioruch von
Badenstedt ergeben .

1 . Raubvogel , 2 . Männername .
3 . griechisches Heldengedicht . 4 . Febllos .
5 . deutscher Heerführer im Weltkrieg .
6 . Göttin der Zwietracht . 7 . Schlangen¬
art . 8 . Tovsvslanze . 9 . Gebirge am
Schwarzen Meer , 10 . Originalhand -
sckrist berühmter Personen . 11 . Teil
des Auges . 12 . europäisches Königreich .
13 . Singvogel . 14 . afrikanische Schleick -
katze . 15 . Tatkraft . 16 . okttriesiscke Rord -
keutiel . 17 . Aloenblume .

Gitterrätsel .

■

B ■

Durch Einsehen von Buchstaben in die leeren Felder ist
ein Wortgitter zu bilden . Die waagerecht und senkrecht zu
suchenden Wötter haben , abweichend von ihrer Reihenfolge
und Richtung in der Figur , folgende Bedeutung : Geistlrcher ,
starker Sturm . Teil des Priestergewandes . Rind , heiliges
Buck der Mohammedaner . Singvogel . Brücke in Venedig .
Gesichtsmaske , Stadt in Schlesien . Over von Verdi . Vermittler .
Ostseebav . Stadt an der Aller , Schmeichelei , Febllos . Schnee -
givfel des Himalaja . Unwahrheit . Männername . Brotaufstrich .

Auflösungen « us voriger Rümmer .
Kreuzworträtsel . Waagerecht : 1 . Firn . 4 . Bora . 8 . Ave .9 Real . 10 . Reno . 12 . Ubde , 13 . Meister . 15 . Tag . 17 . Belgien ,21 . oben , 23 . Ella . 24 . Nord . 25t Lech 26 . Sage . 27 . Gent . —

Senkrecht : 1 . Farm . 2 . Idee . 3 . Reni . 4 . Bruegge . 5 . Oebr .6 . Rad . 7 Alex . 11 . Ostende . 14 . Tal . 16 . Mons . 17 . Berg .
18 . Ille . 19 . Elen . 20 . Nacht , 22 . Boa . Denksport : Baumstamm'
7 = Stammbaum . Magisches Rechteck : 1 . Ehre , 2 . Hain . 3 . Rist .4 (Ente . 5 . Wort . 6 . Oboe 7 . Rost . 8 . Teich . — 1 . Ehrenwort ,4 . Ententeich . Zablenkaiten : 10 . 11 , 7 . 8 , 9 . 2 — Nickte :
1 . 5 . 12 , 6 = Base : 4 , 5 . 3 . 12 . 7 , 8 . 6 . 10 = Marschen :
* • 2 . 3 . 4 . o . G. 7 . 8 , 9 . 16 . 11 — Vermächtnis . Silbenrätsel .
1 . Li he . 2 . Ester , 3 . Beisu » . 4 . Urteil . 5 . Neidenburg . 6 . Dreieck .7 . Barame . 8 Efeu . 9 . Drina . 10 . Erda . 11 . Nagetier . 12 .
Mtnae . 1» . Wetzlar . 14 . Ischias . 15 . Etüde . 16 . Salpeter .l7 . Offenbach . —

^ .Leb und bedenk , wie ko flüchtig die Zeit ist .
"

Ktttheleatsel : 1 vaar . 2 . Pest . 3 . Kant . 4 . Nabe . 5 . Robe .6 - 3etn . 7 Trab . 8 . Eder . 9 . Doge . 10 . Gote . 11 . Rabe . 12 . Belt .13 . Leim . 14 . Sieb .

Rr . 105 . Samstag/Sonntag , 6 . /7 . Mai . 1939 .

Her Fall Hollerbaum
Kriminalroman von Otfried v . ff an i lein

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„Wie lautet das Stichwort des heutigen Tages ? "

„Buenos Aires ."

„ Das war eigentlich nicht gut gewählt , denn es lag nabe ,
von der Reise Ihres Direktors auf dieses Wort zu schlichen .

"

„Doch nicht . Herr Kriminaldirektor . Buenos Aires hat
elf Buchstaben . Es mutzte also ein Buchstabe ausgelassen
werderi , um das Schlotz einstellen zu können . Das hat der
Dieb auch gewutzt ."

„ Und wer wutzte es sonst ? "

„ Nur der Generaldirektor , dem ich es hier unten noch
vor seiner Abreise sagte , und ich ."

„ Kann Sie jemand belauscht haben ? "

„Das ist vollkommen ausgeschlossen ."

„Wann war Sonnabend Schluss ? "

„Eigentlich um drei Uhr : aber danach hat unser
Konstrukteur Dr . Müller noch den Grafen Igor Lermontofs ,
der sich zur Zeit in Angelegenheiten des albanischen Staates
in Berlin befindet , umhergeführt . Er war wohl der letzte ,
der im Gebäude gewesen .

'
Dem Nachtportier ist nichts auf -

gefallen .
Der Kriminaldirettor nickte .
„ Kollege Wesendonk , lasten Sie sich doch einmal den

Herrn Dr . Muller kommen und fragst ! Sie ihn , ob ihm etwas
ausgefallen ist ."

„Sehr wohl , Herr Kriminaldirektor ."

Mittelstädt hatte währenddessen das Schild gelesen , auf
dem die Firma verzeichnet stand , die den Eeldschrank er¬
baut batte .

Oberwachtmeister Fellner , telephonieren Sie mal da an
die Firma . Es soll sofort ein Ingenieur , am besten der ,
der dieses Ding hier erbaut hat , Herkommen ."

*

Der junge Ingenieur Dr . Müller , der stets sehr früh
im Atelier war und eifrig über Zeichnungen sah . hatte von
den Ereignissen im Kastengewülbe keine Ahnung , als der
Kommissar bei ihm eintrat und die Tür hinter sich schlotz .

„ Kriminalkommissar Wesendonk .
"

Ein verwunderter Blick , den der Beamte wohl beachtete ,
bann die ganz ruhige Frage . :

„ Sie wünschen ? "

„ Nur eine Auskunft Sie haben vorgestern nach Büro -
schlutz noch den Grafen Igor Lermontofs im Gebäude um¬
hergeführt ? "

„ Allerdings ."" Hatte der Herr einen Ausweis ? "

„ Jawohl , ich habe ibn noch bei mir ."

„ Darf ich sehen ? "

„ Bitte , hier . Aber ist denn — "

„ Einen Augenblick ."

Der Kommissar las .
„ Ich ersuche , den Herrn Grafen Igor Lecmontoff . mir

persönlich bekannt und durch diesen Brief legitimiert , in der
ganzen Fabrik umherzuführen und ihm besonders auch unsere
neuen Kastenräume zu zeigen und ihm die verschiedenen
neuartigen Sicherungen zu erklären , die wir eingebaut haben .
Berlitz , den 16 . Juni 1934 . Egon Hollerbaum .

Das ganze war auf einem Briefbogen aus dem Privat -
biiro des Chefs mit Schreibmaschine geschrieben .

„ Sie haben den Herrn herumgeführt ? "

„ Natürlich ."

„ Auch in das Kassengewölbe ? "

„ In das Vorgewölbe , zu dem der Portier den Schlüssel
hat . In den eigentlichen Kastenraum konnte ick selbst nicht ."

„War der Herr allein ? "

„ Ein anderer Herr war bei ihm . den et als seinen
Ingenieur vorstellte und der nach seiner Angabe ein ähnliche »
Gewölbe in Skutari bauen sollte . Ich habe den Herrn an die
Firma verwiesen , die unsere Anlage erbaut hat ."

„ Ist Ihnen irgend etwas ausgefallen ? "

„ Nur , datz die Herren sich ganz besonders für das
Kastengewülbe interessiert haben ."

„Wann haben Sie das Haus mit den Herren verlassen ? "

„ Genau zehn Minuten nach sechs Uhr . Ich habe das
zufällig festgestellt ."

„ Ich darf Sie bitten , vorläufig dieses Zimmer nicht zu
verlassen und über diese Vernehmung nicht zu sprechen ."

Kommistar Wesendonk nahm das Beglaubigungs¬
schreiben , verlietz das Zimmer und lieft Dr . Müller in ziem¬
licher Erregung zurück . Mit leiser Stimme erstattete er dem
Kriminaldirektor Bericht , und dieser winkte den Prokuristen
Uteland heran .

„ Ist das die Unterschrift Ihres Chefs ? "

Uteland prüfte sehr genau .
„ Zweifellos . Der Chef hat ein paar besondere Zeichen .

Sehen Sie diese kleinen Punkte über dem „ o " und „ m “
. die

eigentC • gar nicht hingehören und wie Spritzer aussehen .
Die macht er immer an derselben Stelle ."

„ Kennen Sie den Inhalt dieses Schreibens ? "

Uteland las .
„Sehr merkwürdig Mir hat der Chef ausdrücklich ge¬

sagt , und zwar lachend , datz das Kastengewölbe felbstver -
ständlich nicht gezeigt werden soll . Ich verstehe auch nicht
— lassen Sie doch bitte Fräulein Schubrich kommen Das
ist die Privatsekretärin des Generaldirektors . Er selbst hat
gar keine Schreibmaschine .

Fräulein Grete Schubrich , eine sehr vergnügte junge
Dame mit offenen , blauen Augen und hellblondem Bubikopf ,
wurde vom Kommissar Giese herbeigeholt . Sie machte jetzt
ein erschrecktes Gesicht .

„ Herrgott , was ist denn hier los ? "

Kriminaldirektor Mittelstädt trat zu ihr .
„ Sie sind Privatsekretärin des Herrn Generaldirektors ? "

„ Allerdings ."

„Wissen Sie , datz am Samstag ein Besuch bei Ihrem
Ches war ? "

„ Eine ganze Menge Besucher . Zuletzt ein Herr , den
der Chef „ Herr Graf " nannte ."

„ Waren Sie währenddessen im Zimmer ? "

„ Nein ."

„ Haben Sie diesen Brief geschrieben ? "

Fräulein Schubrich warf nur einen Blick auf die
Schrift .

„ Ausgeschlossen . Das ist mit einer Remington ge¬
schrieben , und ich habe eine Adler . Da kenne ich mich aus .
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wir den Film sofort cnt -

lFor .,jetzung iMt . >
'

in der Ufa .
„ Selbstverständlich können

wickeln ."

„ Und auch vorführe » ? "

„ In einer Halben Stunde ."

„ Wenn Sie übrigens wissen wollen , meine Herren , wer
die Tür hier geöffnet hat , dann werde ich Ihnen das lagen

"
,

erklärt Ingenieur Hölzke .

„Wie wollen Sie denn das wissen ? "

„ Sehr einfach . Wir haben nämlich noch eine Sache ein¬

gebaut , von der wir gar nicht gesprochen haben ^ weil wir das

selber noch ausprobieren . Sehen Sie hier . In der Wand

über der Tür ist da ein ganz feines Loch . Hinter diesem Loch

ist in die Wand ein ganz geräuschlos arbeitender Kinemato -

graphenapparat eingebaut . Sobald sich irgend jemand an

dem Schloß zu schaffen macht , aber nur ., wenn in der Nacht
die Sicherheitsvorrichtungen eingestellt sind , tritt der Appa¬
rat in Tätigkeit . Der Vorraum ist ja taghell erleuchtet , ^ (f)
schraube jetzt hier von innen diese Schrauben los . Sehen

; Sie , da kann ich nun diese Kassette herausheben , und wenn
die Sache richtig gearbeitet hat . dann werden Sie gleich eme

tadellose Aufnahme der Herrschaften sehen , die in , der Nacht

gearbeitet haben . Aber um Himmels willen die Kassette
nicht offnen ."

’ '
.

'

Herr Hölzke hatte in der Tat einen Trump , ausgespielt ,
und der Kriminaldirektor wurde eifrig .

„ Kollege Wesendonk , bitte , bleiben Sie hier . Ich fahre
mal gleich zur Ufa und lasse den Film entwickeln . Herr Ute «

land und Herr Dr . Müller müssen mit . Portier Kruger auch .
Wenn das richtig wäre , das wäre in der Tat eine grotzartrge
Erfindung ." , . .. _

Kriminaldirektor Mittelstadt war zehn Minuten | pater

Ich kann Ihnen ja etwas vorschreiben Übrigens war der
Chef am Samstag sehr eilig und hat mir gar nichts
diktiert ."

„ Aber die Unterschrift kennen Sie ? "

„ Allemal ! Die stimmt ."

„ Giese , gehen Eie doch mal mit der jungen Dame hinauf
und lassen eine Probe schreiben . Kann etwa eine andere
Dame — ? "

„ Im ganzen Hauie haben wir nur Adlermaschinen ."

Fräulein Schubrich wurde entlassen .

„ Herr Uteland , haben Sie eine Erklärung ? "

„ Ganz gewiss nicht ."

Ein Auto war vorgefahren , und Wachtmeister Fellner
führte einen älteren Herren herein .

„ Ingenieur Hölzke ."

„ Sie haben diese Kassenanlage gebaut ? "

„ Jawohl . Ist hier etwa eingebrochen ? "

„ Anscheinend ist das Schloß von Unbefugten geöffnet ,
ohne dah auch nur eine einzige Ihrer Sicherheiten in Kraft
getreten wäre ."

Herr Hölzke untersuchte .
' '

„Das Schloß ist mit den richtigen Schlüsseln ganz ord -

nungsgemäst geöffnet .“

„ Diese Schlüssel hatten aber nur hier der Herr Prokurist ,
der Herr Kassierer und der Herr Generaldirektor . Wollen

Eie etwa behaupten , dah von diesen Herren einer — ? "

Herr Hölzke hatte ein selbstgefälliges Lächeln um seinen
Mund .

„ Ich behaupte nie etwas . Wann ist die Sache geschehen ? "

„ Herr Kriminaldirektor , eine sehr wichtige Sache "
, unter « '

bricht Oberwachtmeister Giese die Aussage . „ Der Nacht¬
portier Krüger hat mir «eben gestanden, - nachdem ich festge¬
stellt hatte , dah in der Zeit von nachts elf Uhr bis Sonntag «

morgen ein Uhr die Kontrolluhren nicht gesteckt waren , dah
er in dieser Zeit fest geschlafen habe ."

„ Wo ist der Mann ? "

„ Hier bin ich ."

„ Wieso haben Sie denn geschlafen ? "

„ Ick weeh nid ). Ick bin woll plötzlich so müde geworden .
Als ich aufwachte , war ick » och dösig . Dann habe ick gleich
die Uhren gestochen , und weil alles in Ordnung war , hab ick
mir beruhigt ." .

„ Können Sie sich erklären , warum Sie | o müde waren ?

„ Ne . wenn bet Montag gewesen wäre , denn wäre das

eher denkbar , aber - ne , Herr Kriminalrat , besoffen war ick

gewiß nick ), und das ist mir auch nie passiert . Man wird eben
alt . Siebzig hab ick schoy hinter mir ."

„ Also seien Sie jetzt mal still ."

3n Gottes Namen .

( Frühmorgens am Rhein .)

In dem Vorgang spiegeln sich noch letzte Sterne .
Und , vom leichten Morgenwind davongetragen ,
folgt das Räderrosten schneller Lastkraftwagen
dem Signalpfiff eines V -Zugs in der Ferne .

Topplaternen schweben von den Masten nieder .
Ehe noch im Hang die ersten Finken singen ,
ist das Ankerspill schon lustig längst am Klingen .
Neues Hoffe » aber hihi die Flaggen wieder .

Dann verhalten alle rings in frommem Schweigen ,
denn der Schiffmann läht „ in Gottes Namen " läuten .

Und wenn graue Boote in den Morgen gleiten ,
fetzt der Himmel auch fein golden Wahrschauzeichen .

Ludwig N i c s .

liäppcn protts Vrantfahrt .

Von Ernst Hermann Pichnow .

Schon als Steuermann war Georg Prott nicht sonderlich
beliebt . Er tat immer etwas hochmütig , herablassend , dünkte
sich - mehr als die anderen und seine Beinkleider waren tur
seemännische Begriffe eben immer zu scharf gebügelt . Und
ganz verdorben hatte er es mit dem Bootsmann Krümve ,
dem er einmal in feiner spitzen Art vorwarf '.

„ AUs dir wird nie mehr als ein Bootsmann ! Du hip ft ,
Krümve , und Supen macht dumm und du bist dumm ! ‘

Nies versah ihm das der dreißigjährige Krümpe . Wohl
zeigte et feinen Ingrimm nicht offen , aber " innerlich wurmte
er nach ! dem Augenblick der Revanche . Der Teufel mochte
willen , warum die beiden einstigen Freunde sich nicht mehr
leiden mochten . .

Nun war Prott Kapitän geworden , zwar nur mit dem
Patent für kleine Fahrt in der Tasche , aber er war Kaptian
und durfte sich einen weiteren glänzenden Goldstreifen aut
den Ärmel nähen lassen . In funkelnagelneuer Uniform stand
er vor Krümve : , , , . .

„ Siehste , Bootsmann , wir habens aeidiatft ! und ein
we .» ig Geringschätzung für den Bootsmann zuckte um ferne
Mundwinkel . Der reichte ihm die dicke , schwielige Rechte
und antwortete selbstbeherrscht , wenn es auch innerlich
kochte : .

„ Na , denn gratuliere ich auch , yerr Kaptcm , und das
wird ja denn auch nicht trocken abgehen , wie . . . . ? "

„ Danke . . . baute . . . und bemnächst werben wir uns
noch verheiraten . Bootsmann , mit ber Tilly Wehnert . . .
fuhr er wichtig prahlend .. fort .

Kriimpes rechte Hanb wanderte in die Rocktasche und
ballte sich bort zur Faust . Seine bichten Augenbrauen
trafen sich eng an ber Nasenwurzel unb iür einen Augen¬
blick lag in seinem wetterzerschlissenem Gesicht eine kalte
Stone .

„ Mit der Tilly Wehnert ? " wiederholte der Bootsmann
würgend und sein He,rz machte ein paar harte , heftige
Schlage . Düs war ja nicht möglich !

„ Jawohl , die Tilly !" protzte der Kappen . „ Sonntag
werbe ich mit dem alten Wehnert sprechen unb ber Alte wird
seine Tochter einem Kapitän - nicht abschlagen . behauptete
er sehr eitel unb selbstbewußt . „ ±

„ Unb was sagt die Tilly ? stöhnte ber Bootsmann auf .
„ Wirb sich freuen , einen Kapitän als Mann zu be¬

kommen . Mit ihr werben wir schon einig werden !
Der Bootsmann strich sich einmal mit der flachen Hand

über die Stirn unb atmete schwer :

„ Denn viel Glück , Kavteiw . .
Tags daraus wußte durch Krümpe die engere und nähere

Bekanntschäft der christlichen -Mnnenschiffahrt von Käppen
Protts Heiratsabsichten unb feiner Brautfahrt am kommen -
den Sonntag . .

Vergnügt rieb er sich bic Hänbe . Nun würbe das Schick¬
sal seinen Lauf nehmen , und wer zuletzt lacht , lacht bekannt¬
lich am besten . Bisher war alles nach Wunsch gegangen
unb mit dem Untergang ber Welt wäre es gleichzustellen ,
wenn ber Kapitän nicht am Sonntagmorgen seinen ge¬
wohnten Frühschoppen machte .

Er machte ibn . Als Prott gegen 10 Uhr ben „ Silbernen
Stern “ heirat , traute er nicht recht seinen Augen . Voller
Blumen stgnb der Stammtisch unb zwei Dutzend vande
streckten sich ihm zur Gratulation entgegen .. Fein hatte .der
Bootsmann die Sache eingefäbelt . Das roare ja etne Über¬
raschung . daß der Kappen sich so schnell verlobt .habe , ober ,
na ja , einmal mußte man dock ben Sprung in die Ehe
wagen unb das liederliche Juns gesellenleben ausgeb »» , das

Spitzenstoffe v
stete reiche Auswahl

' '

für Kleider , Mäntel , Blusen

in seinem Alter nicht anitänbe ! Dazu , wo er
war !

einem Man »
ietzj Kapitän

Wre gefallen bir meine neuen Schuhe . Schatzi ? "

( Mare Silur .)

Adelgunde .
Mollers konnten sich nicht darüber einig werden , wie

ihr hübsches Töchterchen heißen sollte . Als Möller eines
Tages nach Haufe kam , trat ihm feine Frau strahlend ent¬
gegen : „ Endlich habe ich einen schönen Namen siir unsere
Tochter gefunden , Adelgunde soll sie beißen !"

Moller sand den Namen fürchterlich , behielt aber seine
Ansicht für sich, denn er war sich klar darüber , daß Wider¬
spruch bei feiner Frau nicht das Geringste helfen würde . „ Ja .
das ist ein schöner und poetischer Name "

, sagte er , Jo hieb
auch ein entzückendes blondes Mädchen , mit dem ich ' manch - .
mal ausging , bevor ich dich kennenlernte . Jo , sie war wirklich
reizend !"

Frau Möller sagte kein Wort mehr über die Angelegen¬
heit . Das Kind aber bekam den Namen Brigitte !

Die Mifmeburt .
'

„ Worum sind Siertmtn feitgenommen worden ? "

„ Ich hatte zu kurze Beine !"

„ Ich meine , was Sie getan haben ? "

„ Ich hatte zu lange -Finger !"

Kompliziert .
. , „ Sie ist viel älter , als es scheint !" ‘

„ Ja , und was noch schlimmer ist : sie siebt Io aus , als
ob sie viel älter ist , als es scheint !" - .

Ein sicherer Zeuge .
Kreutzbergers haben die Absicht , wegen dauernder Un -

einigkeit ihrer . Ehe sich zu trennen . Der Richter verhört einen
Zeugen : „ Sie können also bekunde » , daß Herr unb Frau
Kreutzberger in Unfrieben leben ? "

i : „ Ja . durchaus !" . .
„ Wissen Sie ungefähr , wann bie Uneinigkeit anfing -?
„ Am 7 . Oktober 1932 !"

, r _
„ Können Sie sich benn auf etwas Vesonberes besinnen ,

ba Sie bas Datum so genau bebalten haben ? "

„ Ich war boch auch zur Hochzeit eingelaben !

i
’ Die armen Mannen ,

„ Es ist boch merkwürbig . baß bic Frauen blei Füße
haben müssen !" „ . „ „ •

„ Was rebest bu ba für einen Ußstnn ?
„ Stimmt das etwa nicht ? Sieh bir zum Beispieb » i eine

j Frau an ! Sie hat zwei kleine Füße , auf benen sie geht , unb
einen großen , auf bem sie leben will !"

Zum Fest löß alles neu erstrahlen — In

„ Zwick & Heeschen ’
s

“ Stadt - Filialen
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Zwischen Liebenswürbigkeit unb Freundlichkeit verteilte
die christliche Binnenschiffahrt ihren Sohn und Spott , unb
Prott lief es babei boch etwas kalt über ben Rücken .

Du lieber Himmel , noch war es nicht so weit , sollte sich
erst in den nächsten Stunden entscheiden , aber bloß keine
Blamage , die Sache würde ohne Zweifel gutgehen .

Und bann stieß man ihn an , klopfte ihm auf die
o (butter : es wäre von jeher Sitte unb Brauch unter ihnen
gewesen , berartige freubtge Ereignille in einen roürbigen
Rahme » zu stellen . Darum bie Blumen , darum auch bas
Faß Bier unb biverse Flaschen Weinbranb . welche bie Stern¬
wirtin ertia haben kommen lassen , in ber felsenfesten Über¬
zeugung . ber Herr Kapitän würbe sicher beabsichtigen , seiner
Verlobung eine feuchte Unterlage zu geben . Ohne eine ent «
lprechenbe Feuchtigkeit konnte überhaupt eine so herrliche
Blume , wie eine Verlobung , niemals fruchtbar unb segens¬
reich gebeiben . Unb ob man nun barangehen könnte , bas
Faß Bier aus bem Keller zu holen unb es auf Kosten bes
Kapitäns , unb sein unb bes Fräulein Brcmts Wohl auszu¬
trinken ! Alsban » wollte man ihn unb bie Braut breimal '
hochleben lalle » unb mit einem kräftigen Seemannsgefang
das festliche Beginnen wiirbig einleiten .

Wen » er sich nicht sterblich blamieren wollte , blieb
Käppen Prott nichts anberes übrig , als feinen Ohulus für
das Faß bei ber Sternwirtin zu hinterlegen . Er tat es .
Darauf begann ein Jubel unb Trubel und Prott rückte auf
(einem Stuhl unruhig hin unb ber . Er war boch nur ge¬
kommen , um einen einzigen Schoppe » zu sich zu nehmen unb
bann . . Die ließen ihn jetzt nicht roteber fort unb einfach
verpatzt galt bann bie Vrautfabrt . Wieber unb wieber sah
er nach bet Uhr , pnb schon melbeten sich einige ironische
Stimmen : wenn ber Kapitän etwas Sehnsucht nach Seiner
Braut habe , so möge er ruhig geben , nur halb roieber «
kommen unb möglichst mit dem Fräulein Braut ! Es seh für
alle eine besondere Ehre und Freude , diese in ben Kreis bet
Fröhlichkeit einbeziehen zu . dürfe » . Die Ironie schien Prott
wirklich nicht zu Merken .

Unb als er sich erhob , seine eigentliche Brautfahrt erst
anzutrete » , mußte er versprechen , unbebingt roieber «
zukommen . Und wen » nicht , würbe es ein Faß extra kosten .
Er versprach es . Ob bie Tilly aber mitkäme , nein , bafür
konnte er nicht garantieren , Frauen hätten so ihre he «
ionberen Laune » .

Es verging eine Stunbe , eine zweite unb im „ Silbernen
Stern “ merkte niemanb , wie bie Zeit verging . Man ließ
sich ' s gut sein beim kostenfreien Verlobungstrunk .

Aber bann öffnete sich bie Tür unb fiel krachenb ins
Schloß zurück . Käppen Prott , bwhci aufgerWet , mit hoch¬
rotem Kopf unb bie Aber » an ber , Stirn bick geschwollen ,
blieb in ber Mitte bes ffiaftraumbs ' stehe » . Seine Auge »
suchte » roütenb bie Menschen ab . : Mit ein paar langen ,
hastigen Schritten fegte er in bie linke Ecke auf ben Boots¬
mann Krümpe zu , ber ihm mit einem überlegenen Grinse »
längst erwartete .

Er packte ihn an ben Schulter » stnb rüttelte ihn ::
„ Krümpe . . . bu . . . bu bist cm Filou !" schrie er mit

erstickter Stimme , baß bie anderen es hörten .
Der Bootsmann kam nicht aus ber Fassung :
„ Wieso , Herr Kapitän ? Warum regen sie sich benn so

auf , etwa weil ich schon gestern bei ber Tilly Wehnert war
unb ich sie mir geholt habe ? Darum boch nicht ? Das kommt
nur von das Supen , ftaptein , nur von bas Supen . ? . !

Unb ba gab es ein Hallo , benn längst wußte man um
den Zusammenhang ber Dinge unb gönnte bem hochmütige »
unb herablaffenben Kapitän den Reinfall .

Proit . ber jetzt in allen Gesichtern bie Schabenireube
las , drehte sich kurz um , verließ den „ Silbernen Stern "

unb ließ sich am nächsten Tage auf einen anberen Dammer
versetze » . j ,

„ Heil , Eure Majestät ! “

Anfangs ber siebziger Jahre bes vorigen Jahrbunberts .
nicht lange also , nachbem Nassau an Preußen gefallen war .
kam Wilhelm I . nach Wiesbaben . M

Er würbe von ben Honoratioren unb Beamten emp¬
fangen . Ei » stattlicher Herr fiel bem Kaiser auf , unb er

X - fragte : „ Wie heiße » Sic ? “

„ Seil , Eure Maiestat ! .
„ Danke , banke , aber wie Sie heißen , wollte ich willen ?
„ Heil , Eure Majestät !" ..

• .
„ Ist ber Herr ein Auslanber . versteht er kein Deutich ?

fragte ber Kaiser einen ber Herren seiner Umgebung .
„ Doch . boch . Majestät , es ist ber neue Kurbirektor von

Wiesbaben , Ferbinanb Hey
'
l,.

" ■
■ Da ging ber Kaiser am be » Kurbirekior zu unb Sagte

lächelnb : „ Es freut mich aufrichtig , baß bteiem herrlichen
Babe in Ihne » Seil rotbetfahren ist . Im übrigen hoffe ich ,
daß bas recht lange io bleiben roirb , Tenn ein Heilbad mit
einem Kurdirektor , der vey l heißt , das trifft sich aus¬
gezeichnet , das findet man nicht alle . Tage . ,

Seitdem kam dem alten .1 Äaiier ,. ber Kurbirekior

Fedbinand Hey
' l nicht mehr aus bem Gebachtnis , unb er bat

ihn stets in freunblitbet Erinnerung bebauen . ' s •

___ __ ? . ... 1 . ' . . ... 11 . . . . ,
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